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Die Waffen ruhen. 


Keine Nachrichten von Port Arthur. 
Die feindlihen Heere im Wins 
terlager. — Geſchützkümpfe. 


London, 12. Nov. Von Port Ar— 
thur und der Uebergabe der Feſtung 
ſind heute aus Tokio keine weiteren 
Nachrichten eingetroffen, und auch aus 
den Lagern der feindlichen Heere auf 
beiden Seiten des Schakhe-Fluſſes 
wird nur ein Scharmützel gemeldet, 
als die Japaner das Dorf Wuchang 
zu nehmen verſuchten. Sie wurden 
zurückgeſchlagen. Die Ruſſen hatten 
vier Verwundete. Die Heere richten 
ſich für ein Winterlager ein. Zwei-, 
drei- und vierfache Vertheidigungs— 
werke, welche durch Minen, verdeckte 
Gruben und Stacheldrahtzäune über— 
dies geſchützt werden, ſind von den 
Ruſſen angelegt woroden. 

Die hieſige japaniſche Ge 
beſtreitet, daß ſie wegen der Kohlen— 
einnahme des zweiten ruſſiſchen Ge— 
ſchwaders in neutralen Häfen Be— 
ſchwerde bei den verſchiedenen Regie— 
rungen erhoben 5 In Port Said 
wird dem Gefchivader nur die Ein 
nahme von genügend Sohlen und Le= 
henamitteln aeitattet werden, um den 
nädhften Hafen erreichen zu fönnen. 
Das Geſchwader wird möglichſt ſchnell 
durch den Suezkanal befördert werden. 

Mukden, 12. Nov. Die Lage iſt 
heute unverändert. Das Artillerie— 
ſchießen dauert an, namentlich im 
Südweſten. Die Japaner beſchoſſen 
geſtern die ruſſiſchen Stellungen ab— 
wechſelnd, doch erwiderten die Ruſſen 
nicht darauf. Heute Nachmittag fand 
auf dem rechten ruſſiſchen Flügel ein 
ſchwerer Geſchützkampf ſtatt. 

Tſing Tan, 12. Nov. Hieſige Deut— 
ſche haben den britiſchen Dampfer 
„Thales“ erworben und befrachten ihn, 
als deutſches Schiff, mit Lebensmit— 
teln uſw. für Port Arthur. Zwei un— 
längſt von hier nach Wladiwoſtok ab— 
gefahrene Dampfer, auch mehrere nach 
Port Arthur haben ihren Beſtim— 
mungsort glücklich erreicht, und ihre 
Ladungen gelöſcht. 

St. Petersburg, 12. Nov. Die No— 
voe Vremya erklärt heute, des Zaren 
Vertrauensdepeſche an den Vizeadmi— 
ral Rejeſtwensky und ſein „liebes Ge— 
ſchwader“ werde von der ganzen Na— 
tion indoſſirt. Das Blatt vergleicht 
die internationale Unterſuchungskom— 
miſſion des Vorfalls in der Nordſee 
mit dem Berliner Kongreß, or mel- 
Her Knaland abermals verfuchen 
wolle, Rußland zu demütbhigen, und 
empfiehlt, den modernen Shylod dur 
einen glänzenden Anwalt niederfchla= 
gen zu laffen. „it tenn fein nicht- 
franzöiticher Napoleon da,” fraat das 
Blatt, mit dem Fingerzeig nad) Ber- 
lin, „der einen neuen Kontinentalbund 
gegen Großbritannien gründen wird?” 

Bedenflihde Gerüchte! 

Jft der Kaifer wirklich fchmer franf ?— für 
internationale Schiedsaeriht?. — Prinz: 
licher Wadhlag banferott.—Kandrath als 
Raufbold. — Umerifaniiche Erfenbabnen 
fcharf Friiiiirt. 

(Spezialsflabeldepeihe der „NR. Y. EStaatszeitung”.) 
Berlin, 12. Nov. Ungünftige Ge— 

rüchte über das Befinden des Kaifers 
beunrubhigten heute alle Kreife der bie- 
figen Bevölkerung, und fie machten fo- 
fort ihre Wirkung auf die Börfe gel: 
tend, welche matt war. Der Kaifer 
hatte zur Vereidigqung der Marine- 
Refruten am 19. Nov. nad Kiel rei- 
fen und auch dem Stapellauf des Li- 
nienfchiffes „N“ beimohnen mollen. 
Aber die Reife nach Kiel wurde abae- 
jagt, ı.nd ferner wurden die Hofjag- 
den in Leblingen und im Sauparf bei 
Springe abbejtelt, welche ziiichen 
dem 23. und 26. Nov. hatten ftattfin- 
den jollen. Die ungünftigen Gerüchte 
find wahrfcheinlich unbegründet; fie 
beweifen jedoch, daß die Beunruhigung 
feinesiweas aufgehört hat und fich bei 
jedem Anlch fofort wieder kundgibt. 
Als vor einiger Zeit die Notiz durch 
die Blätter gina, der Kaifer wolle bie 
Mintermonate im Süden verbringen, 
beeilte fich die offiziöfe „Norbdeutfche 
Allgemeine Zeitung”, zu erflären, daß 
jolhe Pläne nicht beftänden und bie 
Behauptung erft recht unmwahr fei, daß 
das Befinden des Kaifers einen Win— 
teraufenthalt im Süden münfchen3- 
mertd made. Sollte fih der Kaifer 
überhaupt zu einer neuen Fahrt im 
Mittelmeer entjchließen, fo fünnte da= 
für erft das Frühjahr in Betracht 
fommen. Diefe offiziöfe Erflärung 
wirkte damals nicht recht überzeugend, 
und die heutigen auffallenden Dispo- 
fitionen find nur dazu angethan, den 
alten Argmwohn rege zu machen, baf 
etmas Ernites verheimlicht wird. 

Sir Thomas Barclay, der bebeu- 
tendite englifche Advofat und frübere 
Präfident der enaliihen Handelsfam> 
mer in Paris, hält fi) gegenwärtig 
in Köln auf und wirb bemnädjft in 
Berlin eintreffen. Er mwill den Plan 
eines allgemeinen Syſtems von 
Shhiedsgerihten unter Einiehung ei- 
nes internationalen, periodifch zufam- 
mentretenden Konareffes fördern, um 
die Möglichkeit eines Weltkrieges zu 
verhindern. Barclay ift der getitige 
Schöpfer ber frangöfifch-englifchen 
(ntente und ftrebt feither eine volks— 
thümliche Agitation zu Gunften inter: 
nationaler Schiedsgerichte an. 
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Marimilian zu Dienburg und Büpdin- 
gen in MWächtersbach ift der Konkurs 
eröffnet worden. Er war ein Bruder 
der zweimal geſchiedenen Prinzeſſin 
Alexandra, welche vor einiger Zeit we— 
gen Betrugs prozeſſirt wurde und 
durch deren Manipulationen auch das 
Vermögen des Prinzen Marimilian 
in Mitleivenfchaft gezogen war. 

In Loewenbera, preuß. Regierungs— 
bezirk Liegnitz, iſt der Landrath p. 
Loefen vom Amt ſuspendirt worden. 
Ein heftiger Wortwechſel des Land— 
raths mit dem dortigen Kreisbaumei— 
ſter führte zu einer blutigen Rauferei, 
welche großen Anſtoß unter der Bevöl— 
kerung erregte und über die ſofort An— 
zeige erſtattet wurde. 

In das Handelsregiſter iſt die Fir— 
ma Friedrich Franz Graf von Hahn— 
Baſedow eingetragen. Der mecklen— 
burgiſche Magnat und bekannte 
Sportsmann hat die Vertretung einer 
Zigaretten-Firma übernommen und 
verkauft Pera-Zigaretten. 

Die aus Amerika zurückgekehrten 
deutſchen Staatsbahntechniker berich— 
ten wenig Gutes über die amerikani— 


ſandtſchaft ſchen Eiſenbahnen. Dieſe ließen be— 


treffs der Betriebsſicherheit viel zu 


wünſchen übrig. Die Amerikaner trü— 


gen der Zunahme des Verkehrs nicht 
Rechnung. Das Betriebsmaterial ſei 
nicht ausreichend. Der Oberbau ge— 
nüge nicht für das erhöhte Gewicht des 
rollenden Materials. Das Signalwe— 
ſen ſei vielfach unzuverläſſig. Viele 
Strecken ſeien nur eingeleiſig. Die viel— 
gerühmte Geſchwindigkeit der „Flyers“ 
ſei gar nicht ſo großartig. Der Bau 
derLokomotiven ſei dem deutſchen nicht 
ebenbürtig. Die deutſchen Lokomoti— 
ven ſeien ſorgfältiger konſtruirt, wie— 
ſen beſſeres Material auf und gingen 
ſicherer. 

Richard Strauß hat eine neue Oper 
„Salome“ nach dem gleichnamigen 
Drama Oskar Wildes vollendet. 

Studentenkrawalle in Ziien. 
Blutige Schlägerei zwiſchen Deutſchen und 
Italienern und deren Genoſſen. 


Wien, 12. Nov. Viele blutige Kö— 
pfe ſetzte es heute hier bei einer erbit— 
terten Prügelei zwiſchen deutſchen 
Studenten und denen anderer Natio— 
nalitäten. Erſtere ſtimmten auf dem 
Univerfitätsplage die „Wadht am 
Rhein“ an und forderten von ihren 
italienischen, tfhehifchen und ungari- 
Ihen Kommilitonen, daß dieje gleich 
ihnen die Hüte und Kappen abnähmen. 
Diefe Aufforderung blieb unbeachtet, 
und die Folge war, daß die deutfchen 
Studenten den anderen Hüte und 
Kappen vom Kopf fehlugen. Die Ita 
Itener ftimmten nun das italienische 
Nationallied an, worauf die deutfchen 
jie verjagten. E3 fam dabei zu biyti- 
gen Schlägereien, doch wurde feine 
Verhaftung vorgenommen, teil Die 
Auftritte Jich innerhals des Aufſichts— 
gebiet3 der Lniverfitätsbehörden ab- 
jpielten. 

Nitolans und Wilhelm. 
Der Zar hat den Kater doch um eine Zu: 
fammenfunft erfucht. 


Wien, 12. Nov. Das „Neue Wie: 
ner Tageblatt” erklärt heute auf das 
Beltimintefte, es erfahre aus durd= 
aus verläßlicher Quelle, daß demnädhjt 
doch eine Zuſammenkunft zwiſchen 
Kaiſer Wilhelm und Zar Nicholas 
tattfinden werde, auf Anregung des 
letzteren; doch ſeien That und Ort noch 
nicht beſtimmt. 

Die üblichen ZJweikaämpfe. 

Paris, 12. Nov. Infolge des thät— 
lichen Angriffs desAbgeordneten Syve— 
ton auf den Kriegsminiſter André vor 
acht Tagen, fand heute zwiſchen 
André's Sohn, einem Leutnant, und 
Graf de la Roche, Tulon, einem Abge— 
ordneten, ein Säbelduell ſtatt, bei dem 
André leicht verwundet wurde, und 
ein Zmeifampf -mit Piltolen zm.,chen 
Sppeton und Hauptmanı Cail als 
Vertreter Andres. Niemand murde 
verlegt, auch nicht bei einem dritten 
Smeifampf zmwifchen den Marquis 
dv’Asmet und de youquieres. Die Geq- 
ner fchieden unverföhnt, jo groß war 
die Erbitterung. 

Mus dem „Dunklen Rußland. 

Riazan, Rußland, 12. Nov. 83 
Landleute beider Gefchlehter und in 
jedem Alter find bier progefiirt wor- 
den, meil fie der Skoptji-Sefte ange- 
hören, deren Hauptgebot die Vernich- 
tung der menschlichen Raffe ift. Acht: 
zehn Minderjährige wurden freigefpro- 
chen, die übrigen verbannt. 

St. Peteröburg, 12. Nov. Der 
Appellhof hat zwei Bauern zu je vier 
Monaten TFeltung verurtbeilt, weil fie 
por dem Gefängni in Riga einefuhe- 
ftörung begingen zur Zeit der Freilaf- 
fung der politifchen Gefangenen in= 
folge Gnadenerlaffes des Zaren bei 
Geburt feine Sohne?. Sechs andere 
Angeklagte wurden freigefprochen. 

Noch ein Teutmal. 

Berlin, 12. Nov. Der Kaifer läßt 
por dem Balaft ein Dentmal des Wb- 
miral3 Coligny errichten, da diejer ei- 
ner feiner VBorfahn ift, dur Wil: 
helm von Dranien, der 1583 Loutife, 
die Tochter Colianys, heirathete. De- 
ren Entelin Henriette war die Gattin 
bes Großen Kurfürften. Im Dezem- 
ber foll das Standbild enthüllt mwer- 
ben. 

Bertrag aünftig aufgenommen. 

Paris, 12, Nov. Die Kammer hat 
heute mit übermältigender Mehrheit 
die Erklärungen Delcaffe’s, de Mini- 
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Ehicago, Sautjtag, den 12. KRovdember 1904. —5 Uhr:Ausgabe. 


Ueber den. Nachlaß de? Prinzen | fters des Auswärtigen, über den Ver— 


Tefegrapfifcie Depefchen, 


trag mit England wegen der Fiſcherei⸗ 
Gerechtſame an den Küſten von Neu— 
fundland gutgeheißen. 

Bei der chinecſiſchen Kaiſerin. 


Peking, 12. Nov. Der deutſche, 
amerikaniſche, öſterreichiſche, ruſſiſche 
und belgiſche Geſandte wurden heute 
in der Verbotenen Stadt von der Kai— 
ſerin empfangen und überbrachten ihr 
Glückwunſchſchreiben der „Herrſcher“ 
ihrer Länder zum Geburtstage. Die 
Kaiſerin will ſich bei den Monarchen 


tographie bedanken. 
Bnarchiſten-Gedenkfeier. 

Barzelona, 12. Nov. Die Anar— 
chiſten begingen hier geſtern die übliche 
Heumarkt-Gedenkfeier, und proteſtir— 
ten gegen Polizeiwillkür. Sie ermahn— 
ten die Anweſenden, das „edle Beneh— 
men der Chicagoer Märtyrer“ nachzu— 
ahmen. 


Inland. 


„Flüſſige“ Gelder. 

Was die Uüſten-Vertheidigung und die 
Fluß- und Haten-Verbeſſerung koſtet. 
Waſhington, 12. Nov. General 

Maclenzie, Leiter des Geniekorps der 
Bundesregierung, hat heute dem 
Kriegsminiſter ſeinen Jahresbericht 
überſandt und daran die Voranſchlä— 
ge für das nächſte Verwaltungsjahr 
geknüpft. Die Küſtenvertheidigungs— 
werke ſind, dem Bericht zufolge, etwa 
zur Hälfte fertig und werden 364 
ſchwere Geſchütze, 1296 Schnellfeuer— 
geſchütze, 524 Mörſer umfaſſen, ſo— 
bald ſie vollendet ſind. Die ſchweren 
Geſchüße bis auf dreißig, und 376 
Mörſer und die Hälfte der Schnell— 
feuergeſchütze ſind bereits beſchafft. 
Durch den neuen Tiefwaſſerkanal in 
der New Yorker Hafeneinfahrt mird 
der Bau eines neuen Befeitigungsmer- 
fes auf der GSüdfeite der Einfahrt 
nothiwendia.. Die ngenieursarbeit 
der Kiiftenbefeftigung allein hat fomweit 
$28,000,000 gaefojtet. 

Für das neue PVermwaltungsjahr 
find u. U. in Anfchlag gebracht: Bat— 
terien, $4,000,000; Modernifirung 
alter Vertheidigungsmwerfe, $942,500; 
Land fürBollwerfe, $650,000; Schein= 
mwerfer für Hafenvertheidigungsierfe, 
$500,000; Anlagen für Seeminen, 
$650,000; Bau von Küftenbatterien 
auf den Snfelbefitu.iaen, $2,000,000; 
Land für Vertheidigungsmerfe auf den 


Hawaii-Inſeln, $326,000. Fluß: und | 


Hafenbauten haben im legten Vermal- 
tungsjahre $23,925,094 getoftet, für 
das nächte Jahr werden dafür $21,- 
444,257 in Anfchlag gebracht, ferner 
$8,442,396 unter laufenden Kontraf- 
ten, $1,000,000 für die Vergrößerung 
von Governors Island im Nem Por: 
ker Hafen. Der Voranſchlag der Miſ— 
ſiſſippifluß-Kommiſſion iſt auf 52, 
575,000 beſchnitten worden. Für den 
Potomac-Fluß bei Waſhington ſollen 
8200,000, für den St. Johns-Fluß 
in Florida 5525,000, $75,000 mehr 
als für den Harlem und Hudſon zu— 
ſammen, verausgabt werden. Sein 
Hafen und keine Flußmündung an den 
ganzen Küſten iſt vergeſſen worden. 
Für den Hafen und Kane! in Galve— 
ſton ſind 8800,000 in Anſchlag ge— 
bracht, für den Red River in Louiſia— 
na, Arkanſas, Texas und im India— 
nergebiet $150,000, für den Ofage in 
Miſſouri 880,000, für den Cumber: 
land unterhalb Nafhoilles $300,000 
und $600,000 für die Strede oberhalb 
diefer Stadt, für den Tenneſſee von 
Niverton, Alı., bis zu feiner Mün- 
dung in den Miffiffippi $635,000, für 
den Ohio $2,750,000, für den Des 
troit-Fluß $450,000, für die verjchie- 
denen Häfen am Superior, Midi- 
gan- und Huron-See Beträge mie 
folgt: Duluth, Minn., und Superior, 
Mis., $520,000: Afhland, Wiz., $75,- 
000; Shuthafen, Grand Marais, 
Mich., $70,000; Manitowoc, Wis., 
8100,000; Milmaufee, Wis., $190,- 
000; For River, Wis., $50,000; 
Ghicago, $295,000; Galumet- 
Fluß, $250,000; 
und Kalamazoo: Fluß, Mic., $75,000; 
Holland, Mich., $65,000; Musteaon, 
Mich., $135,000; Sand Beadh, Midh., 
$300,000; St. Mary: Fluß an den 
Fällen, Mich., $964,000; Hay Lale 
und Neebiih-Kanäle, St. Marysfluß, 
Mich., $500,000. Am Eriefee: Tole- 
do, Ohio, $115,000; Sandusty, D., 


ı teil. 


Graufiges Spiel. 
Mollten ibr Schwefterchen Föpfen, fchlugen 
aber vorbei. 

Appleton, Wis. 12. Nop. mei 
fleine Söhne von Frau Wm. Kraul 
in Center fahen, wie die Mutter Hüh- 
ner f&lachtete, und wollten zum Spaß 


auch ihr Kleines Schweiterdhen Tchlach: | 


Sie legte ihren Kopf auf einen 
Biod, der eine ergriff die Urt, fie war 
ihm aber zu fchwer, und er jchlug bor= 
bei. Oerade holte er zu neuem Schlage 


‘ aus, als ein vorbeifahrender Yarmer 
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| angeordnet: 1. 
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dafür durch Ueberfendung ihrer Pho= | den Auftritt bemerfte 


und ihm Ein 
halt gebot. 
Zblöfung auf Den Philippinen 
Waſhington, 12. Nov. Das Kriegs— 
departement hat heute die Ablöſung 
von folgenden Truppenabtheilungen, 
welche die feſtgeſetzſte Zeit auf den 
Philippinen Dienſt gethan haben, und 
deren Abfahrt von Manila wie folgt 
und 2. Schwadron, 
13. Kavallerie = Regiment, 15. April; 
1. Schwadron geht nad) 
2., mit Dffizieräforps, nah Wort 
Mener; 1. und 2. Schmwadron, 12. 
Kap.-Reg., 15. Mai; beide fahren nach 
Fort Thomas, Ga.; 3. Schmadron, 15. 
Kav.-Reg., 15. Juli; geht nach Fort 
Sill; 3. Shwadron, 12. Kav.-Rea., 
1% Auguft; nad) Fort Thomas; 
Infanterie-Regiment, 15. 


nad Fort Leabenworth, Kans.; 14. 


Inf.Reg., 15. Mai, nach den Vancou-⸗ 


ver Barrads; 23. Inf.-Reg., 15. Mat, 
Madiion Barrafs und Fort Ontario; 
4. Inf.Reg., 15. Juni, 2. Bataillone 
nah Fort Thomas, Ky., bei Cincinna= 
ti; 17. Inf.-Reg., 15. Juli, nad Fort 
MecRherfon, Sa. 

Nach den Philippinen fahren mre 
folgt: 2. Schwadron, 8. Kap.-Reg., 1. 
März; 3. Schwadron, 8. Kav.Reg., 1. 
April; 2. Shmwadron, 7. Kav.-Regq., 1. 
Mai; 1. Schtvadron, 7. Kav.:Reg., 1. 
uni; 3. Schwadron, 7. und 1. 
Schmadron, 8. Kav.-Reg., 1. Juli; 
21. Inf.⸗Reg. 1. Februar; 6. nf.= 
Nea., 1. März; 19. Inf.Reg., 1. 
April; 9. Inf.Req., 1. Mai; 16. Ynf.- 
Rea., 1. Juni, 

Neun Todte, 


Granger, Wyo., 12. Nov. Ein 
Fraht: und ein Werfonenzug der 
Dregon Short Line find unmeit hier 
heute zufammengejtoßen. 
motipführer fanden den Tod, von den 
Pajjagieren wurde feiner jchmer ver=- 
lebt. 

Späteren Nachrichten zufolge ftürz- 
ten beide Lofomotiven, der Poft- und 


der Gepäckwagen bie zehn Fuß hobe 


Bofhung hinab, und wurden zertrüm: 
mert. Wuch der Heizer, der Schaffner, 
2omham, der Pojftclerf, Sherman bon 
Cheyenne, ein Wagenausbefferer und 
mer unbefannte Baffagtere wurden 


getödtet. 


Saugatuck-Hafen 


$143,000; Blad River, Ohio, $116,: | 


000; Cleveland, $700,000; airport, 
D., $288,000; Conneaut, Ob,- $60,- 
000; Erie,’Pa., $137,000; Buffalo, 
$150,000. 

Für den Nellowftone Nationalpark 
find $168,000 angejett, und für den 
Mount NRainier Nationalpart bei 
Seattle, Wafh., $100,000. 

Die glüdtlimen Ehinefen. 

Bofton, 12. Nov. Der Hauptmif- 
fionsausfhuß der Methodilten-Epis- 
fopalfirche hat für die Mijfionen in 
China heute $22,900 mehr als bisher 
bewilligt, da jeit dem Borer-Aufitande 
das Miffionsmwerf in allen Theilen 
des Meiched? aufgenommen werden 
fann, und die Milfionare großen Zu: 
fpruch haben. Benilliat murden für 
China $139,742, für Japan $56,000 
und für Korea $25,000. 

Bantraub in Illinois. 

Galesburg, IU., 12. Nov. Sn dem 
zwölf Meilen entfernten Dorf Rio 
murde von act Berbredhern hrate 
früh die Spinde der Banf gejprenat; 
die Beute beitand in $2400. Die 
Bank ift dur Einbrecherverficherung 
geſchützt. 


Politiſches. 

Waſhington, 12. Nov. Der Präſi— 
dent beſprach heute mit New Yorker 
Politikern die Ernennung eines Nach— 
folgers für den ſo plötzlich am Herz— 
ſchlag geſtorbenen Poſtmeiſter Van 
Cott in New York, wird aber erſt 
Gouvb. Odell am Montag empfangen, 
ehe er eine Entſcheidung fällt. An 
Kandidaten fehlt es nicht. 

New York, 12.Nop. Ihos. E. Wat: 
jon, der populiftifche Präfidentfchafts- 
fandidat, erflärte heute hier, er habe 
Präſident Roofevelt nicht bealüd- 
münfct, da er daS für eine gefell- 
Ihaftlihe Heuchelei halte. Er werde 
nah Ihompfon, Ga., zurüdfehren und 
an jeinem Werke, „Das Leben von 
Andrew Jadjon“, weiter arbeiten; da 
Bryan und Hearft erflärt hätten, fie 
hätten nie mit ihm eine Zufammen= 
funft aebabt, fo fe eine folhe jekt 
überflüfftg. 

Bege? den „Feuerverkauf“. 


Nem Dorf, 12. Nov. Der 15,000 
Mitglieder zählende Verein Ne Por: 
fer Hausbefiter hat die Börfe der 
Feuerverſicherungsgeſellſchaften heute 
in einem Schreiben darauf aufmerk— 
ſam gemacht, daß die vielen Brandle— 
gungen in Stadt und Umgegend zum 
groͤßen Theil darauf zurückzuführen 
ſind, daß die Verſicherungs -Geſell— 
ſchaften keine Vorſicht walten laſſen 
bei der Aufnahme gewiſſer Kunden, 
und daher alle anderen Kunden für die 
„Feuerverkäufer“ durch unverſchämt 
hohe Prämien büßen müßten. 

Frechheit des Börders. 

Montgomery, W. Va., 12. Nov. 
Von einer Schaar ſtark bewaffneter 
Freunde begleitet wohnte Ed. Jackſon, 
welcher am Mittwoch hier Sheriff Da— 
niels erſchoß, heute dem Begräbniß 
ſeines von Poliziſt Elliott getödteten 
Bruders an. Als eine Schaar bewaff— 
neter Bürger den Mordbuben gefan— 
gen nehmen wollte, ſetzten ſich deſſen 
Begleiter zur Wehr und die Bürger 
zogen ſich zurück. Pinkerton'ſche Ge— 
heimpoliziſten ſollen jetzt Jackſon fan— 
gen. 

Neun Kanoniere augeflagt. 


Athens, D., 12. Nov. Die Grand- 
jurp bat heute neun Soldaten wegen 
Aufruhrs, John Lott auch wegen 
Mordverſuches, angeklagt in Verbin— 
dung mit der Ermordung des Korpo— 
rals Clark vom fünften Ohioer Niliz— 
regiment im letzten Auguſt. Die An— 
geklagten gehören der 14. Batterie des 
regulären Heeres an. Zwei frühere 
Wärter der hieſigen Irrenanſtalt, Wea—⸗ 
therbolt und Stewart, wurden des 
Todtſchlags angeklagt. Sie ſollen den 
Irren Stephan Cain umgebracht ha— 
ben. 


(Weitere Deprihen_umd Rotizen auf der Bnnenftift.) 


Fort Riley, 


18. 
Januar; 


Beide Loko- | 


£ofalberidst, 


- u — 


Advokatenkniff. 


Hilfsſtaatsanwalt Olſon ſtellte dem Anwalt 
Darrow eine plumpe Falle. 


Uam aber an die falſche Adreſſe. 

Hilfsſtaatsanwalt Olſon ſtellte 
heute dem Anwalt Darrow eine plum— 
pe Falle, kam aber an die falſche Ad— 
reſſe. 

Während ſeiner Schlußanſprache 
vor den Geſchworenen in Richter Chet— 
lains Abtheilung des Kriminalgerich— 
tes, Die iiber den der Ermordung jeiner 
Gattin angetlagten Viktor D’Shea zu: 
Gericht fiten, hielt heute Hilfaftaatz- 
anmalt Harry Olfon zur nicht gerin- 
; gen Ueberrafchung de3 NRichters, der 
Unmälte und der Zufchauer plößlich 
inne, iwinkte feinem Kollegen ‘james 
Barbour und den Vertheidigern Dar- 
rom und Murphn zu und veranlaßte 
fie, an jeine Seite zu treten und uns 
terhielt ich flüfternd mit ihnen, und 
fovann mit dem Richter. Nah Schluß 
der Unterredung rief er Dr. Harold 
Moper, den fachveritändigen Arzt für 
Geiſteskrankheiten, wieder auf denZeu— 
genſtand und wandte ſich dann mit 
folgenden Worten an den Richter: 
„Ew. Ehren, ich habe nach meiner 
Meinung nicht das Recht, Dr. Moyer 
auf den Zeu 
Ausſagen von Zeugen der Vertheidi— 
gung zu widerlegen, wünſche aber, der 
Vertheidigung Gelegenheit zu geben, 


ihn einem Kreuzverhör zu unterzie- 


! hen.” 
| „Wir erheben Einfpruch dagegen,“ 
ſagie Anwalt Darrow zum Rechter. 
Wir wünſchen Dr. Moyer nicht zu 
| vernehmen.“ 
„Der Gerichtshof heat feinen 
| MWunfdh, den Prozeh wieder zu eröff- 
ı nen und nochmals zu verhandeln,” Tieh 
| fich der Richter vernehmen; „doch ord= 
| ne ich hiermit an, daß die Jury Anga= 
| ben ganz außer acht laffe, die von Ver» 
| tretern der Staatsanwaltfchaft und 
; der Vertheidiaqung über die Doktoren 
Moyer und Kiernan gemacht wurden.“ 
E&3 jtellte fich heraus, dat Anmalt 
Darrom bemerft hatte, daß die Ver: 
theidiqung fJich die Dienite des Dr. 
Kiernan hätte fichern fönnen, wenn 
| die Staatsanmwaltfchaft ihr nicht zu= 
borgefommen märe. Herr Oljon hat: 
| te darauf ermwidert, daß der Vater des 
| Angeklagten jih’an Dr. Kiernan ge- 
| wendet hatte, aber von dem Arzt da- 
ı hingehend bejchieden wurne, daß er 
nicht ausjagen fünne, daß der Ange- 
flagte irrjinnig fei, da er feiner Anficht 
Inad) zurechnunasfähig. zur Zeit des 
Mordes war. 
| Herr Darroiw behauptete dann, daß 
| Dr. Mopyer der BVertheidigqung gegen 
| über erklärt habe, daß er O’Shea für 
| irrfinnig halte, auf dem Zeugenjtande 
aber das Gegentheil beiehmoren habe. 

Um diefe Behauptung zu imibderle- 
gen, hatte Herr Dlfon den Berfuch ae= 
macht, Dr. Moyer noxhmals als Zeuge 
ins Treffen zu führen. 

Herr DIlfon begann heute nah Er: 
öffnung derBerhandlung feineSchluf: 
anfprache an die Gefchmorenen und re= 
dete bi3 um ein Uhr Nachmittaas, um 
welche Zeit fich der Gerichtshof bis 
Montag vertagt. Am Montag wird 
Herr DIfon feine Rede beenden. Man 
erwartet, daß die Gejchmorenen am 
Abend jenes Tages ihren Wahripruch 
fällen werden. 

Herr Dlion entrollte ein Bild des 
ganzen Prozeljes, ergof die Lauge ſei— 
nes Spottes über die . eugen, die aus- 
aefagt hatten, daß fie den Angeklagten 
für irrfinnig halten, und verfocht 
dann den Standpunft, daß die Ver- 
theidigung die Behauptung derStaat?- 
anwaltfchaft, dag O’Shea im Belit 
feiner vollen Geiftezfräfte geweſen ſei, 
alö er ven Mord verübte, nicht habe 
erfehüttern oder gar miderlegen fön= 
nen. Die diesbezüglihen Ausſagen 
der bon der PVertheidigung ins Tref- 
fen geführten Zeugen feien aber aus- 
nahmälos von t : Staat3anmwaltichaft 
miberleat worden. 

Er mies dann darauf hin, daß bie 
| Vertheidigung unter Anderem einen 
| Zeugen vorgeführt hatte, der den An= 
| geflagten für irrfinnig Sielt, weil er 
| in feiner Wohnung mit den Fingern 

an die Wände und auf feine Ainiee ae= 
trommelt babe; ein Anderer hielt D’- 
| ©hea fir übergefchnappt, meil er ha= 
“ger, bleich und’ fidel gemejen fei; ein 
dritter endlih, der Konftabler D. 
Weiß, hielt ihn für geiftesaeftört, weil 
| er Jemandem Zeichen mit dem Tyinger 
gemacht babe, und im Skorribor des 
| Unity-Gebäudes auf und ab gegan= 
sen fei. Diefe Gründe für die An= 
nahme, dat der Angeklagte verrüdt fet, 
feien fo.albern, daß e3 faum der Mühe 
lohne, fi) mit den Ausjagen derarti- 
ger Zeugen zu befaflen. 
—— — — “ 

* In Brands Halle wurde geſtern 
die übliche Feier zum Andenken an die 
am 11. November 1887 hingerichteten 
Anarchiſten Albert Parſons, Auguſt 
Spies, Adolph Fiſcher und Georg 
Engel abgehalten. Die Hauptredner 
in der ſehr zahlreich beſuchten Ver— 
ſammlung waren Johann Moſt, E. 
W. Barnard und FIrl. Sophie Ja— 
kobſen. 

* Dem 58 Cherry Str. wohnhaften, 
12 Jahre alten Bolislaw Droſowski 
wurde heute bei dem Verſuch, einen 
nördlich fahrenden Frachtzug der Chi— 
cago, Milmaufe & St. Paul-Bahn 
zu befteigen, der rechte Fuß derart zer: 
Nueticht, daß er nach dem St. Marien- 
Hofpital überführt werden mußte. 


| Car der 


genjtand zu rufen, um Die | 


Geleſenſte 
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Augeblich⸗ Taſcheudiebe. 


Bislang konnte ihnen die Polizei aber nichts 
nachweiſen. 


Keine Freudenbotfhaft. 


An einer vollbefegen eleftrifchen | Bergitung verlangt für läugjt er» 


Halfted Str.-Linie, in der 
Nähe von Wafhinaton Str., wurden 
geitern Abend von Geheimpoliziiten 
zwei Kerle dinafeit gemadt, die ji 
Sofeph Morris 
nennen und nad) Angabe der Polizei 
gemwieate Tafchendiebe fein jollen. Die 
Burjchen ergaben ich erjt nach einem 
beftigen Kampf, der unter den Fahr— 
gäften große Aufregung berborrief. 
Bislang konnte ihnen die Polizei zwar 
Nichts nachweilen, zur Sicherheit 
murde gegen die Verdächtigen aber die 
Anklage auf ungebührliches Betragen 
erhoben. Sie werden vorläufig in der 
Bezirfswahe an Dezplaines Str. in 
Unterſuchungshaft gehalten. 


Legte Hand au ſich. 


Der Brieſträger 5. A. Warren griff zum 
Revolver. 

S. A. Warren, der ſeit 19 Jahren 
als Briefträger in Dienſten der Bun— 
desregierung ſtand, erſchoß ſich heute 
Mittag in ſeiner Wohnung, Nr. 1639 
W. Berteau Ave. Er wurde von ſei— 
ner Gattin, die den Schuß gehört 
hatte, ſterbend mit dem Revolver in 
der Hand aufgefunden. Er verſchied, 
ehe noch ein Arzt zur Stelle war. Der 
Lebensmüde war 46 Jahre alt. Man 
muthmaßt, daß er in einem Anfalle 
von Schwermuth ſeinem Daſein ein 
Ende machte. 


—)1.+. — 
Briefmarder kaltgeſtellt. 


Poſtinſpektor Farrell erwirkte heute 
die Verhaftung des Poſtamtsclerks J. 
J. Zavorak, den er mit zwei unterſchla— 
genen Briefen in ſeinem Beſitz abge— 
faßt hatte. Der Briefmarder wurde 
dem Bundeskommiſſär Humphrey vor— 
geführt, bekannte ſich ſchuldig und 
wurde unter 82500 den Bundesgroßge⸗ 
ſchworenen überwieſen. 

00 — 

*Yuf Antrag von Elyde 2. Day, 
der ein Zahlungsurtheil in Höhe von 
$594 gegen die Confumers’ Coal Eo., 
140 Dearborn Str., erwirkte, das vom 
Sheriff aber nicht vollitredt merden 
tonnte, weil diefer feine pfändbaren 
Beitände vorfand, hat Heute Richter 
Kavanagh in der Perfon von Maurice 
Berfion einen Maffevermalter für die 
genannte Gejellichaft eingefegt. Wie 
Day behauptet, fchuldet John M. Heh 
der Confumers’,Coal Co. noch $40,- 
000. 

* Yl3 fie im Begriff jtand, von et- 
ner eleftrifhen Car der 51. Straße- 
Linie an Center Ave. zu jteigen, fiel 
heute Morgen die 24 Jahre alte Frau 
Kohn Gilmore, 4450 Wallace Str. 
wohnhaft, durch eine Wendung der 
Gar von der Plattform, wurde inner- 
ih und äußerlich verlegt und mußte 
mittels Ambulanz nad ihrer Woh- 
nung gebracht werden. Der Zuitand 
der Verunglüdten wird als bejorgniß- 
erregend angejehen. 

ii. 
Wieder in Betrieb. 


Middleboro, Ky., 12. Nov. Die jeit 


| 


und Louis Sheldon ! 


anderthalb Jahren außer Betrieb ge= | 


weſenen Hochöfen der Virginia ron, 
Goal and Cote Co. werden nädhiten 
Sonntag wieder aufgefeuert imerden, 
und 300 Leute Arbeit erhalten. 


63 war Zufall. 


Boiton, 12, Nov. oe Walcott, der 
farbige Faufttämpfer, welcher por drei 
Moden Nelfon Hall jr. todtichoß, tit 
heute von den Großgefchmworenen ent- 
laftet worden, da es fich um einen Zu= 
fall gehandelt haben joll. 

ein Reihen der geit. 

London, 12. Nav. In Suffer wurde 
bei einer Unterhaus-Erfagmwahl wieder 
ein SKonferpativer, Lord QTurnour, 
aber mit bedeutend verringerter Mehr: 
beit, gewählt. 


Neue Chicagoer Trufifirma. 


Sprinafield, IU., 12. Nov. Royal 
Scudder, Chas. A. Root und Walter 
H. Echert erwirkten heute Körper: 
ſchaftsrechte für die International 
Iruft Co. of Chicago. Kapital $200,- 
000. 


Probefahrt. | 
Philadelphia, 12. Nov. Der Ban: 
zerfreuzer „Penniglvania“ fuhr heute 
zu feiner Probefahrt von Cramps 


"Sciffsbauhöfen ab. 
— —— — 


Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön deute Abend. 
wahrſcheinlich auch morgen; heute Abend Märmer. 
Lcbbefter bis ftarfer Südiweitwind. 

Jlinois und Indiana: Schön beute Abend und 
Sonntag: heute Abend, im änßerften jüdfichen Theil 
euch inorgen, wärmer. YVebbafter Süpmeltiwind. 

Nieder-Mihigan: Schön heute Abend, wahrichein» 
lich auh Sonntag: heute Abend Märmer im füdön 
lichen Theil. Lebhafter, bis ſtarter Südweſtwind. 

Wislonſin: Schön heute Abend 
heute Abend wärmer im ſüdöſtlichen Theil. 
hafter, bis iſtattker Südweitwind. 

In Chicagy ftellte ji der Temperaturftand von 
aeftern di: beute Mittag wie folgt: Abends 5 Uhr 
41 Grad, Nachts 12 Uber 34 Grad, Morgens 6 Ubr 
R Sad, Wiitags 12 Ubr 39 Gıad. 


und Sonntag; 
Leb⸗ 


— Feines Leben. — A.: Sie ſpre— 
chen nurt immer von Nebenbeſchäfti— 
gungen, die Sie haben. Was iſt denn 
da nun eigentlich Ihre Hauptbeſchäf⸗ 
tigung? — B.: Meine Hauptbeſchäfti— 
gung iſt: nichts thun. 

— Ein neues Wort. — Unteroffi— 
zier (zum Gemeinen, der im zweiten 
Jahr dient): „Sie Meier, Sie machen 
heute ein jo vergnügtes Geficht, ich 
glaube, bei Jhnen „zivtlifirt’s* fchon!“ 


theilte Privilegien. * 


Höher in die Lüfte, 


Gebäude der „National Eife Co.” wird ver- 
arößert.— Nlacyipiel eines von derlounty- 
verwaltung abae chloflenen Derficherungs= 
Kontraftes. — Zurüdf nad China. 


Kommiffär Blodi von der Abthei: 
fung für öffentliche Arbeiten hat heute 
458 Unternehmerfirmen Benachrichti— 
gungen zugehen laſſen, welche denſel— 
ben wenig Freude machen werden. Die 
betreffenden Firmen haben ſich näm— 
lich vor fürzerer oder längerer Zeit bie 
Erlaubniß ausgemirkt, eine Schienen- 
berbindung zioifchen ihren Fabrikans 
lagen und den Öeleifen der nädhiten 
Eiſenbahn herzuftellen und dabei mit 
Shienenfträngen öffentliche Vertehrs- 
mege zu freuzen. Irgend welche Ver— 
gütung erhielt dDieStadt von ihnen ba- 
für bisher nicht. Herr Blodi feht die 
betreffenden Parteien nın in Kennts 
niß, daß das in Zukunft anders wer— 
den müfle. Die fraalide Erlaußnig 
würde widerrufen werden, fofern bie 
Sinhaber fich nicht mit dem ftadträth- 
fihen Ausfhuß für Vergütungen in 
Verbindung jegen und mit demfelben 
AUbmadhungen treffen, mie fie dem 
Stadtrath genehm erfcheinen mögen. 

Beim Bauamt find von dem Ardhi- 
teften Mundie Pläne eingereicht mor= 
den, nach welchen dem (jet zwölfſtö— 
digen) Gebäude der „National Life 
Inſurance Co,. 159%—165 La Sarfle 
Str., zwei weitere Stodmwerle aufge: 
feßt werden folfen. Diefes Gebäude, 
90 Fuß breit und 200 Fuß lanq, bat 
feinerzeit $1,250,000 gefoftet. Die 
Koften der beiden noch hinzufommen- 
den Stodwerte werden auf $150,000 
veranichlaat. , 

Bor Richter Brentano hat heute die 
mündliche Verhandlung in dem Ein- 
baltsverfahren beaonnen, welches 
Frank F. Holmes anaeitrengt hat, um 
den Verband der Treuerverficherungs- 
agenten zu verhindern, ihn aus ihren 
Reihen ausquftoßen. rn der Eingabe 
bes Herren Holmes heikt es, er fei frül- 
her mit dem ehemaligen Gejchäftsfüj- 
ter der ounty-Verwaltung, D. D, 
Healy, Inhaber der 7%. F. Holmes Ev, 
geiwvefen. Als vor Kahresfrift von der 
Countnverwaltung neue Angebote für 
die Feuerverſicherung verfchiedener 
von ihren Gebäuden eingefordert wur— 
den, hätte dieſe Firma das niedrigſte 
Angebot eingereicht. Ehe die Ange— 
bote eröffnet wurden, hätte der Agen— 
ten-Verband eine Erhöhung der Ra— 
ten beſchloſſen. Als dann die Ange— 
bote eröffnet wurden, hätte es ſich ge— 
zeigt, daß das Angebot der Holmes 
Co. das niedrigſte war, niedriger, als 
es nach den inzwiſchen neu eingeführ— 
ten Verbandsraten hätte ſein dürfen. 
Das Geſchäft der Holmes Co. ſei in— 
zwiſchen in ſeinen, Frank F. Holmes', 
alleinigen Beſitz übergegangen gewe— 
ſen, was ihn verpflichtet hätte, die 
vorher eingegangenen Verpflichtungen 
zu übcznehmen — er habe alſo das 
Angebot aufrecht erhalten, obgleich er 
nicht ausſchließlich für dasſelbe ver— 
antwortlich war. Der Agentenver— 
band habe daraufhin beſchloſſen, ihn 
zu ächten und allen anderen Mitglie— 
dern zu verbieten, ſich gemeinſam mit 
ihm auf irgend welche Geſchäfte ein— 
zulaſſen. — Die Berechtigung des Ver— 
bandes, ſeine Mitglieder zu maßre— 
geln, wie es in Bezug auf Holmes ge— 
plant iſt, wird vor Gericht von den 
Anwälten Furber und Wageley ver— 
fochten. 

Die Wahlbehörde fährt mit der 
Sichtung des Zählungsergebniſſes 
fort, das von den Wahlbeamien ein— 
gereicht Morden tft. Heute Mittag 
fam man hiermit bis zum 36. Bezirk 
der 1. Ward. Es zeigt fi, dab das 
Botum Roojevelt3 und Deneens in 
diefen Bezirten noh um etma 160 
Stimmen größer war, ala anfänglich 
gemeldet worden tit, und das der be- 
mofratifhen Kandidaten Parker unb 
Stringer entjprechend Fleiner. 

Im Iſolir-Hoſpital ift heute Wil- 
fiam Murphy an den Blattern aeftor- 
ben. Er mar der fünfte Patient, dei- 
fen Fall von den Gefundheitäbehörben 
als einer bon den fog. „Ihmwarzen 
Blattern“ erfannt morben mat, Much 
die vier anderen jo Bebafteten finb ge- 
ftorben. Murphy vft ein Infaffe des 
Logirhaufes 449 State Straße geime- 
fen. Die Gefundheitäbeamten haben 
fich befondere Mühe gegeben, dur 
gründliche Desinfizirung biefed Ge— 
bäudes und mpfung fämmtlicher 
rfaffen desfelben einer etwaigen An- 
ftefungsgefahr vorzubeugen. 

Bundeskommiſſär Foote 
heute an, daß Chin Boo, ein junger 
Mongole, der widerrechtlich ins 
Land geſchmuggelt worden iſt, nach ſei⸗ 
ner Heimath zurüdſpedirt werden ſolle. 

Am Montag wird die Bundeskom—⸗ 
miſſion für Regulirung des zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Handelsverkehrs wieder hier 
zuſammentreten, um weitere Erhebun⸗ 
gen in Bezug auf das Kühlwagen-Mo- 
nopol anzuſtellen. 
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Roman von Elsbeth Bordart. 


(26. Fortjegung,.) 

„Aber jelbftverftändlich, verehrteite 
Tante, morgen werde ich mir erlauben, 
in Yrenberg Bejucdh zu machen,“ er- 
mwiderte Hans Koahim, dem es jchon 
in den Übern vor Ungebuld pridelte; 
denn Senta war mit den beiden Kou= 
finen herab in ven Park geitiegen und 
ging nun mit ihnen plaudernd weiter. 
„Du geitatteft, daß ich Die jungen 
Damen begleite,“ fagte er jchnell und 
eilte, noch ehe Tante Karla etivas er- 
tnidern Zonrte, den jungen Mädchen 
nad. 

Gräfin Urenberg fah ihm mit mip- 
trauiſchem — nach. 

„Ich begreife Dich nicht, Maxi— 
milian, daß Du Hans Joachim ge— 


ſtatteſt, im Schloß zu bleiben,“ wandte 


ſie fih jest un ihren ruhig ſeine 
Zigarre rauchenden Bruder. Die Ru— 
pert war in's Schloß gegangen, um 
für die Bewirthung der Gäſte Sorge 
zu tragen. 

„Er kam zufällig, ich habe ihn nicht 
gebeten. Du wirſt nicht wollen, daß 
ich dem künftigen Majoratsherrn das 
Gaſtrecht verweigere“ 

„Daß ihr Männer auch kein Ver— 
ſtändniß für dergleichen habt. Du 
denkſt gar nicht daran, welche Gloſſen 
man in der Nachbarſchaft darüber 
machen wird.“ 

„Ich glaube, Du ſiehſt in dieſem 
Punkte zu ſchwarz. Die Wolfsburg 
iſt groß genug, und ich habe eine ältere 


Dame im Hauſe. Will man ſich trotz-— 


dem darüber aufhalten, dann kann ich 
es nicht hindern, frage aber auch nicht 
danach.“ 


Katla Arenberg wollte etwas er⸗ 
widern, wurde aber durch die Rückkehr 


der Rupert daran verhindert. 


Ein Diener brachte allerhand Er 


frifehungen, und nad) einiger Zeit fam 
die junge Welt auß dem Park zurüd 


und ließ Fr auf der Veranda nieder. | 


Gräfin Karla beobachtete unterdes 


jede Miene Senta® und Hans Xoas | 


chims Scharf; aber Senta war zurüd 


haltend und fühl. Die Nähe der ihr 
unliebfamen Verwandten wirkte ftet3 


erfältend auf fie. 


Arenberg zu ihrer Mutter, „fie tdut fo 
tol3 wie eine Königin und tft doc 
d | 


nict3 mweiter als eine Betteldirne und | 


Komödiantentochter. Das Komödie— 
ſpielen verſteht ſie.“ 


1, 


Gräfin Arenderg nidte beitätigend. | 
„Ich habe der Fiupert meine Snjtruts | 
ttonen gegeben,” dachte fie.im Stillen, | 


„Ne wird auf diefes Wejen acht haben, 
und mwehe, wein e3 wagen jollte, mit 
dem Majcratserben zu Eotettiren!“ 


Sie Hakte Genta, das Kind ihres | 


Bruders, jebt noch mehr, als je, und 


nahın fi) vor, Hans Noacdhim fo viel | 
al3 möglich, aus ihrer gefährlichen | 
| 


Nähe zu locken. 


Am nächſten Vormittag machte ſich 


gar nicht, daß Sie ed waren, und 
mollte ja nur den berrlichen Tönen 
lauſchen.“ 

„Als Sie aber merkten, daß ich es 
war, hätten Sie wieder gehen müſſen.“ 

„Hahaha!“ Hans Joachim lachte 
auf, im nächſten Augenblick aber er— 
griff er Sentas Hand. „Seien Sie 
mir nicht böſe,“ bat er mit treuher— 
zigem Ausdruck in den Augen. „Aber 
Ihr Verlangen hätte ja die menſch— 
lichen Kräfte überſtiegen. Gerade als 
ich hörte, daß Sie es waren, mußte ich 
weiter lauſchen. Lag darin ein Un— 
recht, ſo vergeben Sie zmir — bereuen 
kann ich es nicht.“ 

„Sie ſind alſo ein verſtockter Sün— 
der,“ lachte Senta, jetzt wieder beſänf— 
tigt. 

„Gewiſſermaßen ja — der Sünder 
möchte ſogar noch eine Belohnung für 
ſeine Sünde haben!“ erwiderte Hans 
Jocchim friſch und keck. 
| „Eine Belohnung? Das fehlte ge: 
| trade noch.“ 

I „Sa — er bittet herzlich: fingen Sie 
| ihm nod) einmal die Arie.“ 

„Ah!“ machte fie erftaunt. „Rein, 
nein, für heute ift es genug, Herr 

traf.“ ; 
„Zwei Kränfungen in einem Sab.“ 
„sie meinen Sie?” 

„Eritens die Ablehnung und dann 


| 
| 
| 


| Ihr ‚Herr Graf.‘ Sit folche fteife Anz | 


| rede bei fo nahen Verwandten nicht 
| eigentlich lächerlich?“ 
| „Raben Verwandten?“ fragte Senta 


ı zurüd, 


„Run freilich. Sch werde Ahnen die | 
| Derwandtfchaft fogleich näher defini= | 
ven. Wir find. dod Soufine und | 
Koufin. Segen Sie — haben Sie | 


ſonſt noch einen Kouſin in Ihrer Ver— 
wandtſchaft?“ 
„> ja.” 


| ‚Herr “ 
„aber nein!” — Sie ladte hell 
; auf, denn jie Dachte daran, mie drofig 
ı e3 märe, wenn fie Robert Kenzinger 
nennen uns ‚Du.‘ ” 

„Run, jehen Sie, das ift auch das 
ı allein Kicytige und Natürliche.” 


ı Kindheit, mein Vetter, der eine Waife 


E —— »,.. | war, wurde bei meinen Eltern er: | 
„Die Sceinheilige,* fagten fräter | y REN 
bei der Rüdfehrt die junaen Gräfinnen | 


“ 
2 "6% 
zogen. 


doc — Vetter bleibt Vetter. — Sagen ; 
| Ste mwenigftens Hans Joadim zu mir | 
und laffen Sie mid —Senta Tagen.” | 


Er hielt ihr no) einmal die Hand 
Sögern ein. 


2 er “u 
! jegt an, 


„Senta.” 
preifen, aber fie entzog fie ihm mit 


ten Flügel. 


„Wie nadte mir der Schlummer” — | 
Hans Joahim zog fich ftill in eine | 
XII. Kapitel. | Ede zurüd, von wo aus er in ber | 


Sängerin jchöne Züge jehen fonnte, 
ı und laujchte mit’ angehaltenem Athen. 


„Dergeben Sie mir — id) mußte ja 


"Senta Wolfsburg. 


„Rennen Gie diefen aud fteif | 


mit „Herr“ anreren mürde. „Wir ! 
„ir Tennen uns aber feit frühefter | 


„Sö märe der einzige Unterfchied, | 
; daß mir ung erit jeit geitern fennen — | 


bin, und Senta fchlug nach einigem | 


„Run alfo — Hans Soadhim von | 


Er wollte ihre Hand an die Lippen | 


rajger Beivegung und. feßte fih an | 
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Abendpoft, Chicago, Samftan, den 12. 


Eotalbericht. 
®aserplofion. 


Hugo Roltſch erlitt lebensgefäh-lihe Brand= 
wunden. — Gaul ertrunken. 


| 

| Gafe, welche fich über einen mit ro- 
hbem Petroleum angefüllten Bottich- 
wagen angefammelt hatten, erplodir= 
ten geftern Abend an der Flamme ei- 
ner Laterne, welche Hugo Roltich, Nr. 
328 State Straße, Blue Ysland- trug, 
ber die Entladung eine Petroleumzu- 
ges der linois Zentral-Bahn in 
Burnfide leitete. | 

Roltſch erlitt lebensgefährliche 

Brandwunden; James McCarthy, der 
ſich mit ihm auf dem Wagen befand, 
wurde zu Boden geſchleudert und ent— 
ging den Flammen, die 50 Fuß hoch 
in die Luft emporſchoſſen. Merkwür— 

digerweiſe wurde ungeachtet der hefti— 

gen Exploſion kein Schaden am Zuge 

oder der übrigen Ladung verurſacht. 

Ein Telegraphenpfoſten an Argyle 
Ave. und den Geleiſen der Chicago, 
Milwaukee & St. Panl-Bahn brad) 
und zwei auf demfelben mit Aus— 
befferungsarbeiten beſchäftigte Draht— 
ſpanner ſtürzten ab und erlitten ſchwe— 
re Verletzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

Frank Tinckney, 43 Jahre alt, Nr. 
843 Belmont Avbe.; Bruch des linken 
Beines und des rechten Knöchels, Ver— 
renkung der linken Schulter und inner— 
lich verletzt. 

Byron Florenz, 34 Jahre alt, Nr. 

1843 N. Weſtern Ave.; Bruch des rech— 
ten Beines und Knöchels und inner— 
lich verletzt. 
Sie wurden nach Dr. W. P. Good⸗ 
ſmith's Privat-Hoſpital, Nr. 957 N. 
Clark Str., geſchafft. Ihr Zuſtand 
wird für äußerſt bedenklich gehalten. 

Ein Pferd, das ſich von ſeinem Ei— 
genthümer losgeriſſen hatte,ſprang am 
Fuße von Goethe Straße in den See 





und eriranf, nachdem es zwei Gtun- | 
den im Waffer zugebradht hatte. Ge= | ii 
gen fechs Uhr Abends ftürmte der | K 
| Gaul die Gretde Str. hinunter. Eis | 
ıne Anzahl GStraßenaraber madten !$ 
| $agd auf ihn und fingen ihn am Fuße U 
bon Goethe Straße ein. Er riß ſich 8 
aber wieder Io3 und fprang über den | 8 


| Wellenbrecher in den See. Da an 


' fich der fchmimmende Gaul etiva eine 
halte Meile vom Ufer im See. Gie 
|-bejtiegen einen Kahn, ruderten zum 
| Pferde und Berfuchten, e8 zum Ende 
des Wellenbrechers zu leiten. &3 fant 
aber, al3 man fich bis auf etma 500 
Fuß dem Ufer genähert Hatte. 

An Tanlor Stra”e und Fifth pe. 
ftieß ein von dem 64jährigen George 
Vetters, Nr. 1162 N. Yamndale Xoe. 
gelenktesFuhrwerk mit' einer 14. Str.⸗ 
Car zuſammen. Der Roſſelenker 


! 


Hans Joachim auf, um den jhuldigen | Die Töne redeten eine beraufchende | Verlegungen, die feine Leberführung 


Befuh auf Urenberg zu machen. Viel 


‚Iieber wäre er auf der Wolfsburg ges | 
blieben, doch je eher er dieje Pflicht er= 


| Sprache zu ihin, fie verfegten ihn in 
ein Zauberland der Zukunft. 
Als Senta geendet hatte, reichte er 


füllt hatte, dejto eher war er fie los. | ihr nur die Hant und fagte einfad;: 


Er ließ fi alfo ein Pferd fatteln und 
ritt zum Schloßhof hinaus. 

Auch Graf Marimilian war fort- 
geritten, und jo jah die Rupert feinen 


„Ich danke Ihnen, Senta.“ 

Senta war froh, daß er ſich nicht in 
Lobeserhebungen erging, ſie haßte das, 
wie alle edlen Künſtlernaturen. Doch 


Grund, ſich unnöthigerweiſe um Senta fah fie ihm an, daß er ergriffen und 


zu kümmern. 


ernjt war, ein feltenes Zeichen bei dem 


Senta ging zuerjt zu Tante Sa= | ftet3S munteren, zu allerhand tollen 


bine, theilte diefer von dem Befuch des | 


Späßen aufgelegten Vetter. 


Majoratserben mit und fang der Alten | „Sie find auch mufifalifh?" Juchte 


etwas vor. Beim Abjchied jagte die 
alte Wolfsburgerin mit ihrem gemohn=- 
ten piependen Lachen: 

„Hihiht, nimm Did) in acht, Her: 
zenstind, verliere Deine hohen Ziele 
nicht.“ 

„Bie follte ih, Dante Sabine!“ 


Sinn der Mahnung zu verftehen. 
„Die Kunjt wird jtet3 mein Höchites 
bleiben.” 
Bon Tante Sabine ging fie in da? 
Mufitzimmer, um ihre Studien zu be- 
treiben. Sie mar heute jo ungeftört 
wie felten. Der Onfel forwie der Vet: 
ter waren fort, und Träulein von Ru- 
pert faß in ihrem Zimmer, um, wie fie 
jagte, Briefe an *hre Angehörigen zu 
Ichreiben, in Wahrheit aber ih in 
franzöfıshe Romane zu vertiefen. 
Das Gefühl der gänzlichen Un- 
abhängigteit und Freiheit wirkte, mie 
jtetS, belebend und erfrifchend auf 
Eenta. Darum Zlangen ihre Töne 
noch voller und frifcher als fonit; fie 
erfüllten den großen Raum des Mufif- 
zimmer3 wie mächtige Orgeltlänge. 
„Wie nahte mir der Schlummer, be- 
bor ih ihn geiehn; ja, Liebe pflegt 
mit Kummer jtet3 Hand in Hand zu 
gehn.“ 
Zante® Gabines Lieblings - Arie 


ar e3, die fie zum Schluß ihrer ges | 
wiſſenhaften Tonſtudien, yeict am als | 
$ 


Belohnung, vornahm Mit reiner, 
feujder Empfindung und doch von 


Leidenſchaft durchweht, ſang ſie, ſich 
ſelbſt vergeſſend und ganz hingebend, 


bis der Schluß in dem jauchzenden 
„Entgegen ihm, entgegen ihm!“ aus— 
klang. 


ſie ihn abzulenken. 

„Ja, ich bin es, wie alle Wolfs— 
burger, wenn ich die Muſik auch nicht 
perſönlich ausübe, mein bischen ſtüm— 
perhaftes Klavierſpiel ausgenommen. 
Aber Onkel Maximilian ſpielt künſt— 
lerhaft Geige.“ 


Geige? Davon wußte ich bisher 
nichts.“ Sentas Wangen brannten 
plötzlich vor Staunen und Intereſſe. 

„Das glaube ich wohl,“ antwortete 
Hans Joachim, „er läßt ſich ſelten oder 
beſſer nie hören. Ich gelangte auch nur 
einmal durch Zufall zu dieſer Kennt— 
niß, als ich eines Abends ſpät an ſei— 
nem Zimmer vorbeiging und die Töne 
vernahm. Wenn er ſpielt, geſchieht es 
meiſt Abends oder Nachts, und nur 
dann, wenn etwas Beſonderes ihn be— 
wegt und erſchüttert Hat.“ 

| „Wie merkwürdig,“ rief Senta, 
| „und ich giaubte, er — hafte die 
Muſik.“ 

„Nanu, wie kommen Sie zu dem 
Glauben? Onkel Maximilian iſt viel— 
leicht einer der begeiſtertſten Anhänger 
Frau Muſikas.“ 

Sie ſeufzte leicht. 

„Er hat es mir nie gezeigt.“ 

„Hm,“ machte Hans Joachim nach— 

denklich, und es tauchten plötzlich die 
Zwiſtigkeiten in der Familie vor ihm 
auf. Er war nicht näher darin ein— 
gedrungen, wußte aber, warum man 
Sentas Vater aus der Familie aus— 


| 
antwortete Senta, ohne den tieferen „Wie? Ontel Marimilian jpielt 
| 


Gedanken, bütete fi aber, daran zu 
rühren. 
„Es wird fich feine Gelegenheit dazu 


„Sirene!“ | geboten haben,“ antivortete er leichthin 


Der lehte Ton des Nachipiel3 war 


und lenkte fohnel auf ein anderes 


noch nicht verflungen, al3 die Bortiere | Thema über: „Wo haben Eie denn 


neh dem Nebenzimmer auseinander: 
geideben wurde und Hans Joachim 
eintrat. 

Genta [prang, erfchroden durch die- 
fen lieberfall, auf, aber Hang Joadin 
ftand jhon neben ihr, ergriff ihre 
Hände und füßte fie ftürmifch und.be- 
geiſtert. 

„Sirene!“ flüſterte er noch einmal. 

„Wo kommen Sie her?“ fragte | 
Senta. „ch denke, Sie find in Aren— | 
Sera?" | 
„Sunz recht, verehrte Koufine, ich | 
war dort, fam aber fehon vor einer | 
halben Stunde zurüd. ch ging an | 
biefem ur borüber, hörte fingen 
und — Tonnte nicht widerftehen“ — 

„Sp haben Sie mich fchon längere 
Zeit belmujcht?“ fragte fie zürnend. 


heute Ihren. — Draden gelaffen?“ 

„Meinen Dradien? Ja, wer tft denn 
das?“ fragte Senta verwundert. 

„Hahaha — der unbermeibliche 
Ehrendraden, den Gie geitern an 
Ahrer Seite hatten, und der Sie wie 
einen Schaf hütete.” 

„Sie meinen doch nicht eima* — 

„Die Dame — die Ehrendame — 
freilich.“ 

„Aber Hans Joadim!* 

„Kun? Sit die Bezeichnung nicht 
treffend?” 

„Wie Lommen Gie nur,auf bie 
Idee?“ 

„Wie ich auf alle anderen komme: 
urplöglih. Sagen Sie — Sie haben 
die Dame wohl jehr gern?“ 


Hortfegung folgt.) 


geitoßen hatte. Sollte Senta gleiche | 
Pläne haben? Er erfchraf bei dem ! 


nach dem SamaritersHofpital noth— 
wendig machten. 
— 
Wüthete gegen fid) felbit. 


ı Gefchäftliche MI Berfolge trieben Edward T. 
Danah:r in den Tod. 


Edward . Danaher, ein Plumber, 
mohnhaft Nr. 238 Southport Anenue, 
der bis vor Jahresfrift ein. blühendes 
Geſchäft betrieb, melches aber ben 
Krebsgang ging, als er damal2 er= 
franfte, machte gejtern Abend auf 
gräßliche Weife feinem Dafein ein 
Ende. ’ Während er mit Frau und 
Kindern am Tifche Pla genommen 
| hatte, um zu fpeifen, brachte er fich 
| plößlich mit einer Anrichtegabel zmei 
Stiche in die Bruft bei. Seine Frau 
nahm ihm die Gabel ab. Ein Kind 
lief nach einem Arzt; der Lebensmüde 
wurde in fein Schlafzimmer getragen. 
Im Augenblid, als feine Frau fi 
entfernen mollte, 309 Danaher ein 
Tafchenmefler und fchnitt ih Die 
Kehle ab. Der Arzt fand ihn entfeelt 
por. Der Verftorbene war 35 Jahre 
alt. Man muthmaßt, dag Verzmweif- 
| Yung über das Zurüdgehen des Ge- 

Ihäfts ihn in den Tod getrieben hat. 
| Bor feinem Logis, Nr. 9501 Eming 

Ave., jaate fich der 5Ojährige Robert 

Marquette eine Kugel in den Kopf und 
| fand auf der Stelle den erfehnten Tod. 
| Er mwar erft fürzlih aus Philadelphia 
| bier eingetroffen und hatte fich ver- 
geblich bemüht, Beichäftigung zu 
| finden. Is feine geringe Baarfchaft 

auf die Neige gegangen war, griff er 

zum Revolver. 
Muthmaklich durch eine langivierige 
| Krankheit zur Verzmweiflung getrieben, 
machte "heute zu früher Morgenjtunde 
| die 65jährige Frau Lena Bartmann, 
| Nr. 933 W. 14. Str., den Verfud, fich 
| mittel3 Karbolfäure in’s Jenfeits zu 
| befördern. Sie wurde bemußtlos auf: 
gefunden. Ein fofort berbeigeholter 
Arzt bezeichnete den Zuftand der Pas 
tientin als beforgnißerregend, aber 
| nicht hoffnungslos. Die Frau hat 
| fünf Kinder. Sie ilt feit über einem 
Jahre krank. 
| 
| 


| 


* rau Leiter, die gur Seit im 
| Hotel Rig, Paris, Iogirt, hat in einem 
Briefe, der aejtern hier eintraf, die 
|.Verlobuna ihrer Tochter Nannie mit 
| dem kritifchen Major Colin-Campbell, 
| dem ‚früheren Wdjutanten bes Lord 
| Eurzon,  Vizefönigs von Indien, an: 
| vefündigt. Die Hochzeit foll Ende die— 
fe Monats in Wafbington in engften 
Familientreife gefeiert merden. 


* Gejtern gelangten folgende neue 
Blatternfälle zur Kenntnif der Behör— 
den: Drr Shepard, 34 Jahre alt, Nr. 
877 W. 35. Sir.; Robert Boyd, 8 
Jahre alt, Nr. 404 W. 43, Str.; Han- 
nah Boyd, 4 Jahre alt, Nr. 404 M. 
43. Str.; Yojeph Kufic, 13 Jahre alt, 
Nr. 2621 Stad Str., und Wm. Boma, 
3 Jahre alt, Nr. 2922 Union Xpe, 
Keiner der Patienten ift jemals ges 
impft morben. 


' faufte auf das Pflafter und erlitt. 


jener Stelle das Wafler über zehn Fuß | 
tief ift, bemühte fich das junge Volt | B 
bergehlich, das Pferd herausguziehen. | Bi 
Man benachrichtigie die Polizei. Als | W 
die Boliziften Schauß und Zeder berg | % 
bon der Bezirfäwache an Oft Chicago | 
am Cesufer anlancten, befand '; 


8 
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er 
Nahrungs⸗Werth 
eines 


Soda Cracker 


Ihr habt gehört, daß manche Nahrungs⸗ 
mittel Fett erzeugen, andere Nahrungs: 
mittel erzeugen Muskel, und wieder an 
dere bewirken den Aufbau und erzeugen 
die Wärme, 

hr wißt, daß die meiften Nahrıng3: 
mittel ein oder zwei Diefer Elemente ents 
halten, aber wißt Shr aud, daß Fein 
Nahrungsmittel Diejelben alle enthält in 
einem jolch eigenen, auösgleichenden Umfang 
als ein guter Soda Erader? 

Der Beriht der Bundes - Regierung 
zeigt, daß Soda Grader weniger Wafler 
enthalten; Diejelben find reichhaltiger in 
den Muöfel: und Fett:Elementen, und 
haben eine viel höhere Brozentualität von 
Gigenthümlichkeiten des bewirfenden Auf- 
baues und der Wärme: Erzeugimg, als 
irgend ein Nahrungsartifel, welder von 
Mehl hergeitellt wird. 

Das ift es, weshalb Uneeda Biscui! 
einen wichtigen Theil bei jeder Mahlzeit 
bilden follen. Diefelben repräfentiren die 
Bollfommenheit des Soda Grader, defjen 
ganze Güte und Nahrungs : Inhalt aus 
dem Ofen zu Euc) gebracht wird in einem 
Yuftdichten und vor Feuchtigkeit gefhügten 

Packet — der Preis iſt zu klein, um hier 
genannt zu werden. 


NATIONAL 
BISCUIT 
COMPANV 





Ihr bezahlt Nichts. 


Sch verlange feine Empf fehlungen — feine Sicherheit. 


Diefelbe Gelegenheit wie die Reichen. 
„Ichreibt einfach) um das Mittelr, 


abfolgen. 


Diefes Anerbieten wird nur für Diejenigen bejtimmt, denen mein Heil: 
mittel unbelannt ift — für Diejenigen, die davon nie vernommen 
oder, nachdem fie davon erfahren, eg dod) nicht verfucht habeıt. 


Meine Offerte ift jo umfaffend, wie fie nur jein kann, denn Krankheit 
Und der 


fennt feinen Unterjchied in ihrem Wüthen. 


Jedem Einzelnen und Allen ſage ich 
Ich werde Euch eine Anweiſung an Euren 
Apotheker jchiden. Er wird Euch das volle Dollar = Padet unentgeltlich ver- 


gebettete Patient ift mir nicht willfommener als 


fid) in elender Hütte dur) die jchleppenden Stunden verzehrt. 
sch will, dab Fremde überall mein Heilmittel verjuchen. 


« 


Innere Nerven! 


Nur einer unter je 98 hat vollkommene Geſund— 
Beit. Unter den 97 Kranken jind einige bettlägerig, 
einige halbfranf, und einige nur fehiwermüthig und 
fraftlos. Aber das meifte der Srankheit beiteht aus 
einer gemeinfamen Urfahe. Die Nerven find 
Ihwadh. Niht die allgemein befannten Nerven — 
nicht die Nerven, welde Eure Bewegungen und Ges 
danken beherrſchen. 

Sondern die Nerven, welche, ungeleitet und un— 
bekannt, Euch bei Naht und bei Tage das > in 
Bewegung halten — den Verdauungsapparat beherr⸗ 
ſchen, die Leber reguliren — die Nieren zu wwirfen 
verurſachen. 

eſe ſind die 
werden. 


nützt nichts, das leidende Organ — das unre⸗ 
Imüßi ige „nerz — die — rbene Leber — den re— 
geſtörten Nieren zu behan 
dein. Sie trage n die 4 Id nicht. Man mu aber 
die Meroen, die jie beberrichen, behandeln. Da ftı 
det man ven Eit des Leidens 
Das iſt keineswegs neu — 
en. Jedoch war Dr. 
diejes Wiſſ⸗ n beriven be te, 
brand) dabdon machte. 
it das Re fuftat des 
bunderts jogar 


Nerven, melde jih abnugen und 


tein ut — es bes 


Reütrebe 165 

in diefer Richtung. Gr 
Drogue, welche die Schmerzen abftunpft — 
er wirfi unmittelbar auf den Nerv — den innern 
Nero — den Nerv der Kraft — und kräftigt ibn — 
und ftärft ihn, und macht ihn mohl. 


Magenleiden. 


rten Nerv, 


— 


Für 


Der Magen wird Durch einen 3a „Solar. 
Blerus“ genannt, beherricht. Wetttämpfer wijien, 
dab ein Schlag auf den Magen — ein jogenannter 
Soler-Plerus: 
deutet. Denn diejer Nero ift 
wie die Pupille des Auges. Und doc ift der Solar: 
ar. nur eines der Zentren de3 

des Kraft-Nervs. Er 
fe erde und der Magen 


iſt einer des 

iſt ſein Sklave. T 

ſind alle Magenleiden Vervenleiden — Lei⸗ 
i Ner ven Solar: Werus Leiden. 
r p'8 riteller ftärkt Die inneren Ner= 

den — ftä iett den Solar: Blerus — jo daß das Ma: 

genleiden verich vi indet. 


Gelegraphifche Depeschen, 


Muliefert von ber ‚Wffociated Rreb*.) 
Inland. 


Von Herrn Rooſevelt. 

Tarifreform für die Philippinen. — Hay 

bleibt. —Eine gemiſchte Geſellſchaft. 

Waſhington, 12. Nov. Präſident 
Rooſevelt wird in ſeiner Botſchaft an 
den Kongreß eine Veränderung der 
Zollanſätze fürWaaren, welche aus den 
Philippinen kommen, empfehlen. Der 
gegenwärtige Zollaufſchlag iſt fünf— 
zig Prozent der Sätze des Dingley— 
Tarifs. Kriegsſekretaͤr Taft hat ihm 
nahegelegt, daß der Zoll für Tabak 
und Zucker von den Philiopinen auf 
ein Viertel des Dingley-Tarifs herad— 
geſetzt, und für alle anderen Einfuhr— 
artikel Zollfreiheit gelten ſollte, und 
daß die Philippinen-Kommiſſion ei— 
nen eigenen Zolltarif für die nach den 
Inſeln geſandten Waaren feſtſetzen 
darf. Jede derartige Anregung wird 
im Kongreß zu heftigen Kämpfen 
führen, wenn es auch dem Präſidenten 
fern liegt, in der kurzen Sitzung die 
Zollfrage anderweitig anzuſchnei— 
den.“ 

Präſident Rooſevelt hat erklärt, daß 


| 


| rend und beftän 
i müde ihr: norhr 
| tönnen 
I jind, 


| gen. 


jondern | 


Stoß — ein ficheres „Sinot-out“ bes | 
schnmal jo empfindlidy | 


£ : 1 
groben Inneren 


| tigen Methode, 





Etaat3-Gefretär John Hay im Amt | 


bleiben würde, bi3 zum 4. März 1909. 
Ueber etwanige Wechfel im Stabınet 
wollte er fich nicht auslaflen. 


Präfident Roofevelts Gäfte dei dem | 


Effen zu Ehren des englifhen -Par!a- 
mentarier3 und früheren Miniſters 
sohn Morley waren unter Anderem 
ein ehemaliger Gifenbahnpräfident, 
ein Gpisfopalgeiftlicher, Rainsford, 
ber tatholifche Priefter Doyle, €. C. 
Glarf, ein Führer von Bahnarbeitern, 
Einwanderungsfomm iſſär Sargent, 
Flottenſekretär Morton, kurz ein feht 
gemiſchte Geſellſchaft. 

Cornelius Vanderbilt, welcher ſich 
ſeit ſeiner Univerſitätszeit namentlich 
mit Erfindungen für Lokomotiven be⸗ 
ſchäftigt hat, wird in Bälde erſter Se— 
kretär der amerikaniſchen Botſchaft in 
Berlin werden. Vanderbilt iſt 31 
Jahre alt und hat auf ſeinen Reiſen 
häufig Kaiſer Wilhelm und Prinz 
Heinrich auf ſeiner Jacht als Gäſte be— 
wirthet. 

Mafhinaton, 12. Nov. Ym Weißen 
Haufe murde heute auf das Beſtimm— 
tete erflärt, Präfident Noofevelt werde 
nur St. Louis, der Weltausftellung 
wegen, befuchen, und feine anderen 
Einladungen annehmen. Eine foldhe 
war ihm von Chicago aus zugedatd). 

Ein Gruh feiner Heiligkeit. 


tem Nork, 12. Nov. Erzbifchof 
Chapelle von New Orleans, Kuba und 
Portorito ift auf dem Dampfer „La 
Lorraine” hier eingetroffen. Der Kir: 
enfürjt überbringt vom Papſt, wel— 
her ihn am 28. Oktober empfing, ei= 
nen Gruß an Präfident Roofevelt. 
Die Nachricht vom Ausfall der Prä- 
fidentenwahl wurde durch den Fun— 
fentelegrapfen am Mittwoch dem 
Dampfer übermittelt, und der Erzbi- 
fchof hat feiner Freude, al Privat: 
mann, über Herrn RoojepeltS Wieder- 
mahl in einer Glüdwunfchdepejche 
Ausdrud gegeben. 


— Auch die Weltgefichte weift Ta- 
ge des. großen-„Reinenacdhens“ auf. - 


| halb des Zollhaufes fei. 


Die Armen haben 


der Hiße jchmilzt. 


haben, 


tuhelos auf Tylaumen 
s der ungediridige Yeidende, der 


Ein Band der Sympathie, 


Das innere ohne Zweifel das 
wichtigſte des menſchlichen Körpers. Unſer 
Leben hängt von der Thätigkeit der Lebens sorgane ab. 
Wãä nn. jie arbeiten, leben wir. Wenn ſie aufhö— 
ven, erben wir. Während fie ihre Nerrichtungen 

tig erfüllen, jind wir wohl. Wenn fie ihre 
richtu ungen schlecht erfüllen, 
Yebensorgane Alle und Jedes 
von dem inneren Nervenſyſtem ab, 
jie nicht allein — es jegt fie in 
Tontt olfirt ſie. 

Die Arbeit der 
wichtig: — fie 
anderen Nerven 
itrengt. Wir 
nur wenn e5 
nemorden find, 
Herz, die Leber 
dig — Taa und Nacht — friich od 
vendigen Verrihtangen ‚erfüllen. Mtr 
nicht wijlen, ob fie erfhöpft oder geftört 
ausgenommen durch die Schwädung der Or: 
gane, Die fie berjergen. 

Ib: Rejes ftarle Band der Eympathte hat ein 

h 3 Denn e3 zeigt uns Hlar, 
e eines aroben Spftems find — Daß. 

Spitem Fräftigen, wir jeden Ziorig 

r es. daß ſo viele Uebel 
orm kurirt werden können. 
n find Nervenfranfheiten— 
inneren Nerbe n, und cubdere 
Kiransfeit, wie zum Beiipiel rein organiiche Zer— 
riittungen rühren aud böufig don 
fender Behandlung der 


Nervenſyſtem iſt 
Syſtem 


einzelne 
denn 
Thätigkeit und 


inneren Nerven 
iſt auch die mühſamſte, denn unſere 
werden nur nach Belieben ange— 
denken und 
uns beliebt, 
ruhen wir. 


und wenn wir müde 
Über der Magen, da: 


fräftı- 
dutch 
Denn 
Krank⸗ 


— 
wir 
eine 


Behandlu 
faſt alle Rr anf 
heiten Der 


inneren Nerven ber, 


** ” . 
Fiir Nierenleiden 
GEN e x 
Filtrirer des Blutes. Sie 
inneren Nerven beherricht. 
Zeig, der jie beherrfht und regulirt, 
rRenal:Plerus” genannt. Mei 
Peru: Schwach oder unregelmäßig ıft, überladen jid 
die Nieren mit demfelben Gifte, welches fie abion- 
n. Keine Ni lung fann jie aus: 
cder tie be » ein 
ten, bis nad) c ile die Nieren ſelbſt 
zuſammenzubrechen und 
Weiſe kann man Nierenleiden 
— das heißt, durch die inneren Nerven, 
die Nieren beherrſchen und welche Dr. Shoop's 
derherſteller allein ſtärkt und wiederherſtellt. 


on 


ie Nieren find die 
nur Durch Die 


werden 
Der 


der 


in 


ertet⸗ 


Wie⸗ 


Neuer Schmugglerplan. 
Grünhörner unbewußt als Tabaknaſcher 
benützt. 


New York, 12. Nov. Einer neuar— 
Sumatra-Tabak ins 
Land zu ſchmuggeln, ſind Zollbeamte 
auf die Spur gekommen, und ſie ſchä— 
tzen auch gleich auf 83100,000 den Ver— 
luſt an Zöllen, den Onkel Sam in den 
letzten drei Monaten erlitten haben 
ſoll. Einwanderer aus Bremen, 
Hamburg, Amfterdam, Rotterdam, 
Antwerpen und anderen holländifchen 
und deutfigen Häfen murde nämlich 
bor der Einſchiffung eine Karte einge⸗ 
händigt, auf der, in deutſcher und jü— 
diſcher Sprache, ihnen ein Geſchenk in 
Ausſicht geſtellt wurde, falls ſie in ei— 
nem beſtimmten Hauſe vorſprächen. 
Dort gab man ihnen ein kleines Packet 
in buntem Papierumſchlag und er— 
klärte ihnen, daß ſie eine Stelle fin— 
den würden, wenn ſie das Packet ei— 
nem Manne überbrächten, der außer— 
Unter keinen 
Umſtänden ſollten ſie aber das Packet 
ſonſt Jemand zeigen oder gar öffnen. 
Agenten der Schmuggler nahmen dann 


hier die Packete in Empfang und ver— 
krümelten ſich, ohne ſich um die Fragen 


der Einwanderer wegen der Arbeit 


weiter zu kümmern. 
Eigenthümlicher Unfall. 

New York, 12. Nov. An der Oſt 
14. Straße wurde heute früh ein 
ſchweres Fracht-Automobil unlenkſam 
und ſauſte gegen den eiſernen Bürger— 


ſteig-Ueberbau vor dem Dewey-Thea— 


ter, denſelben umreißend. 


Ihr verſprecht Nichts. 


Es gibt keinen Kunſtgriff bei meinem Anerbieten — mein Heilmittel ent— 
Ich kann Euch meine Behandlung ebenſo leicht er— 
klären, als ich Euch ſagen kann, warum Waſſer in der Kälte friert und Eis in 
Auch beanſpruche ich die Ehre einer Entdeckung nicht. Denn 
alle Einzelheiten meiner Behandlung gründen ſich auf Wahrheit, die ſo weſent— 
lich iſt, daß niemand dieſelbe abſtreiten kann. 


Medizin iſt ſo alt wie die Berge, auf denen er wächſt. 
Wahrheit angewandt und die Beſtandttheile zu einem Heilmittel verbunden, 
das faſt gänzlich unfehlbar iſt. 

Aber mein jahrelanges, mühjames Srperimentiren nüßt Guch nichts, ivenn 
Ihatjahen und Gründe und jelbit 
Nur das Heilmittel fan dies erzielen. 


hält nichts Geheimnißvolfes. 


Shr meine Offerte nicht annchmt. 
Glauben heilen nicht. 


Der: | 
find wir franf. Und die | 
bängen j 
es regulirt ; 
; Fälle 


iſt nicht nur die 
reden und bewegen unz.! 


und die Nieren müſſen fortwäh-⸗ 
Seht 
ı auf den Grund geht und die Urjade 
i bon ınir anzunehmen — 
daß alle | 
wenn | 
werth unent 
Aupotheker 


Arten 


Mangel an vpaſ- 


wird | 
ver Renals | 
I tft in fait 
Stadium führt ' 
ſich aufzulöſen. 


welche 





Mehrere | 


hundert Zufchauer machten fich fofort | 


daran, Die 
ſchwere Maſſe zu heben, und ſie hat— 
ten ſie auch ein paar Fuß gehoben, als 
ſie dieſelbe nicht mehr halten konnten. 
John Faber, einer der fünf Arbeiter, 
welche unter der Maſſe waren und 
dieſe zu ſtützen verſuchten, erlitt einen 
Schädel- und Beinbruch, und die üb— 
rigen andere ſchwere Verletzungen. 
Schließlich gelang es, alle fünf zu be— 
freien, worauf ſie ins Bellevue-Hoſpi— 
tal gebracht wurden. Faber liegt im 
Sterben. Die Automobillenker wur— 
den verhaftet. 
Das Ende der Herrlichteit. 


St. Louis, 12. Nov. Generalma— 


vier oder fünf Tonnen 
ſus. 


jor Bates, Befehlshaber der hieſigen 


Militärdiviſion, iſt heute vom Kriegs— 
departement benachrichtigt worden, 
daß zwei Bataillone des ſechzehnten 
Infanterie-Regiments nach dem 
Schluß der Weltausſtellung 45 Tage 
auf dem Ausſtellungsgelände Wach— 
dienſt thun ſollen; bis dahin find, wie 
man erwartet, alle Ausſtellungsgegen— 


| ftände fortgefhafft und die Gebäude 


abgebrochen. 

Kapt. Baldwin hat heute fein Quft- 
chiff nach) 2o3 Angeles, Kal., gefandt, 
imo er jeine Verjuche unter aünftigeren 
Himatifhen Berhältniffen fortjegen 
will. 

Lirbeiterverbände verihmolzen. 

New York, 12. Nov. Der Vollitre- 
ckungsausſchuß des internationalen 
Mafchiniftenverbandes verfündet, daß 
diefer fich mit den vereinigten Metall» 
gewerfjchaften vereinigen wird. Der 
neue Verband wird 106,000 Mitalie- 
der zählen, und den Namen Interna» 
tional Aſſociation of Machiniſts füh⸗ 
ren. 


Abendpoit, —— Samitag, den 12... November 1904. 


Mein Anerbieten an Fremde— 
Ein voller Dollar werth gratis. 


Ihr deponirt Nichts. 


Niemand anders hat ſich je ſo eifrig bemüht, 
grund zu entfernen. 


Denn 


Viele Uebel — Eine Kur. 


Ich habe ſie der Einfachheit halber die 
Nerven genannt. Ihr gewöhnlicher Name iſt die 
pmvathiſchen⸗ Nerven. Die Aerzte nennen sie mit 
Diejem Namen, weil sie jo eng miteinander 
bunden find — weil jeder in jo eng: Sympathie 
au Den anderen ift: Die Folge dapoır it, doR ‚bern 
man einen Zio.ig in Unordnung geratben las 
Anderen acihWwächt werden. Daber m 
eine Arantbe — sur anderen führt. 

„kowmol Denn Diejer zarte Ser 
tichfte » —* des menſchlichen 
rt Euch dies nicht einige der Un 
der Yrzne i — ich:int es Fuch nicht vorn iQ, 
ans jem Grund and:re Yrten Behandlung febie 
eır haben mögen? 
hr nicht, dab Dies der Arznei neu 
ft nicht das bloße FFlidiwerf eines Reizmit— 
das bloße Lindern eines 
Ahr nicht, daß dieſes Heilmittel 


inneren 


wurzelt? 

Tod bitte ih Fuch nicht eine einzig: Behauptung 
ih bitte Euch nicht, eines 
meiner Morte zu galauben, bis Xhr meine 
in @urer eigenen Seimathb ganz auf meine „Ri often 
versucht habt. Könnte ih Fuch einen vollen Dollar⸗ 
geltlich anbieten, wenn ich die Sache 
darſtellte? Könnte ich Euch erlauben zu Fure n 
den \br kennt, zu 
Flaſche auf feinen Waarenfächern auszi 
wenn meine Arznei nicht ſtets hilfreich 
Mürden meins Mittel mir es geftatten, iwenn ich 
nicht ziemlich ji daß meine Arznei Eud 
Lelfen wird? 


falich 


iher wäre, 


+ > . 
Für Herzleiden 
® 9 ’. 

Guer Herz 1hläat mehr al3 zehntauiendmal den 
Tag. Und jeder Herz ſchlag wird durch einen Im— 
puls des 
genannt verurſacht. Das Herz iſt ein Mustel, 
es ift der Werd, welcher den Muskel je Arb 
richten läßt. Sim fchtwache: oder unreg 
allın Willen das Direkte 
ben oder unregelmäßigen Ner 
Mer Um Serzleiden zu b:ilen, 

Nerv wieder normal machen. Dr. op’s 
beriteller ftellt den Gardiac-Plerus wieder — 
rade ſo wie er den Solar: Plerus und den Renals 
Tlerus torederb:ritchht. Denn alle jind aleihe Theile 
des großen inneren Mervenfnftems — der Kraft- 
nerven — der Meijternerpen. 


9’ 


et der 

Herz 
ſchw 
den 


dieder— 
ge⸗ 


Goldenes Jubiläum. 

Das deutſche Dr. Mariin Luther-Kollegium 
in Buffalo feiert den 50. Jahrestag ſeiner 
Gründung. 

Buffalo, N. Y., 12. Nov. Das hie— 
ſige deutſche Dr. Martin Luther⸗Kol⸗ 


legium, eine der älteſten theologiſchen | muthmaßlich aus Chicago ftammende 


Hochſchulen der Stadt, feierte heute 
das goldene Jubiläum feines Belte- 
hen3. ‘in Folge der auf Beranlaf- 
jung von Friedrich Wilhelm III. in 
Preußen herbeigeführten Union der 
teformirten mit der Yutherifchen Kir: 
he Batte Dr. %.X. U. Grabau im 
Ssahre 1839 mit etwa taufend Luthe- 
tanern die Reife nach den Ver. Staa- 
ten angetreten. Am 18. September 
landete man in New York, fuhr von 
dert aus mit dem Tampfer nach Al: 
bany und jchließlih per 
nah Buffalo. Hier trafen die Ein- 
manderer am 5. Dftober ein und or- 


- 


O. 


ganiſirten ſich als Dreifaltigkeits-Ge— 


meinde. Aus dieſer ſind im Laufe 
der Jahre eine ganze Menge von Töch— 
tergemeinden, namentlich in Erie und 
Niagara County, hervorgegangen, Die 
mit ihr zufammen die Buffalo-Syno= 
de bilden. Unmt die einzelnen Gemein- 
den mit tüchtigen Geelforgern und 
Lehrern verforgen zu tönnen, hatte 
Paftor Graboa fchon zu Anfang der 
bierziger Jalre eine Verbereitungsan- 


| Ttalt eingerichtet, aber erft im Jahre | 
1854 aelang e3, genügend Mittel aufs | 


zubringen, um auf einem ton der Sy: 
node aefauiten Grundfiiid ein eigenes 
Anftaltsgebäude errichten zu fünnen. 
Der Lehrplan der Anfıalt eritreckt ſich 
auf jehs Nahre amd umfaßt einen 
Vorbereriungsturfus bon drei Jahren 
und den eigentlien tkeoloatichen Kur= 


die Anfta:t nicht, fie wird au den re= 
gelmäßigen 
Bemeinden erhalien. Wis Brofefforen 
und LXehrer wirken gegenwärtig an = 
Schule %rof. J. Plena, Raftor J. N 
Grabau, der ießt als Nachſolger fei- 
ne3 Großvaters Prediger an der Drei- 
faltigfeit3 = Gemeinde ilt. Prof. 2. 
Schrörer, Lehrer de Kirchenmuſik 
und Andere, 

Reuer und Tyramit-@rplofinn. 

Knorpille, Tenn., 12. Nov. Auf 
unbefannte Weife fam heute in dem 


Ennodal:Beiträgen der | 


Und jeder Peftandttheil meiner 
Ach habe einfach die 


ters: -! 


it?! 


Betäubungsmittels. 
der Krankheit |, fü 
derjelben ent= | 


Arznei ! 


achen und irgend ein: | 
meäbln, ! 
wäre? ; 


inneren Rervenzie tig „GardiacsPieru:® | 
aber , 


| Wenn Dies 
! derberiteller_ ein, 
j nerven zu ftärfen und d"3 


| 


KRanalboot | 





in 


ftebenftödigen Yadengebäude derWood= | 


ruff Hardware Eo. Feuer zum Aus- 


porräthe in dem Gebäude erplodirten 
mit furctbarer Wudt, und jechs 
Feuerwehrleute wurden jchmwer verlekt, 
ebenfalls ein Zufchauer, Eli Lieber, 
während eine Menge andere leichte 
Verlegungen erlitt. Das angrenzende 
Mufikaliengefhäft der Cable Piano 
Co. und das Gefhäftsgebäude der 
Schuhgroßhändler Arnold, Henegan 
& Doyle wurden durd) die Erplofio- 
nen ftarf befchädigt, und im Umtfreife 
bon zwei Straßengepierten blieb feine 
Glasfcheibe ganz. Der Verlujt der 
Moodruff Hardware Co. wird auf 
$250,000 gefhägt, während der ihrer 
Nahbarn immerhin nicht gering ift. 

Denih und Pferde verbrauut. 

Hayton, Wis., 12. Nov. Eder & 
Bob’ Stallungen brannten heute früh 
ab. Nas. Raleiah und 36 Pferde fa- 
men in den Flammen um, und die 
Zheilmehmer an zwei Tanzfeftlichkeiten 
in der Nähe retteten fich mit fnapper 
Noth. Raleigh fand den. Tod, als er 
die Pferde zu retten verfuchte. 


* 


‚ ten 
a5 | zu gebrauden, 


ı empfehlen, 
Ein Fundirungsfanital befitt | 


wird Dr. 


gelindert hat. 


Beweife. 


Zane, Idaho, den 23. 

Ich ichreibe Ahnen diefen Brief, um 
zutheilen, * ich durch den Gebr: auch Abres 
derhetſtellers vor arnruhr gänzlich sche ilt mo 
bin. Nest bin 1 und und arbeite immer te wu 
Ach mirde den derherf itets vorräthig hai 
denn ih tür im Einne haben 


Ian. 10904, 


Mi: 


Atlantic E den 28. 


Ihr Wiederherftell 


J Juni 1904. 
er iſt An me iner Familie, 
Ki ndehe bi u RD mir 


bet 


gro 2 2 

n At er don meun Mona 
einzunehmen anfing, 

Sa 


yrau Cha. vens. 


Chillicothe, Obio, den 1. Juli 190. 
mir cine Fre ude da rau:, Sie von ber 
nes ſchreck ichen Falles von De rzleiden in 

een. bin, sg Jahre alt und be— 
roßen Go rien, e ihle ich mich ganz 
Shoop's 
J— befand mich mo f 
che genor te und 
tei allen leidenden Alte n ancmpfohlen. 
rau Jane €. Redman. 


b ‚eteller zuzru 
nachdem ich die 


umcn ba ih babe Diejes 


Zür Peberleiden. 


Nieren ift ein Filtrirer des 
Sie wird durh einen Zweig der Magens 
ı unter zehn leiden irgend 
einmal an der Yober. Die ‚inneren Nerven, die te 
in Thät’afeit halten, jind zart und empfindlid. 
Die geringite Unftcengung, wie 3. ®. Ulibereijen 
Tann leicht_die Nerven ſchwächen. Die Folgen da— 
von ſind Schwerfälligkeit, Mattigkeit und Bilioſi— 
tät, welche auch andere Krankheiten bervorbringen. 
der Fall ift, nehmt Tr. Shoop’s Wies 
einige Dofen, wovon die Bef:hlö» 
leidende Organ in Ord> 
nung zu bringen genügen. Yeberpillen, und ans 
Bere gewöhrlichen Heilmittel fünnen feine dauernde 
Linderung bewirken. 


Dis Dot 
Die Leber 


zu 


wie bie 
Blutes. 
nerven beberricht. 9 


Shoop's Wiederherfteller (Reftorative) bekannt. 
in Gurer Umgebung — Eure Freunde und Nachbarn vielleiht— deren Leiden er 
63 gibt nirgends »inen Arzt, der Euch zu jagen wagt, ich jet im 
Zrrthum bezüglich der neuen ärztlichen Prinzipien, die ich anmwende. Seit jechs 
langen Jahren hat mein Heilmittel die ftrengften Proben beftanden, denen eine 
Ach habe gejagt, „falls es fehlihlägt, ift es 
freie — umd es hat noch niemals jehlgeichlagen, wo die geringfte Möglichkeit 
feines Erfolges vorhanden war. 


Medizin je unterworfen wurde. 


Ihnen mit⸗ 


Keine Dyspepſie mehr; 


ihn * n3 | 


felbit | 


| laiden ein. 


ı Dr. 


ı aetban bai. 
uſchrei⸗ 


Beweiſe. 


Allegheny, Va., 


5 den 2. Aunt 
1004. 
Ah habe fch3 Plaipen von Dr. Shoop’s Wieder: 
berfteller eingenommen und bin vollitändig gebeil:. 
fein Kopiimeb mehr; feine 
Das beißt, ich befinde mid gany 
Frau Ph. D. Dezjardins. 


Lincoln Ave. 


Schmerzen mehr. 


wohl. 


Fayettevilfe, Wis., den 24. Mai 1M. 
Ih Titt für ein Jahr an den Nieren. Id ver> 
ſuchte zwei Doktoren, aber jie halben mir gar nicht. 
Sch fonnte weder in die Kirche no jonit irgendwo 
aehen. Ah mußte zehnmal während der Naht auf: 


309 zwei Fl— —J von Ihrem Wiederberſtel⸗ 
us der Apotheke. Die erſte Woche konnte ih 
Nenderu ng bimerten. in allem nahm ih vie 
Heute bin ich geſund und es iſt ein 

daß ich das Heilmittel bezog. Ich kann 
Nacht chlafen, ohne aufſtehen zu müſſen. 
daß Ihr Heilmittel mir das Leben geret⸗ 
Hochachtungsvoll Robert Cheney. 


eine 
Sabr ber, 
die ganz? 
Ah weiß. 
tet bat. 


Platte, Nebr., den 6. frebr. 1Mt. 


Ihnen davon in Kenninik ſetzen, was 
Wicderberfteller für mein Herzleiden 
Mein Leiden war fo beitig, dab ich 
ichließen mukie. Dann bat 
meine Mutter mich genötbigt, Ihre Medizin — 
nebt nen. Vom eriten Tage an habe ich es verſp 

daß ſie mir wohlgethan und jetzt füble ich — 
ganz wohl. RKellie ©. Zopvefedt. 


Ko. 
Ah mill 
Ehoon'3 


eines Tages die Schul: 


Für erfchöpfte Männer, 


Ueberarbeits-Anftrengungen, die 


a für die Ausihweifung, alle areifen die in> 
neren Nerven erftens an. Die? wird Euh Hlar, 
wenn Abr verfteht, dab diefe Nerven gerade die 
Quelle der menichliben Yebenstrait und Mat jind. 
Man fanın menidhlihe Lebenskraft nur dadurdh ie: 
derberitellen, dab man 
inneren Nerven — ftärtt. 
That des Yebens hängt von 
Derren — Die Organe ſind 
Shoops Wiederherſteller iſt in 
das —— Heilmittel, das man kennt. 
die Probe der Zeit beſtanden. Es wird nicht einmal 
behauptet, daß irgend ein auderes Heilmittel | 
inneren Nerven erreicht. 


häftsjorgen 


Organ, iede 
Sie jind di 
Dr. 


Denu jedes 
ihnen ab. 
ibre Sflaven. 


jeden möglichen Zieifel3- 


An achtzigtaufend Ortfchaften — in mehr al3 einer Million Yamilien 
63 find viele Leute 


den Mefprung daten — Die | 


; Rame der inneren Nerven ift 


Fällen Ddiejer Urt 
Er bat ! 


Ihr risfirt Lichts. 


al3 Krankheit. 

einen Verfuch zu machen. 
est habe ich aljo Dieje 

tracht. 


erbiete mich, 
ohne Vorbehalt zu geben. 
vorſchlagen. 
meines grenzenloſen Zutrauens. 


Beweiſe überall. 
Ich könnte dieſe ganze Seite mit ſolchen Oriefen 
füllen. Tod warum Die Beweiſe vervielfältigen 

Euer eigener Arge wird Euch jagen. dab die ins 
nern Nerven — die jvınpatbiichen Nerven — Die 
Seraftnernen — die Yebensorgans beherrichen. 

Euer 
jagen, br follt nicht das leidende Organ, 
den Nero, der es beberricht, behandeln. 

An fait jeder Ortigaft in den Vereinigten Stan: 
ten inerdet Ihr Männer und rauen finden, 
Dr. Ehoop’3 Wisderberiteller gebraucht haben — die 
Zeugnii dafür gerne ablegen werden, dab er ibre 
Krankheiten gebeilt, ihr Yeiden gelindert, Die 
Farbe zu ihren Wangen zurüdgebradt 
Yeben alüdlih und nüglih und 

Tod babe ih Euch nicht gebeten, es mir zu al 
ben — aud babe ih Fudh nicht ge beten 
Arzte oder einem Nachbar oder jelbit Eurem 
nen gefunden Menichmperftand zu aut Ah babe 
Euh nur mir es zu erlauben gebeten, daß ich Eu 9 
eine volle Tollarflajhe kaufe — not für Ihr nichts 
bezahlen werdet — eutweder jetzt noch paterdin 
Sie iſt einfach ein freies Geſcheut weil ich weiß, 
dek, ivenn das Mittel Euch bilft, br dazır fonts 
men merdet, Cudh darauf zu ber! ailen— d ab Nbr zu 
Euren Freunden und fie zu ihrem Nachbarn dapon 
eeden werdet. 

Ah risfire darauf mein 
bensarbeit — meinen Ruf. Ach verlajie mich auf 
Eure — auftic ige Weinung nachdem Ahr das 
Mit in @urer eigene Heimath veriucht babi. 
Ich an fein Nugen — ziehen, wenn meine 
Medizin nicht Eriolg hat. Mürden meine Mit tel 
mir dies geftatten, wenn ich nicht jicher wäre? 


Ge ihäft — meine 9 


Zür Frauenleiden, 


Faſt alle Leiden, den wo. eigen find, mer: 
den durch Schwäche der eren Nerven verurſacht. 
ein ae Organ zu doltern und 
behandeln, denn die Verſorgung dieſes Organs mit 
Energie hängt von den inneren — allein at 
Schwadhe der inneren Nerven, wenn man diefeit Je 


nicht pfle gt, fih au:. gemeinfame 
„Sompatbiihe Nerven”. 
mit den 


die 


@3 nüst nichts, 


Der 


breitet 
Jedes gent trum ik im enger Sompatbir 
anderen und, wenn eins leidend wird, 
häufig allgemeine Schwädhe und Zerrüt 
Shoop’3 Wiederberitsller fräftigt almäblih die in = 
ren Nerven und entfernt die Urjadhe der Schwäche 
dauernd und für immer. 


Offerte gemadit. 
Ich lajie die Ihatjache unbeadhtet, dak ich die größte Ärztlihe Pragiß in 
der Melt bejite und fomme als Fremder zu Euch. 
bon dem zu glauben, was ich ſage, bis Ihr Euch ſelbſt davon überzeugt habt. Ich 
Euch einen vollen Dollar Werth von Dr. 
Mein unbeichränftes 
Meine Offerte ift offen, frei und billig. 


eigener geiunder Men'chenveritand wird Eud | 
ſoudern 


die 


und ibr I: 
bilfeeid gemadt bat. | ai 


| 8a: 
| 


— 


| 
| 


| 


u folge n | 


— 
| 
4 
| 


a 
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Aber meine Freigebigkeit nützt nichts bei denen, welche die Augen verſchlie⸗ 
ben und im Zweifel entihlummern. 
Ih kann Diejenigen nicht Heilen, denen daS Zutrauen fehlt, 


Denn Zweifel ift jchiwerer zu überwinden 


Ach ziehe die Bemweife nicht im Be: 
Sch erfuche Euch, kein Wort 


Shoop'3 Wiederherfteller 
Vertrauen fann wichts3 weiter 


Sie iſt die höchſte Probe 


Schreibt mir einfach. 


freie Flaſche genügt vielleicht, eine Rur 

aber ich veripredhe das nit. Au 

fürdte ih den verlu R mögliden Gewinne: nicht, 
wenn fie 03 thnt. Denn eine ſolche Probe wird 
ſicherlich den Gehe * außer wejiel, oder Streit, 
oder Unglauben überzeugen, daß /jedes Wort, das 

‚ wahr if. 

Anerbieten if offen für Ale, überafl, 

ein Seilmittel noch nicht verfucht haben. 

! ber an mid um die Anmwerjung für 
r⸗Flaſche ſchteiden. Nicht alle Apothe⸗ 
die Probe. Alsdenn werde ih Gud 

, angeben. Er wird Eud fie 

jo bereitwillig darreichen, 

Dollar por ibm läge. Schreibt um 

g beute. E3 ift möglich, daß das An- 

ht offen bleibt. Auksrdem werde ih Eu 
uch, bes Ahr verlangt, zuichiden. Es ift 
wird Euch helfen, Euren Fall zu derfteben. 
nit möchte ih tbun, um Euh dom meinem 
von meimer Aufrictigleit zu überzeugen? 


Die erfte 
zu bemirfen 


Interetie, 


Rucd) 1 über Dvspepfie. 
Buch 2 über das Herz. 

Auch 3 über die Nieren. 
Bud 4 für Frauen. 

Bud 5 für Männer. 

i Au 6 über Rheumatisuns 
Gebt an, weilhes Bah Ihe braucht. 


Um eine freie Antmei- 

ie eine volle Dol: 
müßt Abr 
‚„ Por 66, 
Wis., adreiſi⸗ 


sche 


Milde, nicht hronifche Fälle werden oft mit eimer 
oder zwei Flaſchen gedeilt. Bei vierzigtanfend 
Apothefern zu verlaufen. 


Für das Haus. 


Haltet Dr. Shoop’s Wiederherſteller im Haufe ge⸗ 
gen die kleinen Uebel, die ſo häufig entſtehen. Er 
ein RotbfalleHeilmittel, weil er auf den Sitz von 
faſt allen Atten der Krankheit — die inneren Ners 
den unmittelbar einmwirft. Chronifhe Leiden entſte⸗ 
ben aus unbedeutenden Franfbeiten, denen man in 
ihren erften Stadien leicht Einbelt thun könnte. 
Dr. Shoop's Wiederherſteller wird manchen ſchlech⸗ 
ten Tag aufbellen, wird den Mutb erneuern und den 
Appetit erböben. Er ift fein „Eureall“. Ich bes 
Laupte nicht, dah er Wunder thut. Er erreicht nur 
de inneren Nerven. Dieje Nerven aber beherrihen 
fo gründlich die Yebenspe errichti ıngen, daß die meilten 
Krankheiten ibm leicht nachgeben, 


"Mieherherkellet 


Deuiidhe Frau aus Chicago 
Und ein frührr reicher Eircin ratier 
fhäft: mann begeben Seitfim> 
New York, 12, Nov. Die Funten- 
ftation zu Nantudet hat die Nachricht 
' erhalten, daß Frau Sophie Weis, eine 


Ees 


Kajütenpaffagierin des am Dienitag 
bon hier abgefahrenen Dampfers Kai 
fer Wilhelm II., fih auf hoher See er- 
Ihoffen habe. Die Pafjagierlifte des 
Dampfer3 enthält nur den Namen 
Adam Meis aus Chicago, nicht aber 
den von Frau Sophie Weis. Dies ift 
das erfte Mal feit vielen Jahren, daß 
ein Dampfer-Paffagier auf andere 
Weile als durch einen Sprung ins 
Wafler Selbitmord beging. 
Terdinand Harff, ein früher reicher 
Bandyfabrifant von Cincinnati und 
St. Louis, wurde heute in einer hiefi- 
gen Wirthichaft infolge von Opium= 
vergiftung bewußtlos und ftarb meh- 
tere Stunden jpäter in einem Hofpi- 
tal. Man vermuthet, daß der 64 Nah: 
re alte Mann das Gift in Jelbjtmörde- 
riſcher Abſicht nahm. 
Dampferuntergang. 


Port Huron, 12. Nov. In ſchwe— 
rem Sturm iſt geſtern Abend der klei— 


ne Frachtdampfer Wyoming unterge-⸗ 


gangen. Die dreizehnköpfige Beman— 


nung wurde unter großer Schwierig— 


keit von der Lebensrettungswache zu 
Pointe aux Barques gerettet. 


Mehr Flottenmannſchaften. 
Waſhington, 12 Nov. Flottenſekre⸗ 


tar M | 
| tär Morton will dem Kongreß eine | Vorzug zu haben. 


der Flottenmannfchaft 
da zur Bemannung aller 
Kriegsichiffe nachertigftellung der im 


Vermehrung 


62,368 Dann nothwendig * werden, 
doppelt ſo viel, als jetzt im Dienſt ſind. 
— — — — 
Auslaud. 


„Wie ſtrahlen Sie?“ 
Klaſſiſche Mthelung einer Londoner medi— 
ziniſchen Fachſchrift. 

London, 12. Nov. 
Arzt, Dr 
einer 


Ein hieſiger 


Perſonen in den letzten drei Jahren 


vorgenommenen Experimenten, wona 
bruch. Die Pulver- und Dynamit- —* 9 


die vom menſchlichen Körper ausgehen— 
den Strahlen verf diedener Farbe ſind, 
je nach dem Charakter oder der Stim— 
mung der Perſon. 
die Strahlen eines ſehr erregten Man— 

es, roſa die des Ehrgeizigen, orange— 
gelb die des in vornehmer Umgebung 
ſich aufhaltenden Kunſtliebhabers, 
und grau die des furchtſamen, nieder— 
gedrückten Menſchen. Schmutzig 
braun ſtrahlt der Bummler und Aus— 
ſchweifende, hellblau der wohlmei— 
nende und treuherzige Menſch, hell— 
grün der Fortſchrittliche und dunkel— 
grün der geiſtig oder körperlich Kranke. 
Der Erfinder ſagt, dieſe Experimente 
ſeien von ihm durch viele Verſuche an 
Perſonen in derſelben Gemüthsver— 
faſſung beſtätigt worden, und er ſucht 
ſeine Ausführungen damit zu bewei— 
ſen, daß der Farbenſinn der Menſchheit 
ſich erſt im Laufe von Jahrtauſenden 
entwickelt hat. 


eſet die Sonntagpoſte.. 


J. N. Hooker, veröffentlicht 
angeſehenen mediziniſchen 
Fachſchrift das Ergebniß von an 300 
graphie mit dem Leiter der Funkenſta— 


Telegtaphiſche NRolizen. 


Inland. 
— + Er-Goupverneur B. R. Sher- 


ı man bon Soma, Krieqdveteran. 


— Sn Ultoona, PBa., fanden beim 
Brande eines Stalles vier unbefannte 
andftreicher den Ton. 

— 213 Zahlungseinftellungen dieje 
Moche, 283 in der gleichen Vorjahrs- 
woche. 

— Sämmiliche hundert Holzhäuſer 
in dem Bergwerksort Anaconda, Kol., 
ſind heute früh in Flammen aufge— 
gangen. Der Verluſt iſt 825,000. 

— Der 40jährige Albert Kramer 
wurde bei St. Charles, Ky., das Op— 
fer unbekannter Raubmörder. 
Leiche legten ſie auf das Bahngeleiſe. 

— Bei einer neuen ſtädtiſchen Aus— 
gabe von $25,000,000 dreieinhalbpro⸗ 
zentiger Bonds werden in Nem Hort 
tleine Käufer den Vorrang haben. 

— TIrot der vielengüge in der New 
Morfer Untergrundbahn hat die Ue- 
berfüllung in den Hochbahnzügen in 
der Hauptverfehrzzeit kaum merklich 
abgenommen. 

Polizift Aymond murde in 
Alerandra, Za., von dem Neger Tom 


| Undermwood getödtet, al3 er diejen me- 
' gen Ermorduna der Schwarzen‘ypetta 


Barker zu verhaften verjuchte. 
— Am 21. November wird in Was 
Ihington abermals über die neue Yylot= 


\ 


Geine | 


| 
| 


tenftation an den Binnenfeen verhan= | 


delt werden. Lake Bluff ſcheint den 


— Sohn ©. Higgins, der Vater des 


| angeblichen Mörders der Wittme Nellie 


Bau begriffenen 2087 Offiziere und | Thomaffon, der Geliebten be2 


alten 
Higging, ift nach Peoria, JU., von wo 
er am Tage nad) dem Tode des Frau 
enzimmers verſchwand, zurückgekehrt. 


— Der Leiter der philoſophiſchen 
Abtheilung der Univerſität von Ka— 
lifornien, Prof. Howiſon, hat die 
große Zahl weiblicher Studenten für 
nachtheilig für die „hohen wiſſen— 
ſchaftlichen Ideale“ erklärt. 


— In einer Höhe von zwei Meilen 
hat ſich der Luftſchiffer Knabenſhue 
von Toledo mittels drahtloſer Tele— 


tion auf dem St. Louiſer Weltaus— 


ſtellungsplatze unterhalten. 


— Auf der Inſel Manitou im Mi— 


chigan See wurde der Holzfäller Hu 
Duntelroth find | Organ ee imurde ber Holzfäller Hugh 


Murray durch den Kopf geichoffen als 
Reiche aufgefunden. Seine Frau und 
ihr Neffe, John Deveaur, wurden ver= 
haftet. 

— Beim Handhaben eines Gewehr: 
unmeit feiner Wohnung bei Lumbers | 
ton, NR. 8., hat Wm. Lodlear zufällig 
feine Braut und Bafe Marie Lodlear 
erihoffen. Man bejorgt fich jet um 
des Mannes Geifteszuftand. 

— Das Künftlerheim Harcourt 
Studios im „Bad Bay“-ITheil von 
Boſton iſt geftern Abend nieberge- 
brannt. Mehrere Maler murden mit 
frapper Noth gerettet. Brandſchaden 
$200,000. 

— Eine Sammlung Edelfteine im 
Mertbe von $15,000, und in allen er- 
denflichen Farben fchillernd, melche 
aus dem Meja Grande, San Diego 
County, Kal, flammen, find ber 
Staats-Mineralienfammlung in San 


Tranzisfo zugeführt morden. 
Steine gehören der ITourmaline ge= 
nannten Art an, welche jegt in Mode 
fommen und von Jumelieren zu $25 
bi3 $50 pro Karat verkauft werden. 


— Der unlänajt aus Battle Ereef, 


. f 
Die | 


Er ivar ein Bruder der Stimmenredt- 


ı Ierin und ITemperenzdame Sujan 8. 


| 
| 
! 


Mich., verſchwundene Neil Phelps ift | 


durch ein Bild in CR Ehicagoer Zei- 
tung zufällig alde „Dr. Field“, der 
Reibarzt eines theumatifchen Minen- 
Millionärs in Britifch-Kolumbia, er- 
fannt worden. 

— Präfident Theo. Bruere von der 
Sparbant in St. Charles, Mo., be= 
gründet die Entfebung des Banfkaffi- 
rer? Anton Mispagel, welcher aleich- 
zeitig Vorfiber des republitanifchen 
County-Ausfhuffes mar, mit einem 
Tsehlbetrag von $30,000. 

Der Bundezdampfer Culgoa 
bohrte auf der Höhe des Barnegat- 
Leuchtthurmes im Long YEland-Sund 
den Holzſchuner Wilfon R Hunting in 
den Grund. Kapitän Walton, feine 
Yrau und zmei Geeleute ertranfen, 
bier andere Seeleute wurden gerettet. 

— Lilian Eppich in Nem York fauf- 

te auf dem Wege zur Banf, io fie 


I ben die 


für ihren Bräutigam $3000 Binterles | 


gen follte, einen Hut, zeigte ihr Geld, 


bewunderte fih im Spiegel, und als | 


fie wieder nach der Handtafche mit dem 
Geld jchaute, war fie verfchwunden. 


— General Wade, Befehlähaber der 


Philippinen-Armee, hat fich auch ener= | 


aifch für Wiedereinführung der Kan- 
tine erflärt. Eine Verminderung der 


Wehrtraft auf den Inſeln hält er für | 
ausoefchloffen, denn jomeit fei Die Be- 
ruhigung der Filipinos noch nicht vor= | 


aefchritten. 

— Ernjt Trias, einer der berüchtig- 
ten Sefferfon-Garden auf dem Gt. 
Zouifer Weltausftellunasplag, hat bei 
| dem Verfuch, drei fich ftreitende Mit- 
| mwirfende der Boerentrieg-Schauitel- 


lung zu trennen, den Engländer ‘obn | 


Badhoufe und denBoer Philipp Mars, 
unbetheiligte Zufchauer, erfchoflen. 





Anthony. 

— Die Lokomotive eines Schnellau= 
ges der NemNorf & New Haven-Babır 
entgleiſte geſtern Abend auf einer. ho= 
ben „Ireitlemorf” in der Nähe der 
Dead Man’s Curve bei Port Chefter, 
N. D., und lief 300 Fuß meit neben 
dem Abgrund ber, ehe fie angehalten 
werden konnte. Zwölf Menfchen Taben 
an jener Stelle bereit3 den Tod gefun= 
ven. 

— Frau Harriett Stannard brachte 
aeitern Wbend zur Erläuterung ihres 
Vortrages über die Bienen einen „tod 
ten“ Bienentorb in die Verfammlung 
der „Derter Literarp and NWRefeardh 
Society“ in Germantomwn, Philabel- 
phia. Zufällig ftellte fie den Korb ne: 
Mafferheizungsanlage. Ges 
rade hatte die Dame den Vortrag bes 
gonnen, als es im Korbe Tebendig 
wurde, und nun begann eine allge: 
meine Flucht. 

i Ausland. : 

— In Innöbrud find 700 (?) ita= 
lienifche Arbeiter aus dem ftäbtifchen 
Dienft entlaffen worden. 

— China will Staat3lotterien ein- 
führen, um mit deren Ertrag alle Ei- 
fenbahnen im Lande anzufaufen. 

— Nrgentinien will jet auch eine 
Kriegsflotte bauen, weil e3 in Brafi- 
lien3 Flottenbauplänen feindliche Ab- 
fichten vermuthet. 

— Kaifer Wilhelm will einen gro- 
ben Theil der Kunitgegenjtände im 
Deutichen Haufe auf der St. Zouifer 
Weltausftelung der amerifanifchen 
Nation fchenkten. — In St. Louis fol 
unter dem DeutfchthHum ein Fonds von 
$100,000 zur Erhaltung des Deut- 


| Ihen Haufes aufgebracht werben. 


— Beim Brand einer Farbenfabrif 
in Xifn bei Paris wurden bie fünfzig 
Ürbeiter und Arbeiterinnen durch Git- 


| terfenjter in der Flucht aufgehalten. 
| Mehrere Frauen jprangen mit bren= 


Tem York iſt vom Staats-Appellhof 


abgeſetzt worden. 


Fälſchungen und Diebſtähle begangen, 
in ſeinen Entſcheidungen Freunde be- 
günſtigt und andere Unſauberkeiten 


begangen, 


auch tagelang gebummelt 
haben. 
— Weil ihr Sohn, Vertrauensbe— 


Bolte fol ala Ber: | 


mwalter von Chriftian Kochs Nachlaf | wahrfcheinlich verbrannt. 


| amter einer New Yorker Expreßgeſell⸗ 


Ichaft, font in feiner Laufbahn behin- 
bert würde, hat Frau Solon Blafto 


in New York ihre Klage auf $500,000 | 


Schadenerfaß gegen rau Eulver, die 
Tochter des Bundesfenator3 Klarf, 
wegen angebliher Entfremdung des 
Gatten, zurüdgezogen. 

— Bei Boyd3, Md., murde heute 
Morgen der legte Bullmanmagen des 
St. Louifer Schnellzug der B. & 
D.:Bahn bei der Fahrt auf eineMWeiche 
bon einem Pittäburger Schnellzuge 
getroffen, und zur Seite gejchleudert. 
Schaffner Conrad, und die Eheleute 
Palmer aus St. Loui$ tmurben ver= 
legt, erfterer jchmer. 

— Oberſt D. R. Antbonn, Redaf: 
teur der „Times“ in Leavenmorth, 
Kas., berühmter Haudegen im Krieg 
und Bürgermeifter feiner Heimath3- 
ſtadt. ala e3 dort noch toll heraina, tft 


— Polizeirichter Hermann Bolte ift | nenden Kleidern in bie Seine. 


Die 
Zahl der Verlegten iit groß; mehrere 
Arbeiter imerden vermißt unb find 


— Genator Schaumann, der Vater 
des Mörder3 des Generalgouperneurs 
Bobrikoff von Finnland, beftritt in 
feinem Prozeß megen Hochverrath3, 
die Gründung von Schütenflubs zu 
rebolutionären Sweden angeregt zu 
haben, fondern um die Zufammenge- 
börigfeit der Finnen aufrecht zu er=- 
halten. Er habe jtet3 gegen Gemalt 
gefprochen. 

Damb fernachrichten. 
Angrfommen. 


Rev Vorl: Ta Lorraine von Gabre; 
Liverpool; New York don Southampton; 
Arere don ®nua. 

? vmouth: Philadelphia pon Rem Vorf. 

verpoel: Waitic und Gampanie von Rein York. 

Kt terdam: Statendam don Reto York. 

Antiverpen: Emigerland von Philadelphia. 

Abaegangen. 

R:m Dort: Etruria nah Oneenstomn:; Finland 
vrah Antwerpen; Minneapoli5 nah Southampten. 
ee — 

Heilt Grfältung in einem Tag. 


Nebmt Larative Bromo Oninine Fablets, 
Apotheker gibt’S Geld zurüd, wenn fie nicht 
heilen. €. W. Grove’s Unterfchrift auf 
Schadtel. 256. imo, diiaätt 


— Mander fhreibt nur deshalb 
lange Briefe, weil er fi zu türzen 


Sreania don 
Brinzek 


im Alter von 80 Jahren geftorben. nicht bie Zeit nehmen will 
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Die noihiwendige Folge. 


Partei fprieht bereitS neues Leben. 
Herr James 9. Ferriß, Vorfigender 
des Nationalausfchuffes der „Beoples’ 
Varty”, hat einen öffentlihen Aufruf 
zu einer „Sefferfon’fchen Konferenz“ 
erlaffen, zu der außer den Bopuliiten 
auch) alle Bryan und Heart = Demo- 
fraten, alle Einfteuerleute, Sozialijten 
und örtlichen PBrohibitioniften eingela= 
ben find. Gehr richtig faat Herr Fer- 
tiß, daß die verfchiedenartigen Refor- 
mer ihre vergleichömeife unbedeuten= 
ben Meinungsverfchiedenheiten beifeite 
lajfen und fi auf das Erreichbare 
einigen müflen, wenn fie nicht jtet3 
zur Ohnmacht verurtheilt fein wollen. 
Als Forderungen, die fie mahrfchein- 
lich Alle unterſtützen könnten, führt er 
an: Die Regierung allein ſoll die 
Menge und den Umlauf des Geldes 
kontrolliren und Poſtſparbanken ein— 
richten. Die Einkommenſteuer ſoll 
wiederhergeſtellt werden. Denjenigen, 
welche arbeiten, ſoll der denkbar größte 
Schutz gewährt werden. Annahme der 
Iniative und des Referendums. Wie— 
derverleihung des Grund und Bodens 
an das Volk; keiner für Fremdlinge 
oder Spekulanten. Oertliche Verfü— 
gung über den Getränkehandel. Kei— 
ne Einſperrung ohne Geſchworenen— 
prozeß, und keine Regierung durch 
Einhaltsbefehl. Hinzufügung des Te— 
legraphen, Telephons und der Packet— 
beförderung zu dem Poſtſyſtem. Ver— 
bundlichung aller Verkehrs- und Be— 
förderungsmittel. Beſteuerung und 
Kontrolle aller Korporationen im In— 
tereſſe des großen Publikums. 

Einige dieſer Forderungen ſind 
etwas unklar, aber im Großen und 
Ganzen ſind ſie verſtändlich. Auch iſt 
wohl nicht zu bezweifeln, daß alle von 
Herrn Ferriß aufgezählten Reformer, 
ſofern ſie überhaupt praktiſche Politik 
treiben wollen, ſein Programm zu dem 
ihrigen machen könnten. Sogar die 
„wiſſenſchaftlichen“ Sozialiſten könn— 
ten ſich die vorgeſchlagenen „Palliativ— 
mittel” wenigſtens als Abſchlagszah— 
lungen gefallen laſſen, obwohl ſie viel— 
leicht nicht geneigt ſind, in einer kapi— 
taliſtiſchen Geſellſchaft die Regierung 
mit noch größeren Gewalten auszu— 
ſtatten. Unbegreiflich iſt nur, warum 
gerade Thomas Jefferſon ſeinen Na— 
men für die neue Partei hergeben ſoll, 
denn wer die Schriften und die Lauf— 
bahn dieſes Mannes kennt, muß doch 
wiſſen, daß er der Regierung, um mit 
Laſſalle zu reden, nur die Rolle des 
Nachtwächters zuweiſen wollte. Wenn 
nicht der Urheber, ſo war er minde— 
ſtens der Hauptverfechter des Satzes, 
daß die beſte Regierung diejenige iſt 
die am meniagften regiert. Wı3belon- 
dere wollte er dem Bunde feine allzu= 
arofe Macht verleihen, weil er immer 
befürchtete, die „Zentralgewalt” Eönnte 
der Freiheit aefährlich werden. Alle 
„Staatenrechtler” beriefen ſich auf 
Ihomas Sefferfon, und deshalb ift e8 
beinabe fomifh, daß aerade er der 
Schubpatron einer Partei erden 
fol, welche der Bundesregierung da3 
Recht aeben will, die Menge bes in 
Umlauf au fehenden Geldes zu beitim= 
men, die Eifenbahnen, den Telegra= 
phen-, Telephon- und Padetbeförde- 
rung3-Dienftt zu übernehmen und 
Sparfafjen anzuleaen. 

Herr Ferrii weiß indeſſen, was er 
mil. Es iſt ihm meniger um Seffer: 
fon3, al3 um den Namen „bemofratis 
Ihe Bartei” zu then, d. h. er mill Ieß= 
teren für feine neue Sammelpartei an= 
neftiren. Offenbar rechnet er darauf, 
daß diefer Name feine alte Zauberkraft 
auf die Südftaaten ausüben und aud) 
im Norden viele Stimmaeber unter 
der Fahne halten wird. Da jedoch ber 
„tompatte” Süden der alten demofra= 
tifhen Partei zum Verhängniß ges 
mworben tft, weil fie immer zu ftarf auf 
ihn rechnete und den. meit michtigeren 
Norden vernadhläffigte, fo follte die 
neue „Sefferfon’fche“ Partei nicht in 
den gleichen Fehler verfallen. Sie follte 
ferner bedenten, daß Hunderttaufende 
bon Stimmaebern, die fih einer ra= 
difalen Partei anjchließen mürbden, 
pon der demofratifchen durchaus 
nichts wilfen wollen. Belanntlich it es 
piel leichter, ein erfolgreiches neues Ge— 
chäft zu gründen, als ein zugrunde ges 
tichtetes neu zu beleben. Die alte Fir- 
ma fchredt ab, felbft wenn fie nur noch 
ein Aushängefchild ift, und ihr Tchlech- 
te „Renommee” ermweift fich als ein 
böfes Hemmniß. Daß diefelbe Reael 
auch für die Politik gilt, wußten u. U. 
die Gründer der republifanijchen Par 
tei, die von der in Verruf gerathenen 
Whigpartei felbft den Namen nicht 
übernehmen wollten. Die neue Partei 
follte nicht für die Sünden der Whigs 
perantiwortlich gemacht werden fünnen, 
und nicht als ihre Erbin gelten. lm 
feine Mihperftändniffe auffommen zu 
laffen, gab fie fich einen anderen Na- 
men, und der jpätere Verlauf ber 
Dinge aab ihr recht. 

Am Uebrigen rechnet Herr Yerriß, 
wie gejagt, ganz richtig. E3 hat fi 
über allen Zweifel binauß heraus 
geitellt, daß für eine Partei, die auf 
ben geſchichtlichen demokratiſchen 
Grundſätzen fußen will, kein Boden 
mehr vorhanden, daß ein harmoniſches 
Zuſammenwirken der Radikalen mit 
ben Konjervativen ausgeſchloſſen iſt, 
und daß der Radikalismus in ſeinen 
verſchiedenen Formen große Fort⸗ 
ſchritie gemacht hat. Damit er aber 
auch ein „Faktor“ in der Politik wird, 
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len jich zufammenthun und auf ein be- 
timmtes Programm einigen müffen. 
Mehrere „Berührungspunkte“ hatHerr 
Ferriß ſchon angedeutet, und andere 
werden ſich finden. Schon die nächſten 
Tage werden zeigen, ob Herr Ferriß— 
auf die Verwirklichung ſeiner Vor— 
ſchläge Ausſicht hat. 


ſtolorado für Geſetz und Ordnung. 
* 


Während Kolorado in der Natio— 
nalwahl mit mehr als 12,000 Stim— 
men republikaniſch „ging“, blieben in 
der dortigen „Staatswahl“ die Demo— 
krtaten Sieger. Der demobkratiſche 
Gouverneurs-Kandidat Alva Adams 
erhielt rund 10,000 Stimmen mehr 
als der Republifaner Peabody. 

Diefer „demofratifche" Erfolg in 
der Saatöwahl hatte natürlich aud) in 
Kolorado, ebenfo wie inMaffachufettz, 
in Minnefota und Miffouri, mo eben= 
falls demokratiſchẽ Gouverneure ge: 
wählt wurden, während das republi— 
kaniſche Präſidentſchafts-Ticket große 
Mehrheiten erhalten, ſeinen beſonderen 
Grund, und in der Betrachtung des— 
ſelben ſcheint es rathſam, die Bezeich— 
nungen „demokratiſch“ und „republi— 
kaniſch“ im par te ipolitiſchen Sinne 
der Wörter ganz wegzulaſſen. Demo— 
kratiſch war der Sieg allerdings; aber 
nur demokratiſch im allgemeinen Sin— 
ne des Wortes. Die parteipolitiſchen 
Fragen hatten mit dem Ausfall der 
Wahlen ſo gut wie gar nichts zu thun. 
Es war ein Proteſt der Bürgerſchaft 
gegen die Beugung des Rechtes ſeitens 
der Staatsgewalt, im Beſonderen ge— 
gen die gewaltſame Deportirung un— 
liebſamer Union-Bergleute und ande— 


regierung während des „Koloradoer 
Bürgerkrieges“ ſchuldig machte, oder 
die ſie von Seiten der Bürgervereini— 
gung geſchehen ließ. 

Es war während der Koloradoer 
Wirren für die Fernſtehenden nicht 
leicht, ſich ein klares Bild von der La— 
ge zu machen. Ihr Anfang reichte weit 
zurück, und es war ſchwer zu ſagen, 
auf welcher Seite das erſte Unrecht 
lag. In der weiteren Entwickelung 
fand man es auf beiden Seiten. Recht 
und Unrecht ſchienen ziemlich gleichmä— 
Big vertheilt, mit vielleicht mehr Recht 
auf Seiten der „Unionen“, bi3 die ver- 
Tchiedenen Dynamit - Uttentate und 
andere Gemaltthätigfeiten eintraten. 
Das jhien das Unreht3-Map der 
Union = Bergleute voll zu machen. Das 
forderte ftrenge Sühne und einer Wie- 
derholung mußte mit allen möglichen 
Mitteln vorgebeugt werden. AUngefichts 
diefer Schandthaten, al3 deren lirhe- 
ber man, mit Recht oder Unrecht, Die 
Union-Leute anfah, wat die öffentliche 
Meinung geneigt, Die bisherigen lle- 
bergriffe der Staat3macdht viel milder 
zu beurtheilen und ein jcharfes Vorge- 
ben zu billigen. Aber jelbjtverftändlich 
nur innerhalb des Gefetes. Sobald 
die „Ordnungspartei” anfing, die miß- 
liebigen Gewerkſchaftler gewaltſam 
außer Landes zu bringen—zu bepor= 
tiren — jhlug die Stimmung vollig 
um, denn das ging wider alles Recht 
und Gefeb, und war, weil von verant- 
tortlicher Seite fommend, ein no 
fchmwereres linrecht, als das welches 
damit bejühnt, bezw. verhütet werden 
follte. 3 lief auf eine Banferotter- 
Härung für Gefeh und Regierung hin- 
aus, und var die „Anarchie vonDben“. 
©o Sehr die Gemaltthätigfeiten der 
Union-Bergleute, bezw. ihres gefeßlo- 
fen Unbhangs, verdammt worden mas 
ren, die Willfür der jogenannten Ord- 
nungsgefelfhaft und der Regierung 
mußte noh jhärfer verurteilt 
werden. 

So etwa lautete daS Urtheil des 
Zandes über die Voraänge in Kolora— 
do, und fo urtheilte offenfichtlich der 
beite Theil der SKoloradoer Bürger: 
fhaft. Der Ausfall der Goupvernsurs= 
wahl ift eine Verurtheilung der Will- 
für von Oben; der Gefeglofigteit, de- 
ren fih Gouverneur Beabody Tchuldig 
machte, bezw. die er hingehen ließ, 
und feiner Weife eine Billigung oder 
auch nur Entſchuldigung des geſetzlo— 
ſen Treibens ſeitens der Union-Leute 
oder ihres Anhangs oder wer ſonſt für 
die vielen Gewaltthätigkeiten verant— 
wortlich war. Gouverneur Peabody 
hat, wie der Generaladjutant Bell, die 
rechte Hand Peabodys, erklärt, dem 
Staate Kolorado den Frieden und die 
Ordnung wiedergegeben — richtig; 
er that das aber indem er Recht und 
Geſetz mitFüßen trat, bezw. treten ließ, 
und das durfte ihm nicht hingehen. 
Kolorado hat richtig geurtheilt und ſo 
wie es urtheilen mußte, ſollten Geſetz 
und Recht dort nicht zum Geſpött wer— 
den. Das aber hätte draus werden 
müſſen, wenn die Behörden, die zur 
Hütung und Vollſtreckung der Geſetze 
eingeſetzt, ungeſtraft ſie ſelbſt aufs 
gröblichſte verletzen durften. 

Herr John Mitchell, der Präſident 
der Vereinigten Grubenarbeiter Ame— 
rikas, erklärt die Wahl in Kolorado 
für ein Sieg des „Bürgergedankens.“ 
Er hat wohl recht damit, aber zutref⸗ 
fender wäre es zu ſagen, ein Sieg der 
Geſetzesliebe und der Ueberzeugung, 
daß ein demokratiſches Staatsweſen 
ſich auch unter den ſchwierigſten Um— 
ſtänden ſtreng an ſeine Geſetze halten 
muß. Der Ausfall der Wahl in Kolo— 
rabo tft, mie fhon gejagt, in feiner 
Meife ein Urtheil zugunften der ge- 
maltthätigen Streifer, fondern nur 
eine Verurtheilung der gemaltthätigen 
„Drdrrungsleute.” Die aus dem „Eril" 
zurücdfehrenden Unionleute werben 
fih, mern fierden Spruch richtig Iefen, 
ſorgſam vor jeder Gemaltthat und Un- 
gefeplichkeit hüten, benn eine Berurs 
theilung derfelben, mo fie fih aud 
zeigen mögen, ift ber Ausfall der 
Staatswahl. 

sem 
Die Rebellion im Arbeiterbunde. 


Durch Auflehnung gegen die Gefehe 
des Amerikaniſchen Arbeiterbundes 
hat der Chicagoer Gewerkſchaftsver⸗ 
band ſeinen Freibrief als Glied des 
Bundes verwirkt. Daß er den Geſetzen 
des Bundes ſich unterwerfe, iſt die Be⸗ 
dingung, unter welcher bie Wieberauf- 
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nahme in den Bund von deſſen Ober— 
behörde ihm in Ausſicht geſtellt iſt. 
Die Führer der Rebellion erwarten 
trogdem, daß die Wiederaufnahme er- 
folgen werde ohne jolchellntermerfung. 
Sie rechnen darauf, daß die National 
verfammlung des Bundes, die dem= 
naht in San Yranziöfo zufammen- 
tritt, ihnen die Thore öffnen merbe 
dur Abichaffung der Gejeke, gegen 
die fie fih aufgelehnt haben. Und 
wenn das nicht gefchieht, jo wollen fie 
auf der Rebellion beharren und mol- 
len die biefigen Gemerffchaften zu= 
fammenhalten in dem Drtöverbande, 
der aladann mit dem nationalenBunde 
niht nur feine Gemeinfhaft mehr 
haben, jondern ihm feindlih und 
mwetteifernd gegenüber jtehen mürbde. 
MWonah e3 den Anjchein hat, daß 
der nationale Bund fo oder fo in 
Stüde gehen müffe. Und diefes be- 


trübende Greianiß — betrübend für | 


alle wahren Freunde de3 Gemerf- 
Tchaftsmefeng — nur dadurd) verhiütet 
werden fann, daß die biefiaen Ge- 
mwerfichaften ihrerfeit3 ich auflehnen 
gegen eine Führung, die fie Herauszu- 
treiben tradhtet aus dem großen 
Binde, der bisher die Macht und der 
Stolz der-organifirten Arbeit gemeien. 

Eine andere Möglichkeit iit nicht 
abzufehen. Nimmt der Bund die Re- 
bellen wieder auf, ohne daß diefe zu= 
bor fich unterwerfen und die DBer- 
pflihtung zur Befolgung der Bunde3- 
gefege anerkennen, jo mag der Bund 
noh eine Zeit lang dem Namen 
und ber Form nach meiterbeitehen, 
aber er fann unmöglich noch eine er- 
ſprießliche Wirkſamkeit üben. Eine 
Vereinigung, die darauf verzichten 
muß, von ihren Mitgliedern Gehor— 
ſam gegen ihre eigenen Geſetze zu for— 
dern, iſt eine Vereinigung, die nicht 
mehr vereint — iſt ein leerer Name, 
iſt Schall und Rauch. Es macht keinen 
Unterſchied dabei, ob die beanſtandeten 
Geſetze zuvor widerrufen werden oder 
nicht. In jedem Falle liegt ein Sieg 
der Aufſtändiſchen vor. In jedem 
Falle hat der Bund darauf verzichtet, 
Gehorſam zu fordern, und ein Theil 
ſich mächtiger als das Ganze erwieſen. 
So wenig wie man es bisher fertig ge— 
bracht hat, die Geſetze des Bundes ſo 
zu geſtalten, daß ſie gleichmäßig den 
Beifall aller Mitglieder hatten, ſo we— 
nig wird man dies in der Zukunft 
fertig bringen. So wenig es bisher 
möglich geweſen iſt, Streitigkeiten un— 
ter den Gliedern des Bundes ſo zu 


entſcheiden, daß die Entſcheidung jeden 
ſo wenig 


der Streitenden befriedigt, 
wird dies in Zukunft möglich ſein. Es 
wird immer verſchiedene Meinungen 
geben. Es wird immer eine Mehrheit 
und eine Minderheit und wird immer 
Unzufriedene geben. Und wenn die 
Minderheit nicht mehr gehalten iſt, ſich 
der Mehrheit zu fügen; und der ſtrei— 
tende Theil, gegen den eine Entſchei— 
dung ergeht, ſich der Entſcheidung 
nicht mehr zu unterwerfen braucht — 
ſo iſt eben der Bund „auf dem Hund“. 

Es muß jedes Geſetz geändert wer— 
den können, aber es muß die Aende— 
rung in ordnungsgemäßem Wege er— 
folgen. Es darf keines willkürlich 
mißachtet und übertreten werden. Soll 
der Bund ſeine Lebensfähigkeit be— 
haupten und auch fernerhin den ge— 
meinſamen Intereſſen der Arbeiter 
ſich von Nutzen erweiſen, ſo muß auf 
Unterwerfung unter dieGeſetze grund— 
ſätzlich ſelbſt dann beſtanden werden, 
wenn das Geſetz, gegen welches die 
Auflehnung ſich richtet, an und für 
ſich keine Lebensfrage iſt. Es muß 
darauf beſtanden werden des Beiſpiels 
wegen. Wo ein Geſet nicht mehr 
bindet, wird bald keines mehr bin— 
den. Wird heute einem Theil der Mit— 
glieder Auflehnung gegen ein Geſetz 
geſtattet, ſo werden morgen ſich andere 
gegen ein anderes auflehnen, und 
man wird ihnen nachgeben müſſen, 
wie man den Andern nachgegeben 


hat. 


* * * 


Im gegenwärtigen Falle iſt Auf— 
rechterhaltung der geſetzlichen Ord— 
nung doppelt nothwendig, weil das 
ſtreitige Geſetz ſchon an und für ſich 
eine Lebensfrage iſt. 
ſetz, wonach überall da, wo ein Ge— 
werbe bereits eine nationale oder in— 
ternationale Gliederung hat und dieſe 
Gliederung von dem Bund anerkannt 
iſt, auch die einzelnen Gewerkſchaften 
ſolchen Gewerbes dem anerkannten 
Fachberbande ſich anzuſchließen haben, 
wenn dieſer Verband an dem betref— 
fenden Orte eine Vertretung hat; und 
daß, wo dieſer Verband (die nationale 
oder internationale Union) in dem 
örtlichen Gewerkſchaftsverband oder 
„Zentralkörper“ um Aufnahme nach— 
ſucht, er aufzunehmen iſt und andere 
„Unions“ desſelben Gewerbes nicht 
aufzunehmen ſind. Dieſes Geſetz iſt 
hier übertreten worden durch Auf— 
nahme der Franklin Union der Preß— 
einleger, die mit der „International 
Printing Preßmen's Union“ in Fehde 
liegt, und durch Aufnahme einer ſog. 
unabhängigen Dampfröhrenleger- 
Union, die in ähnlicher MWeife mit der 
„Union Affeciation of Plumbers“ um 
die Herrfchaft in ihrem Gemerbe ftrei- 
tet. Wehnlicher Uebertretungen haben 
die Sentralförper in New Morf und 
einigen andern Städten fich fehuldig 
gemacht. 

Wozu die Unbotmäßigkeit führt, 
hat hier handgreiflich der langwierige, 
gewaltthätige Streik der „Franklin 
Union“ gezeigt. Der Streik wurde ge— 
führt gegen Druckereibeſitzer, welche 


Skrofeln 


Machen ſich durch viele An 
zeichen bemerkbar —¶ Drüſen⸗An⸗ 
ſchwellungen, Bündel am Halſe, 
Haut · Ausſchläge, entzündete 
Augenlider, wunde Ohren, Ka- 
tarch und Zehrende Krankheiten. 
Hood’s Sarsaparilla 
erzielt nachhaltige Heilungen. 
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keiner Organiſation gehören. 





63 ift das Ge: | 


Mitglieder der Internationalen Union 
beihäftigten und nach deren Arbeit3- 
bedingungen ihre MWerkftätten führten. 
E3 war den Arbeitgebern unmöglich, 
mit beiden der jtreitenden Gemerf- 
Ichaften ihren Frieden zu machen, mweil 
diefe beiden felbjt fich unmöglich ver= 
tragen fonnten und eine bie andere zu 
verdrängen trachtete. Sie konnten nicht 
mit einer Frieden halten, ohne fich mit 
der andern inftrieg zu vermwideln. Was 
der Arbeitgeber auch thun mag uns 
ter folchen Umftänden, er ift Angriffen 
undSchädigungen ausgefegt und feine 
einzige Rettung ift die, ih Tchlieplich 
gänzlich von den ftreitenden Drganifa= 
tionen unabhängig zu machen durch 
Beihäftiaung von Arbeitern, die zu 
Wie 
die Sache der organifirten Arbeit da- 
bei fahren muß, bedarf feiner meiteren 
Auseinanderfegung. E3 aibt dem 
gegenüber feine andere Rettung, als 
jtrenge Durdführung. der Ordnung, 
tie Jie in den Bundesaefeken vorge- 
Tchrieben ift. Keine andere Rettung ala 
die, daß die Maffe der verbündeten 
Gewerkfchaften fih auf die Seite der 
Bundesgenoffen ftelt und Partei 
nimmt gegen die Friedenäftörer. Wer 
den Statt deifen, wie e3 hier geichehen, 
die 7sriedensftörer jelber in den Bund 
aufgenommen, deſſen Geſetze und 
Ordnung ſie bekämpfen, ſo iſt doch 
klärlich kein anderes Ende möglich, 
als daß der Bund an der inneren Un— 
einigkeit und Feindſchaft zu Grunde 
gehen muß. Welches Zeugniß für 
die Intelligenz der „Führer“, die das 
nicht einſehen können! 


Durd den Indiſchen Ozean. 


In England iſt man wieder einmal 
beunruhigt wegen eines Erfolges, den 
Deutſchland auf verkehrs- und han— 
delspolitiſchem Gebiete errungen hat. 
Dieſer Erfolg beſteht in der ſeitens der 
Türkei erfolgten Konzeſſionirung eines 
deutſchen Kabels, das den rumäniſchen 
Hafen Coſtanza mit Konſtantinopel 
verbinden ſoll. Durch ein volles Jahr— 
fünft hat England die Konzeſſionirung 
dieſes Kabels, das einen bedrohlichen 
Wettbewerb für das engliſche Kabel 
Odeſſa-Konſtantinopel darſtellt, zu 
hintertreiben gewußt. Auch jetzt, da die 
Konzeſſion vorliegt, ruhen die engli— 
ſchen Intereſſenten nicht. Können ſie 
auch gegen die Verbindung Coſtanza— 
Konſtantinopel nichts mehr ausrichten, 
ſo ſuchen ſie doch die Fortſetzung dieſer 
Linie, welche von Konſtantinopel aus 
ſich über Bagdad nach Baſſora und 
Fao am Perſiſchen Meerbuſen erſtre— 
cken ſoll, zu verhindern. 

Engliſcherſeits wird behauptet, daß 
die Indo-Europäiſche Telegraphenge— 
ſellſchaft, deren Linien über Teheran 
nach Oſtindien führen, eine Verbin— 
dung, der eine deutſche Telegraphen— 
linie Konſtantinopel-Baſſora aller— 
dings viel Abbruch thun würde, ältere 
Rechte auf ein ſolches Unternehmen 
habe. Wie die Einwände gegen das 
Kabel Coſtanza-Konſtantinopel wird 
vorausſichtlich auch dieſe Behauptung 
zurückgewieſen werden. Es iſt aber 
nicht allein die in Rede ſtehende Ver— 
bindung, die den Engländern Sorge 
macht und Unruhe verurſacht. Die 
engliſchen Kabelintereſſenten blicken 
weiter. Sie ſehen im Geiſte die Deut— 
ſchen mit einem Kabel den Indiſchen 
Ozean durchqueren. Sie ſtellen ſich vor, 
daß die Telegraphenlinie nach Baſſora 
eine öſtliche Fortſetzung nach den 
Sunda-Inſeln, den deutſchen Beſitz— 
ungen in der Südſee und nach Kiau— 
tſchau erhalten ſolle. Auf dieſe Weiſe 
würde Holländiſch-Indien im Punkte 
der telegraphiſchen Verſtändigung ſo— 
wohl von England als auch von Ruß— 
land unabhängig. 

Die Schrecken dieſes Zukunftsbildes 
ſind begründet, das Bild ſelbſt aber 
iſt unrichtig. Zwiſchen Deutſchland 
und Holland iſt, wie ſeinerzeit gemel— 
det wurde, ein Abkommen getroffen, 
wonach Kiautſchau, die deutſchen Be— 
ſitzungen in der Südſee und die hol— 
ländiſch-indiſchen Beſitzungen Kabel— 
verbindung mit einander erhalten ſol— 
len. Dieſe Verbindung hinwieder wird 
Anſchluß an das amerikaniſche Kabel 
erhalten, das von den Philippinen 
über die Inſel Guam und die Sand— 
vich-Inſeln nach SanF isko führt. 
Auf dieſe Weiſe wird Holländiſch-In— 
dien in der That von England wie 
von Rußland im Punkte der telegra— 
phiſchen Verſtändigung unabhängig. 
Dafür wird es aber von den Vereinig— 
ten Staaten von Amerika abhän— 
gig. Ein deutſch-holländiſches Kabel 
durch den Indiſchen OzZean im An— 
ſchluß an die Linie Konſtantinopel— 
Baſſora würde es auch von dieſer Ab— 
hängigkeit befreien, aber mit einem 
ſolchen Unternehmen hat es gute Wege; 
nicht zum Wenigſten deshalb, weil die 
Stützpunkte, die für ein ſolches Kabel 
in Betracht kämen, wohl durchweg in 
engliſchem Beſitz ſind. 

Hier iſt die Erde vergeben. Das von 
engliſcher Beunruhigung ausgemalte 
Zukunftsbild behält aber ſeinen Reiz. 
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Die Japaner in Foren. 


Aus Süul wird vom 4. Gept. ge- 


| fhrieben: Bon einer felbjtändigen Re- 


gierung in Korea kann nicht mehr die 
Rede fein; die Japaner find allınächtig 
und fpielen mit den Miniftern nad 
Belieben. Ein Napaner mird als 
Nathgeber im Finanzminiſterium an— 
geitellt und fol unbeichräntte Befug- 
nijje haben; de&gleichen ein durch und 
durch japanifch gefinnter Amerikaner 
im Auswärtigen Amte. Weiter joll die 
foreanifche Regierung in Zufunft mit 
andern Mächten ohne Genehmigung 
Yapanz feinerlei Abmachungen treffen 
dürfen. Vom japanifchen Standpunkte 
aus gefehen, ift jolh ein Auftreten 
wohl zu billigen; aber die Koreaner 
fragen fih: „Sit das Unabhängigkeit 
und Integrität?” Gie wollen ich de3- 
halb au) auf den legten Punkt nicht 
einlaffen. 

Der japanifhe Gefandte Hayafdi 
verlangte daher am 22, Auguft eine 
Aubdienz beim Kaifer, die ihm aber 


nicht gewährt wurbe, da ber Kaijer 


—— 


angeblich krank ſein ſollte. Trotzdem 
meldete fich der Gefandte für den 23. 
Nachmittags 3 Uhr zur Audienz und 
erichien richtig mit dem Erften Ge- 
Sandtfchaftsjefretär und feinem Dol- 
metjcher. hm wurde durch einen Ze= 
remonienmeifter bebeutet, ver Saifer 
fei frantheitshalber nicht imftande, zu 
empfangen. Da der Gefanbte aber 
nicht weichen wollte, jo fand fchließlich 
eine Beiprechung mit dem Bize-Pre- 
mierminijter Sim Sang Him ftatt, 
der, da der japanifche Gefandte recht 
ausfallend wurde, ihn fragte, ob e3 der 
japanifchen Sitte gemäß fei, den Kai— 
jer und fomit die ganze Nation fo zu 
behandeln. Er fügte hinzu, daß Korea 
dann geziwungen fein würde, gegen Ja= 
pan, das e3 als Freund betrachtet ha- 
be, friegerifch vorzugehen. Am nädhiten 
Zage Ichidte Hayafchi, feinen Zweiten 
Sekretär nebft Dolmetfcher zum Bize- 
Premierminifter, um fich zu entfchul- 
digen. Da fie aber nicht angenommen 
twurden, fo begab fih der Minijter 
jelbit Hin, entjchuldigte fich und ſagte, 
er habe den Kaifer bejonder3 megen 
Unlegung einer telephonifchen Verbin= 
dung ztoifchen der japanifchen®efandt-= 
Thaft und dem Balajte jprechen wollen. 
Diefer Gedanke wurde zurüdgermiefen, 
aber Hayafdhi fol darauf beitehen. 

Die Frage der Landkonzeffion ruht, 
dagegen verfegt die Kulifrage das 
ganze Land in Aufregung. Japanijche 
Gendarmen ziehen im Qande umber, 
um Aulis für die Mandfchurei zu 
Irtansportzweden anzumerben, und da 
die Leute nicht wollen, fo wird Gemalt 
angewandt, und es ift fchon zu erniten 
Zujammenftößen gefommen; aud die 
Regierung erklärt, dag ſämmtliche Ar- 
beitsfräfte für die Reigernte undZand- 
tultur unentbehrlich feien. —Eine neue 
Gefelihaft, Slhinhoi, die angeblich 
für Koreas Wohl Sorge tragen will, 
hat fich unter japanifcher Wegide gebil- 
det, weshalb die meiften Koreaner, zu= 
mal japanifche Gendarmen fie befhü- 
ben, fich nicht um fie fümmern. 


_— — 


— Fall veritanden. — Doktor: 
„Haben Sie Durft?* — Patient: „Sa, 
zahlen’3 a Map?“ 


Todes- Anzeige. 

Sreunden und Velannten die traurige Nach: 
riet, dab mein lieder Gatte und unfer lieber 
Vater 

Michael Berg 
am 10. November im Alter von 68 Sabren und 
11 Monaten fanit mı Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdiaung findet ftatt am Vlontaug, den 14. 
November, um bald zebn Uhr Morgens, dom 
Irauerhaufe, 2214 N. Afhland Apve., nad) der 
St. Benediltus Kirche, von da nah dem Et. 
Ronifazius Gottesader. Um itille Theilnabme 


bitten: 
Katharina DBera geb. Birk, Gattin. 
Charles, Michael, George Bern, Söhne, 
Mrs. F. A. Engel, Mrs. Henry Did, 
Maria Berg, Töchter. fſa 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Margarethe Yorger 

im Alter von 35 Jahren und 5 Mongten nach 
langem ſchwerem Leiden ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom 
Zrauerbauje, 2739 Cotiage Grove Abe, am 
Sonntag Nachmittag um 2 Ubr nad Oafmooo. 
Um jtilles Beileid bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Joſeph Yorger, Gatte. 

Joſeph und Aunigunde Graf, Eltern. 

Kunigunde, Jojeph, Andreas u. Katie 

Yorger, Kinder, nebjit Berwandten. 


Tode8-Anzeige 
Badiſcher Frauen-Verein Nr. 1. 
Den Beamten und CEchweitern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Margarctha Joerger 
am 12. Nobember geitorben iſt. Berdigung fin— 
det jtatt am Sonntag, den 13. NRodember, um 
2 Ubr, dom TIranerhaufe, 2739 Cottage Grove 
Apde., nad Dafiwoods. Die Beamten find erfucht, 
um balb ein Ubr bei Schweiter Angellod, 331 
E. 23. Str., zu erfcheinen, um der beritorbenen 
Edjweiter die legte Ehre zu erweilen. 
Frau Carolina Gofienberger, Präfidentin. 
Frau Louiſe Balz, Selretärin. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Franz Damert 

im Alter von 54 Jahren und 6 Monaten am 
10. November ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung tindet ftatt am Sonntag, den 
13. Nodember, um 1 Ubr, vno Cchönbofens 
Sale, Wiimaufee und Afbland Mde., nad dem 
Waldheim Friedhof. Um ftile Theilnahme bitten 
die tiefbetrubten Hinterbliebenen: 

Minnie TDamert, Gattin. 

Alnıa, Lillie, Loniie, Minnie und 

Emma, Kinder. 


Todes-Anseige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nachs 
richt, dab meine dielgeliebte Gattin und uniere 
Mutter 
Wilhelmina Müller 
im Alter von 33 Jabren fanft entfchlafen ift. 
Peerdigung findet fiatt am Montag, den 14. Nos 
bember, um balb 12 Ubr, vomTrauerbaufe, 5010 
Suftine Str, nah dem Grand Trunf Depot, 
von da nah Mount Greemvood. Die trauernden 
SHinterbiiebenen: 
Nikolaus Müfer, Satte, nehft Aindern. 
Et. Louis, Wiv., Zeitungen bitte zu fopiren. 


Tpde3- Anzeige 
Sreunden und Pelannten die traurige Nad)- 
rio)t, dab unser neliebter Vater 
Michael Herzte » 
im Mlter don 80 Jabren fanft im Herrn _ent- 
ichlafen iit. Beerdiaung finder itatt Mons 
tag, den 14. Nobemder, Nachmittags Halb zwei 
Uhr, tom Trauerbaufe, 1223 Armitage Abe., 
nad dem Montroje Friedbof. Um ftille Theil 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Albertina Klufas, Wanda Mintjes, 
Julia Griebe, Töchter. 
Charlts Bradlow, Sohn, nebſt Ver— 
wandten. 


nahme 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nache 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Julius Marquardt 
im Alter von 53 Jahren und 4 Monaten ſanft 
entſchlafen iſt. Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 14. November, um 1.30 Nachm., 
bom TIrauerbaufe, 66 Fremont Str., nad) Rojes 
bil. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguita Margnardt aeb. Kelm, Gattin. 
Albert, Roia, Ella und Gurt, Kinder, 
nebit Verwandten und Belanfiten. 


Toded- Anzeige 
‚Bertvandten ımd Belannien die traurige Nad- 
rit, dab meine gelievie Gattin 
Sohanna Geifihardt geb. Foers 

ach langem fchwerem Leiden im _Wlter bon 31 
sahren und 7 Vionaien felig im Herrn entfisla- 
fen ift. Wegräbniß findet ftatt am Montag, den 
14. Nobember, um 1 Uber, bom_ Trauerhaufe, 
Nr. 1815 Elfton Ube., nad der Ebangel. Eon 
cordia Kirche und don da nad dem Et. Qucas 
Gottesader. Um ftilles Beileid bitten: 

Auguſt Gciitharbt, Gatte. 

Balter und Lydia, Kinder. 


Eodes- Anzeige 


‚Srennden und Belannten die traurige Nacdh- 
richt, dab mein bielgeliebter Gatte 
Charles Chriſtopher 

am Donnexſtag, den 10. November, im Alter 
bon 64 Jahren und 10 Monaten fanft im Herrn 
entf&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 13. Nobember, Nam. 1 br, dom 
Zrauerbanfe, 208 Nuauita Str., nah Waldheim. 
Um jtille Theilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 

Anna Chriftopher, Sattin, nebit 

Berwandten. 


Todesd-An;elge 
gruen und Belannten die tr 
richt, set meine geliebte Gattin u 

liebe er 

Yuna Fergen 
im Alter don 31 5 und 5 Monaten heute 
Morgen geitorben Den genadanzeige 
ter. Die feauernden Ginterblie r 


Nach⸗ 
unſere 


THE AUDITORIUM 
Dienflag Abend, den 15. Hovember— 8 Ahr 


KONZERT 


von Mitgliedern der Fakultät des 


CHICAGO MUSICAL COLLEGE 


Soliſten — 


DR. F. ZIEGFELD, Präfident 


EMILE SAURET 


Der weltberühmte Bioliniit. 


ARTHUR SP’ED— HERMAN DEVRIES 


Der berühmte engliihe Pianift. 


Bariton, früher bei der Grau Opera Ga. 


JOHN B. MILLER 


Ser amerifanifhe Kunzert- und Oratarien-Tenor 


Orch eſter 60 Mitglieder 


Direktion von 


— und — 


HANS VON SCHILLER 


Eige jest zum Verkauf in der Auditorium Boz Tifice, 2öc, 506, T5c und $1.00, 


Sreier Sängerbund. 

Allen Mitgliedern die traurige Nadhridt, dab 
unfer ıangiühriges treues Mitglied und Schaß- 
meifter 

Franz Damert 

am Donnerftaa Morgen nah lanaem Leiden ber 
fhieden ift. Die Beerdigung findet am Somit 
taq, den 13. November, um 1 Uhr Nachmittags, 
von Schönbofens Halle aus nah Isaldbeim Itatt. 
Die Sänger find erfuct, ji pünktlich dazu eins 
aufinden, 
Kohn G. Eggers, Präſident. 
Frant Roth, Selretär. 


Todes-Anseige. 
Todes-Anszeige. 
Lady Pfundheller Hive Nr. 197, L. O. T. M. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schwefter 
Lena Novark 
705 Scoville Ade., Dal Park, geitorben ift. Die 
Beamten find erfızcht, fihd am Sonntag früb 9 
Ubr in der Logenballe zu berfammeln, um der 
Schweiter die legte Ehre zu eriweiien. 
Anna Hadrih, Lady Com. 
Hanna Piunoheller, Ser. 


Geitorben: Jojeph Jonas, acliebter Gatte von 
Parbara Jonas, tbeurer Bater don Mrd. Fred 
Kalreg, Jacob, Emild und Jobn, im Alter don 
55 Jahren und 6 Monaten. Starb am 11. Nos 
bember. Beerdigung dom Irauerbauie, 105 W. 
Erie Str., am Sonntaa,. den 13. November, um 
1 Ubr Nadın., nah Foreit Home. 


Dankſagung. 
Den Beamten und Mitgliedern der North Chi— 
cago Loge Nr. 157 A. O. U. W. Hiermit meinen 
herzlichen Dant für die volle und richtige Aus— 
zahlung der Berſicherungsſumme im Betrag von 
82000, für welche mein verſtorbener Gatte in 
Ihrem Orden verſichert war. Achtungsvoll 
Louiſe Kaage. 


Couplets und Liederbücher, Dilettanten-Theater 
in größter Auswahl. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100-102 Lift Randolph Etr. 


GharlesBurmeister 
Peihenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. Nortäk 185. —XWWß 


Aſfſe Auſtrage punſitich und diſtigſ beſorgt. 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfeflionslojer Friedhof bon 


Ebicago. Qurh Metropolitan-Hohbabn für de au 
erreichen. Billige Benräbnibpläge find in diefem 
—— — auf Abi npasebiungen ze bas 

n.— Office: De?! Barl.— Telephone 273 Wer.— 
Etadt-Office: 670 MW. Chicago Ad. Tel. 751 Wen 


30il,1i,X Sbiliy Haas, Selr. und Supt. 


aeichnet: 
Fyumorififche Deklamations : Yorfcüge, 


Stiftungsfefl u. Sahnenweihe 


Zonsert und Ball! 


Deutschen Landwehr - Verein 


von Ghicago, 
am Sonntag, den 11. Dezember, 


— TR 
Schünhviens Halle, Ede Milwaufee und Afbhland 
Adenues. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. —, Tidets im Vor: 
verlauf 25e und an der Kaffe 35 Cents. 
n012,26,de33,10 


ae 
und Ball 


ad Dentschen Krieger- 
Kameradschaft von Chicago 


in Schönhofens Halle, Ele Milwaukee u. Aibe 
land de, am Donnerftng, den 24. Nodember 
1904. Anfang 6 Uhr Abends. Tidets 25e Berfon. 

nov12,23 


> Pilattd. Gilde 
Lake ViewNr.3 


wonzert -- Vandenille — Ball 
Konzert -- Vnwdenille — Ball 
Cunntaa, den 13. November 1904, 
in der Snzialen Turnhalle, Belmont Ave. und 
Paulina Anfang balb 3 Uhr Kadın. Tie 
det3 15c, an der stafie 2öc. - 3001,nb6,12,13 


et. 


— 


Zlorgen, Sonntag, 
Abends 148 Uhr, 


Abend - Alnierhallung 


—— der — 


Liedertafei Eintracht 


in Shvenhofen'S Halle, 
Milvaulee und Ajbland Ave, 


27. Stiftungsfeit, Konzert u. Ball 
arrangirt bom 


NRothmänner Liederfranz 


Sonntag, den 20. November 1904, 
in Mondori’s Halle, Ede Nortd ve. und Halited 


Str.—Anfang 3 Uhr Nahm.— Tidet3 25 Cents. 
12,19n0d 


gun ıt .w N 
14. Stiftungsfeit, Konzert u. Ball 
veranitaltet vom 
Gelanmg - Dovein Almira 
am Sonntag, ben 20. November 1904, in Schön— 
bofen’S großer Halle, Ede Milmaufee und Ylib- 
land Abe. — Tideis im Borderlauf 25c die Per- 
fon. an der Stalle 35c die Perſon. —Kaſſeneröff— 
nung 6 Uhr Abends. 12,16,20nb 


2, Stiftungsfeit und Ball 


veranftaltet vom 
ir ; Deutih. gegenicitig. 
Baifer Wilhelm Unteritüsungs-Berein, 
in Balfh'3 Halte, Ede Noble und Emma Str. 
und Milmaulee Abe., am Sonntag, ven 20. Ry= 
vember 1904. Anfang Nadm. 5 Ubr. Tidets 25€ 
die Perſon. 0129, nob12,19 


ORPHEUM. 


292— 294 Clybourn Ave., nahe Norih Ave, 
Heute und die nädhliten Tage: 


Grosses Konzert! 


ausgeführt bon dem beliebten SKomiler Hugo 
Gsttihall, dem Zauberfünitler 3. Taylor, den 
Damen Ida Helle, Ten End, Della St. Glair, 
Addie Lawrence, Marie Wbar und U, Rofiie. 


Bergiimeinnidht Loge Nr. 18, D.d. 9. ©. 
feiert am Samjtag, den 19, Nopember, in irts 
Halle, Ede Lincoln Abe. und Roben Etr., ibr 
erite Monatöträ ‚, berbunden mit Ge 
fängen und ſchen —— Einen 4 


nußreichen berfprecdhend, bittet um 3 
———— 
Egwarg, Glemen- 


sine Lange. 


‚ werden aut bedient, und alle Beftcllungen mer» 


| 


gefet Die „Honntagpope 


Deutſches 


Theater in POWERS 


Direlktiun:...... Leon Wachsner. 

Sonntag, den 13. November 1904, 
9. Abonnements-Voritellung. 
Hermann Sndermanns vieraftige Komüdie: 


——— 


Schmellerlingsſchlacht! 


Sibe $1.50, $1.00, Töc, 50c, 28c jetzt zu haben. 
dojaia 


Das zweite Semefter des 
Chicago Musical Col. 
lege beginnt Montag, 
21.Nov. Studenten Wwers 
den jet eingeihrieden. 
JAuftrirter Katalog frei 
verjandt. 


Ale Zweige der 


Schauſpiclkunſt, Oper, 
Vortragskunſt, 
Moderne Sprachen. 


aur alten Wurzhütt’n. 


244 Clybourn Ave. Frank Kuchler. 
Samitag, 7:30 ab: Sonntag, 3 Uhr ab: 


Großes Tyroler-Konzert 


der berühmten Tyhroler-Truppe „Sutterlute“. — 
Extra⸗Auftreten von Frli. Martha Zuader, Frl. 
Hedwig Palmer, Herten Eugenius, Brof. W. 
Baumann. — Zu zahlreichem Beſuch ladet ers 
gebenſt ein Frauk Kuchler. 


FISCHER’S VOLKS- GARTEN, 


195—200 €. North Ave. — 9. Fiicher, Eigenth. 
* KONZERT JEDEN ABEND! 
Camjtag, 12, Sonntag, 13. Nov. — Großes Er- 

tra-Programm, ausgeführt don der Franz Neil» 

hofers Tiroler Truppe unter Mitwirtung von 
vr. Zda Cordt und des Komilers Herrn Gus- 
man aus New Yorf—Nädfte Woche Abfchieds- 
wode für Neilbofer3 Tiroler Truppe dor ihrer 
Abreife nah Europa. — Anfang Camftag 7 Uhr 
Abends, Eonntags 2:30 Nadhmittags. 


Dr. F. Ziegfeld, 
RFrüfident. 


Gulfege Building, 
202 Michigan Blod. 


ER BETTER 
u — 


— — J yi 
ZT LÄRL A —— 


Speziell für Montag! 


Ic echtfarbiger geftreifter Dow 3 
mets}zlanell, per Yard... Dit 


$1.00 Damen = Hauäfleider, au3 gu-= 


tem Percale gemacht, r 
39 


WERE A nn 


50c fchmere gefütterte Männer-Ober- 
hemden, Braun und jchwarz 19c 


melitt, per Stüd ...... 

BB Samitag, den 12, 
Nov., Eröffnung von un: 
ſerem Fleiſch-Departe— 
meut (Meat Market). 


— 


Geſchäfts ⸗Eröffnung. 
Dem geehrten Publilum zur Nachricht, daß 
Julius Szerlineky und Anna Paaſch, Tochter 
von Chriſt. Paaſch, ein 


Blumen⸗Geſchäft, 


711 M. Halſted Str., 
eröffnet haben. Alle Kunden, die uns beſuchen, 


den pünltli abgeliefert werden. Tel. Blud 953. 
1ob10,12,15.17,19,22 


Zur Beadlung der Damen. 


Hüte mit der größten Sorgfalt berfertigt, zu 
folgenden niedrigen PRreijen: 
bon $1.25 am 


Tilzhüte 
ammethüte bon 32.45 an 
Hüte aus impt. Belonr, ertra fein, von $4.50 an 


IH lade die Tamen zur Anfiht ein. 


Paulina Klein, 


404 Milwaufee Avenue, 
0115.19,22,26,29,n002,5,9,12,16,19,23 


IS A FtUI3 


Bürgerlicher Mittagstifd. 
Eonntagd: Table d’Hote Dinner von 12—3 Ußr, 
SIMON J. BRANDL, 


Soft, nija* 155 €. Nandolph Str, 


Beparire Yäuler, Scornfteine. 


Brid, Zement-Arbeit. Schreibt Karte, 


REIHER, 158 Ost North Ave. 


doſa 


BET _Edhier Honig "BE 


direlt bom Bienenitand, $2.00 per Gallone. — 
%. 9. ES pfer, 857 3. Sunnnfide Ave., nabe 
Samlin Ave. Abdgeliefert wenn gemünict. 

0129, fadido,imt 


— 


Nur für Damen, 


Dr. 8. ©. Raymonds monatliher Regulateı 
bat buuderte bejorgte ze glüdlih gemadt. Kea 
ne Schmerzen, feine Gefahr, feine Abkaltung vos 
der Arbeit. Linderung in brei bis fünf Tagen. 
Hat nie Miberjolg gehabt, Press 82.00. Dame zur 
Bedienung. Zu haben nur im der Office oder gi 
Loft von der Dr. R. G. Raymond Reme)y 
0, 8 GC. Adams Str., Zimmer 22, siweiter 
—— Gegenüber der Far. Gtunden von 9-7. 


untags I0—12 Bsrm. Am; 1iß 
N.WATRY& CR. 


DT@>- 99 Lit Handolpn Stk. 


—— Deutsche Optises — 
Brillen un» Yugengläfer eine Spezialität. 


Kodals, Gameras und photsar. Material. 
— — — — — — — — — 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolph Str. 


Geld a. bis 6 Dress Bauten zu 


au berlaufen. Tel: 


—⸗ 





Zotalbericht. 


BR een nn — — — — — 


Dorado für Räuber. 


Nanb nnd Diebitahl alltägliche Er- 
eignifje auf der Weitjeite. 


Die Polizei ohnmädhtig. 


Gegen Mitternacht wurden zwei Raubüber: 
fälle in Wirthfchaften verübt —Diebeshat 
in vornehmer Gegend. —Mongole auf der 
Aäuberjagd.— Wolf im Schafspel;. 


Bon verwegenen NRaubgejellen mur= 
den gegen Mitternacht zwei Ueberfälle 
berübt und zwar in den Wirthichaften 
bon Wim. W. Pid, Nr. 270 Colorado 
Ube., und Martin $. MeCormid, Nr. 
1125 Wet Harrifon Straße. yn leß- 
terer Wirthichaft wurde außer dem | 
Wirth ein Gaft, James Martin, Nr. 
375 Claremont Ape., gezwungen, bie 
Hände gen Himmel zu ftreden, und 
dann um $25 und eine goldene Uhr 
erleichtert. Dem Wirth nahmen die 
Räuber $40 baares Geld, einen Dia- 
mantinopf im Werthe von $125 und 
feine goldene lihr nebjt Kette ab. 

Pid befand fich allein in feinem Lo= 
fal und las die Zeitung, als die Thür 
geöffnet wurde. Er hörte eine im Flü- 
jtertone geführte furze Unterhaltung 
und fab, aufblidend, in die Läufe von 
zwei Revolvern, die fich in den Häns | 
den bon Schnapphähnen befanden. 
Dieje beraubten ihm um $14 und fei- 
nen Zeitmejjer. Die Banditen flüch- 
teten die Kedzie pe. entlang bis Van 
Buren Straße, bejtiegen dort eine vft- 
lich fahrende Gar und entlamen unbe= 
helligt. 

An WeſternAve. ſtiegen ſie dann ab, 
um Me&ormid den porerwähnten Be- 
Ju abzuftatten. DieBolizei wurde be= 
nachrichtigt und anjcheinend aud; aus 
dem Schlafe gerüttelt. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles ‚beauftragten 
Detektive: fuchten auch den ganzen Be— 
zit ab, bemühten fich aber vergeblich, 
rg Spur von den Verbrechern zu fin= | 
en. 


Benjamin Slater und Drley Wells, 


die vor mehreren Tagen unter der An | 


| Barf, von einer Nachbarin, Frau Trred | e 
* Rathe habe Simon Folge gegeben, ſo— 


klage verhaftet wurden; David Ewing, 
Nr. 123 55. Straße, an 49. und Lake 
Une. überfallen und beraubt zu haben, 
geitanden angeblich, einen Einbrud in 


den Laden von E. %. Dennd, Nr. 4252 | 
Eottage Grove AUpe., verübt und Waas | 


ren im MWerthe von $200 geitohlen zu 
haben. Die Häftlinge werden vorläu— 
fig in Unterfuchungshaft verbleiben. 

“ Sn einem Gtraßenbahnmwagen der 


Cottage Grove Uve.-Linie, in derNäbe | 
| fanden ein 
bon dem Bolizilten Richard Wolf das | 
Dienftmädchen Mary Smith unter der | 
| [gungen c 
von ©. €. St. John, Ver. 
| Ave., 
mißt wird. 


der 59. Straße, wurde geſtern Abend 


Anklage verhaftet, ihrer Herrin Flora 
Bourfe, Nr. 5333 Cottage Grove Abe., 
inen Morgeneod entwendet zu haben, 
ın deſſen Taſchen ſich $38 befanden. 
‚Das geitohlene Gut wurde angeblich 
im Bejit des Verhafteten aefunden, die 
in der Bezirfswache zu Hode Park ein 
gefäfigt wurde. 
Die Bewohner 
einer der „borneh mften“ 
Stadt, wurden gejtern 


Straßen der 
Abend Ddurd) 


Nr. 
äh: 


Wohnung von Sidney E. Love, 
12 Ritchie Court, zu dringen. 


rend fie aber noch auf dem Dacdhe ich | 


abmühten, wu rde n ſie vonFrau James 
H. Barnard, Nr. 71 Aſtor Straße, 
entdeckt. Dieſe wunderte ſich darüber, 


was die Leute zu ſo vorgerückter Stun- dig befunden worden. 
eine Geldſtrafe im Betrage von 82000 


= 0 ei 
Unfünglih wollte Simon | Gefäunorenenläuferei 


de dort zu thun hät!en, rief ihren Stut=- 
Icher und begab fich nad) der Xove’fchen 
Mohnung, um der Sade auf den 
Grund zu gehen. Bom 9 
ches öffnete, erfuhr fie, daß feine Hanbd- 
werfer im oder auf dem Haufe bejchäf- 
tigt jeien. Gie jeßte nunmehr under 
züglich die Polizei in Kenntnif. 
darauf traf auch eine Anzahl ocder- 
gen ein, Die gerade noch die Hehrjeite 
der fliehenden Diebe fahen, die Lunte 
gerochen hatten „und fchleuniaft vom 
Dach geflettert waren. Die Beainten 
machten Jaad auf fie und jagien ihnen 
eine Angahl blauer Bohnen nad. Die 
Diede erwiderien das Feuer, 
aber ebenfomweniq, wie die Polizijten, 
irgend welches Unheil an und entfa= 
men in einer dunklen Gajfe. 

Die Poliziften begaben fi 
nad) der Love’fchen Wohnung und ftell- 
ten feit, dat die Diebe jhon ein Ober- 
licht geöffnet hatten, als fie zur Flucht 
genöthiat wurden. 

Sn Ubmwejenheit der Bewohner dran 
gen gejtern Nachmittag Einbrecher in 
die Wohnung von Frank DO’Laughlin, 
Nr. 230 Ohio Str., ftahlen Schmud- 
fadhen und Kleidungsftüde im Werthe 
von $500 und bewerfftelliaten unbe= 
belligt ihre Flucht. 

Ungebetene Gäjte fpracdhen in der 
MWohnung von Frl. Minnie Lewis, Nr. 
9137 Erie Abe., vor, mährend die Be- 
mohnerin ausgegangen war, Durch» 
mühlten Spinde und Kommode, ergat- 
terten Schmudfaden im Werthe von 
$100 und brachten fich und ihre Beute 
in Sicherheit. 

Ein mit einem R;polver bemaffne- 
ter Ehinefe verfolgte" Heute früh gegen 
zwei Uhr drei junge Leute, die an dem 
Grand Bacific-Hotel vorbeiftiirmten. 
Nach aufregender Jagd, an der fi 
auch mehrere Detektined der -Zentral 
Detail-Wache betheiligten, wurden 
zwei der Ausreißer dingfeſt gemacht. 
Der Mongole, welcher ſich als King 
Jen Lo entpuppte, behauptete, daß die 
Verhafteten und ihr entwiſchter Kum— 
pan ihn in ſeiner an Clark und Van 
Buren Straße gelegenen Speifemwirth- 
Tchaft überfallen und den Kaffenappa- 
rat um den auß $14 beitehenden Sn» 
halt geplündert hätten. 

Die Häftlinge gaben ihre Namen als 
Edward Quirf und Edward McEors 

: mid an. QDuirf wohnt Nr. 895 Seb- 
; zie Abe. und behauptet, ein Angeftellter 
‚ der. Eontinental Jnfurance Company 


| Bart, entdedt. 
| verichloffen; da aber 
der an einem Fenfter ftand, mar Die | 
Nachbarin im Stande, den Xermiten | 
| durch das Fenfter Speife und Tranf | > 
Geftern wurde die Polizei | gelten Taffen. 
| benachrichtiat. Diefe fahndet jekt auf | 
| den gewiffenlofen Vater ber 


bon Ritchie Court, | 


: en Ba Er erhüit 
eine Diebeshat in Aufregung verfeßt. | 1 


Die Verbrecher hatten berfucht, in die ı 


zudiktirt. 
appelliten, aber man machte ihm klar, 
Mädchen, wel-⸗ 


Bald ı 


zurüd | 


zu fein. MeCormid iſt angeblich ein 
Bankclerk. 

In der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 
9016 Green Bay Ave. South Chica— 
go, wurde John Bernick von drei jun— 
gen Burſchen, die mit Revolvern aus— 
gerüſtet waren, überfallen und um ſei— 
ne aus 88 beftehende Baarſchaft be— 
raubt. Später wurde als der That 
verdächtig ein gewiſſer James Pender, 
Nr. 10012 Green Bay Ave., verhaft— 
tet und angeblich von Bernick als einer 
ſeiner Angreifer identifizirt. 

Die Polizei fahndet auf einen Gau— 
ner, der in der Rolle eines barmherzi— 
gen Samariters Herrn Edward Lind— 
quiſt, Nr. 133 Chicago Ave., um ſeine 
Baarſchaft und Werthſachen beraubte. 
| Lindquift wurde an Chicago Ave. bon 
| einem Unmohlfein befallen und brad 

zufammen. Ein ürbig ausjehender 

Herr, der nach Urt der Gei ftlichen ge— 

fleidet war, jprang ihm bei und bes | 

mühbte ji) um ihn in fo menjhen- 

freundlicher Weiſe, daß Lindquiſt, ſo— 

bald er fi ein wenig erholt hatte, ihm 

nicht genug danfen fonnte. Der gütige 
| Herr erfundigte fi) nad) feiner Woh- 

nung, überließ ihn dann der Obhut 
| bon Gaffern, die er noch befonberz er- 
| mahnte, ja recht forgfam mit dem Pa= 
| tienten umzugehen, und eilte bann 
Ib davon, um, iwie er jagte, einen Arzt zu 
i holen. Er ließ fich nicht wieder bli= 
| den. Lindquift ftellte feft, dak der Ha- 
| Yunfe ihm feine aanze Baarfchaft und 
| füämmtliche Werthfachen, die er bei fi) 
j trug, abgenommen hatte. Der Patient 
| murde in einer Ambulanz nach feiner 
| Wohnung aefchafft. 

Bor den Augen mehrerer Boliziiten 
und einer Menge Straßengänger ſtahl 
ein ſachverſtändiger Fahrer einen 
Kraftwagen im Werthe von 33000, der 
Helge A. Haugan, dem Präſidenten 
der State Bank of Chicago, gehört 
und unbeaufſichtigt vor dem Audito— 
rium ſtehen gelaſſen war. Bisher fehlt 
von dem frechen Diebe jede Spur. 

Unter der Anklage, ſeinen Arbeit— 

Bew der Firma Kohn Serton & 


Kolonialwaarenhändfer, Nr. 16 ; 


— State Straße, über $300 unter— 
Pr zu haben, mwurbe der Verfäus 
fer Sohn McGomwan verhaftet. 

Von ihrem Rabenvater verlaffen, 
wurden bor 
| und Willie Bauer, fünf und drei Jahre 


mehreren Tagen Dtto | 


| alt, franf und faft verhungert in der | 


I. Ravenswood 
MWohnung mar 
das Bett der Kin- 
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Die 


Schuttid, Nr. 


zu reichen. 


Kinder, 
Rinder 
Frau 


deren Mutter todt ift. Die 
Unterfommen bei 
Schuttick. 


Die Polizei wurde erſucht, Nachfor— 


der ſeit dem 2. November 
Er iſt 45 Jahre alt. Sei— 
ne Frau, die erſt 23 Lenze erlebt hat, 


gibt an, mit ihm in glücklichſter Ehe ge— 
lebt zu haben. 
das Leben eingebüßt hat. 


er 
er 


Sie befürchtet, daß 


— — —— 
Cyrus S. Simon. 


Bu 


Gelegenheit zu weiterer 


ße“ 


Mit verwickelt in den Aufkauf von 


Geſchworenen für die Union Traction 
Co. war vor einigen Jahren der junge 
Ber dem | Terz Br 
— Anderen beantragten Unterſuchung der 
damals ges ı : 


Anwalt Cyrus ©. Simon. 
Prozeßverfahren, welches 
gen „Billy“ Gallaaber und Genoffen 


daß er bei einem zweiten Verfahren 
inoch bedeutend jchlechter würde fort— 


üger, die Strafe zu zahlen. 
| hat der junge Mann hier weiter als 
| Anwalt praftizirt, und vor einigenTa= 
| gen ift er in dem Libellprozeh, welchen 
die Theater-Unternehmer Klaw & 
Erlanger gegen die New Yorker Ver— 
lagsgeſellſchaft „Star and Journal 
Publ. Co.“ angeſtrengt haben 


| Iheibigung zum Gerichtskommiſſär er— 
nannt, d. h. mit der Vernehmung ver— 
ſchiedener Zeugen beauftragt worden. 
Man machte den Richter darauf auf— 
merkſam, daß es eigentlich nicht hübſch 


Vergehens ſchuldig gemacht, wie GSi- 
mon, als Gerichtäbeamter auftrete, 
und der Richter hat diefenStandpunft 
getbeilt. 
dran, die ErnennungSimons rüdgän= 


Nährt den Redakteur 


Befte Art und Weije, gute „Copy“ zu erhalten. 

Nicht jeder weih, welche Nahrung zu 
wählen im Falle von Krankheit und 
verſagender Geſundheit. 

Ein Mann von Elgin, Ill., ſagt: 
„Meine Aufmerkſamkeit wurde zuerſt 
auf Grape Nuts gelenkt al3 mein Bru- 
der, der Redakteur einer Chicagoer 
Zeitung ift, unter Ueberarbeitung und 
Nervenzerrüttung zufammenbrad das 
in Lähmung ausartete. 

„Der fachverftändige Spezialift (der 
behanbelnde Arzt) gab genaue Anmeis 
fungen in Bezug auf die Nahrung und 
beichräntte ifn auf Grape Nuts und 
Sahne. 

„Er begann fich fchnell zu erholen 
und e8 zeigte fich der Werth der Nab- 
rung. Er war balb wieder hergeitellt 
und ift ſeither täglich bei feiner Arbeit, 
ohne ein Anzeichen von Erichöpfung, 
obgleich er mehr arbeitet als früher, 
aber er ijt gefund und richtig genährt 
und fein Gehirn und feine Nerven wer⸗ 
den gefund erhalten durch die richtige 
Nahrung — das ift Grape Nut und 
—— Namen erfährt man von der 

um &o., Battle Ereef, Mich. 

bt das fleine Bud, „Der Weg 
no Moblitabt“ in jedem — 


— 





anzuſtellen nach dem Verbleib 
5494 Ellis | 
ber= | 


| 
| 
| 
| 


a: 


| 
: 
a 
| 
| 
| 


| genommen merden 


Aufaeregte Nerven, 
Sclaflofigkeit, Kopf: 
fehmerzen und fo mande 
ähnliche Leiden rühren fehr Häufig von 
Störungen der Derdauungsorgane 
her. Kopfarbeit gleih nad einer 
Mahlzeit, Sorgen und Kummer wir- 
fen fofort auf Magen und Leber. Wie 
häufig ift ein gelbes Muge, eine gelbe 
Gejtchtäfarbe, eine belegte Zunge bie 
Folge einer ſtar ken Gemüthserregung, 
wie oft iſt Aerger undVerdruß die Ur— 
fache von Verdauungs-Beſchwerden? 
Für alle ſolche Fälle nehme man 
Zaegel's Schwediſche Lebens⸗ Eſſenz. 
ſtimulirt den Verdauungsprozeß, 
bt Appetit, wirkt auf die Leber, und 
ihre Wirkung auf die Darınfanäle ift 
ein: milde und andauernde, ſo daß das 
ganzeSyftem gereinigt wird. Gie gibt 
neues, aefunde? Blut, requlıt Herz 
und Nieren und fcheidet alles In 
brauchbare aus dem Körper au?. Gie 
ruft auch einen aelinden Schwerkaus- 
bruch hervor und verhütet dadurch 
Fieber und. Entzündungen jeder 
Art. Kheumatismus, Rüdenichmerzer, 
KRopfmeh und alle Nervenleiden wer— 
den fehnell geheilt; nicht minder die bei 
Ft jo häufig 
Portofrei ver 
fandt in Kräuter- 
form 35€ent3 das 
Padet, auch inFla— 
fchen fertig zube- 
reitet. Drei 50 
Et3. Flafchen für 
A $1.00 (mir geben 
bie Bear * frei, um die Expreß— 
koſten auszugleichen). M. N. Zasael & 
Co. deutſche Apotheker, 984 New York 
Str., Sheboygan, Wis. fepiT,nod12 


gig zu machen, hat fich aber eines An= 
deren bejonnen. Zuaunften Simons 
legten nämlich die Anmälte beider tla= 
geparteien ein quies Wort ein. Cla- 
rence ©. Darromw, melcher die „Star 
and Sournal Publ. Eo.“ vertriti, gab 
an, dab Simon nad) feiner Rerurtbei- 
lung eigentlich die Stadt hätte verlaf= 
fen follen, daß aber er, Darromw, ihm 
geratben hätte, hier zu bleiben und den 
begangenen Fehler wieder qut zu ma= 


Mohnung Nr. 234 D. Ravenswood | chen durch ftrifte Nevlichkeit und Auf: 
* richtigkeit in allen Stücken. 


Dieſem 


Allen, die ihn ken— 
nen, ein glänzendes Zeugniß ausge— 
ſtellt werden müſſe. Der Richter mö— 
ge ein Einſehen haben und Simon die 
einſtige Schuld nicht von neuem ent— 
Anwalt Levy Mayer, 
als Vertreter von Klam & Erlanger, 
that ebenfallsFürbitte für Simon und 


daß ihm jet von 


ı erklärte, er hätte nicht das Mindefte 


dagegen einzuwenden, daß dieic: das 
Zeugenverhör leite. Der Richter ers 
flärte e3 zwar für nicht ganz berein- 


borfommenben . 


ı Herren ihnen jagen fünnten. 


Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 
tritt demſelben näher. 


Gegen die Abdeckereien. | 
| 


Sollen in fünf Jahren aus der Stadt ver: 
wiefen werden, wenn's gib‘. — Ausweis 
über WahlPfoften der Kandidaten verlangt 
— Reliotoa n der Dolfsichuie. 


Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 
hat ſich geſtern von verſchiedenen Fach- 
euten Vortrag halten laſſen über die 
Koſten, welche es verurſachen würde, 
die ſämmtlick chen Abfälle, die ſich bon | 
Iag zu Tag in der Stadt anfanımeln, | 
enimeder verbrennen oder auf <heinis 
Them Wege in Brennmtaterial ummwans | 
dein zu lajjen. Biel Klarheit haden die 
Ausſchußmitglieder indefjen duch die= | 
fe Vorträge nicht gewonnen. Während | 
Bertreter von Brivatgefelffchaften be⸗ | 
haupteten, eö mürde bis zu $50,000 | 
fojten, eine VBerbrennungsanlage ein- | 
aurichten, in welcher täalih 100 Ion | 


| 
| 
| 
u | 
| 
| 


nen Abfälle in ihre Ürbeftandtheile 
aufgelöjt werden fönnen, war Herr 
Mriaft, Leiter der neben der Bridemweill 
bon der Stadt” bereit3 eingerichteten 
Berbrennunasanlage, der Anficht, daß 
die Koften einer jolden Anlage $12,- 
000 nicht überſteigen würden. Die,Na- 
tional Garbage Fuel Eo.“ erklärte Jich | 
durch ihren Vertreter bereit, zum Prei⸗ 
ſe von 8225,000 ſechs Anlagen einzu— 
richten, welche die Abfälle in Brenn— 
material für die Pumpſtationen der 
ſtädtiſchen Waſſerwerke umwandeln 
würden, und zwar würden die Koſten 
dieſes Materials fih für die Stadt ! 
auf $2.35 die Tonne ftellen, d .h. un 
gefähr ra hoch wie man Weichkohle 
bezahlen muß, wenn man ſie in gro 


ſchuß wird nun am nächſten Dienſtag 
anhören, was die Vertreter einiger 
„Reduction Cos.“ zu ſagen haben, wel— 
che es gern übernehmen möchten, die 
Abfälle chemiſch umzuwandeln. Die 
Mitglieder erklären übrigens, ſie wüß— 
ten ungefähr was dieſe 
Nähere 
Beachtung twird dem Angebot ng 


Thon Alles, 


| A. €. Williams gefchenft werden, 


bar mit der Würde des Gerichtes, daß ! 


M 
„V 


ei orbeſtrafter“ im Namen desſel— 
ben amtire, verſtand ſich aber in Anbe— 
tracht der beſonderen Sachlage dazu, 
es bei der einmal gemachten Ernen— 
nung zu belaſſen. 

Uebrigens will Anwalt Simon am 
nächſten Montag beantragen, daß von 
der Vernehmung der Zeugen Abſtand 


* 


ili 
Xntrag bewilligt werden, jo werde da= 
durch die Ernennung Simon natür- 
lich gegenſtandslos gemacht. 

Vor CountyrichterCarter fand heu— 


| te eine weitere Verhandlung ſtatt be— 


züglich der vonPatrick O'Donnell und 


Rechnungsausweiſe, welche Staatsan— 


* ex | walt Deneen der Countpoerwaltung 
eingeleitet wurde, ift auhSımon jhuls | * g 
7 tber 


Es wurde ihm 


ſeine Gebühreneinkünfte unter— 
breitet hat. O'Donnell, der beiläufig 
mit dem vorerwähnten Simon in jene 
verwickelt war, 
wirft dern Staatsanwalt vor, er habe 
Gelder für fich behalten, die er eigent= 


rm 


shi 


ANAL 


fommen fünnen, und fo hielt er e8 für | Ti an die Schulftafle hätte abliefern 
I — 8 
Seither 


müſſen. Der Richter beraumte den 
Beginn der Unterſuchung auf nächſten 


Mittwoch an. 


von | 


A | Richter Dunne auf Mrtrag der Vers | 
richteten | Rich auf a8 


ſchaffung 
Er war heute drauf und j 


—  — 
Für einen edlen Ziwced. 


Der Befuch des Bazaars der „Gefellichait 
E:hsiung‘ feh empich'ruswertb. 

Sn der im zgmölften Stod des 
Schiller-Gebäudes gelegenen Schiller: 
Halle fand geitern die Eröffnung des 
vom Wohlthätigfeitsperein Gefell- 
haft Erholung veranftalteten 
Bazaarz Statt. Der Feit-Ausichuß 


! auäfehe, wenn ein Mann, der fich eines | hat unter ber Reitung der Verein2prä= 


fidentin Frau Marie Sommer, das 
Einrichtung der Verkaufsſtände, Be— 
nüglider Waaren und 
Qurusartifel und ihre geichmadvolle 
Auslage anbetrifft, wirklich Herborra= 
aendes aeleiltet, jo dat fein Menjchen- 
freund verfäumen follte, der Feithalle 
einen Befuh abzuftatten und fein 
Scherflein zum Erfolge beizutragen. 
Diefes itt um jo münfchensmertber, 
al3 die Damen, die jo uneigennügig 
im Intereffe der quten Sache aemwirkt 
und viele Handarbeiten und andere 
hübſche Sächelchen perſönlich angefer— 
tigt haben, wohl verdienen, in ihrem 
Streben ermuthigt zu werden. 

Es iſt auch den minder Bemittelten 
Gelegenheit gegeben, mit geringerBei— 
ſteuer die gute Sache zu fördern und 
nicht nur recht hübſche Gegenſtände 
billig zu erſtehen, ſondern ſich noch 
obendrein zu amüſiren. Geſtern er— 
freute die jugendliche Alma Alpers 
die überaus zahlreich erſchienenen Gä— 
ſte mit dem Vortrag eines anſprechen— 
den Klavierſolo, während Frau 
Schwartzkopf mehrere überaus beifäl— 
lig aufgenommene Deklamationen 
ernſten und heiteren Inhalts zum Be— 
ſten gab. Heute Nachmittag fand un— 
ter der Leitung der Frau Minna 
Schmidt die Aufführung eines japa= 
nifhen Gartenfejtes ftatt; am Abend 
werben rau Georg Kabenberger, Frl. 
Clara Marie Kabenberger, rau 
Schmeinfurt und die Herren Frig 


| Stabttheile dur) Duldung unnöihigen 


| Verordnung rechtsailtig 


| ihuh-Mitglieder 


Huttmann, M. Blaufuß und Kugler, 
tur mufifelifche Darbietungen Rai 


Seit berberelihen helfen. 


öge. Sollte biefer ! re lang dort meiter betrieben merden 


verfchiedene Erfindungen zur Chrung 
des Abfälle— Problems gemacht hat und 
bereit iſt, der Stadt das Patentrecht 
auf diefelben zu überlaſſen, und zwar 
unentgeltlich. 


Der Stadtraths ausſchuß fürRechts— 
fragen befaßte ſich geſtern wieder mit 
der Frage, wie man's einrichten ſoll, 
den Betrieb der Abdeckereien, Kur 
düngerfabrifen ufw. zu regeln, ohne ı 
berechtigte Eigenthumsintereffen zu 
beeinträchtigen und zugleih ohne die | 
Bemohner der in Frage Tommenden 


| 

| 

| 

| 
Ben 
Mengen kauft. — Der Finanz: Mus- 

| 

e 

| 

| 

| 

| 

Ia 

* 

| 


+ 
ſt⸗ 


Geſtankes länger zum Unwillen zu rei— 
zen. Ald. C. Dunn ſchlug am Ende 
vor, man möge eine Verordnung ans 

nehmen, welche geſtatten würde, daß 
ſämmtliche zur Zeit in Betrieb befind— 
lichen Anlagen noch weitere fünf Jah— 


können, wo ſie ſich jetzt befinden, aber 
nur unter der Bedingung, daß dieſel— 

ben ſpäterhin außerhalb der Stadt— 
grenzen verlegt werden müſſen, aus— 
genommen die, welche zuSchl achthaus⸗ 
betrieben gehören und zur Verarbei— 
tung von aus dieſen ſtammenden 
Material dienen. Der Korporations 
enwaltIiplman wird angegangen wer: | 
den, zu begutachten, ob eine derartige it 
ſein würde, 
bezw. durchgeführt werden könnte. — 
Sehr ungehalten waren einige Aus— 
darüber, daß Ge— 
ſundheits-Kommiſſär Reynolds, 
ſchon man ihn beſonders zu der Si— 

hung ehe hatte, e3 nicht für ae= | 
boten erachtet hatte, fich zu derſelben 

einzufinden. 

Vorſitzer — * vom Stadtraths— 
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Lenle, dien wir Kennen. 


Es ſind Chicago, | und was fie 
jagen, ilt von Auterejie für 
Chicagoer. 


Wenn ein Vorfall, wie der folgende, 
ſich hier in Chicago ereignet, dann 
muß er Eindruck auf die Leſer machen. 
So viele ſeltſame Vorfälle werden in 
der Preſſe als Thatſachen veröffent— 
licht, daß Leute daran zweifeln. Ueber | 
eine Sache jchmindet der Smeifel | 
fchnell. Dies ift der wirklichen Erfah: 
rung unferer Bürger und ihrer Sffents | 
lisen Ausfagen in Bezug darauf zus 
zujchreiben. Der 
ficht2 eines folchen Berweiles mie diefer 
nicht mehr zmeifeln. Die öffentliche | 
Angabe eines geachteten Bürgers bier 
in Chicago, einen den hr jeden Tag | 
jehen könnt, läßt feinen Raum für 
Zweifel. 

Mary Tmunt, Gattin von Nobn | 
Gmunt, beihäftigt in einer Hobel: 
mühle, wohnhaft 815 Allport Stroße, | 
faat: „Ich litt fo fhlimm an Nieren: | 
leiden, daß ich mich - faum bewegen 
fonnte. und die Arbeit ermüdete mi | 
Ichredlich. Sch Hatte aräkliche Kreuz: | 
fihmerzen und Kopfjchmerzen und mei= | 
ne Nieren waren jehr ſchwach. Ich 
faufte Doan’3 Nieren-Pillen in Leo 
8. Mrazet’3 Apothefe, 614 Weit 18. | 
Straße, und begann fie zu nehmen. 
Sie halfen mir fogleih und jegt bin 
ich mieder gefund. ch Habe Doan’s 
Ointment für Hautkrankheiten ber 
Kinder gebraucht mit ‚denfelben auten | 
Refultaten. 


Smeifler fann anges | 


Gern empfehle ich beide | 
Mittel allen Anderen.“ | 

Verkauft von allen Händlern. Preiä | 
50 Eeni3. Fofter-Milburn Co. Buf: | 
falo, N. 9. alleinige Agenten für die 
Vereinigten Staaten. 

Beachtet ben Namen — Doan's — 
und * in —— 


J 


m Pas | Das Ara eerobiem. | 


| Ave. 


| wurden und 
ı hen Mittel anwandte, fonnie i 
I nicht los 


don Sta 
ı en DIE Verpfiic ch 


Ar 
1 tmä! ren. 


| SE OR in Bezug 


' Grund 
rungs⸗P 


ments zerſtört. 
Beförderungs-Prüfungen abgehalten 


|: ernannt — nun 
einem Jahr. 
nennungsfriſt abgelaufen. 


T Taufenbe hü 


übjcher Damen 


berfünden dns Xob bon Bernina. 


Katarrh und ka— 
tarrhaliſche Krauk⸗ 
heiten machen mehr 
Damen zu Juxvali— 
den als alle an— 
deren Kraukheiten 
zuſammen genom— 
men. 


— 


— 155 ren) 
x Ss LINFORD 


gitt lange an Katarrh. 

Yıl. Clara Cafe, 715 9. Straße, 
N. W., Waſhington, D. K. ſchreibt: 

„Ich kann mich an kein Ereigniß in 
meinem Leben erinnern, welches mich 
mit größerem Dank erfüllt und mir 
ein Gefühl zukünftiger Sicherheit gibt, 
als eine Heilung von Katarrh nach 
langem Leiden, welche durch vor— 
ſchriftsmäßigen Gebrauch von Peruna 
erzielt wurde. Es 
geheilt.“—Clara Caſe. 


Der ganze Körper durch Peruna 
geſtärkt. 


| 


| 
| 


bat mich vollitändig | 


Aerzte hatten den Fall aufgegeben 
— jest volljtändig gefund. 

Frl. Gertrude Linford, Vizepräfi- 
dentin des Parkfide Whift Club und 
Lehrerin von Whift, 221 Niagara 
Straße, Buffalo, N. Y., [chreibt: 

„PBeruna heilte mich wirffam, nad- 
dem andere Verzte mich thatfüchlich 
aufgegeben hatten. 


MI55 ADD E NaLLey 


Frl. Nalley's Geſchichte. — Kurz 
aber intereſſaut für jede 
Dame. 


Frl. Addie Nalley, 137 D Straße, 
S. E. Waſhington, D. K., ſchreibt 

„Ein Huſten, die Grippe, Katarrh 
der ſchlimmſten Art — alle möglichen 


Miitel, Haus-, Patent- und verſchrie— 


dies erzählt meine Ge 
jährige Geſchichte des 


„Lange Zeit litt ich an Katarrh der Beſchwerden. 


Nieren, hatte Schmerzen und Schwä— 
| he im Kreuz, u. —* an Gewicht, 


Frl. Mary — 1614 Addiſon 


u 
5 20. U 
Chicags, X 
N . 
„Ni 


eine —— 


ſchreibt: 
etlichen one ten zog ich mir 
ung zu, da meir 

— ch ich die gew 
4 


V 


on 
ih 


werd 


„Schliegiih nahm ich Berune. 


| Augen waren — 
= . te eine wachsfahle 
ne Füße naß 
öhnlis | 
fie | 
| warm genug empfehlen 
a 

In 


einer Woche war ich beifer. Nach meh: | 


teren Wochen war jede 
fältung verichwunden, 
ftärfie die Medizin 


tie meinen aanzen 


| Körper und ich befinde mich jegt wohl.“ 
| — Mary Benneit 


— —— 


geht mit der Ab— 
ine Vorlage 
welche allen für öf— 
erwahlten Kandida— 
iferele gen wür⸗ 
ſtellung der Ko— 
ten zu unterbt iten, welche ihnen aus 
hr atur erwachſen ı find. Ein 
Gefeh it im St taate New 


im Staate Ohiol bereits 


ͤgut be— 
nämlich — 
auf die 
Verwendung von Kampagnegeldern 
auf unerlaubte Urt, und es ivird auf: 
gezählt, was ala unerlaubt gelten Toll. 

Die Zivildienit-Behörde hat be— 
fanntlicd — thetis weit Diefelben fchon 
ztemlich alt waren, tbeilg meil einige 
davon auf nit ganz lautere Weife zu- 
ftande getoimmen fein jofern — die auf 
früher abaehaltener Zeförde— 
rüfungen zZufammengeftellten 
Anwärterliſten des Polizeideparte— 
Es müſſen nun neue 


zu unterbrei ie N, 
fentliche Aem 


’v 


atjımr au 


-_. 3 | 
e, eine gena 


Ay 


AR 
Nort und aus 5 
in Kraft ı um fol ſie ch dort recht 


Es enthält 


* werden ſtattfinden, 
Kapitäne; am 29. No— 
am 10. De— 


werden. Dieſelb 
wie folgt: Für 
vember; für Leutnants, 


zember; fürBureaudienſt thuende Ser— 
geanten, 7. 
im Patrouilledienſt, 14. Januar. 


Januar; für Sergeanten 

Kepitän Hermann Scuettler, ber 
zeitweilig zum Hilfs-Polizeichef er- 
nannt worden ilt, befleivet diefen Bo- 
ken — von je 60 zu 60 Taaen wieder 
bereit3 jeit genau 
Geftern ift die lebte Er=- 
Da derMa- 


| por fich nicht in ber Stadt befindet, ift 


in Bezug auf die dauernde Belegung 
der Hilfschef-Stelle no nichts ge— 
fhehen. Da man es für gewiß halt, 
daß der Mayor Herrn Schuettler, der 


‚ nunmebr als drittbefier auf der An- 


mwärterlifte einen berechtigten Anfprucd 


‚ hierauf hat, aleich nach feiner Rüd- 
' Tebr auf die Daıer zum Hilfächef er- 


nennen wird, jo bleibt Herr Schuettler 
inztotichen unangefochten auf feinem 
Poften, auch ohne hierzu formell be- 
rechtigt au fein. 

Yrau Ella Sullivan, Hilfs-Super- 
intendentin der öffentlichen Säulen, 
rl. Zabrisfe von der Seminar-Ab- 
theilung für Haushaltkunde, habenEr- 
hedungen über bie Betriebsmeihoden 
angeſtellt, melde in den Frühſtücks⸗ 
lokalen der Hochſchulen anzutreffen 
ſind. Sie haben jetzt darüber an Di— 
rektor Cooley berichtet und drücken ſich 
mit den vorhandenen Zuſtänden im 
Allgemeinen zufrieden aus, nur in der 
Hochſchule zu South Chicago und in 
der von Calumet laſſen die Einrich— 
tungen zu wünſchen übrig. Frau Sul⸗ 
livan und Frl. Zabriske empfehlen fer⸗ 
ner, daß die Verwalter der Frühftüds- 


totale — — werden Rt ne mit fein. 


Spur der Er: | 
und außerdem | 


{ == — EA * ! 

Ausſchuß für die Auswirkung legisla- 
tiver Maßnahm nen 
ſicht um, der Legislatur 


! 
| 
! 
l 
! 
! 


| 


ı der Nı 


meine Fühe waren aefchwollen, 
autfarbe . 

Perun ta umd bin 
fund. Ich kann n Peruna I 


- Gertrude 


Ich nahm voll 


„Ic 


ſtändig ge 


nicht 
Linford. 


Wenn Ihr aı Satarıh in ir- 
gend einer Korn leidet, zögert 
nicht. Nehmt ſogleich Perung. 
Zögern iſt gefäurktich. | 


für Abwechslung in der Koit zu Tor 
| gen, ‚[ferlere Gerichte 
und das mit den Spei ſen zu ver 
gende Trinkwaſſer vorher entweder 
abzukochen, oder zu filtriren. 
Der Schulrathsausſchuß fürGr 
ſtücke und Gebäude at geſtern 
Empfehlung des 5 
daß die Badfteinpflafterung d 
der Jacjon-Schule, entfernt 
möge, „zu den Atten aglegt”. Die Mi 
| glieder des Ausfchuffes find za 
njicht, daß Baditeinpflaiter jich 
fürSchulhöfe nit eignet,glauben aber, 
daß auch Herrn Eooley’s Empfehlung, 
die Höfe mit Kohlen-Schlade zı 
jtreuen, nicht amedmäßig tft. - 
Antrag, daß die Cornel-Schuie, Ede 
75. Straße und Drerel Ave, Durch 
einen zwölf Zimmer und einen Üer- 
jammlunasjaal enthaltenden 


voh 


fol— 


abſol 


eine 


ı über 


Em 


Anbau 
vergrößert werden möge, wurde zurüd- 
gelegt. 

Boriteher Bartholf von der Goethe- 
Säule wohnt in Glencoe und ſchickt 
ſeine Kinder in eine der dortigen Ge— 
meindejchulen. Er hat nun ber dem 


Säulrath von Glenege Klage darüber | 


geführt, daß in den befagten Schulen, 
den gejeblihen Beltimmungen zumi- 
der, Religionsunterricht ertheilt werde. 
Der Schulrath wird im nächften Mo- 
nat entjcheiden, ma3 er mit diefer Be- 
ſchwerde anfangen wird. 


Bricifaiten., 


J. 8.8. — Salmialgeift wird auf Englifh 


pirit3 of Ammoria” genannt. 

I. R. — Der jepaniihe Kriegsminifter tt Ge 
neral Teraoutdi, und von bier aus werden ice 
denfalls Pofſtſachen melde mit di efem Nomen 
und „Minifter of War, Tofvo, Japı un“ berieben 
find, ihn erreichen. 


A. ©. _ — Die Fahrpreife der von bier nad 
Tender führenden Linien find gleid. Die Fahrt 
Ioftet, je nad den beaniprudten Bequiemliäfei- 
ten, von $35 bis $45. Bei außergemwähnlichen | 
Anläffen wird der Preis bedeutend ermäßigt. 


M. BD. — Tem Stadtratb don Milmanfee ge 
bören zur Zeit neun Bertreter der fogialdento- 
fratifhen Kartei an. 


8. — 1. Zur Erwirfung der. „eriten“ Papiere 
brauden Eie ſich nur beim Schreiber des Kreis— 
oder dem des Superior-Gerichts (im Eountvge— 
bäude an der Glarf, zwiihen Walbington und 
Randolph Str.) zu melden. Sie benötbigen da— 
zu Teines Gideshelfers. Die zu gelegende Gebühr 
beträgt 500. — 2. Die Ihrer Frnnung zunädit 
gelegene Abendichule befindet fih an der Ede 
bon Weitern und Botomac Ave. 

Frau €. Ed. — Die Jhrer Wohnung zus 
nädit gelegene Abendichule befindet jih an der 
gr bon 14. Place und Ihroop Str. 

M. ©. — Sie lönnen obne Weiteres natu- 
cal werden, wenn Sie fi, begleitet bon zwei 

Zeugen, die Sie jeit fünf Nehren als bier anſäſ⸗ 
fig Ienzen, im Kreisgericht oder im Superiorge: 
ribt melden. Sie baben fi dort zunädit an 
den SKanzleivoriteber, bezw. deflen zuftändigen 
Bertreter, und dann an den Richter zu wenden. 

Kobn K.— Auf nicht mouflicendem Wein im 
Gebinde, der mebr al3 14prozentigen abfoluten 
Allobolgedalt bat, rubt ein Einfubrzoll von 50 
Eent3 die Gallone. 

Sof. R. — Im „Anabenbort* werden Zög- 
linge dur das Augendgericht unteracbradt. Sie 
hätten fi alio an Diejes zu wenden. 

Bettende. — Die Brüde an der Weſtern 
pe. bat der Stadt insgeiammt $296,000 gelo- 


ftet. 
Falls die Sendung das Gewicht bon 
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— KL Firmen we fie 


wilfen —— Die wir —* yo 


Mit und feine Linderung — 
Ichichte, eine pier- 


Leidens und 


bene tel, 


a 


nn 


ann—Drei Flafchen von Beruna 


| —Ratarrh — “ Appetit und 


ir iv 
| Mi 


J 
1 
| 
| 


verofſen 


meine Kraft w 


und ich hat-⸗ 


| den Sege 


ı ım 
* 


ieder hergeſtell sine glückliche 
und keine dankbarer für 
en der Geſundheit — dies iſt, 
für mich gethan hat 


Frau 


non 


va? “u 
Veru Na 


Addie Nalley 

Die Summe v 

rket Crehange Bant, Columbus, 

deponirt als eine Garantie, dab 

obigen Zeu yniffe echt ſind, daß wir 

Beſitze entiſcher Briefe 
X 


a im} 
* ſind, 
x FYr 
elche Dastelhs bezeuc sen 7 De 


wele 
Jahren, wo wir anzeigen, 
nziges falſches 


Di von F10,000 iſt in der 
Mart 
at 

Ohio, S 
Ste ! 
auth 
n vie— 
haben 
wir nie ein ei Zeugniß 
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1 neun g 


h Sie Das 


ihren I yo 


in a 
t um Schaller 


serbältniffe ır 
ih ein großer ge 
rricben. Weit der 
ze tie nach Zu 
m Dan ipfer drei 


müſſen Sie ſich 


al Park woß 


ago, mag man 
12 


Sie in O 
t Chic 


* m) Die 
Monroe trade, 


rbirefultat Tat 
Sub lung Der in 
tgeftellt werden. 


zur ee ents 
ung. 3 ift te 
> Seiep“, dab fein 
ten Mmtstermin anitreben 
\ 
2 d Arbeiter Kranken- und 
rſammelt fih an jedem 4. Mott» 
Abends 8 Uhr, in Schönhofens 
und Afſhland Ave. 


udſchule, zin welcher 


Eina Abe 
oder 9 Uhr beginnt, 


um 828 


im Ernſt der Mei— 

dam Miethe ſchulden, 

d geben muffe mit Ihrem Verſpre— 
sur bezablen, „wenn Sie Geld haben 

Gewiß lann der Mann Sie verklagen, 
Zahlungsurtheil durch Pfändung 
bollitreden laifen. 


mung, "dat N 


Sie 


— n, ibn 
und dann das 
oder Sahn ibeichlaanabhmung 
ind Zie ledig, jo fann Zbr ganzer Lohn mit 
Reich! aq belcat „werden Haben Sie Familie, io 
ift ein Lohn bis zu $15 die Mode geihügt bor 
der dejoiagnabı: ung. »Bemeglide Habe Tann 
bon eine m ledigen IR N is zum ertbe bon 
$100, von einem ı cenbaupt bis zımm Werthe 
don $4100 vr tr eiti ae Einreichung eines be— 
T („Sihedule“) dor 


J. R. — 1) Bi ie Derpflitung gebt nicht über 
den Isortlaut de: Vertrages binaus. Haben Zıe 
fi nur derpf htihtet, in der betreffenden Nachbar⸗ 
ſchaft kein eigenes Geſchäft anzuſangen, „0 lann 
nicht bindern, in derielben Nacbar- 
halt al3 ingeltellter im Geihäfte eines Ande- 
ven zu arbeiren. 2) Die Maullorb-Berord- 
nung gilt fü zanze Jabr. Das Einfangen 
maulforbiofer — wird betrieben, ſo lange 
die dafür beitimmte Geldbewilligung borhält. 


N. €, — 1) Die Zahl der mögliden Berihhic- 
bungen ift unbegrenzt. 2) Im jtädtifchen 
Bohn eiger Seite 2814, finden Sie un: 
ter „dig Malers“ die gemwünichten Adrefien. 


r 

M. O. — Wenn Sie fi wieder verbeirattzen 
wollen, müſſen Sie, um ſicher zu gehen, ein 
Scheidung erwirten, da ibr bis sheriger Gatte doch 
noch am Leben ſein und wieder auftauchen kam 

Sie Scheidung iſt leichter und raſcher zu erwir 
len. als eine geridtlide Todesertiärung, de 
jiderdies in Ihrem alle nicht bier, fondern nur 
in Deutihland erlangt werden Tönnte. Wegen 
des Näheren wenden Sie 


t ive | fih an den Adbolaten, 
dem Sie die Einreihung der Scheidungstlage 
übergeben. 


R. N, 


Indiana Harbor — Wir mil 
fen nicht. wer diefer „Brofelfor Otto Schmidt ‘ 
it und mo er wohnt. — Auf die Empfebluns 
ärztliber Spezialiiten lfönnen wir uns aus nahe 
liegenden Gründen nicht einlafien. 


NRach Texas, Okttahoma, FKanfas. 
und Artanſas. 


Dir „ET hr oniy Way“ — 320.00 Rundfahrt 
Die Chicago & Alton = Bahn ber» 
fauft am 22, November Tidet3 zu obi= 
ger Rate, giltig für Aufenthalt mäh- 
rend ber Seife, Rüdfahrtäzeit 21 Ta- 
ge. Um nähere Austunft wende man 
fi an 4. ©. Robinjon, 6. WB. D,, 
101 Adams Str., Chicago. un 
Harrifon 4470. . BR 





Zofalberidht. 
Aergerlid. 


Die „Sozialiftifche Partei“, amtlich 
anerkannt, Yat davon nur Berdruß. 


Er geht auf Reifen, 


Mayor Bariton gibt befannt, daß er im 
grühbjahr Chcago auf längere Zeit den 
Rüden Febren werde. — Ehrungen für 
Deneen und Roofeveit gepiant. 


sn eine eigenthümliche Qage geräth 
bie Sozialijtifche Partei dur den 
Umjtand, daß jie es hier in Coof 
County und verjchiedenen anderen 
Gounties von Klinois (La Galle, 


Kane und Eoles) auf .mehr als zehn | 


Prozent des Gefammtnotums gebradt 
hat. Sie muß nun, gemäß den B:- 
fimmungen desPrimärmahlengejetes, 
äiweds Veranftaltung ihrer Nomina= 
tiong-Sonvente reguläre Primärmwah- 
len unter der Aufficht der Wahlbehör= | 
de abhalten, e3 fich aber gefallen laj= 
fen, daß zu Beamten für diefe Pri- 
märmwahlen Demofraten und Republi= 
faner ernannt werden, denn die borbe- 


Tagte Afte jagt ausdrüdlich, daß zu | 


Jolden Stellungen nur Bertreter ver | 
beiden „führenden Parteien“ ernannt 
mwerden jollen. E3 ijt jehr wahrfchein- 
ih, daß nun diefe Beitimmung von 
den Sozialiſten als verfaſſungswid— 
rig beanſtandet werden wird. 

Durch die Abhaltung einer weite— 
ren offiziellen Primärwahl würden 
übrigens die Wahlkoſten für Cook 
County um jährlich 850,000 erhöht 
werden. Vermeiden läßt ſich aber 
dieſe Mehrausgabe nicht, denn daß 
die Sozialiſtiſche Partei in Cook Co. 
mehr als zehn Prozent des Geſammt— 
votums auf ihre Kandidaten verei— 
nigt hat, iſt außer Frage. Es wurden 
in Cook County für die Präſident— 
ſchafts-Kandidaten insgeſammt 383-, 
061 Stimmen abgegeben, in derStadt 
Chicago allein 358,766 Stimmen. 

Davon entfielen auf Debs: in der 
Stadt 44,331, im County 46,127 
Stimmen. Nimmt man die für die 
Gouverneurs-Kandidaten abgegebe— 
nen Stimmen als maßgebend an, ſo 
ſchrumpft zwar der Prozentſatz des 
ſozialiſtiſchen Votums erheblich zu— 
ſammen, aber es macht doch immer— 
hin noch etwas mehr als zehn Pro— 
zent des Geſammtvotums aus. Es 
wurden für die verſchiedenen Gouver— 
neurs-Kandidaten zuſammen abgege— 
ben: in Cook County 388,764, inChi— 
cago allein 359,983 Stimmen. Auf 
Collins, den Kandidaten der Sozia— 
liſtiſchen Partei, ſind davon entfallen: 
in Cook County ‚900, in der Stadt 
allein 37,330 Stimmen. 


„Die Gefhichte wiederholt fi." — 
Bei der Herbitwahl im Jahre 1886 
wurde bier die demofratifche Partei 
durch Die „Vereinigte Wrbeiterpartei” 
noch weit grüindlicher an die Wand ge- 
drückt, al3 es ihr in diefer Woche ge- 
Tchehen it. Carter H. Harrifon, der 
Yeltere, diente zur Zeit feinen vierten 


der Werih der Holzkohle. 


Nur wenige Zente willen, wie nirtlid) fie 
ift in der Erhaltung der Gejundheit 
und Schönheit. 


Nahezu Jevermann weiß, daß Holz= 
kohle das ſicherſte und wirkſamſte Des— 
infizirungs- und Reinigungsmittel in 
der Natur iſt, aber nur wenige ſchätzen 
den Werth derſelben, wenn für dieſel— 
be Reinigungszwecke in den menſchli— 
chen Körper eingeführt. 

Holzkohle iſt ein Mittel, das beſſer 
wirkt je mehr man davon nimmt; 
ſie iſt kein Betäubungsmittel, ſondern 
abſorbirt nur die Gaſe und Unreinig— 
keilen, welche immer im Magen und 
den Eingeweiden vorhanden ſind, und 
ſcheidet ſie aus dem Körper aus. 

Holzkohle verſüßt den Athem nach 
dem Rauchen, Trinken, oder Eſſen von 
Zwiebeln und anderen ſtark riechenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, ſie wirkt als ein natürli— 
ches und abſolut ſicheres Abführmittel. 

Sie abſorbirt die ſchädlichen Gaſe, 
welche ſich im Magen und den Einge— 
meiden anſammeln; ſie desinfizirt den 
Mund und die Kehle von den Katarrh— 

giften. 

Alle Apotheker verkaufen Holztohle 
in einer oder der andern Form, aber 
die beite Holzkohle für das Geld itit 
vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
ſie ſind zuſammengeſetzt aus der fein— 
ſten pulveriſirten Weiden-Holzkohle 
und anderen harmloſen Antiſeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
von großen angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, worin die Holzkohle mit 
Honig vermiſcht iſt. 

Der tägliche Gebrauch dieſer Plätz— 
chen macht ſich bald bemerkbar in ei— 
nem bedeutend beſſeren Zuſtand der 
allgemeinen Geſundheit, beſſerer Haut⸗ 
farbe, ſüßem Athem und reinerem 
Blut, und das beſte iſt, daß durch den 
fortgefegten Gebraud) fein Schaden 
erwächlt, fondern im Gegenteil, gro= 
Ber Nugen. 

Ein Buffalo Arzt im Gefpräch über 
den Nuten der Holztohle jagt: „Ich 
empfehle Stuart’ Charcoal Lozenges 
allen Batienten, die an Gafe im Magen 
und den Eingemweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verfchönern und ben 
Athen, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch alaube ich, daß der tägliche Ge- 
brauch dverfelben der Leber jehr zuträg- 
lich ift; fie foften nur fünfundzmanzig 
Gent3 per Schachtel in Apotheken, und 
obgleich in mancher Hinſicht ein Patent⸗ 
miitel, glaube ich doch, daß ich mehr 
und beſſere Holzkohle in Stuart's 

Chareoal &ozenges erhalte, ala in ir- 
gend einer ber aewöhnlichen Holzlohle- 


| politifcher Erbe. 
| wollte der demofratifche Partei-fton= 


“ TONSILINE 


ift ein perfeltes Hausmittel für Halskrantheiten 
— hounde Stehle, wunder Mund und Bräune 
meiden jchnell feiner Wirfung. Es ift nicht 
langfam und ermüdend bei der 


Heilung 


fondern gibt fofortige Linderung. Tonfiline ift 
bollftändiga harmlos. Es iteht allein als ein 
wunderbares modernes Mittel für 


Halsſchmerzen 


und alle ähnlichen Leiden. 
25c und 50c bei alfen Apothelern. 
She Toniiline Go. Ganton, D. 


Amtstermin al Mayor ab, gerade 
mie jett fein gleichnamiger Sohn und 
Sm Frühjahr 1887 


vent Harrifon zwingen, zum fünften 


ı Mal als Mayorsfandidat aufzutreten. | 

Nac) langem Widerftreben nahm Har= | 
| rifon die Nomination auh an, aber ! 
ı nur, um fie im legten Augenblide ab- 
zulehnen mit der Erklärung, er fei, 


dringend der Erholung bedürftig und 
i werde nad) Ablauf feines Termins ei=- 


ne Reife um die Welt antreten, ivas ! 


er denn aud that. Die Demokraten 
ftelten dann überhaupt 
Mayorsfandidaten auf. Sie unterftüt- 
ten den Republifaner Roche, und die: 
fer fiegte, mit etma 30,000 Stimmen 
Mehrheit, über den AUrbeiter-Kandida- 
baten Robert Nelfon. — Zwei Jahre 
Ipäter ftrebte dann der heimgefehrte 
Harrifon wieder die Mansr3-Kandi- 
datur an. Gie wurde ihm verweigert, 
worauf er als als unabhänaiger Kan- 
didat auftrat. Seine weiteren politi- 
Ihen Scidfale gehören nicht hierher, 
denn es fol nur Feftgeftelft merden, 
| daß jebt auch der junge Harrifon an- 
fündigt, er werde im nächjten Früh: 
jahr zeitweilig von 
Schaubühne abtreten und mit feiner 
Familie eine Reife um die Welt ma- 
chen. „Bielleicht“ mürde er im Jahre 
1907 
bei der Partei zum Dienjt melden. — 
Diefe Ankündigung geht nit pom 
Mayor perfönlich aus,>der fich auf ei- 
nem agdausflug in Kanada befindet, 
mohl aber von feinen politifchen Ber- 
trauengleuten, den Herren Carey und 
Lahiff vom demofratifchen County: 
Komite. Ald. Carey, der Vorftber des 
PBartei-Musfchuffes, jagt, der Mayor 
hätte bereits vor feh3 Wochen erklärt, 
er werde jih unter feinen Umitänden 


im nädhjten Yrühjahr wieder als Kanz | 
Shriftfährer | 
Mayor | 


didat aufitellen Taffen; 
Lahiff füat Hinzu, dab der 
auch feine Luft gehabt habe, 
einen bierten MAmtstermin zu beiver= 
ben, daß er fich damals aber hätte um- 
ftimmen Yaffen durch die Vorftellung, 


daß er feine Draanifation oder Mas | 


Ichine nicht imStich Iaffen dürfe, mäh- 
rend derjelben ein Angriff der berei- 
nigten Streitfräfte 
Hopkins und Burfe Drohe. 
fei aber des Mayors Entihluß unver: 
änderlih. Dann erariff wieder Ald. 
Carey dasMort, indem er erflärte, der 
Manor und feine Unterfeldherren hät- 
ten fich bereits darüber verjtändigt, 
daß als nädjter demokratiſcher 
Manorsfandidat einer von 
rannten Herren aufaeltellt werden fol: 


fe: Charles 9. Wader, Oscar Maper, | 


Ehas. Gunther, Ernft Hummel, John 
B. Bayne, Charles W. Walker, Lod- 
imood Honore oder George W. Trude. 
(&3 fer faft als jiher anzunehmen, daß 
bon den Republifanern der Er-Alder- 
man John W. Harlan als Mayors— 
Kandidat aufgeſtellt werden würde, 
aber „ebenſo ſicher iſt es, daß jeder 
von den genannten Demokraten Herrn 
Harlan würde ſchlagen können“ — — 


* * * 


Der zum Gouverneur erwählteHerr 
Deneen erklärt, er habe gegenwä rtiq 
feine Zeit, fih um andere Angelegen= 
heiten, als um die Amtsgeichäfte der 
Staats-Anwaltſchaſt, zu kümmern. 
Am 5. Dezember werde der neue 
Staatsanwalt, Herr Healy, das Amt 
antreten, und bis dahin müſſe wenig— 
ftens in Bezua auf alle wichtigeren al— 
ten Falle möglichft reiner Tifch ge- 
madt fein. E3 heißt übrigens, daß 
Herr Healy faft fämmtliche zur Zeit 


im Dienft befindliher Staatsanmalts= ! 
aehilfen in ihren Stellungen beialfen | 


Men er zum Nachfolger für 
walt 


werde. 
den jetzigen erften Hilfeltaat:: 


Rarnes ernennen wird, dürfte er faum | 


befannt geben, ehe er feinen PBojten an- 
tritt. — 
manns3 um die Ermählung zum Spre- 
der des Unterhaufes der Staatälegis- 
-Yatur treten neuerdings aud) die Abge- 
ordneten Samuel %. Drew und Cha2. 
T. Cherry auf. Herr Deneen fagt, er 
habe — vorläufig wenigitens — feine 
Zeit und au feine Luft, fich in diefen | 
Mettitreit einzumifchen. Heute Abend 
vollen die Nachbarn und perfönlichen 
Freunde des Herrn Deneen — aus der 
30. und 31. Ward — dem nädlten 
Gouverneur ihre Glüdmwünfche zu fet- 
ner Erwählung darbringen. DieTheil- 
nehmer an diefer Kundgebung werden 
fih an der Ede der 62. und Haljfted 
Straße verfammeln und von da aus, 
unter Vorantritt einer Mufikfapelle 
und bei bengalifcher Beleuchtung, nad 
Herrn Deneen: Wohnhaus, Nr. 532 
M. 61. Place, marfchiren. — Für den 
19. November bereitet die republifani= 
fche Parteileitung ein großes Zankett 
zu Ehren des Herrn Deneen und jein.: 
erwählten Mitkanbidaten vor. 
Präfident Wallace Hedman vom 
„Union League Club“ und andere 
rambafte Republifaner mollen Präfi- 


dent Roojevelt zu veranlaffen fuchen, . 


gelegentlich des Befuches, melden er 
Ende diefes Monats der Weltausitel- 
ung maden wird, au nad) Chicago 
zu fommen, und zwar entweder am 
5, oder am 27. November. Nimmt | 
der Präfident diefe Einladung an, jo 
foll er hier mit Ehren empfangen wer⸗ 
den, iwie fie einem Präftdenten der Re- 
publit noch nie zubor zutheil geworden 
ſind und — ſetzen einige Nörgler ſchon 
jetzt hinzu — auch nicht zutheil werden 
follten. — Man plant nicht nur bie 
Flagaung und EIER. aller. öf- 


EEE LTEETT, ha St 00— 


Abendpeit, 


fentlichen Gebäude, Jondern auch den 
Bau von Ehrenpforten, einen großen 
Umzug, die Ausfhmüdung aller Ge- 
ſchäftshäuſer und fonftigen Gebäuoe 
in der unteren Stadt, Begrüßurgstre- 
den feitens des Mahor3 und des Gou= 
berneurs, ein großes Feſtbankett, uſw. 
* * * 

Mit der Zählung der Stimmen im | 
Staate Ylinois ift man noch immer | 
nicht ganz fertig, und je länger bdiefel- 
be andauert, um jo trübjeliger gejtal= | 
tet die Sachlage fich für die Demofra= 
ten. „jebt heikt es, es zeige ſich, daß 
auh im 28. Kongrekbezirt nicht der 
demofratifche Kandidat, M. D. Folter, 
fondern der Republifaner Frank L. 
Didfon gewählt worden fei. E3 blie- 
be fonad} den Demofraten von den 25 | 


ı auf Montag verfchoben werden, 


Chicago, Samſtag, den 


Der Kal Berry. 


Er mußte heute auf nädjiten Montay v.r: 
{hoben werdeu. 


Die weitere Verhandlung im Perry- 
Falle mußte heute von Richter nn 
wei 
Anwalt Moritz Roſenthal, einer der 
Vertheidiger von Perry, erfrantt it. 
Ehe die Verhandlung geitern Nachmit- 
tag beendet wurde, erfuchte Anwalt 
Sohnfon den Nichte, dem Zeugen 
Baldwin zu geftatten, die Stadt auf 
zivei Tage zu verlaffen, da ihn drin- 
gende aefchäftliche Angelegenheiten da= 
zu nöthigten. Perrys Rechtsbeiftände 
erhoben, da Baldwin ja nicht der An 


geflagte ift, feinen ‚Einiprucd, fpäter | 


deuteten fie aber an, daß jie jih Dur 
Geheimpolizijten genau darüber unter- 


richten laffen würden, wohin Baldwin | 


feinen | 


der politifchen | 


wieder zur Stelle fein und ſich 


fih um | 


von Er-Mayor | 
iesmal | 


nachge⸗ 


»Als Mitbewerber Treut-⸗ 


Kongreßſitzen des Staates nur einer, 


der 20., übrig. — Aus dem 35. Legis— 
laturbeziet wird berichtet, —J dafelbft 
zum Minoritäts-Vertreter im Abge- 
| erbnetetihaufe nit der Demofrat 
' Branen ermählt zu fein fcheine, mie 
man bisher angenommen, jondern ber 
| Kandidat der Prohibitions-PBartei. 

* * * 

Mit der Ausarbeitung des neuen 
 Stadt-Charters für Chicago iverben 
ı wahrfcheinlih die Herren Nohn ©. 
ı Miller, John PB. Wilfon, Thomas X. 


ı Moran, Richter Dunne und Richter | 


QIuley betraut werden. Sofern die 
Legislatur den betreffenden Entwurf 
' rejtzeitig annimmt und ihn mit ber | 
erforderlichen Nothfalls-Klauſel ver- 
ſieht, kann die Urabſtimmung darüber 
ſchon bei der Stadtwahl im kommen— 
den Frühjahr erfolgen. 
— 
Es bleibt dabei. 


„Checago Federat'on of Labor“ aus dem all⸗ 
gemeinen Gewerkſchaftsverbande 
aus aeſchloſſen. 


Sekretär Nockels von der „Chicago 
' Federation of Labor” hat aus Denver 
| bom Präfidenten der „American yede- 
| ration of Labor“, Herrn Gormipers, Die 

Nachricht erhalten, daß der Freibrief 
| der 'hiefigen Zentralförperfhaft der 
| Geiverfverbände verwirft fei, dD. Ddie= 
: jelbe der an fie ergangenen Auffor= | 
| derung nicht Folge geleitet Habe, die 
; bon ihr mwiderrechtlih aufgenommenen 
‘ Gemwerfichaften, die „Franklin Union“ 
| der Einleger und die Dampfheiz:.ng- 
| Einrichter- Union, causzuftoßen. Der 
' Qo..siehungs-Ausfhuß der „U. F. o. 
L.“ ſei in Denver zuſammengetreten 
J habe dieſe Angelegenheit reiflich 
erwogen. Er habe beſchloſſen, daß der 
Freibrief der „Chicago Federation of 
Labor“ nur dann erneuert werden ſol— 
le, falls die Körperſchaft ſich der frag— 
lichen Anordnung füge. 

Hiermit iſt die „Chicago Federation 
| of Labor” zunächit auc) von dem Ge: 
| werffchafts-Konvent in San Franzis: 
Präfident Schardt, 
ı der zum Delegaten gewählt und mit 
den ihm zur Bejtreitung feiner Reije- 
foften ufw. ausgemworfenen $500 fchon 
por Wochen nach der Pacific-Küjte ab- 
gereift ift, wird alfo dem Konvent rur 
ı al3 Zufchauer beimohnen dürfen. Es 
heißt, er werde von außen eifrig da-= 
rauf hinmwirfen, daß die Charter-Ent- 
| ziehung von dem Konvent rücdgängig | 
gemacht werde. Ob ihm das gelingen 
| wir, ift eine andere Frage. Sollte 
| fein Mühen vergeblich bleiben, jo wird 
| bie „ederation“ dahier einen jchiweren 
| Stand haben. Die meijten von den ıhr 
| angegliederten Gemerfvereinen gehö— 
| ren zugleich nationalen oder interna- 
| tionalen Gemerfpereinigungen an und 
| bleiben infolgedeifen ungeachtet der 
| Ausfchließung des Iofalen Zentralver— 
| 
| 
| 
| 


ko ausgeſchloſſen. 





bandes Mitglieder der „U. %. 0.8”, 
borausgefeßt, fie jagen jtch von der ge— 
Für die 


ächteten „CE. F. o. L.“ los. 


weitere Entwicklung der Dinge kommt 


übrigens ſehr viel darauf an, ob Herr 
Gompers ſich auch in Franzisko wieder 
ſeinen radikalen Widerſachern gegen— 
über auf ſeinem Poſten behaupten 
wird. — Große Betrübniß hat in den 
intereſſirten Kreiſen die zugleich mit 
der Depeſche an Sekretär Nockels aus 
Denver hier eingetroffene Meldung 
wachgerufen, der Vollziehungs-Aus— 
ſchuß der „A. F. o. L.“ hätte zu em— 
pfehlen beſchloſſen, daß die Zahl der 
Verban— 
des von 100 auf 2 herabgeſetzt werden 
Zu den zwei Herren, welche bei— 
gehört übri— 
gens auch der Chicagoer Agitator 
John J. Fitzpartick. 


— ——— 


| folle. 
| behalten werden follen, 


1 

| 

| 

| bezahlten. Organifateren des 
l 

| 

} 

| 

| sur) und Rem 

! 

| * Yuf Antrag der Vertreter der 
Staatsanmwalticheft wurde geftern von 
Richter Tuthill die gegen Nels Ander- 
fon, den früheren Stadtjchreiber bon 
| Lemont, erhobene, auf Unterfhlagung 
öffentlicher Gelder im Betrage von 
über $1000 lautende Anklage nieder- 
aefhlagen. Anderfon hat den TFehl- 
betrag jeinem Amtsnachfolger aus 
geliefert. 


* Konftabler Wm. R. Field und 


die 
wurden aejtern zufammen zur Zahlung 
bon $3000 Scabenerfag an Frau 


Agency“ 
\ 
| 
| Kate K. Meredith, Plaza Hotel, ver: 
| 


„American Creditors’ 


urtheilt, weil fie angeblich unbefugier= 
meife verfuchten, eine Pfändung in der 
Mohnung der Klägerin zu vollitreden. 


Eine Dame don Notre Damı. 
Sch schicke nebft vollſtändiger Gebrauchs— 
anmeifung unentgeltlich ein einfaches Heil: 
mittel gegen Weihfluß, GFiterung, Mutter: 
vorfall, fpärliche oder ſchmerzhafte Men— 
ſtruation, Gewächſe, Blutandrang nach dem 
Kopf, Neigung zum Weinen, das Gefühl, als 
ob etwas den Rüden entlang krieche, Schmer⸗ 
zen im Rücken, ſowie ſämmtliche Frauen⸗ 
leiden —an alle diejenigen, welche mir ihre 
Adreſſe einſenden. Mütter, deren Töchter 
leidend ſind, möchte ich über ein erfolgreiches 
Heilverfahren („Home Treatment“) belehren. 
Ich bin im Stande, eine vollftändige Kur zu 
garantıren, vorausgejekt, daß Sie das Per- 
fahren fortiegen. (s foftet etwa 12 Cents 
die Woche. Erzählen Sie, bitte, andern 
Zeidenden, was Sie darüber wilfen— das ift 
Alles, was ich verlange. Wenn Sie fi für 
das Obige interejfiren, wenden Sie fi zur 
Erlangung des Bemeifes meiner Wehautp: 
tungen an Mrs. M Summers, Pe 
ötre Dame, Ind. I2nov,eofa* 
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| 

| mejenheit von der Stadt treibe. 

| _ Anwalt PBearfon jagte heute, 

| Vertheidigung würde noch ——— 

| Ueberrafhungen erleben. Die Yırtre- 
ter der Anklage jeien im Bejit von 

| noh meit mehr Belaftungäsmalerial, 

| würden daffelbe aber nur der Grand 

| onrlegen. Eine Unterfuhuna 

| 

| 

| 

| 


Jury 
die Großgeſchworenen würde 


durch 


nämlich ſtattfinden, ob Friedensrichter 


Foſter den Angeklagten nun an die 
Grand Jury verweiſe oder nicht. Die 
Vertheidigung wird am Montag die 
Abweifun der Anklage beantragen. 
| Sollte dieiem Antrage nicht jtattgege- 
| ben werden, jo mird fie gegen 20 Ent- 
| laſtungszeugen beibringen, deren Ver— 
nehmung die ganze Woche 
ſpruch nehmen dürfte. 

— —— 

Linus Den Polizeigerichten. 


in An 


Ein gepfändeter Koff r füh t zu einer Ge: 
richtsverhandlung. 

Annie Spicer, die angeklagt iſt, ver— 

ſucht zu haben, gewaltſam in die 


Wohnung der Frau E. Allen, Nr. 362 
Ohio Straße, zu dringen, um fich in | 


Frau Allen wegen einer rüfftändigen 
Koftrehnuna von $35 gepfändet ha— 
ben will erſchien nicht zu der heute vor 
Richter Maher anberaumten Verhand— 
lung. Der Richter erklärte die Bürg— 
| Ihaft, melde John King vom Revere- 
| Hotel, R. Clark und Michigan Str. 
für fie geitellt hatte, für verfallen und 
über die Angeklagte 


1J den Beſitz ihres Koffers zu ſetzen, den 
| 


| 
| 


| 


verhängte eine 
| Strafe von $85 und den Koften. 
| Gleichzeitig erwirkte Frau Allen 
| einen Haftbefehl gegen einen Mann, 
ı der Minnie behilfli ch geweſen ſein ſoll, 
ſich Einlaß in das Haus zu erzwingen. 
Er ſoll ſich als ein Konſtabler aufge— 
ſpielt haben. Poliziſt Clune verhaf— 
tete Annie; ſein Kamerad verfolgte 
ihren Begleiter, der aber ſeine Flucht 
bewerkſtelligte, nachdem beide Parteien 
eine Anzahl Schüſſe gewechſelt hatten. 
Frau M. D. Kennedy, Metropole— 
Hotel, erzählte heute dem Richter 
uinn, daß ſie ſeit dem 1. November 
faſt täglich J. M. Towers im Wesley— 
Hoſpital beſucht habe. Towers wurde 
auf ſeinem Zweirad von einem Kraft⸗ 
wagen, in dem Frau Kennedy mit zwei 
über den 
J einen dreifa— 
büßte faſt den 


Freundinnen ſpazieren fuhr, 

Haufen gefahren, erlitt 
| chen Bruch einesBeines, 
| Iinfen Arm ein und wurde innerlich 
verletzt. Frau Kennedy's Chauffeur 
wurde verhaftet. Da ſeine Arbeitgebe— 
| tin anaab, daß Tomers nicht iin Stan= 
de fei, das Hofpital zu verlaffen, mur- 
de das Verhör auf 10 Tage verfchoben. | 

rau Kennedy betheuert, gethan zu 
haben, wa3 irgend in ihrer Macht 
ftand, um dem PVerunglüdten ihre 
Iheilnahme zu bemweifen. Wenn fie 
'mal nicht im Stande war, ihn zu be- 
Juchen, habe fie fich telephonifch nad 
feinem Befinden erfundigt oder ihm 
geichrieben. 

— + — 

* Crira Pale, Salvator und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Gonrad 
Seipp Brewing Co. zu Haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. u 

ee 
Berent ihre Ihorheit. 


9. September diejes Yahres 
Xrene M. Reining bon bier, 
noch nicht 18 Jahre alt 
war, in St. Joſeph, Mich, dem Wm. 
A. Stebbins antrauen laſſen, welcher 
| 47 Nahre zählt, der Vater von \renes 
beiter Schulfreundin tt und von jei- 
ner eriten Frau porfahreäfrift auf de- 
! ren Anfuchen gejchieden wurde. Seht 
bittet Jrene das Kreisgericht um Auf: 
löſung der von ihr, wie fie jagt, in 
jugendlichen Unverjtande eingegange- 
nen Che. Cine richtige Che fei das 
überhaupt nicht gemejen, denn fie hätte 
ich aleih nad ihrer Rüdfehr aus St. 
Sofepb von Stebbins getrennt und mit 
demfelben nie zufammengelebt. Außer: 
dem hätte Stebbins in Gt. Xofeph 
falicye Angaben bezüglich ihres Alters 
gemacht, als er denHeirathsſchein aus— 
wirkte. — Stebbins wohnt Nr. 310 
Webſter Ave., die Familie Reining Nr. 
239 Lincoln Ave. 
— —— — 
Kleinfcuer. 


| Am 
hat ſich 
die damals 


Feuer beſchädigte heute die Woh— 
nung von Alfred L. Lindſey, 1217 
Michigan Ave., Evanfton, zum Betra= | 
| ge von $2000. Die Mitglieder ber | 

Familie machten Beſuche in der Nach— 
—* als das Feuer auskam. Erſt 
die vom Markte zurückkehrende Köchin 
Nellie Holton entdeckte den dem Keller 
entſtrömenden Rauch und alarmirte 
die Feuerwehr, welche das Feuer bald 
unter Kontrole brachte. Das Gebäude 
iſt nur für 8500 verſichert. 

Eine heute Mittag hinter dem 
Crown-Gebäude, 213 Wabaſh Ave., 
aus einem Haufen von Abfällen her— 
vorbrechende Flamme ängſtigte die bei 
der George P. Bent Piano Co. be— 
ſchäftigten Arbeiter ſo ſehr, daß ſie 
ſofort die Feuerwehr herbeiriefen. In 
der Zwiſchenzeit wurde von anderer 
Seite noch ein Alarm-Signal von dem 
vor dem Illinois -Theater angebrach⸗ 
ten Alarmkaſten abgegeben, ſo daß 
nach kurzer Zeit mehrere Spritzenzüge 
zur Stelle waren. Das Feuer wurde 
fofort aelöfcht und richtete keinen Scha⸗ 


den an. 


gehe und was er während feiner Ab- | 


die | 


mittelft des Apyarat3 für die Haus 


12. Rovember 1904. 


Geben nach St. Xouis. 


Der Verein der Klaffenlehrerinnen 
(„Zeachers’ Federation“) hat heute be- 
Ihloffen, in der Danfjagungsmoche 
| für die Mitglieder einen Maffenaus, 
flug nad St. Loui3 zu veranftalten. 
Der Schulrath hat befanntlich bereits 
eingemilligt, Mitglieder des Lehrper- 
fonal3 zu diefem Zmwede am Mittwoch 
bor dem Dantjagungstage zu beurlau= 
ben, an den beiden folgenden Tagen 
fällt der Unterricht in den öffentlichen 
Schulen ohnehin aus. — Die „Ieas 
ers’ Federation“ fteht im Begriff, 
| eine Sterbefaffe für ihre Mitglieder 
| zu gründen. Der Beitritt zu derjel- 
ben joll 50 Gent3 often. Später ijt 
| beim Ableben von Kaffenmitgliedern 
| bon jedem Mitgliede ein Betrag bon 
| 25 Cents zum Beiten der Hinterälie- 
benen beizufteuern. 
— — 
Talmud Thorah. 

Die Leitung der kürzlich auf der 
Nordweſtſeite gegründeten Talmud 
Thorah-Schule gibt am 11. Dezember 
in der Wicker Park-Halle eine große 
Unterhaltung mit darauffolgendem 
Ball, deren Erlös zum Beſten der ge— 


nannten Schule verwendet werden ſoll. 
Angeſichts des guten Zweckes ſollte die 
befucht mer: | 

| Wertdes noch immer eine offene. 


Veranfialtung zahlreich 
den. 
— — — — 
Die Noth in RNuſſiſch⸗Polen. 


Ueber die Nothlage in Ruſſiſch-Po- 


len wird der „Petersb. Ztg.“ vom 20. 
Oktober geſchrieben: 


ſchäftigungsloſe Arbeiter hat, begin— 
nen mit aller Macht hereinzubrechen, 
und immer klarer wird es, 
unverantwortlich 
bisher gewirthſchaftet 

nichts iſt unſere Stadt 


wurde. 
vorbereitet. 


mehr 


ar die Bevölkerung 


! ı Löjung näher 
Die Folgen des | — 
Umſtandes, daß Lodz über 20,000 be-⸗ 


ichts iſt —— 
als die Geſundheit, 


und ein Mittel, welches die Geſundheit wie⸗ 
der herſtellt, iſ ein Segen. Dr. Puſheck's 
Mittel hat uns immer geholfen, auch 
wenn alles Andere fehlſchlug. Ich kann es 
allen Leidenden empfehlen. 

George Bartels, Carmine, Tex. 


# PUSH-KURO heilt Rheumatismns, 


alle Blut: und NRervenleiden, Wins 
verdaulidhteit, Nieren= und Seber⸗ 


z feiden und alle Shwähen. » . +. 


— Schreide um ein freies Bühleln. — 


ww 


SE 


Pr x & 

N 26 

u — — 
— 


SH-KURO Boitet $1.00 in Apotbefen. Hat e8 
Sn Apoibeter nicht, fende ıch e3 transportfrei für 


| s1.00. Cold Push für2st. Dr.C. Pusheck, 1619 Diversey Bid, Chicago, Il. 
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Sur Bliableitcr- frage. 


Einestheils 
von Blitzableitern als Schutz gegen 
Brände bekanntlich ſtark geſunken — 
anderntheils aber iſt die 
Es 
liegt in der Natur der Sache, daß 


| man namentlich in Verfiherungäfrei- 
fen ein anhaltendes ntereije an ters | 


jelben nimmt und ihrer [hiupgiitigen 
zu kommen ſucht; ſind 
einem einzigen Jahre 3151 
durch 
mit nahezu 41 


doch in 
Brände 
worden 


Dollars Eigenthumsverluſt. 


in welch 
leichtſinniger Weiſe 
Auf | 


biefen Kreifen ein Comite gebildet, 
um eine unparteiifche und möglichjt 


a. : —— reitet. gründliche Unterſuchung darüber an— 
Während in den verſchiedenen Kaſſen 2 ; 


als 14 Millionen Erfparnijfe | 
zinslos rubten, ließ man außer Acht, | 
auf 400,000 | 


| Seelen heranwuhs und daß der Her= | 
einbruch einer Epidemie uns unvorbe: | 


| 
| reitet finden mürde. Wie ein Unge— 
| mwitter wüthen in Lodz 
| Krankheiten, wie Boden, 
| Scharlach, Diphtheritis, 
ungeheure Opfer. Alle Hoſpitäler ſind 
überfüllt, Schwerkrante müſſen auf 
den Fußboden gebettet werden. 
Aber kann man überhaupt davon 
ſprechen, daß Lodz Hoſpitäler beſitzt? 
Kobs befigt garnicht3 — meder Unla= 
gen zur Förderung der Gefundheit, 
weder eine Kanalifation, eine Wafier- 
| leitungsanlage, no ein SHofpital. 
| Alles, was in diefer Beziehung vbor= 
handen ifi, wurde aus privaten Mit- 
teln geihaffen oder gehört zu Ein- 
richtungen, über die zu verfügen der 
Magiſtrat unferer Stadt Fein Recht 
bat. Mit einem Wort, die Lage tit 
berzmeifelt, und mwa3 wird erjt der be- 
boritehende Winter bringen? QTäg- 
lih breden auf den GStra= 
Ben PBerfonen vor Hunger 
aufammen, 
Ketten mit anitedenden Krankheiten | 
Behaftete in unzähligen Mengen nad | 
den Hofpitälern, und noch inımer fein | 
Fingerzeig, der Hilfe, 
| verheißen möchte. 
Dabei wählt die Unficherheit auf 
den Straßen von Tag zu Taa, Raub 
und Mord jtehen auf der Tagesord- 
| nung. Und auch hier träat die Lau 
heit der jtädtilchen Verwaltung einen 
| großen Theil der Schuld. Straßen, 
die Jchon feit Jahren bebaut und be- 
mohnt find, Haben noch feine Beleuch- 
tung. Was Wunder, daß das licht- 
| Icheue Gefindel, die Einbrecher und 
Räuber freies Spiel Haben und mit 
| einer Dreiitigfeit zu Werke gehen, die 
jeder Belchreidung fpottet. Anfolae 
der aroßen Unficherheit haben fich aud | 
bereitö mehrere hiefige Großindu: | 
jtrielle direft an das Miniftertum mit 
der Bitte gewandt, Maßnahmen zu 
treffen, daß in Lodz für die Herftel- 
| fung der öffentlichen Ordnung 
| Sicherheit Sorge getragen würde. 


der Rettung 


und 


— — 

— Schön geſagt. — „Ja, heute will 

ich um die reiche Kommerzienrathstoch— 

ter anhalten.“ — „Na, da laß Dich 
nur nicht vom Anhalten abhalten.“ 


Ich halte keine 
Hoffnung 


y Wurde doch in vier 
Monaten geheilt. 


Sch grämte mich unausgefeht, meil 
mein Gefundhzits - Zuftand fich immer 
verfchlimmerte und mein Magen die 
Medizin nicht vertragen fonnte, die 
mir mein Arzt verabreichte. 

Mein Athem war kurz; ich Hatte 
Schmerzen auf der Bruft und Fröjteln, 
auch Fieber Nachmittags. 

Meine Huftenanfälle mit 
bon gelbem Schleim, wurden 
ſchlimmer. Ich fpudte Blut und hatte 
Nachtſchweiße. Ach verlor die Hoff- 
nung, doch zulegt faßte ich den Ent- 
fchluß, mich der Behandlung durch die 
Koch'ſchen Einathmungen, 146 State 
| Str., Chicago, zu unterziehen. Ver— 


Auswurf 
immer 


Behandlung athmete ich die heilenden, 
öligen Dämpfe und Prof. Kochs Tu— 
berkulin ein. Der Erfolg war wun— 
derbar, denn in kurzer Zeit beſſerte ich 
mich in jeder Hinſicht. Ich bekam Appe— 
tit und Kraft. Mein Huſten hörte auf. 

Ich bin jetzt geſund und kann meinem 

Haushalte vorftehen und, fühle mid) 

dauernd geheilt. 

Briefe Hinfichtlich meiner Kur gern 
beantwortet oder Ausfunft perfönlich 
ertheilt. 

Mrs. Bernhard Glawatz, 
334 Oft North Ape., Chicago, JI. 
Brouditis und Shwindjucht 

geheilt in Chicago. 

dur bie Koch'ſchen ee 
Unterfuhung, eine Probe-Einath- 

mung und Konfultation find frei. 

Man fchreibe um Auzfunft an Dr. 
€. Rod, 146 State Str. 

Altbna und Katarıh geheilt. 


anſteckende | 
Typhus, | 
und fordern | 


| 


| 


| 


| 


läufig ned) hat. 
die Rettungsimagen | äufig noch ha 


zuſtellen. 
ter an der Arbeit, aber ein vorläufiger 
Bericht, den es erſtattet hat, enthält 


Sache gar nicht ſo einfach iſt. 

E83 wird u. WM. in dert Bericht her= 
vorgehoben, daß Gebäude mit Spih- 
thürmen und G@icbeldächern meit em= 
pfänalicher für Bligfchläge feien, als 
foiche mit flaben Dächern. Andern- 
tgeilö aber werden unter den Klaflen 
Gebäude, welche von Blifjtrahl-Brän- 
den in den legten fünf Jahren beirof- 
fen wurden, die Kirchen, bei denen die 
eritere Bauform vorherrichend ijt, exit 
in dritter Linie angeführt. Dies fann 
als günftig für den Bligableiter ge= 
deutet werden, da die Kitchen gemwöhn- 
ih mit fol chen verjehen find. Doch 
hätte auch noch feitgejtellt werden müj= 
jen, ob der Prozentjag der vom Blif 
getroffenen Gebäude im Verhältniß 
zur Gefammtzahl der nämlichen Ge— 
bäude = 
Kirchen ausfieht. 

Dies ift rur ein Bzifpiel der Lüden, 
meiche die bejagte Unterſuchung vor— 
Aber noch wichtiger 
vielleicht iit ein anderer Puntt. 

Der Bericht mweift nämlich darauf 
bin, daß es offenbar viel darauf an= 
fomme, wie die Blitarleiter eingelegt 
würben und was für Material dabei 
benüst merde. Ullgemeine Regeln 
laſſen fich hierfür nicgt aufitellen, jon- 
dern berjchiedenartige Ylächen erfors 
dern auf) verjgiedenartige Bligfhuß- 
Behandlung. Als etwas überall in 
gleicher Weife zu Beherzigendes jedoch 
wird betont, daß an feinem Punft der 
Bligableiter von dem zu bejehügenden 
Bau ifolirt fein, fondern vielmehr feit 
mit beinfelben verbinden fein follte, 
mitteld Materials von demjelbenEha- 
vafter, mie der Bligableiter jelbit. 
Dan bat PR, daß dies in ſeht 


— iſt, zu: N Theil ohne Zwe ifel aus 
Mang an Berftändniß dafür, das 
auch nit ale Bau - Ingenieure zu 
haben . inen. 

Obiges läßt erkennen, daß das 
Comite im Ganzen einen conſervati— 


ven Standpunkt einnimmt und mit 


nüchterner Inbetrachtnahme aller 


* "Blihableitern i in | um 
Umjtände den Bligableitern immerhin | 3ielfos Herumtaumelt): 
tußoelebt, bak bei na | produziren fich hier mohl als Schlaf- 
borausgejegt, daß bei der Einfeßung | fänger?!“ 


einen beträchtlichen Werth zuerfennt, 


feine Fehler gemacht werden. Es iſt 
ſicherlich wünſchenswerth, die ange— 
ſtellte Unterſuchung noch mehr zu ers 
Be und zu vertisfen, und jchon 
bie biöherigen Ergebniffe verdienen 
ernſte Veachung ſeitens. der Nächſt-⸗ 
Intereſſirten. 


eicht Jahre lang in einer Erdhöhle 

Wie ein Märchen derührt es, wenn 
man lieſt, daß ein ſchwediſches betag— 
tes Ehepaar acht lange Jahre in einer 
Erdhöhle zubrachte, ohne daß die Be- 
hörden gegen dies Höhlenleben etwas 
einzuwenden gehabt hätten, und doch 
iſt es ſo. In der Gegend von Nor— 
raby ſieht man am Waldesrand einige 
Torfdächer, die über einem Haufen 
Steine liegen. Ein kleiner Schornſtein 
aus Blech deutet zaghaft an, daß hier 
wohl eine Feuerſtelle ſein könnte. Doch 
würde niemand ahnen, daß ſich hier 
eine menſchliche Wohnung befand. 
Und doch war, ja iſt dies noch der 
Fall. In dieſer Höhle, die 6 bis 8 
Fuß lang und ebenſo breit mit Holz-⸗ | 
mwänden ausgebaut ijt, haufen jeit 8, 
Jahren der Karl Better Carlsſon 
nebft rau, beide über bie Giebzig | 
hinaus, und find, fern ab vom Ge: 
triebe der Welt, zufrieden mit ihrem 
Dafein — fo erzählt die 
„Ditgoten“. 

Seit 12 Jahren treibt Carlafon j 
bier die Landmwirthichaft im fleinen, 
und wenn man bebenft, daß er nur 
mittels Hade, Spaten und Spieß un- 
gefähr zivei Morgen Ader bearbeitet 
und diefen Ader noch dazu urbar un | 
nußbringend gemacht hat, fo ift dies | 


fann. Im Herbft ernten die beiden 
Alten 4 Tonnen qute Kartoffeln, wie 
fie überhaupt ihren Unterhalt von der 
Landwirtbihaft Haben. Sie fehen 
beide wohl imb munter aus, fühlen 


1 I, m Te an fe m 


iſt die Werthſchätzung 


Frage dieſes 


herangebracht, 
enthalt ſich mühſam mit eigenen Kräften her— 
allerhand bemerkenswerthe Auskunft 
und läßt wiederum erkennen, daß die 
die allgemeine 


Klaſſe ebenſo günſtig für die 


neswegs in ihrem Treiben eine Gruppe 


bleiben kann! 
nicht verſtehſt, warum redeſt Du denn 


| 
| 
Zeitung | 
| 
| 


ein Stüd Arbeit, das fich fehen Iafjen | 


EP” COLD PUSH für alle Erkältungen und Suften o 2 0 . + 25 Genis. 
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nicht den Pachtkontrakt auf 5 
hinaus verlängert. 


—1>9 ——— 
Kontraſte. 


Jahr 


In einer längeren Korreſponden; 


des ruſſiſchen Blattes „Graſhd.“ vom 
Kriegsſchauplatz finden wir eine Reihe 
vortrefflicher Momentbilder, 


die ne— 


ben anſchaulichen Schilderungen der 


ı unbefchreiblichen Miühfale des Krieges 
ı auch erfennen lafjen, 
. 19: | Kontraiten Freud und Leid, entfehliche 
den Blitz verurſacht jegliche 
Milionen | 
E ——— 
Vor einiger Zeit wurde bei uns in, 


wie in grellen 


Qualen und an Völleret arenzende 
Ausaelajfenheit häufig neben einander 
Der Korrefpondent erzählt: 
Kaum eine Stunde nad meiner 


| — — 
Ankunft auf dem Bahnhof in Liao— 
jang begannen ſchon Verwundete ein— 
nt gi = | zutreffen: einige wurben auf zmeiräb- 
Diejes Comite ift noch mei= | 3 


rigen Karren, andere auf Iragbahren 
mährend wieder andere 


anjchleppten. Inter ven Bermwunbde- 
ten erregte ein älterer Stab3fapitän 
Aufmerffamfeit. Der 
Kopf war verbunden, der linfe Arm 
hing Tchlaff herunter und das fehmu= 
Bige grobe Hemd, das. unter der zer: 
febten Uniform zu fehen- war, fchien 
in Blut geträntt zu fein. Einzelne 
Blutfleden waren überall zu bemer- 
fen: auf dem Geficht, den Armen und 
Beinen. Der VBeriwundete vermochte 
berhältnigmäßia rüſtig auszufchrei- 
ten, indem er fich auf ein erbeutetes 
japaniſches Gewehr ſtützte. Allmäh— 
lich wurde das Geſtöhn der Verwun— 
deten und Sterbenden ſo laut, daß es 
den auf der Station herrſchenden 
Lärm übertönte. Mehr und mebr 
machte fich in der Quft jener fpezififch: 
Blutgeruch bemerkbar, den man wohl 
nur im Kriege fennen lernt. Diefes 
traurige Bild vermochte indelfen Fi: 


eleganter, fürzlich erft au3 Petersburg 
eingetroffener Kofakenoffiziere zu ftö- 
ren; fünf Schritte ungefähr von ben 


| Ber wundeten und Sterbenden tranken X 


fie Champagner und Tladhten dabei, 
über alte, abgedrofchene Zoten. Der-\ 
artige Kontraste find nur im Kriege 
möglih, mo die wahre Phyfioanomie 
des Menjchen ohne Schminfe zutage 
tritt. Hier Vermundete, Sterbende, 
Leichen, die Shrarzen Geftalten fatho- 
lifcher und orthodorer Geiftlichen, Ge- 
fchrei, Gemwimmer, SKanonendonner, 
hungrige, abaemattete von den Pofi- 
tionen eintreffende Offiziere, — dort 
das Gejohle Halbtrunfener, Cham- 
paaner, elegante, von den beiten 
Schneidern der Refidenz tadellos an- 
geferfiate Kofafenuniformen, gepfef- 
ferte Zoten und Proftituirte, die fogar 
in diefer fchmweren Minute einem be- 
trunfenen Offizier die lebten Rubel 
aus der Iafche zu Iodfen fuchen. 
Diefes Bild, fchließt der Korrefpon- 
dent feine Betrachtungen, ift eine vor= 


| zügliche fombolifche Darftellung jenes 
: ungeheuren Uebels und linglüds, das 


wir mit dem Namen „Srieg“ belegen... 
— —— — 

— Kaſernenhofblüthe. — Leutnant 

(zum Rekruten, der mit ſeinem Pferde 

„Menſch, Sie 


— Recht hat er! — „Ich verſtehe 
nicht, wie man ſo lange imWirthshaus 
!“ — „Na, menn Du e3 


| darüber?“ 

— Ein Mufterweib. — %.: „Muß 
die fleine niedliche Frau des Kapitäns 
pbom Bojtdampfer ihren Mann lieb ha- 
! ben, nie fehlt fie bei der Abfahrt bes 
Shiffes." — 2.: „Haben Sie ’ne Ah- 
nung! Die überzeuat fich nur, ob der 
Mann au mirklich mitfährt. Der 
Geliebte wartet jchon auf fie an der 
nächſten Straßenecke.“ 

—Raffinirt. —Gaſtwirthin: „Mann, 
der Herr Bierhuber ſitzt mit unſerer 
Roſe in der Laube! Nachdem ich mich 
an dieſe herangeſchlichen habe, gib' 
doch 'mal das Zeichen des friſchen An— 
ftih3—ficher verabfolat er ihr dann im 
Gefühl höchiter Seligfeit den erften 
Kuß.....!” 


and’Sapolio 
fommt einem mil: 
‚den türfijhen Bad in 
vielen von deffen Dor- 
zügen gleich. Es bedarf 
nicht ertremer Die oder 
Rälte, aber es entfernt 
jeden Schorf, befei. 
tigt die fortwährend- 
abiterbende äußere Haut 
und gibt der inneren 
Haut etz neu 
es Leben zu * ilire 





A 


N 


I 


GT 


das Herz der Menjhen traurig machen. 
und erfahrener war 


Die Urfachen und die Kur der Taubheit wurden jeit 2 
hervorragenden englifc;en Spezialiften, „erforieht. 
z Leidens. 
abgeſchloſſen von der Wett des Tones, griff ihm äußerſt 


unglüdlichen Menge don Opfern Dieies 
raubt waren, 


Aulett fand 
als die anderen, die Kur,iwelde für unzäh hlige Leidende Rettung bedeutet. 


kann 


 fTurir 


werden. 


Hier ift eine Freudenbotjchaft, welche Tau: 
fende von Herzen mit irröhlichteit erfüllen 
wird — welche jenen Glüd verleihen wird, 
die jeßt das jchwere Leiden — die Taubheit 
— erdulden. 68 ift mehr als eine Botjchaft 
der Hoffnung — es ijt die fichere Ausjage 
einer beitimmten Ihatjache. Taubheit Tann 
thatjächlich furirt werden, tie medizinijche 
und wijjenjchaftliche Fntdedungen neuer: 
dings beiviejen haben. Die Welt jchreitet in 
vielen Dingen vorwärts — in Wijjenfchaft 
in Erfindungen, in Reihthum, in Tugend — 
aber vor allem in neuen Mehtopen, um das 
‘zu heilen, was als unheilbare Leiden betrach- 
tet wurde. Die gelehrtejten und geſchick⸗ 
teſten Aerzte erforſchten Tag und Nacht die 
Urſachen und Kuren der mannigfaltigen Be— 
ſchwerden, welche den Körper angreifen und 
ein Gelehrter, der unverdroſſener 


Jahren täglich von Dr.Sproule, dem 
Sein Herz se te oft beim Anblick der 
Der Gedanke an alles das, wovon ſie be— 


an. Gr fühlte, daß 


fein Lebens wert nicht volfftändig jein würde, ehe er nicht zu den Tauben fagen fonnte: „Ahr 


Tönnt furirt werden.“ Jetzt jagt er dies mit dem höchjten Vergnüg ei. 


er beiwies eS auch, ivie jeine dankbaren Patienten es bezeugen. 
Taubheit behaftet jind, 


pathie bietet er allen Leuten, welche mit 


— Ihre Ohren? 
Klopfen Ihre Ohren? 
Eind Cie völlig taub? 
Vühlen fih Ihre Ohren voll an? 
DBildet fih Obrenihmalz in den Ohren? 
Wie lange find Cie jhon taub? 
Hören Cie bei feuchten Wetter fchledter? 
Haben Cie Schmerzen in den Obren? 
Haben Cie Geräufche in den Ohren? 
Hören Eie an einem lärmenden Otte befjer? 
Laufen Ihnen die Obren? 
Begann Ihre Taubheit allmählich? 
Sit Shr Gehör ihlimmer, wennSie er fältet find? 
KönnenSie mandheTöne befier hören als andere? 
Krachen Jore Ohren beim Najenpusen? 
PReantworten Cie boritehende Fragen mit ja 
oder nein und fhreiben Sie Ihren Namen umd 
die Adrefie deutlih auf die pun titten Linien. 
Chneiden Gie dies aus und Ihiden Sie es an 
Dr. Sproule, B. W., enaliicher Spezialift (Sra: 
duirter in Medizin u. Chirurgie an der Uniderfi- 
tät Dublin, Irland, früher Wundarzt des Tönigl. 
britiih. Marine: „Roftdiens 
ites), 2 bis 5 Trade 
Building, Bofton. Er 
wird Shren freien Rath 
geben. Schreiben Cie 
Deutih oder Engliſch. 


Name 


Adreſſe 


Sokalbericht. 
Bevorſtehende Feſtlichteiten. 


Große Vorbereitungen hat der Schil— 
en berein für da 
Tanzkränzchen getroffen, das er heute Abend 
in Kretſchmars Halle, Nr. 625 Nord Clark 
Str., abhalten wird. Um die Paujen ange: 
nehm auszufüllen, ift ein hübjches mudfifali: 
ihes Programm aufgeitellt worden, das u. 
U. Sopranjoli von Frau CE. Maijch und Frl. 
Iosta Henjcel und ein AUltfolo von Frau 
Gla Murphy aufweilt. Die VBeranftaltun: 
gen des Schillersjgrauenvereins haben jich 
noch ftet3 eines vorzüiglichen Befuches zu er: 
freuen gehabt, und der heutige Ball wird 
davon ficherlich Feine Ausnahme machen. Der 
Eintritt koftet 25 Cents. 

Der Gegenfeitige Unterftüß- 
ungspdperein „Bapdaria” begeht 
eute Abend jein zweites Stiftungsfeit 

it einem Ball in Mondorfs Halle, 
h th _ Are. und Halften Str. Der Verein 
ft bejonder® auf der Nordjeite wohlbefaunt 
und genieht als Veranftalter ftet3 gediegener 
und gelungener Feitlichkeiten. einen guten 
Ruf. Ein mit den Vorbereitungen vertraus 
ter Ausfhu; war längft tüchtig an der Ar 
beit und verjpricht jich von Dieiem Felt den 
beiten Erfolg. Gr jest ji) aus folgenden 
Mitgliedern zufammen: Friedeih Stoll, 3. 
M, Thurn, Louis Mattern, Theo. Timmer: 
mann, Frau Ghrenhuber, Frau Barbara 
Seeje, Frau Nafobs. Um 7 Uhr beginnt das 
Tel. Der Eintrittspreis beträgt 25 Cenis 
die Perjon. 

In Heimens Ha Str., wird 
C h i⸗ 


lle, 5319 Larrabee 
vom Heſſen-Verein von 
eago heute Mbend Die neunte Heſ— 
ſiſche Kirmeß abaehalten werden. Daß 
es auf einer Kirmeß luſtig und fidel zugeht, 
weiß ein Jeder, daß aber eine heſſiſche Kir— 
meß etwas ganz beſonderes iſt, dürften noch 
nicht Alle erfahren haben. Dieſen allen ſei 
hiermit anempfohlen, jich diefer urgemüthfiche 
eftlichkeit einmal anzujchen. Dur jeine 
früberen TFeitlichfeiten hat der obige wohlbes 
tannte Verein zur Genüge beiwiejen, daß er 
es aufs Bejte verjteht, feine Gäjte zu unter- 
halten. Und diesmal hat ein Sonder-Aus: 
Ihuß jchon feit Wochen große Anftrengungen 
gemacht, um ein gutes Gelingen des Feites 
zu erzielen, Der „Kerbbaum“ wird heuer mit 
foftbaren Gejchenten behangen jein, aud) 
wird das unvermeidliche Glüdsrad nicht feh: 
len. Um 11 Uhr findet der Einzug der 
Kerbmädchen und der Kerbburfchen ftatt. — 
Gintrittsfarten foften 25 Et8., Damen in 
Herrenbegleitung haben freien Zutritt. 

An Brands Halle, N. Glarf und Erie 
Str., wird am heutigen Abend der deut: 
he Fleijhergejellen - Unter- 
tübungsperein feinen 23. großen 
Sahresball abhalten, für welchen ein bewähr: 
te8 Komite fchon feit geraumer Zeit umfaj: 
jende Vorkehrungen traf. Die Veranftal: 
tungen Ddiejes Vereins haben fid) ftets großer 
Beliebtheit erfreut, und es fteht außer 
Zweifel, daß fich jein 23. Nahresball feinen 
Vorgängern würdig anichliegen wird. Der 

x Eintritt beträgt 25 Cents die Perfon. 

Der „Arion Bandonion Klub“ 
wird morgen in der Wider Parf-Halle, 501 
—507 W. North Uve., jein fünftes großes 
Konzert mit nachfolgendem Ball abhalten. 
Der Beginn ift auf 3:20 Nachmittags feitge- 
feßt. Die Karten für Mitglieder toften 25 
Kent das Paar, während an der Kafje der 
Preis 25 Cents die Person ift. In den früs 
heren Konzerten hat der Klub beiwiejen, daß 
er €& verfteht, jeine Konzerte zu einem 
tünftleriihem Genuß zu gejtalten. &8 wird 
denn aud Dem morgigen Konzert mıt 
Spannung entgegengejehen. Die Vorberei: 
tungen zum Feite liegen in Händen eines be= 
währten Komites, welches ſchon feit gerau: 
mer Zeit beſchäftigt war, auch dieſes Konzert 
mit Ball zu einem recht angenehmen und un— 
terhaltenden zu machen. Daher darf man 
erwarten, daß das Feſt recht zahlreich beſucht 
wird. 

Die-dramatijche Abtheilung des Kath o- 
lifhen Gejellenvereins veranftal- 
tet morgen in der Lincoln-Turnhalle, Shef⸗ 
field Ave. und Diverſey Blyd., eine große 
muſikaliſche und dramatiſche Abendunterhals 
tung mit nachfolgendem Ball. Der Anfang 
ift auf 8 Uhr Abends angejegt, der Eintritt3- 
preis auf 25 Gent3 für Herr und Dame. 
Das von einem tüchtigen Komite ausgearbei- 
tete Programm wird neben dem mufitalijchen 
Theil zwei dramatiiche Aufführungen in eng- 
lifcher Sprache: „Ihat Rascal Pat“ und „2 
Spanting Legacy“, oder „Ihe € orjian Ven⸗ 
detta“, ferner in deutſcher Sprache „Die zwei 
letzten Thaler“, ein komiſches Duett mit Ge— 
ſang, und zum Schluß „Ein Schulbild ver— 
gangener Zeiten“, großartige Lachſzene 
in einem Aufzuge bringn. Gin fo 
vieffeitiges Programm mird jicher nicht 
verfehlen, eine große Anzahl Zuhörer 
heranzuziehen. Die Mufil wird vom North: 
fhore Orchefter geliefert, als Theaterleiter 
find die Herren Leo Karoivsti und Henry E. 
Epiter beftimmt und das Arrangements-fto: 
mite befteht aus den Herren ai A. Feigel, 
Henry ©. Erw. Joſeph A. Troike, Leo 
Karowsti, John B. Trofjen und Michael 
Schuler 


weiſt 


Mehr als das aber, 
In der Fülle ſeiner Sym— 


a . KRonfultation 
F rete und Berathung 


an. Wenn Sie taub ſind, ſchreiben Sie ihm 
und er wird IhrenFall koſtenfrei unterſuchen 
und Ihnen ſeine Meinung und ſeinen Rath 
über denſe mittheilen. Er wird Ihnen 
werthvolle Auskunft anbetrachts ſeiner Kur 
geben und er wird dies mit Ernſt und 
Freundlichkeit thun, nur weil er denkt, daß es 
die Pflicht des Arztes jei, überall,ivo er tann, 
„die helfende Hand zu reichen“. Leiden Sie 
nicht länger an Zaubheit. Lafien Sie fi 
Shr Gehör wiederherfiellen! Hunderte von 
Nerjonen, welche früher taub waren, bezeu= 
gen voll Dank alles das, was Dr. Sproufle 
= fie gethan hat. Sie benüsten fein fret= 
müthiges Anerbieten. Sekt fünnen jie hören. 
Sie können es aud, wenn Sie tollen. 
Schreiben Sie ihn jofort. 





In Schoenhofen's Halle, Milwaufee und 
Alhland Avenue, wird morgen Abend Die 
Xiedertafel EGintradt ihr jühr- 
lihes Herbft = Konzert veranitalten. Die 
Borbereitungen zu Ddiejer Abendunterhaltung 
jind mit großer Sorgfalt getroffen iporden 
und allen Theilnchmern rn ein höchft ges 
nußreicher Abend bevor. Das Programm 
neben neu einftudirten Liedern auch 
eine hHumoriftiihe Nummer auf. Außerdem 
iind ‚bejondere Ueberrajchungen borgejehen, 
Das Konzert wird um 73 Uhr Abends feinen 
Anfang nehmen, jedoch ijt der Gintritt nur 
gegen von Mitgliedern des Vereins vertheilte 
und unterzeichnete Karten geftattet. Im je= 
doch Sängern anderer Vereinigungen e8 zu 
ermöglichen, Diejem Konzert beizumohnen, ijt 
bejchlojjen worden, diefen Sängern den Eın: 
tritt gegen Vorzeigung ihrer Mitgliedsfarten 
zu geftatten. Als Soliften find die Herren 
W Heidfehmidt und 2. Goninz geivonnen. 
Ten Schluß bildet die Aufführung der yu- 
moriftifchen Szene „Auf der Alm“, an wel- 
cher aufer der Liedertafel ſich die nachge— 
nannten Herren betheiligen: Schachtner, 
Mayer, Neumann, Teitge und Urbadh. Die 
Leitung des mujfilalifchen Theils der Abend 
unterhaltung liegt in den bewährten Händen 
des Herrn Guftavd Gundlad). 

In der Vorwärts = Turnhalle, Weit 12. 
Straße, nahe Weitern Avenue, findet mor: 
gen ein mit großer Sorafalt vom E o u: 
cordia Männerkdhor vorbereitete 
Konzert ftatt, dem ji ein Ball anjchlie: 
ben tird. Der Merein erbrachte Durch 
jein vorjähriges Herbitlonzert den Beweis, 
dab er, was gejangliche Kunft betrifft, auf 
der Höhe der Zeit ftcht. Da diesmal ganz 
neue Lieder einftudirt und für die jonjtige 
Unterhaltung der Gäfte ganz beſondere 
lieberrajchungen vorgejehen jind, dürfte cs 
diejer feitlichen Deranftaltung fiher nicht an 
Erfolg fehlen. Der Anfang des Konzertes ilt 
auf 7 Hr feitgeiegt. Der Eintrittspreis be= 
trägt 25 Cents die Perjon im Worverfauf, 
3öc an der Sajje. Es werden in dem Kon= 
jert der Ambrojiuss und der Harugari— 
Männerchor, ſowie das Katholiſche Kaſino 
mitwirken. An größeren Chorwerken ſtehen 
auf dem Programm: „TyrolerHeimkehr“ von 
Kratzer, „Trutzlied“ von Altenhofer und 
„Waldmorgen“ von Koellner. Außerdem ge— 
langen zur Aufführung die humoriſtiſche 
Szene Fidele Schützenbrüder“ und das 
Singſpiel „In falſchem Ve rdacht· Die Vor— 
bereitungen für das Konzert lagen in Hän— 
den der Herren John Bleſſing, Vorſitzer; 
Aler Biſchoff, Sekretär, und Wi. C. Wiehle, 
Schatzmeiſter. 

Sein 4. Stiftungsfeſt, verbunden mit Kon— 
zert und Ball, feiert morgen im großen Saal 
der Südfeite- Turnhalle, Nr. 3143—47 State 
Straße, der wohlbefannte und alljeitig 
beliebte Seiyp's3 Sängerbund Ein 
reichhaltiges und gediegenes Programm ift 
aufgeftellt worden, an deijen einzelnen Nume 
mern die Sängerichaar jchon lange fleihig ge: 
übt hat. Da auch für Anftrumental: und 
humoriftifche Vorträge in ausgiebiger Weiſe 
geſorgt iſt, dürfte —* Veranſtaltung eine 
recht genußreiche werd Den Konzertpro— 
gramm-Schluß und voraus sfichtlichen Glanz: 
punft des Abends wird eine wohleinftudirte, 
an Töftlihem Humor überreiche Aufführung 
„Sohann, it muß fort!“ bilden, Tidets im 
Vorverfauf FToften 25 Gent die Merfon, 
en der Kajie 50 Cents, Punlkt 3 Uhr Nach— 
mittags nimmt das Konzert ſeinen Anfang. 

Konzert, Vaudeville und Ball iſt das 
Programm der geiſtig-gemüthlichen Un— 
Unterhaltung, welche die Plattdeutſche 
Gilde Lake View Nr. 3 morgen Nach— 
mittag, von 23 Uhr ab, im großen Theater— 
ſaal der Sozialen-Turnhalle, Belmont Ave. 
und Baulina Straße, veranftaltet. Die 
fih der größten Mitgliederzahl von allen 
plattdeutichen Gilden erfreuende Nummer 
hat durch frühere Feitlichleiten hinreichend 
beiwieien, daß fie es vortrefflich verfteht, 
ihre Gäjte aufs Angenehmfte zu unterhal: 
ten. Auch diesmal war das aus den Brüdern 
E. Rus, Theo. Vosgerau, €. Bunge und N. 
Vogel beitehende Komite feit Wochen tyätig, 
um der Veranftaltung zu einem Glanzerfolg 
zu verhelfen. Yür das Unterhaltungspros 
gramm wurden verpflichtet die Komiker 8. 
Grobeder, Fr. Webjter, R. Zepernid, 8, 
Matjon und Henry Fels, der Charafter: 
Darfteller U. Vogel, die Soubretten S. Ger: 
lad, MM. Alba, R. Bolton, B. Grobeder, R. 
Fels und Katie Werner, ferner die Wunder: 
finder Tillie und John Boening, das belieb- 
te Rofehill Quartett, der Zauberfünftler 
Prof. Yostom und die Luftgymnaftiler: 
Truppe Gaftelli. Den Schluß und voraus- 
fichtlichen Glanzpuntt der BVorjtelung wer: 
den die Aufführungen der beiden Schwäne: 
„Bor der Klavierftunde* und „Durchs Tele: 
phon“ bilden. Die Mufil wird von Prof. 
Zahl’8 vollem Orchefter ausgeführt, Ein 
trittsfarten find bei allen Komite-Mitglic- 
dern zu 15 Cents im Borverlauf zu haben; 
Kafjenpreis 25 Cents. Kinder in Beglei- 
tung Ermwacdjener jind frei. 

Morgen hält ver Nord Chicago Män: 
nerhor in Schmitt’3 Halle, Ede Elybourn 
und Wellington Apve., jein 7. Konzert, ver= 
bunben mit fomtifchen Vorträgen und Ball, 
ab, Der tüchtige Dirigent, Hr. Ernft Zt. 
Tamm, hat mit feiner Sängerihaar jhon 
feit Wochen fleihig geübt, um den Gäften eis 
nige frohe und genußreiäge Stunden zu bereis 
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ten. Ganz bejondere Weberrajchungen behält 
fi der Verein mit dem humoriftiihen Vor: 
trägen vor. Der Eintritt Hojtet 25 Cents 
für Herrn und Dame im Vorverkauf, an der 
Kaſſe 25 Cents für die Berfon. Um 3 Uhr 
Nachmittags beginnt das Konzert. 

Der Oldenburger Unterhal: 
tungS = Verein wird am Samftag, den 
19. November, in der SZentral:Turnhalle, 
1105—1115 Milwaufee Ape., einen Preis: 
nıastenball veranftalten, wofür dereft:Aus- 
ihuß nad beften Kräften die Vorkehrungen 
trifft. Die Preife find fehr werthooll, und 
es dürfte die Ausjicht auf deren Gewinn 
ihon die Iheilnehmer zu befonderer Pradt: 
entfaltung veranlaffen. Natürlid) wird auch 
für die Bedürfniffe an Speis und Trant 
beitens gejorgt werden. 

Am Samitag, den 19. Novd., wird in Hei 
nens Halle, 519 Larrabee Str., der Preis 
Mastenball der Goncordia = Xoge ver 
Pocahbontas =» Töchter abgehalten, 
für welchen ein bewährtes Komite jchon jeit 
geraumer Zeit umfajjende Vorbereitungen 
trifft. Die Veranftaltungen diefes Vereins 
heben fich ftet3 großer Beliebtheit erfreut 
und es jteht außer Ziveifel, da diejer Preis: 
maskenball zahlreiche Betheiligung finden 
wird. Anfang Abends S Uhr. Als Vorbe- 
reitungssKomite find nachgenannte Damen 
ausgewählt worden: Katie SKreifcher, Louiſe 
Buſſian, Pauline Kanujd, Henriette Kies 
derien, Marie Sieberer, riederife Nee und 
Augufte Scheel. 

Sein zweites Stiftungsfeft, verbunden mit 
Ball, begeht am 20. November in Walihs 
Halle, Erfe Noble und Emma Str. und Mil: 
twaufee Üpe, der Kaijer Wilhelm 
Deutjche Gegenfeitige Unterftügungsverein. 
Der verhältnikmäsig junge Verein hat jich 
Ihnell und kräftig entiwidelt, und jeine feft: 
lichen Veranftaltungen — ** ſich ſtets ei— 
ner Rattfiden —— Da das aus den 
Damen D. Haaſe, D. Schalk, ‚ M.Oihfelo und 
e. Teeifel, jowie den Herren U. Dreffel und 
T. Timmermann beitchende Qergnügungs- 
Komite jehon feitgeraumer Zeit bei den Vor— 
bereitungSarbeiten emjig thätig ift, fteht zu 
erwarten, dab diesmal ein ganz bejonders 
guter Erfolg erzielt werden twird. Um 3 Uhr 
nimmt Die etlichkeit ihren Anfang, der 
Eintritt Eoftet 25 Cents die Perjon. 

Der Geneheihes TSiederfran;z, 
einer der älteften und an Sängerzjahl der 
ftärfite deutjche Gefangverein Chicagos, ver— 
anjtaltet Sonntag, den 20. November, in 
der Nordjeite-Turnhalle, North Clark Str., 
nahe Chicago Ave., ein großes Konzert. Der 
tohlbefannte und tüchtige Dirigent, Herr %. 
Ü. Kern, hat ein großartiges Programm zus 
fammtengeitelft, und nad der Betheiligung 
der Sänger an den Proben zu  fchließen, 
fteht ein mufifalijcher Hochgenuß in Aus 
ſicht. Als das bedeutendſte Werk ſei die von 
W. de Haan komponirte Uhland'ſche Ballade 
„Der Königsſohn“ genannt, Auch der Bor: 
trag von 9. Molfs „Der Feuerreitere für 
Chor und DOrcheiter wird eine interejjante 
und genufreiche Nummer bilden. Außerdem 
fiehen auf dem Programm „Dem Rhein mein 
Lied", „Eivige Trennung“ und „Abend am 
Meer. As Soliften find die Herren ©. 
Berndt (Bariton) und Fr. Huttmann (Te: 
nor) gewonnen worden. Das Orchefter jett 
fih aus 35 der beiten Mufifer Chicagos zu— 
fammen. 

Ver Gejfangverein Almira ver: 
anjtaltet am Sonntag, den 20. November, 
fein 14. Stiftungsfeit durd) Konzert und 
Ball in Schönhofen’s großer Halle, Gde Mil: 
twaufee und Aſhland Ave. Die Finlapfarien 
toften im Vorverkauf 2 Gents, an der Kafie 
35 Gents die Verjon. Die Kaffe wird von 6 
Uhr Abends an geöffnet fein. Schon jeit 
Sahren erfreuen fid) Die gediegenen und ge: 
lungenen PBeranjtaltungen des Vereins Der 
größten Beliebtheit, und es fteht zu erivar= 
ten, daß auch dem bevorftehenden FFefte ein 
recht zahlreicher Bejuch zu theil werden wird. 
Liegen Doch die Vorbereitungen in Händen 
eines bewährten Komites. Tas Konzert wird 
reiche Ubwechslung bieten, unter anderem 
humoriftiihe und Solo:Vorträge bon Tel. 
Martha Plagowsfi und des Baritoniften, 
Herrn Ernſt Loos. Außerdem wird ein hu— 
moriſtiſcher Einakter: „Der geſtohlene Nacht— 
wächter“ beſondere Anziehungskraft aus— 
üben, ſodaß an einem gemüthlichen und un— 
terhaltenden Abend nicht zu zweifeln iſt. 

Sein Dreizehntes Stiftungsfeit, verbunden 
mit Unterhaltung und Ball, wird der „Go = 
lumbia$rauenderein“ am Sonn: 
tag, den 20. November, in der großen Wider 
Barf-Halle, 501 Weit North Uve., nahe Nord 
Nobey Str. und Milwautee Ave., abhalten. 
Der Beginn des eites ift auf 3 Uhr Nach: 
mittags angejeht. Die Karten werden im 
Vorverfauf 25 Cents die Perfon, an der 
Kafie Dagegen 35 Gents foiten. Der Colum— 
bia Frauenverein ijt fein Neuling in der 
Veranftaltung von Tyeftlichleiten, hat er dod) 
in feinem mehr denn zehnjährigen Beitehen 
zur Genüge beiwiefen, mas er in gejelliger 
Beziehung und Unterhaltung zu Teiften ver- 
mag. Daß der Verein bei der bevorftehenden 
eier feines Stiftungsfeftes Alles aufbieten 
twird, jeinen Gäjten einen heiteren und ge: 
mäthlichen Abend zu bereiten, ift nıcht zıı bes 
zweifeln, zumal die Morbereitungen zum 
jelte in erjchöpfender Meije getroffen jind. 
Gin recht zahlreicher Befuch wird aud diejem 
eite gewiß nicht fehlen. 

sn der Süpdjeite-Turnhalle, 3143—3147 
State Str., wird der Vereindeutider 
MWaffengenojjen am Sonntag, den 
20. November, zur eier feines 13jährigen 
Stiftungsfeftes ein Konzert, verbunden mit 
Ball, abhalten. Der Anfang ift auf 3 liHr 
Nachmittags, der Eintritt auf 25 Cents die 
Perſon feſtgeſetzt. Die Fefte der alten Sol: 
daten Haben ftet3 eine befondere Anziehungs: 
traft ausgeübt und es ift beftimmt zu er: 
warten, dab das bevorftehende Feft den frü— 
heren an Unterhaltung und Gemüthlichkert 
nicht nachjteht. Liegen Doch die Vorbereitun: 
gen in altsbewährten Händen, und man 
munkelt von verſchiedenen angenehmen Ueber— 
raſchungen der Zuſchauer am Feſtabend. Dem 
Konzert-Programm iſt ganz beſondere Auf— 
merkſamkeit gewidmet worden und der 
freundlichen Einladung um zahlreichen Be— 
ſuch wird hoffentlich gern entſprochen wer— 
den, zumal das Feſt mit einem ſolennen Ball 
zum Abjchlu, kommen wird. 

Das jiebenundzwangzigite 
terbunden mit Konzert und Ball, wird dom 
‚Rothbmänner Liederfranz- am 
Sonntag, den 20. November, in Vondorf’s 
Halle, Ede North Uve. und Halfted Str., ab: 
gehalten werden. Die Gintrittstarten kojten 
25 Gent:. Ter Anfang ift auf 3 Uhr Nadı: 
mittags feitgejegt. Die gefanglihen Xor: 
führungen des Vereins werden, wie in frü- 
heren Nahren, aud) diesmal einen hervorra= 
genden Plak auf dem Programm einnehmen, 
und ein recht zahlreicher Bejuch wird jicher: 
lich nicht fehlen. YXiegen doc die Worbereı- 
tungen zum Yeite in alten, bewährten Hän- 
den, jodak ein anfpredhender und urgemüth: 
licher Abend in jicherer Ausficht fteht. Den 
Beichluß des Feites, welches noch verichiedene 
Ueberrajchungen bringen wird, bildet ein 
großer Ball, 

In Schönhofen’s 


Stiftungsfeit, 


Halle, Gde Milwaufee 
und Aihland Uve, wird der Verein der 
Deutihen Krieger = Kamerad: 
ihaft am Donneritag, den 24. November, 
jein achtzchntes Stiftungsfeft mit nadfol- 
gendem Balle feiern. Der Anfang ift auf 
6 Uhr Abends feftgejest, der Eintritt Toftet 
25 Cents die Perjon. Der feit nahezu. zwei 
Sahrzehnten bejtehende Verein hat durd die 
fameradjchaftlicye, gediegene und gemüthliche 
Art jeiner efte ji einen Namen erivor- 
ben, jodah man dem bevorftehenden Hefte mit 
Spannung ‚entgegenfiebt. Die Vorbereitun: 
gen liegen in Händen eines bewährten Aus: 
ihujjes, der mit militärifcher Ordnung und 
Pünktlichkeit ein Programm ausgearbeitet 
hat, nad) welchem das ejt alle früheren get: 
lichkeiten in den Schatten ftellen ioll. Taf 
der Befuch ein fehr zahlreicher jein imird, 
ftcht außer Frage. 

Der Nordmweftlihe Pfälzer Da- 
men = Berein“ wird am Sämftag, den 
26. November, in der Gambrinushalle, 939 
Nord Robey Str., eine Kirmek mit Bauern- 
ball abhaften. Anfang der Treftlichteit 8 
Uhr Abends. Einlafkarten koften 25 Cents 
die Perjon. Dak es=auf einer Kirmek fu: 
ftig und fidel hergeht, weiß Jeder, der ſchon 
mal daran theilgenommen hat, Und Daß 
die Pfälzer Tamen Nichts werden unverfucht 


lajjen, ihr Feft zu einem gediegenen und ur: 
gemüthlichen zu machen, fteht außer Trage. 
Gin bemwährtes Komite iſt ſchon ſeit Wo— 
chen damit beſchäftigt, ein Programm von 
ganz beſonderer Vielſeitigkeit feſtzuſtel⸗ 
len. Verſchiedene Ueberraſchungen ſind vor— 
geſehen, unter Anderen wird um 10 Uhr der 
Einzug der Kirmeßmädchen und Kirmeßbur— 
ſchen vor ſich gehen. Ein reger Beſuch wird 
dem mit einem Bauernball ſchließenden Feſte 
gewiß nicht fehlen. 

Der Orpheus Männerchor veran— 
ftaltet am 30. November in der „Händel 
Halle, 40 Randolph Str., fein Herbit:Kon: 
zert. in reichhaltiges und auserlejenes 
Programm dürfte alle Crwartungen ver 
Freunde und Gönner des Vereins voll und 
ganz befriedigen. Daß diefer es verfteht, die 
Vefttheilncehmer auf's Angenehmfte zu unter: 
halten, ift duch frühere Veranftaltunaen 
hinreichend erwiefen. So erwarten dieZän= 
ger auch für diesmal eine recht grobe Theil: 
nehmerzahl. Gintriitsfarten find durd) Die 
Mitglieder des Vereins oder am Konzert— 
Abend an der Kafje erhältlic 

Ter „Immergrün Frauenver: 
ein“ wird am Samjtag, den 3. Dezember, 
in der WUrbeiterhalle, Gde 12. und Waller 
Str., Abends um 8 Ihr, jeinen erften gro: 
ben Preis-Mastenball geben, zu welchem 
GFinlabfarten zum Preije von 25 Cents die 
Berjon zu haben jind. Daf der nocy junge 
Verein jest jchon über 150 Mitglieder zählt, 
ift in erfter Linie den unermüdlicdhen Be— 
jtrebungen der Präfidentin des Bereins, 
rau Satharine Dunfer, zuzujchreiben. Für 
den bevorfiehenden Preis: Mastenball hat 
ein umjichtiges Arrangements = ftomite ums 
faſſende Vorbereitunge n getroffen, ſodaß 
Erfolg des Feſtes außer Frage ſteht. Pracht— 
volle Preiſe werden für die ſchönſten Masken 
zur Vertheilung kommen, und jeder Theil— 
nehmer kann eines urgemüthlichen Abends 
ſicher ſein. 

Am Samſtag, den 8. Tezember, Abends 3 
Uhr, veranitaltet dev Deutiheygreunde 
ſchaftsbund in der großen Norivärts= 
Zuenhalle, 1168-1170 ®. 12. Str., jeinen 
zweiten großen Preis-Mastenbal. Gin: 
teittsfarten often 25 Gents im Vorverkauf, 
en der Kalle 35 Gent3. Der Verein hat 
durch jeine früheren VBergnügungen bewie— 
von, dab er gediegene und gelungene Feit: 
lichfeiten abzuhalten verfteht. Unter Xet- 
tung der Präjidentin, Frau Bertha Scheu: 
bert, hat cin jhon vor Monaten gcbildeter 
Ausſchuß die umfaſſendſten Vorbereitungen 
für das Feſt getroffen, ſodaß der Erfolg ſchon 
jetzt geſichert erſcheint. Viele ausgewählte 
Preiſe werden an die ſchönſten Masken ver— 
theilt. Wer ſich an Maskenſcherzen ergötzen 
will, ſollte nicht verfehlen, an dieſem Balle 
theil zunehmen. 

Sonntag, den 4. Dezember, veranſtaltet 
der Northweſt Frauen Verein in 
Schönhofens großer Halle, Milwaukee und 
Aſhland Ave. ein großes Konzert und Ball, 
verbunden mit theatralifchen PWorträgen. 
Nach dem Verlauf der früheren Feitlichkeiten 
de3 Vereins zu urtheilen, erfreut fi) viejer 
allgemein großer Beliebtheit. Ta diesmal ein 
bejonders reichhaltiges Programm aufge: 


| ftellt wird und ein Vorbereitungs-Ausſchuß 


fi) jchon jeßt tüchtig an der Arbeit befindet, 
ift anjuncehmen, dab die geräumige Halle 
bis auf den legten Mat gefüllt jein wird. 
Sm Vorverkauf koften Gintrittsfarten 25 
Gents, an der Kafje 50 Gents. Um 3 Uhr 
Nahmittaas beginnt die eitlichkeit. 

Von den Vereinigten Schles— 
Holjteinern, dem Frauen = Ilnterftüß- 
ungsverein, ZSängerbund und dem Inter: 
ftüßungsverein, tvurde bejhlojfen, am Sonn: 
tag, den 4. Dezember, in der Wider Park— 
Halle, North und Milwaukee Ave, einen 
großen Ball zu veranftalten. Der Pegimn ift 
auf 3 Uhr Nachmittags feitgejegt uno Ein: 
laßfarten werden im Vorverfauf zu 25 Gt3., 
an der Kajje zu 50 ts. die Rerjon verfauft. 
Die Vorbereitungen zun Valle liegen in den 
Händen eines bewährten Komites, Welches 
jchon feit geraumer Zeit beichäftigt ift, auch 
diejen Ball, gleich den früheren zu einem recht 
gemiüthlichen und unterhaltenden zu machen. 
Sind doch die Schlesiwig-Holjteiner dafür be= 
fannt, daß Die Gemüthlichfeit eine hervorra- 
gende Rolle bei ihren Vergnügungen jpielt, 
und Daher darf erwartet werden, daß ein 
jehr zahlreicher Vejuch den Ball auszeichnen 
wird. 

Um 11. Dezember feiert der Deutjde 
Landwehrpereinpon Chicago, 
eine der populärften Vereinigungen ehemali= 
ger deutjcher Soldaten, in Schönhofens gro- 
Ber Halle Stiftungsfeft und Fahnenweihe, 
verbunden mit Konzert und Ball. Für dieſe 
Feſtfeier trifft das Arrangements -Komite 
großartige Vorbereitungen. Außer allen 
hieſigen und vielen auswärtigen Krieger— 
vereinen werden ſich auch verſchiedene Ge— 
ſangvereine betheiligen und zur Verſchöne⸗ 
rung des Feſtes beitragen. Auch haben einige 
Soliſten von Ruf ihre Mitwirkung in Aus— 
ſicht geſtellt. Herr Paſtor Lambrecht von der 
evangeliſch-lutheriſchen St. —* Kirche 
wird die Weihe der in Bonn am Rhein an— 
gefertigten Fahne vollziehen. Aufer dem 
MereingPräfidenten, Herrn DO. Dies, gehö- 
ten dem Komit noch die folgenden Herren 
an: Geo. Schaefer, E. Velten, Yo3. Traub, 
Jakob Schug, Reinh. SEcheunemann, Heinr. 
Schau, Chr. Brauer, Herm. Schacl und 
Franz Kielburg. 

nenne 


Voltsgarten. 

Eines ungewöhnlich guten Zuſpruches = 
freut Sich Fiicher's Noltsgarten, 200 
North Ave. Die Vorftellungen erfreuen fi 
des ungetheilten Beifalles des Publitums; 
der Bejiter, Herr Henry Fiicher, hat auch 
für heute Abend und fommende Moche ein 
höchtt interejiantes Programm aufgeftellt. 
Außer Franz Reilhofers Tyroler-Truppe, 
unter Mitwirkung der Damen Thereſe Kadel 
und Mirzel Mandl, welche ſich mit nächſter 
Woche von hier verabſchieden, wird auch Herr 
Guſtav Gußmann ſeine bekannten Couplets 
vortragen. Daher ſollte es Niemand ver— 
ſäumen, Fiſchers Vollsgarten einen Beſuch 


abzuſtatten. 
— — — — — 


— Aus Fritzen's Aufſatz über eine 
„Rheinfahrt“. — Von Rüdesheim an 
ſieht man viele herrliche Burgen und 
Schlöſſer — am allerindieaugenſprin— 
gendſten iſt aber die Germania auf dem 
Niederwald. 


la de3 
Dr. Dradıman 
in der Behandlung 
von Krankheiten nes 
! Auges, der Ohren, 


Kehle und Bruft und 
9777 allen chroniihen 

Dr. T. WILSON Krankheiten,  Tehrt 

Ropfichmerz veriucht wird durch Ueber: 
anftrengung derAlugen oder Katarrh 

Summen und Praufen in den Chren 
wird verurjacht Dur Katarrh. 

Bruftfhmerzen werden verurjacht durch 
Katarrh. 

Katarrh fann geheilt erden durch des 
Doktor Methode, wenn nicht meit 
in Schwindſucht vorgeſchritten. 

Schwere nach dem Eſſen wird verurſacht 
durch Katarrh und kann durch dieſe 
Methode kurirt werden. 

Allgemeine SEchwäche und Kreunz— 
ſchmerzen werden verurſacht durch 
Katarrh. 

Sprecht vor und der Doktor wird Euch 
koſtenfrei ſagen, ob Ihr ge— 
heilt werden fünnt oder nicht. 


10 Gearbora Str., Zimmer 9 


Ede Randolph Etr.— Nehmt Elebator. 
Sprechftunden: Täglih bis 6; M 
Mittwoh und Breitag bis 8. Sonntags 1 
bis 3. Schneidet dies aus. Suod,mija® 
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Woöchentliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſſgen Voſt⸗ 
amt lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht inner⸗ 
halb 14 Tagen, vom untenſtehenden Datum un ges 
rechnet, abgeholt werden, ſo werden ſie nach der 
Dead Letter“Office in Waſhington geſandt. 

Chicago, den 12. November 1904. 


Al Mareinkewicz Frant 
22 Martin Mt 
2483 Mozorowsli Szymon 
244 Matel Jojef 
245 Mattlnefiing Rudolf 
245 Meftent Mr 
247 Meyer Maria 
248 Meyer Attorny 
249 Mierazat Sebaftiun 
250 Widewic; Yun 
251 Mihaly Pelieja 
252 Mita Jadwiga 
3 Miller | 
Viller Wr 
55 Mionskowsti Ottielie 
Misrtejtis Anton 
7 Modrtelowski Aleks 
258 Mobrs Auguft 
39 Wompyrala Ignaz 
200 Morenzoni Yunnecenti 
Worye; Ignaz 
2 Meosfel Maik 
; Vromezinsti John 
Müller Eliſabeth 
8 Müller Sigmund 
2 Vpnftendry Unten 
Nagel Gardel 
| Naret Tomas; 
Neiberger S 
Neiman Mojes 
Nepkobicz; Mr 
272 Neviczfi Kurol 
273 Niergada Franc 
4 Niegoif Fraco 
Nieboif Mitre 
3 Noah Guftaf 
i Norbut Frenfi 
Nody Joſef 
Nowak Jozef 
A 
281 Nusbaum R Mrs 
2 Dtulie x 
3 Dlenig Michal 
2x4 Oppman J 
25 Orlows ti Hattie 
256 Ofioi Jan 
2% Poalan Johanna 
2 3 Vakulski Michal 
Papof R 
M Pavbelin Joli 
I Taplin Terefia 
2 Bapız Michal 
203 Numebu Tome 
4Vectan Feodor 
295 Beltan Marie 
215 Venzit J 
UT Biel Youis 
Pleilis Jakub 
—A Pol Ferdinand 
Bölfty Mina Mis 
Vollviſia A 
2 Pollmacher Ida 
VPolis Males 
Pollak Julie 
Vopel Joſef 
306 Posledru Joſef 
7 Preußner Edward 
Pronope Catl 8 
9 Przybysz Jakup 
)VPuiszis Simon 
Pukis Milkolas 
2 Vurk Joſef 
3 Morta 
4 VPyeh Apolonja 
313 Pyszynski H 
316 Raebzeziez Martin 
7 Radet Anton 
318 Ralfeld Albert 
319 Raminsky Philipp 
Rauer Franz 
Rebzda Franc 
2 ————— Woj ciech 
> Netol Tomasz 
Reiniſch Joſefina 
Reuter Ernſt 


1 Adelman D 
2 Adelſen —X 
3 Aliehna Viotr 
4 Allen bac Albert 
5 Amela Jan 
6 Andryeiwietis Franc 
7 Antas Auzap 
8 Anuszfewiz;z Wilom 
9 Anton Mr 
0 Arbeiman 2 2) 
1 Auguftin Ian 
2 Aurel Diblit 
3 Baraf Sp 
4 Bafe FFrantifet 
15 Baß g 
16 Batla Michal 
17 Laub Kazimer 
8 Bawolif Zofia 
19 2eiersdorf Wr 


1 
1 
1 


Benecit Terefia 
Vernotafli Kati 
2 Rerzindi Anton 
53 Rerfopic Jovo 
Berow X 
5 Birlanstin 8 
25 Biecel Louija 
27 2ielstis Julian 
Zielles Maria 
29 Biber Jana 
il Piter 
Bloch Ida Miß 
Blunſtrub John 
z Bonczyk Andras 
Terg Thos 
3 Borner Carl 
Broolmann Johanna 
7 Brown 9 
Zudhomwsty Aohn 
39 VBurda Marcel 
40 Bur ba Feliks 
41 Buſſewiß Anna 
28 RR tzemes L 
43 Eyabe sfi Jan 
44 Challet Stanisico 
4 Chmieliewsti M 
45 Chobman 
47 Gilrinecswsti 
48 Cohn X 
49 Koben M 
59 Kojanstafor M 
öl Grumery Unna 
92 Czavny Marein 
Szajlowsti Noyefa 
Gyesznaf Rail 
zyſeon Wicentd 
56 Dalinsky S 
7 Dadom Käti 
3; Danieneti Alena 
Dantor Toni 
Dargeiezi Siivefter 
Tecomsti Piott 
Dietz Anne 
Dinga John 
D Zobet Kataryna 
— H V 
echſel Hentika 
Suda Anna 
Dulian Andro 
60 Dyien Jan 
70 Dyiritromicg Franc 
71 GEdeland Sebenter 
«2 Fliäjier John 
Gritein I 
Eyſel E W 
75 Farkas Andreas 
76 Feinberg M 
77 Fiſchl Otto () 
B Fofaro Jan 
79 Franceli Tomasz 
8 Fraunhoffer Joſef 
81 Friſch Anna 
82 Fultka Jozef 
83 Gallagher Emma 
84 Gall Stif 
85 Galuska Jan 
8 Garbowitſe B 
87 Gecas John 
38 Geier Anton 
89 Germer William 
90 Geza Tranbitas 
91 Glinka Piotr 
92 Gintuer Thereſia 
83 Goldſitein B (2) 
9% Sri MAR 
95 Goldman S 
9% Gold S 
9 Gonegewstt Adam 
R Goodman Mr 
99 Gorezynki Stanis 
10 Gordon C 
101 Gorka Jedtzy 
1022 Grais Guſtav 
103 Grabbe Beſſi 
104 Grodjinsty Y { 
105 Gromadd Wiladyslam 35 
106 Groſſek Jatkob 
10 Grünberg M 
108 Gryk Maryanna 
109 Grzybowski Jozef 
110 Gyſh Fani — 
111 Haut Paul 
112 Hahnet Jakob 
113 Haidu Joſef 
114 Hamborsty Steve 
115 Sarjanyge Emil 
116 Sajucatand Joan 
117 Satt Gonrad 
118 Senton DW X 
19 Segie Milan 
20 Heino John 
121 Hejtmanet Karel 
Herskovites Jakoh 
Hipman M S Mrs 
Hirtenſteiner Karolina 
Hofer Noief 
Hoffmann Ben 
Hofimann Youis 
Hojechi Jan 
Holftermann % x 
Homan Sine Mih 
Hoppe Marie 
Hruſovski Jakob 
Hübner Vaclav 
Hurth Hermann 
Igelnet Mr 
Tgelsfa Jagata 
Jiſel Filipina 
Iwanowiez Paul 
Izſaky Erneſt 
Jandaewicz Stanis 
Jaſinskti Wlydaslaw 
Sanfovic Gjuro 
Zaneret Val 
Janosni M 
Jenſen Alice Miß 
Jeske Anguſt 
Noderufis M 
Zolubonis John 
Aulienna Jalob 
Zurtkedie ur 
Nurgatis None 
Jurlovie Vinke 
Jurgis John 
Kaplon Wiktoria 
Kapanoski Anton 
Karnlat Yan 
Karas Wiltoria 
Karwoska Maryanna 
Kasprzyk Marya 
Kasbar Frantiſel 
Kaſintis Kazimer 
Kap Mr 
Keitert Otto 
Keſhiſhian K 
Ketterer Paul 
Klein Beni 
Klein X 
Kli J Leo 
Kniecik Tomas 
Gottfried 
Köhler Friedrich 
Kolarzemsti W 
Kontotvicyg Anton 
Konred Augufte 
Korge Conrad 
Kornvich Sam 
K oie vs ly 
Kowalezuk W 
Kowalski Viott 
Kowal Joezef 
Kozial Jan 
Kozial Ludwik 
Kram Joſef 
Kramer War 
Kramer Edivard 
z Kreps S 
T Kreoboth Agnes 
Kröwta Jozef 
Krolitowsti MI 
KRroule Noftph 
19] Krons Margaretha 
12 Arutenih M 
193 Kruger Frieda 
94 Kubus Michal 
195 Kudarz Stefan 
1% Kulih Andrea 
197 Sulbaud Jan 
IR Kundratas Jonas 
IM Kunaba Ian 
209 Kırref Kataryna 
201 Kurawosty Abram 
2 Kura Stanislam 
208 Kufuris Ritedem 
24 Rızma Zigmont 
205 Yabenojt5 Wlerandra 
206 Laglbauer Franz 
207 Zajman Mr 
AR Samtert M Ch 
200 Zapfa Anne 
210 Lämwidt Pertba 
211 Leecinski Boles law 
22 Levin O 
213 Lewandorsti 
214 Libufa Derer 
215 Zibra Marie 
216 Simont Anton 
Sifowsti Jedt zd 
218 Louckeda Marie 
219 Pühlemanrn Mrs 
Mahomsti Tomas 
Macıs Klemens 
Waczulis Benedilkt 
Wadei Jedr y 
4 Madei Tekla 
5 Raitäa Anton 
265 Majetie Veter 
227 Matomstfi Lodwil 470 Zelenta Therefa 
23 Malydi Alet3 471 Bert David 
29 Malunet Kenrh 472 Zeitlovi Iann 
309 Malanowfti Anton 473 Ziemiantfa Karolina 
1 Malinowsti Alec 474 Ziegler Yulius 
32 Manejfis Vaclaw 475 Simba an 
333 Marttben Mibert 476 Zobrahel Andreas 
234 Marentic Maria 477 Zogorsfa Mery 
235 Mund Frent 478 Zönner Math 
236 Dandel Dapid 479 803 an 
237 Manlanjis;z Milole 40 Zineifb Michal 
8 Marentewic; John (2)481 Zuber Tbereie 
239 Maren ‘yortunate erobie; NJuyeb 
20 Martenien Xdar 483 Zula Piotr 


a —* Erw — gern lc 
imo imMWort timeter ni 
an Hektoliter?!“ — 


Serofie 


Jakob 


5 


6 
bu 
67 
68 


4 


Rieger Marie 
Riener Luis 
Robinjon 3 
5 Rogowsfi Benedpfe 
> NRojicet Char 
7 Rolih Joſip 
 Roliin Anton 
Rotbenberg O 
d Rufteita Noi 
Ruzick Joſip 
2 Salon Y 
Salowid Frant 
t Sans Kerl 
> Sandig Alfred 
; Sanfales John 
Seravfin 5 
Sauer Xojef 
Schadi Jatob 
Schaller Otto 
Schaefer Win 
2 Scheffer Nobert 
Schick Johs 
Schiele Julie 
35 Schledta Jonatz 
55 Schmidt Erna 
7 Schöder Frik 
x Schreder 6 3 
Schramm Ida 
Schulman A 
Schuh Edmund 
Schultz Heury (2) 
Schwarcz Filip 
Schwarz Joſef 
5 Selisky Mr 
Secial Moj 
7 Shaszkus Jons 
3 Shapiro J 
369 Shorris Mar 
) Shuger M 
Sinef Franc 
Simeto Joſip 
Sis!a Ftent 
Sin falin 8 
5 Siparis Juzap 
z Slabi Doman 
7 Swreek Giuri 
8 Smoczynski Stanis⸗ 
law. 
Sobtbri Mr. 
Sobiesti Felifs. 
Soltys Franciszek 
Sosnovcova Henrica 
Soukup Alojs 
Spiewak Francis zek 
(2) 
Sfatin Morig 
86 Stanijic Milan 
7 Steig ©. 9) 
 Stepa Ugniesfa 
Sterbova Mary 
) Stiefel FFro. 
Strajer \oban 
2 Stulgos \noz3dpo 
Stulpinas Antonas 
Sudrostas Simona 
5 Eurman Piotr 
396 Svoboda Joſef 
397 Swape Alerander 
Swierzbinsti- Adolf 
3099 Szadlar Adolf 
d Syerepanit Yan 
Szeimezpf Zofia 
2 Szimtus Nenofus 
Sztrei Bronislate 
Sztancak Paul 
Sıvce Wladysiam 
> Syybistoma Juzefa 
7 Sjpmansfi Nicodern 
Szymanski Nicodern 
Teimann Alfred 
Tews Guſtaf 
Tinautis Fortimat 
2 Towtwois Juſtyna 
Tozbit Matti 
14 Trayhef Tome 
5 Truttner Juhanna 
z Uczen Antoni 
7 Uniedosti Kos 
Urbanek Lada 
9 Urbaniat I 
Vogel Mait 
Nojcrova Emilie 
Vrbanac Mato 
Majczifanstus W 
24 Wajtfus Anton 
Wajda Mojciech 
> Walajtis Yuzapas 
MWadas Agni:szia 
Maredi Pitre 
Watfuth George 
0) MWazgowsti Dyiorw 
1Was zivouskle Iuzud 
2 Waran Biltorvia 
> Waurtiet Henry 
Weit Emma 
Weinberg Mrs. 
Wek A J 
45 Welz Kathi 
48 Weiiſinski Jan 
40 Wida Jura (9) 
440 Wiener Rofie 
441 MWiecet Franz 
42 Wilosyon Rozalia 
48 MWisniewsfi Adam 
444 Wis niewski · Symon 
45 Witt Charles 
446 Witte Richard 
447 Wittner Youtie (3) 
48 Witlomsti Antoni 
449 Wladar gs 
45 Wys zyns li Wladvbslaf 
451 Mojman Bartlomey 
452 Wojtar Ian 
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19 
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454 Wol 
455 Moichef Stefan 
456 Woznieh Piotr 
= Wroblezki Ignacy 
8 Wrosziensti Joban 
8 Weſos zins li Koban 
40 Zada Marvyja 
1 Zader Marvja 
42 Zagorsti 9 
48 Zaido Daniel 
464 Zalorriat u; 
2 Zn 3 
456 Zariensti X a 
467 Yarrzofrad oben 
468 Zabrosfi Iheodore 2 
459 Zılaz AM 


Jozef 
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Heiraths⸗Lizenſen. 


F Igende Heiratb3-Ligenjen wurden in der Offico 

eounts: Glerts ausgeftellt: 
9* Simmerman, Minnie Melbrandt, 3, 21. 
Otto Eiober, Tena Gabharet, 52, 3. 

Wojnaromicz, Magdalena Kenıya, 4, 21. 
amucl 2. Sampion, Ela Soie, 31, 2. 
William M. Sladit, Ida 9. Soberer, 31, 24. 
Charles M. Stieger, Emma Meyer, 21, 18. 
— Zazbim, Eva Dus, 2, X. 

Biss. Emma Jahnte, 36, 2. 

Adern Manbeim, Emma Yedi, 21, 18. 
Iypdor Stoniz, Weronila Yubelade, 26, 18. 
Anten Baivlowsli, Stefcnia Piniad;, 3, B. 
Frank ©. Shively. Rellie Wain, %, 21. 
Rudolph Bergendab!, Sigrid Anderion, 3, B. 
Hugo Natsde, Emma Tennen, al, DD. 
Walter Rad, Mamie Yawion, 3, 21. 
Themas Van Doyle, Clara Dans, 3, 2. 
Bm. D. Schmidt, Grace Day Hayelrigg, U, 26. 
Janıed MiBrfide, Beatrice Hart, 21, 0. 
Xaiprence 3. Golligan, Mary B. Waljb, 21, 18. 
D. ®. Martin, Emma Marie Spenbadh, 8, 18. 
James I. Griffin, Catherine Naale, W, 77. 
6. €. O'Bara, Gertrude 3. Aners, 35, 25. 
Iheodore Kierret jr., Lottie M. Wiot, 24. 21. 
€. 2. Meer, 8. Yofdabl, 3, 21. 
Viartin Vrolima, Unna Engeliinen, D, 3. 
John H. Wolf, Hattie 2. Roche, 3, DW. 
3. Edward Brorke!, Mabel BG. Miklure, 8, 9. 
Joſeph F. Ravankamp, Louije Lindd, 3, MW. 
&. T. U. Korn, Clara Zimmermann, 236, 4. 
Pietro Rascwicz, Bronislama Wlodyisy, 3, 
Szepain Stupien, KRatarıyna Kurck, 21, 18. 
Albert R. Fiiber, Minnie Raid, 32, 3. 
Ionaci Kuzminas, HFranczila Roınzate, 9, 
Noieph Herman, Barbara Weber, 7, 4. 
YAuguft Cberin, Anna Dehn, 35, 2. 
Alfred Goibn, Tella Jones, 17. 
Wm. 9. Schmidt, Grace Day Hazelrige. 
yeant Buric, Blazena Gerja, 24, 3. 
vrant Sklenar, Jozefa Jeſinkoba, B, D. 
Lasguale Mariano, Gelsmon Maratea, % 
K. Wekwyt, Aquioska Stelmadoste, 28, 21 
Frank A. Sikorski, Katarzyna Giza, 24, 
William G. Hinze, Matilda Baugels, 24, 
AUgoftine re, Filomena Auriemma, 24, 
Stan. Giosniat, Franeizsta Kojabuda, 22, 
Juro Tuhy. Anbiela Iuricet, 21, 19. 
Antonıo Caliendo, 


\ Maria Auriemma, 2 | 
Marens Liew, Tereia Pyeial, %, 24. 
George L. Truax, Edauh Young, 8, 8. 


». 
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. 


Dr 


-i, 


3. 


44. 


18. 

19. 
21. 
19, 


Ehrift Enide, Katbarine Goo8, 3, R. 
Kayenie Sandayis, Anna Palswste, 9, M. 
Mertin %. KRaminsfi, Roia Wrublowsti, 25, 19. 
Frank Korky, Frances Kommende, 49, 2. 

Edw. C. Dorothy Pruier, 9, 3, 
Sonas Ienion, Exroline Beterion, 2, 8. 

x. Kramezof, Petronella Sulowste, 2, 9. 
Denis GCollin!, Nora O’Connell, &4, 27. 
Franczek Kınezolfa, Rozasia Rogosy, Pr 
Albot Yarmecet, Apslonia Zubel, 8, 18. 
CHarles Morrijcy, Nellie M. MeMabon, 24, M. 
Samuel Huska, Nizgie Grof, 24, 

Nietor De Mallieno, Marp Meersman, 31, 21. 
Volıslam Peginsfi, Jedmiga Gorijb, 32, 22. 
Herrn Peterſen, Lida Icanette Hill, 6, 9. 
Wiliam Vosgerau, Elfie Card, 21, &. 

Charles ‘. Swan, Florence Barr, 8, 31. 
Aler Raklo?, Antonina Blohar, 2, 21. 

Rubyh Kasvtner, Bertha Landes, 2, 21. 

Joſeph Rezabek, France? Gennan, 9, 9. 

S. Mrowezinsti, Anaftagun Grzegersfa, 27, 3. 
Herman Dead, Hattie Buettner, 30, 21. 

3. 8. VBerllensfi, Karolina Burfli, 57, 46. 
Sıumnusl Carter, Gunice Rice McElein, 47, ®, 
William Smwanlet, Minnie Goldeman, 3, 34. 
Sohn Boonftra, Jennie Vlasman, 24, 21. 
Hranf Ellis, Minnie Rang, 21, 21. 
Aa F. Scay, Carrie Lonne Rovrid, 2, 21. 
Oscar Garlion, Hulda Peterion, 21, IR. 
Ginrad Bartels, Minnie Dillner, 46, 4. 
Hans Grition, Carrie Ford, 9, 9. 

George Smalbone, Barbara Herceulion, 51, 31. 
Albert Larfon, Anna Ndolffon, 30, 30. 
Henn €. Rojiord, Mary Burns, 4, 2. 
Edwin M. Pierce, May Naib, 51, 30, 

Albert Hoft, Minnie Dante, 3, 24. 

Y. Meßlure, Elizabetb W, Manning, 46, 96. 
Henry Beben!, Annie Rob, 24 2. 
William H. Sites, Malvina Francouer, 34, 2. 
William Boyens, Genediede Benion, A, 21. 
Guſtav Lemarr, Anna Brubnte, 2, 19. 
Guftaf Anderfon, Hilma Johnion, 29, 21. 
Michael Smientoh. Maria Xaion, 8, 19. 
Adam Kuipozuf, Katarzuna Blnbarz, 0, 

Jale Trottenbera, Annie Roienfeld, 3, 21. 
William C. Goffeeh, Pearl May Gilfon, 27 
Wm. R. Ehambers, Lidva X. Epenter, 31, 26. 
Sozef Leraop, Marn Goterska, 27, 
Nidert Gajton, Frances Prais, 27, 
Frank Ganarban, Ida Harris, > 
Franceico Pidone, Francesca Bruno, 
Emil Low, Mary Komerska, 2, X. 
Joſef Dudek. Anna Wodowiat * 3. 
Mihasl Morris, Adab F. Webber, 39, 8. 
Jſadore Yramjohn, Libbie Power, 8, D. 
Richard J. Earey, Luella Dunmote, B. B. 
Arton Schenton, Sophie Welfenbach, 21, 21. 
John Lauer, Roſe Vraker, 3, 18. 

Frank Kalina, Sidonia Koſal. B, 2. 
iliam Thomsion, Bella MeWilliams, 33, 
John K. Anderfon, Amanda Sagaberf, 3, 2 
Bairid Griffin, Dary Lannon, 2%, 2. 
isrederit Ganas, Nulyana Lud, %W, 
Edward Eder, Myrtle Bawat, 4, 2 
James Reilly, Katherine Anth, 2%, 
Harıy Wilſon, Vera Stanley, B. 23. 
Roah W. Davis, Martha Madlin,. 3, 3. 
Surtbold Page, Mary WMalters, @, 
Martin F. Kaminski, Roſa —ã— 2, 
Jacob Meyer, Nadel Lepinjobn, 41, 21 


€. Troamper, 


21. 


FAR 
21. 


in, 16. 


ae 


19 
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Alfred PBearion, Mary Y. Bearion, 34, R. 
AUleliander Elsyynäfi, Rozalie Rezewsta, 77, X. 
Barney Finkelſton, Eva Lazatus 21, 2 
Jef. Veszchaler, Nozalie Ezot, 4, ©. 
W. Spencer, A, Cudworth. 38, W. 
Jonatz Grochowski, Annie Kurd, 28, 
Olin A. Judd, Ella Vettit, #8, 49. 
William H. Earl, Margaret Peterſon, 
J. Hainey. Kate Neuzel, B. 4. 
J. W. Voehlman, F. E. Barker, 38, 
A. F. Kohenberg. Marquerite Kurtz, 
J. Mino, M. Schuler, B, 10. 
William E. Sheelockk Marn U. Wheeler, 2. 25. 
Gar! X. Meterfon, Margaret D. F. Hanion, 29,23, 
Themas Gafbion, Gertrude Nohnion, 21, 
J. Paetech. IJ. Ramus. 30, 3. 
James Monahan, Helen O' Connor, 24, 
A. Greinke, E. Kloth, 31. 2. 
Herman Frank, Bertha IJ. Samuel, W. A. 
Frank E. Kozla, Lillie Chmell, 41. 19. 
Richard Schaefer, Mary Brink. B 190. 
Frank Gorene, Angela Tavs. B, M. 
W. A. Brown. Ethel vV. Smith, W. B. 
Jos zef Sylwes zſak. Rozalia Wieczotel. . 3. 
Julius ©. Bigelow. Florida Gaumond, B. 2 
Curtis Conwah, Anna Brown, 26, 25. 
S. Chriftenien, Antonia Mathieien, 50, M. 
Harry Scharfenortb, Mabelle Lerfted. 9, DD. 
Jonis M. Bruds, Mary Cathert. Mbite, 7, 9. 
Antoni Wegner, Teofila Mojcyuf, 24, 18. 
Michael Ryan, Edna Haftleman, 9%, W. 
KM. ESelsr, 8. Schacier, 25, 19. 
Fred flittel, Emma Lemm. ®, 9. 2 
Anling Ehmidt, Emma Breitenbach. T, 24. 
Moriehb Studnias, Helena Wrona, 3, 4. 
Herbert D. Lıter, Julia R. Sumler, ®, N. 
Norman Niholion, Selen M. frellows, 24, 21. 
Kanag Cämwald, Anna Tihebiih, 23. 2. 
Adam Edward Edeu jr., Yohanna nd, U, W. 
Richatd D. Harding. Dollie M. Hibbe, 21, 0. 
Harry M. Aohnion, Corinne Long, 21, 17. 
Abraham Rukman, Bertha Manboff, 21, 19. 
Rojenh Holke, Pauline Epeht, 21. 18. 
Frant Clefinsti, Flizabetb Goodpafter, 3, 18. 
Leo Mafurat Martha Icdnadosli, 2, 20. 
— >) 
Todesfälle. 
Nahfolaend veröifentliden mir die Namen ber 
——— über deren Xod dem Gejundheitsamt 
Meldung zuging: 
Puhm, Mary, 5 3, 51 MW. 4. Sir, 
Cohen, Lena, 43 I, WB W. 14. Str. 
Hurik, Fannie, 17 3, 2% Blue Island Ave. 
Hand, Enma, 38 3, 497 Webfter Une. 
Sammer, Rozario, 67 3., 860 Abland Une. 


Kimel, Rudolf, @ 3., 1189 Wpipple Str. 

Meyers, Henry, 44 3., Coot County Hoipital. 
inbart, Dora, : I. 5 Ward Str, 

Schmehl, Funice, 3 z,, 416 Otto Str. 

Stoifel, Nellie, 7 T.. M Dat Ste. 

Schmidt, Toniia, 47 I., 7422 ©. PBeoria Str. 

Ehmidt, Margareid, 47 Y., MI W. 59. Etr. 

Meidemann, jyrederid, Gl I, 10840 Vincennes 
Road. 

Zimmermann, Mary, 52 J., T3 N. Campbell Abe. 


_— — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Julia gegen Chatles Richman, Verlaſſen; Karol ges 
Jen Marie Lucanskv. Ttunkſucht; Ciara gegen Ri⸗ 
MMawon. PVerlaffen:; Thomas 3._ gegen 
EHebruh; Grace gegen William 
Schulte, Nerlajien; Nop gegen George E. Lawrence,. 


jerlafi George W. genen Jeſſie Lvons. Fhe⸗ 
a gi Berlaffen; 


gegen DOreifie Saunders, DBerlafien; 
Dani, graufame Beband- 


Elizabeth g’gem Alerander Held, Irunljucht. 
— — — — 


Banterott-Grflärungen. 


Am Bundes: Difrifiggerißt tourden Gefuhe um 
Banterott:&rilärungen eingereicht bon: 
Charles W. Beard — Berbinvlichfeiten $298; Bes 


ftände $1@. 
Harıy Kuffel — Verbindlichkeiten SEM, Beſtände 


Meinnes — LVerbindlichfeiten $455; 
Charles Wi Goodrid — Verbindlifeiten 329656; 
Beftände $29. 
—_—: — 


Bau⸗-Etlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

F. Bedenburg, Tföd. und Bajement Brid:Lagerhaus, 
54-8 8. Str., 8130.00. 

Wiliom 6. Woor, ag se Bajement Frame: 
Cottage, 18 111. B., 

A. J. Lillroth. 2itöd. > — Brid-⸗Flat, 
5718 Beorm Str., 

Trvon “3 Davis, Id. und Bajement Frame⸗Cot⸗ 
tage, 39 Harding Ave., $1500. 

Munfterman, Möd. und Bafjement Brid- 


Wabanfia Ape., 
B. Laulion, Htöd. und Bafensent Brid⸗F lat. 345 
88 


Edith Quarle. 


R. 


254. 
Frant C. 


— en Abe. gr. — — 
enry Möd. un em rid: 
Wabenim 'Ade., 300. 

O. F wer iftöd. und are Touae. Frame Cottage, 


re 
en — de, Bid. und Balement Brid: 
Igebäude, ne Säubert Upe., zieiihen Monticello 
und Laiwrence Are., 3150.00. 
». —* Aed. und Baſement BrideFlat, 81 


jan! Killer 1 Ad. und Bafement Brid:Eottage, 
— — >. $1700. Serie a 
80 &. Samyer Une *8 


Krank— 
heiten 


in furzer Zeit fnrirt 


in dem großen 


Vienna Medical Institute, 
130 Dearborn Str., Zimmer 216. 


IH deile Männer, Frauen, Kinder und 
Babies von Bruch durch die 


Blutloje Wiener Methode. 


Kein Meifer, feine Schmerzen, kein 
Zeimweriuft. 


Ich übernehme 
nidt jeden Fa, 
aber ih beile alle, 
die ih übernehme. 
Ib will mit jedem 
Kranken in Chicago 
ipreden oder ibm 
ihreiben, wenn er 
an MNervuenihwäde, 
I Bintver giftung, 
Sirofeln, Hanttranf- 
heiten, Pideln, Hä- 

4 morrhoiden, Fiſteln, 

4 Beritopfung und at 
deren Aitertranfgei- 
ten leidet. 

3 Wir heilen auf 

. ’ Bant-Garantie, und 

“= Ihr erhaltet Ener 
Geld wieder wenn nicht geheilt. 

Ach babe die geichidteiten Erpertem, die in 
einem 'Inititut beifammen waren. Ih febe 
jeden Fall perjönlih und fonfultire mit uns 

f eren Experten in allen sällen mv es nö- 
| tbia ift. Wenn wir Euren Tal übernehmen, 
neben wir Gudb eine geſchriebene aejegliche 
Garantie, Euch zu heilen. Wir mollen nicht, 
dab br ein Rififo bei unferer nenen Be: 
bandlına läuft. Wir beilen nadbaltig, io 
da& Jbr, wenn Jhr einmal von ums Surirt 
feid, “micht mebr daran leidet. Schreibt in 
Eurer Seile iiber Euer Leiden, wenn br 
nicht vorfpreden fönnt. Wir beilen Euch um- 
ter derielben Garantie und in derielben 
Weife. Das Vienna Medical zuftinte iſt 
das größte, reichſte und zuverläſſigſte me— 
diziniſche Inſtitut in Illinois, und Eure Ge— 
| fhäfte werden bei uns ebenſo ſicher erle— 
digt wie in irgend einer Bank in der Stadt. 
Laßt Eure Krankbeit nicht länger warten. 
Sprecht vor oder ſchreibt ſogleich an das 


‚Vienna Medical Institute, 


130 Dearborn Str., 2. Floor, Zimmer 216. 
Stunden: 9 Borm. bis 6:30 Wbdd. Ar: 
beitSleute finden Heit borzufpredien Dienſtag 
und Freitag Abend: Office it offen bis 9 
Ubr Abends. Sonntags, y bis 1. 
Schreibt um unfer treies Buch: „Ihe Ma- 
fter Pbdfician’3 Home Medical Advifer.“ 


Markitbericht. 


Chicago, den 12. November 1904, 
(Die Treife gelten nur für den Großhandel.) 
OST Rgunmasıg "IT ug ’odmıdg 
Getreide unb Hen. 
(Baarpreife.) 

Wintermeizen, Nr. 2, rotb, neu, $I.18— 
$1.19; Rr. 3, rotb, $1.12-$1.16; Wr. 2, hart, 
$1.13-$1.15; Nr. 3, er $1.07—$1.12. 

s Nr. $1.17—$1.20; Nr. 2, 

Nr. 3, Sl. u $1.15. 

"Mr. 2, "te: Nr. 2, wei, 57-57; 

23, gelb, GI-6llac; Nr. 3, 5253; Nr. 

i8, Sa; Nr. 3, gelb, AMe. 

Kr. 2, Due; Nr. 2, weiß. 311 
BD; Re. 3, weiß, 3I-Ill4e; Stans 
314-31%c. 

Mehl, Winter-Patents, 85.30-85.40 das Faß; 
Straiahte“, H.0-H.D; Minneapolis Hard 
—— 85. X5. ; veſondere Marken 8. 50 
86. 0 

Heu (Berkauf auf den Geleiſen) — Beſtes Timothy. 
$12.00—$12.,50: Nr. 1, $11.00—$11.50; Nr. 
2.0-$10.00: Nr. 3. 88.00 Pen beites — 
tie, $11.00--$11.50; ditto Rr. 39.50-10.00; 
Mr. 2, 33.0-89.00; Nr. 3, Fr R 
4, 85.00-85.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Tezember, $1.144; Mai, $1.148; Auli, 


SR; Mei, HR—I7; 
IH z 
Dezember, Me: Mai, Ile; Anli, Slide. 
Brovijionen. 


Ja —— 7.10; Mai, $7.22}. 


Shmweimnefleifd, Januar, 
$12.624. 


86.523; 
Del. 


dard, 


Weisen, 
Sole, 

Mais, 
Juli 

Safer, 


Dezember, 


Schmalz, 
Cepökelte 

$12.65; Dal, 
Rippchen Januar, 


Mai, 8565. 


Brima, weiß, 150 .. 
Verfection, 159 .... 
gear OB, 103 zu0a 
Kapbta 
Oleum 


22 
2 wm 


> 
man 


ww. 


> 


do,, 7 
_ do. 16, 
geinjfamen=Dei, rot 
do. ni 
Terpentin 


ne 
_ 


Nindpoieb: Weit: Etiere, 1209-1400 Bfund, 
86.00-87.00 per 100 Pfund; mittlere „Beeves“, 
81.10-84.70; gute bis autgeiuchte Etiere, zum 
Reriandt. per 10 Rund, $5.15-85.00: aute bis 
ausgejuchte Kühe, per 100 Pfund, 84.15.50; 
gc wohn tiche bis mittlere Kälber, rue 
gute bis ee Kälber, B.3— 7.25; Texas⸗ 
Etiers, b 28. 65. 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte ſzum Verſandth. 
. 55. 15 per 10 Piund; gemöhnlide bis 
ſchwere Schlachthaus waare, 4.0.85; ſchwere 
gemiſchte Wacre, 54.90 55. 0: leichte ausge⸗ 
juchte, 34.2044. 5. 

—A Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 

BT; gi bis ausgeſuchte —— 
30-475; „Native Lamts’, 8. 50 6. 10 


— —— 
Sutter— 

„Creamery⸗, 
R. 4. 
Nr. 2, per Pfund 
„Kooley“, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
„Ladles*, per Pfund ni 
Badwacre, friih; per Pfund...... 


srtra, der Pfund. u 0.24 
.... 0.210.225 
« 0.16 — 0.18 
om 
0.17 
0.13 
0.130.114 


0.100.104 
0.10.11 
0.100,11 
0.11 —0.12 
+ 0.109-0.11 
0.11 0.11} 


Twins“, per Pfund.... 
per Pfund 
ser Tfund.... 


fc— 

Rahmkäſe. 
—A 
„Dourg Americas”, 
Ecdweizer, neu, ber 
Limburger, neu, per Pfund... 
Brid, per Pfund......... suesadete 


Eirr— 
Eriihe Maare, » ohne aus ton 
Verluft per — (Kitten zu ⸗ 
rlidaefandt) 0.17 —0.29 
Sriiche Woare, ohne Asyug von 
Berluft. per Dutend (Riften en ⸗· 
geihleiien) ........- ———— 0.173—0.20} 


Gefügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 


Defldael Gedend— 
Hühner, das Pf ee 0.09} 
d0., ⸗Springs“ ......4 0.14 
Irutbübner, junge, das Bfund.. — 0. 15 —0.16 
Gänſe, das Dutzend ................ 6.M) —I.00 
Enten, das ae V.I . 11 
Get:ügel (Rüblfveiher— 
Hübner, das Pfund ur. 0.09 —D.10 
do., „Springs,“ das Pfänd...... 0.10.11 
Enten das Pfund................. 12 0.124 
Sanſe, das PBiund..ucnneonnennee 006 0. 
Truihühner, das Pfund........... 0.13 .15 
Rälber ———— 
60 Vfd. Gewicht, 
—* 75 Pid. Gewicht, 
&—129 Pd. Gewinnt, 
Biide— 
Weibiiih, Ar. 1, per —— 
Schwaryer Bari, per Vfund 
Weider Barſch, pet Pfund... 
Piderel, per Pfund. ........... 
Hechte. per Pfund........... 
Fatpfen, per Pfund....... 
Ber — der Vfun 
Lechs per Pid. 
Schellſijch, pet Pfund... — 
Ha libut, per Vfund. ⸗ 
Flundern, per Bfund. ...... 
Vale, pet Pfund. ............ 
Häring, ver Pfund ... 
Malrelen. pet Stud ........... 
Trout, per Pfund......00r0000nen.e 
Maderel, per Biunds.eaunssnenesen 
Summer (gefodt), per Biund..... 


Friſche Fruchte, Gemũſe. 


Aedfel, Mibigan, das Fab zu....81.65 —1.85 
itronen, Kaliiornie, per Kifte....u... 40 —t.50 
Stangen, Kalifornia, per Rilke... 4.50 —6.00 
a aranen „Junbe* Wündel 1.05 —1.iä 
Beintrauben, New York, 8:Pfd.:Rorb.. 0.15 —O.Is 
Rronsbeeren, das PFaß....... ers0006one 6.00 7.0 
Birnen, Keiifers, per Fab 
QDuitten, ausgefuhte, per Buſhe 
Kuitanien, per Buſhel . 
Ropjialat, de R .... 
Rothe Rüben, per 136 Buibel..uones. 0.8 28 
Blumenkohl. der Kiſte ......... ER 2 — 
Sellerie, per Rifte ...2... — 
— er 
Blattjalat, birfiger, ver Rille.......... 25 —0.30 
— Zwicheln, Hiejige, per Faß... ATS —1.W 
Mohrrüben, 10 Bündden..... ern DL. 
Nüben, per 14:Quihel:Sod 08 
Tomaten, ver Aitee 
Nettige, biefige, per 100 Bündel 
®urten, SBiefige, I Drendenn. ne on 
Spinat, biejiger, per Nübel..ununsneee Cu 
Bohbnen— 
Grüne Schwittbohnen, 2-3:Bufbel.. 1.50 —2.0 
Zrodene „Beand”, auserieien, 
Buibde —1.64 
114 —1.8 


Bfund.. 0.06 de 
er Pjund.. 0.040.074 
das 33: 0.08 — 0.084 


3 
— 


s292997 2200902 
BEER: 


7 


ASLFEREER 
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> 
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Bergnügungs: Wegweifer, 


Nanfons Frolly®, 
,Öpera Houje. „Weatherbesten 


. — „The Second fFiddle*. 
ebater — „Common Senje Bradett*. 
rdfeite Turnhalle. — Zeden Sonntag 
ahmittag Konzert von Bunge’3 Metropolitan 


Orcheſter. 
Bismarck⸗Garten. — Konzert jeden Abend. 


Nienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntas 
uuch Nachmittags. 
Btield Eolumbian Mufenm.—Samfags 
und Eonntag? ift der Eintritt frei. 
Ehicago Art Anftitute — Freie Befuchk- 
tage Mittnoh, Eamftao und Gonntag. 
— — — — — 


Spähne. 

In Tyrol wird das Amt 
eines Landbriefträgers vielfach von 
Frauen verwaltet. 

Ander Frauen— Univerſi— 
tät zu Tokio, die erſt vor zwei Jahren 

egründet wurde, ſtudiren bereits 800 
apanerinnen. 

In Paris werdenjetzt die 
Svortſpiele, wie Rudern, Yachtfahren, 
Fußball, Goff, Iennis etc,, faft nur 
mit engliihen Namen bezeichnet. 

Zu einem in Dregon im 
Bau befindliden Danıme, der für bie 
Bemäflerung von 20,000 Acre3 Land 
beftimmt ijt, werben 3 Millionen Fuß 
Bauholz verwandt. 

Ein herborragenber Arzt 

pflegt vor einer von ihm auszuführen- 
* Operation ſeine Nerven dadurch zu 
beruhigen, daß er eine Partie Golf 
ſpielt. 

In Oldham, England, dür— 
fen fortan feine Theater-Plafate mehr 
angeflebt werden ohne Zuftimmung eis 
ned Ortöcomites, welches eine jtrenge 
Genfur übt. 

Der Ueberfhuß ber beut- 
Shen Reichspoitverwaltung für 1904 
beträgt nach bem Etat 52,733,826 
Mark, d. i. 8,721,444 Mart mehr als 
im Jahre 1903. 

Die Zucker⸗Produktion 
Frankreichs betrug in dem mit dem 31. 
Auguſt zu Ende gegangenen Jahre 
806,853 Tonnen, eine Abnahme von 
39,214 Tonnen gegen 1903. 

Spanien importirteletz— 
tes Jahr die Hälfte feiner Kohlen von 
England. ebt ift unter den fpanis 
ſchen Grubenbeſitzern eine Bewegung 
im Gange, die engliſche Kohleneinfuhr 
zu beſchneiden. 

Der Spiegel des großen 
Salzſees in Utah iſt von Ende 1886 
bis Ende 1902, alfo in einem Seit» 
raume von 16 Jahren, um 111, Fuß, 
alfo durhfchnittlic im Jahre um ca, 
9 Zoll gefallen. 

Trotz der bedeutend zuneh⸗ 
menden Automobil - Fabrikation in 
diefem Lande find im laufenden Jahre 
au noch Automobile im Gejammt- 
mwerthe von etwa zwei Millionen Dols 
lar3 importirt worden. 

Nah englifher Bered» 
nung foftet der Unterhalt einesftriegs» 
fchiffes jährlih $500,000, wovon fat 
die Hälfte auf bie Unterhaltung und 
Bejoldung der Offiziere und auf ande= 
res Zubehör fommt; $90,000 werben 
für die Ernährung der Mannjcaft, 
340,000 für Munitionen eic. ausgeges 
ben. 

Eines weiblichen Todten⸗ 
gräbers, des einzigen in England, er⸗ 
freute ſih bis vor Kurzem die Ge— 
meinde Lewes. Frau Eliſabeth Geeſe 
übernahm im Jahre 1879 das Amt 
ihres en ie Ehemanned und 
verwaltete es fajt 25 Jahre lang, bis 
fie fürzli im Alter von 76 Jahren 
ftarb. 

Die ältefte Uhr in Eng» 
land befindet ficy in der Kirche zu Pe 
terborougb; fie jtammt aus dem Jahre 
1320. hr Gang wird dur ein Blei« 
gewicht von etiwa 300 Pfund geregelt, 
das an einem Tau von 300 Fuß Länge 
hängt; diefes Tau ift auf einer Holz» 
weile aufgerollt. Die Uhr muß täglich 
aufgezogen werben. 

Eine riefige Weintonne, 
die in St. Louis von der Firma Adolf 
Fruhinshol; in Nancy, Frankreich, 
im Balaft für Landmwirthichaft ausges 
ftelt ift, wurde für $13,000 an bie 
MWeinfirma Pommery de Co., Rheims, 
Frankreich, verkauft. Die Tonne iſt 
171546 Fuß lang und 1744 Fuß hoch 
und enthält 35,000 Gallonen Wein. 

Die Engländer find bet 
MWeitem die größten XIheetrinter der 
Welt. Sie confumirten lehtes Yahr 
an 260 Millionen Pfund, was pro 
Kopf der Bevölkerung einen Theecons 
fum von 6,16 Pfund gibt! Man vers 
gleiche damit den Kopfconjum anderes 
Ränder: Rußland 0,93, Ver. Staaten 
1,14, Dejterreich und Franfreich 0,05, 
Ktalien 0.02 und Deutichland 0.13! 

— — — — 
Zur alten Wurzhütt'n. 


sa 


Der überaus gute Seſuch, den ſich dieſes 
Lofal, 244 Elybourn Ave., ftets gu erfreuen 
gehabt, hat den Befiter, Herrn Franz Kud): 
ler, veranlakt, für heute und morgen Sut: 
terlute's beliebte Tiroler Truppe abermals 
zu engagiren. Als Crira-Nummer werden 
angekündigt der „Fexer-Jodler“ und die ko— 
miſche Szene ‚Wer hat's Bier umgejchütt ?« 
Der Wirth wird durch ausgezeichnete Speiſen 
und Getränke, ſowie durch prompte Bedie— 
nung für das leibliche Wohl der Gäfte jorgen, 
fodaf fich diefe in der „Wurzhütt'n“ ficherlich 
wohl fühlen werden. 

— — — — 
Orpheum. 


In dieſem beliebten Lokal, 2092 294 Cly⸗ 
bourn Ave., nahe North Ave., findet heute 
und die folgenden Tage das übliche große 
Konzert ſtatt. Neben dem beliebten Komiker 
Hugo Gottſchall, welcher die Zuhörer durch 
ſeine originellen Vorträge ſtets zum Lachen 
reizt, verdient der Zauberkünſtler F. Tay— 
lor mit ſeinen Schwarzkünſten beſondere 
Beachtung. Auch die Damen Ida Heſſe, Ten. 
Eick, Della St. Clair, Addie Lawrence, Ma— 
rie Alber und Ol. Roſſie werden durch hei— 
tere Lieder und Vorträge die Zuhörer in ſte— 
ter Lachluſt erhalten. Da der Beſitzer außer— 
dem für gute Speiſen und Getränke auf's 
Beſte geſorgt hat, ſo wird es an regem Beſuch 
gewiß nicht fehlen. 


Kleine Anzeigen. 


verlangt⸗ Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das 23 Wert.) 


Berlangt: Agenten umd Kolleftoren für für - dauernde 
Stellung, mit gutem Verbienft; au als en= 
beihäftigung, Bormitugs. 18 S. Klarf Etr., 
Simmer 21. l2nop,iw 


Berlangt: Guter Mann für ifenwaarenhband: 
fung, als Elerk, jowie zum Ofen: Aufftellen und fid 
v ‚gloemein lih zu machen; jtetige Stellung 
den richti * — muß 
Belment. 


Erfahrung daben, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Garpenter, Union-Mann, George 
Waldman, 


1540 Diverjey Blod. 


Verlangt: ehe Macher, 
167 Wabajh Ape., 6. Floor. 


guter Mann. 


— 


Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine 
Kausarbeit in Bäderei, 515 Halfte Str. 

Ein junger, erfahrener zu an Brot 
>: 


Derlangt: Junger Menn, für 
Erfahrung nöthig; Lohn $8.00. 
Ubendpoft. 


Berlargt: 
und Gates; Tagerbeit. 89 WM. 


Saloon=Arbeit; 
Ar: NR. 134, 


Verlangt: Starter unge, im Butherihop zu ar⸗ 
beiten und Orders auszufahren. Muß zu Hauſe 
ſchlafen. 75 Clifton Ave., Ecke Garfield Ave. 


Verlaugt: Zwei intelligente ungen, einer als 
Lehrling, der andere als Student, um das Gra= 
beur-Gejchäft zu erlernen unter einem bervorragen: 
den Sünitler in diefem ah. Ausgezeichnete Zu: 
tunft geiichert. Bedingungen und er 
1119 DMafonic Temple. 


Näheres: 


Berlangt: Agenten. $50—$100 monatliher Pers 
dienst, aud; als Nebenerwerb, bietet ſich ſtrebſamen 
und vertrauenswertben Perjonen aller Stände auf 
jelide Art und Weije ohne Yachlenntnijje und Ri— 
filo. Wdr.: R. 110 Abenppoft. jajo 

erlangt: Junger Mann für allgemeine Office⸗ 
Arbeit; einer der mit aus sländiihem Frachtgeſchäft 
vertraut :ft, wird borgejogen. Adr.: R. 101 Abend» 
zeit. ſaſo 


Berlangt: Junger Wurftmacher, 
helfen fann. 12 ®W. 1%. Str. 


_Berlangt: Funge an Gates. 


der im Laden 


170 MWillom Str 


Porter, welcher auch) mit Regel 


 Berlangt: 
Glarf Str. 


will. 653 N. 


Berlangt: Deutichpolniicher, verheiratbeter Mann, 
mwelcher mit Pferden umgeben und Sand ficben fann; 
ftetige Arbeit. €. 4. Schmidt, B6 Dayton Str., 
binten. 

Berlangt: 
umgehen fann. 
Wriohtwood Ave. 

Verlangt: Starker Junge, um Orders abzulie⸗ 
fern. 907 Clybourn Ave. 


Verlangt: Guter Bladjmithd an Wagenarbeit. 
14 W. 18. Str. 
Verlangt: 
älterer Mann ſein. 


Guter Porter, der auch mit Pferden 
Nachzuftagen im Saloon, 639 Oſt 


Tẽ gubmager für — tonn 


1613 — 47. Str. 


Berlangt: Aunger, lediger Gärtne. 112 N. 


Kedzie Ave. 


Berlangt: Porter für Saloon und Küchenarbeit. 
161 Bit Abe. 


500 Urbeiter"für Wälder in Mihigen, 
MWisconjin und Minnefota, leihe die halbe Fahrt; 
Lohn von $26 bis 85, Simmer und Board. 20 
Moulvers für Canton, ZU, Lohn von 2 5 8 
per Tag. Erfahrene Koblengräber für Michigan, 
Indiana und Yomwa, billige Fahrt. Berheirathetes 
Paar auf Farın. 8 erfahrene Männer an Bude 
und Pail für Holzwaarenfabrit im Staate Waih- 
ington. Chicago Empleyment Agency, 167 Waih: 
ington Str., Tel. Main 582. 


Verlengt: Kräftiger junger Mann, in Bäderei zu 
arbeiten; Qagarbeit; 5.00 und Kofl. 15 Weit 
Madijon Str. 


—— 


in der Bäckerei zu arbei— 


Verlangt: Ein Junge, 
49 Roscoe 


ten. Vorzuſprechen Sonntag Morgen: 
Boulevard. 





2 Brauerburſchen, um aufs Land zu 


Verlangt: 
3. NI Abendpoſt. 


gehen. Adr.: 


Ein anſtändiger, lediger junger Mann 


Verlangt: 
muß engliſch ſprechen 


als Clerk und Kollettor; 
Diai, 146 Wells Straße. 


frſa 
Anftändige Agenten für neue Prämien» 
Romane, Zeirfhriften und Kalender, für Ebicago 
und auswärts. Befiere Bedingungen al5 andersiws. 
Mai, 146 Wells Straße. 11nov, Iwx 


Verlangt: 


Zwei Backſteinmaurer. 
Ave., oben. 


Nachzufragen: 
fria 


797 k 
frſa 


eine Schneiderwerkſtatt 
Straße. frja 


Verlangt: 
508 Southport 

Berlangt: 
19. Straße. 

Berlangt: 
zu führen, 


unge um SHofen zu bügeln. 


Trimmer für 
fleine Röde. 60 Augufta 
Berlangt: Sunger Mann für neue Eifenbahn: 
und Zelegraphen-Dffice. Adr. B. 911 Abendpoft. 
dofrſa 


Verlangt: Farmarbeiter, gquter Lohn, gutes Heim 
für den Winter; 100 Eifenbahnarbeitir, freie Fahrt; 
billige Tidets nah Nem Orleans und alle jüdlichen 
Nuntte. Rob Labor Ugency, 117 ©. Canal Straße. 

bnov, IwX 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit Ir Gent das Wort.) 


Soenten für den Verlauf gas 


Verlangt: Gute De 
bobe Kommijjion. The 


rantirter Hausmedizinen, | ü 
Prunboff Chemical Go., Zimmer 42, Netropolitan 
Ylod, 161 Randolph Str. ſaſo 


EEE EDER 


Steffungen fudhen: Männer, 
(Anzeigen | unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Deutſcher, 


Junger Mann, 23 Jahre alt, 
wunſcht Stellung irgend welder Urt; jicht mehr 
auf guten Plag, engliih zu erlernen, als hohen 
Xohn; Fann au mit Pferden umgehen; jpricht au 
franzoöſiſch. Adr.: X. 38, Abenppoft. jajonmo 


ihäftiaunga irgend welcher 
ein dor an eingewanderter Wijähriger 
läjjiger Deusiher. Wdr.: 3. Il, Abendpoſt. 

Gefucht: Erfahrener Vierdebereiter judt Stelle; 
fanı Pferde trainiren; hat leihte Hund; beim Gra— 
jen Anpdrajiy angeftellt gewejen. Pirna, 18 VBernon 
Bart Blace. 

Geſucht: Friſch eingewanderter 
alt, ſucht Stelle. 245 Cleveland 

Geſucht: Junger Deutſcher mit guter Handſchrift, 
ſucht jofort ſtetigen Platz als Porter oder Helfer in 
einer Fabrik. Offerten gebeten unter: u. 8., 1073 
N. Ridgmay Ave. jajon 
Guter 3. Hand PBrotbäder fucht Arbeit 
665 N. Paulina Str., Baie: 


Geſucht: 


Art ſucht 
zuver⸗ 


Geſucht: Bei 


Butcher, 21 Jahre 
Ave. 


Geſucht: 
bei geringem Lohn. 
ment. 





Junger Mann ſucht Stellung als Kut— 
Adr.: 


Gejudt: J 1 ‘ ( 
scher oder Hausmann in einer Privatfamilic, 
NR. 109 Adendpoft. 


Geſucht: 
Bäcker ſucht ſtetige Arbeit. 
Itving Ave. 


Griter Klafie oder felbftitändiger Cafe: 
U. Schenk, WI2 North 
ſaſo 
©: jugt: irlinfer fauberer Bartender fuht Etel: 
lung. Adr.: 2. W. 47 Abendpoft. 
" Sefuht: 
im Saloon; 
Ubendpoft. 


Erfahrener junger Dann fudt nn 
Empfchlungen. Adr.: 8. 4 


Gefuht: TDeutiger Mann mittleren Alters fucht 
Stelfe al3 Hausmann; beritcht mit Pferden umzus 
schen. 424 Zarrabee Str. 


Befuht: Selbfftändiger Prot: und Biscuitbäder 
ſucht Stellung. Adr.: R. 180 Abenppoft. jajomo 


Gefußt: und 


2 friſch eingewanderte Deutice, % und 
2, fuchen Stelle im Saloon oder irgend wo immer 
zu arbeiten. Hojeph Riefer, 122 N. Maribfielo 
Avenue. 


Ein deutfher Mann jucht irgend ineldhe 


Gejudt: 
280 Wabanjia pe. 


Arbeit. 


Geſucht: Fein-Mechaniker, Deutſcher, kann ſchmie— 
den, feilen, drehen, fraiſſen, bohren, härten, ſchleifen. 
polieren, vernideln; bewandert im Inſtallitren von 
elekttriſchem Licht und Kraft-Anlagen, ſucht Stelle. 
Adr.: William Bähr, 1W N. Clart Str. 





Geſucht: Aelterer, zuverläſſiger Mann wünſcht 
Stelle als Janitor oder Helfer eines ſolchen. Ber: 
fönlih oder brieflih: ©. Banker, 4855 State Str. 


Geſucht: Erfter Rlaffe frisch eingevanderter jun⸗⸗ 
ger Koch und, Konditor (Deutſcher) wünſcht Stel— 
lung in Hotel oder beſſerem Reſtaurant. Spricht 
deutfkh und franzöfifh. Adr. 3. 964 EEE 

tjajon 


Erfter Kaffe Bartender mwünjcht fietig- 
Empfehlungen. 


kid 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Läden und Yabriten, 


Verlangt: Gelernte Weberinnen. 
jure Eo., 74 Midigan de. 


Berlangt: Mädchen für fletige leichte Arbeit. 
N. Maribfield Ave. Sattelberg. 


Verlangt: 40 oder 50 Mädchen 
Fobrit; Lohn $5.00 im Anfang. 
ment Ugenoy, 643 Milwaufce 
Monroe O8. 


Geſucht: 
Stellung. Willig zum arbeiten. 
B., 17 Nord Elizabeth Str., Flat E. 


G 2. Man: 
ſaſon 


44 
ſaſon 
für Canning 


Kolb’s er 
Ave. Telephon 


Mädchen zum Lernen. Frau A. Ber: 
21. Str., nahe PBaulina EStr., Rle:= 
fafomo 


1008 Belmont 


Verlangt: 
gener, 65 W. 
dermacherin. 

Verlangt: Drygooods-Verkäuferin. 
bene. 


2 Verfänferinnen. Jacobien, 191 OR 


Berlangt: 
Raczufragen Sonntag Morgen. 


North Ude. 


— Mädchen in Bäderei und Lundroom. 
. State Straße. _ fie 


Verlangt: Seamnäber und Etidders an 5 en. 
1915 N. Dalley Ave. fa 


Berlangt: Mädchen zum Berpaden eines Nah: 
rungsmittel-Produftes in Fabril etwa dreikig Met: 
lien von Chicago. Lohn $6; dauernde Stellung für 
gute Ürbeiterinnen. Board $3 die e im neuem 
Hotel mit allen modernen Bequemliäleiten; N 
fortable® Keim. ag air Be du are 
gen in Zimmer 3%, 135 Adams Etr., ap. , 


| 


Abendpoit, Ol u ae uud ae es EBENE: SEP: VERHEER: EEE 3 111111 Samftiag, den 12. November 1904. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort ) 


Oausarbeit. 


Eine Haushälterin die 2 Berfonen. 
Sonntags frei. 3333 Foreft Ave. 


PR 3 
die Woche. 


Verlangt: 
Familie bon 
wood Abe. 


Mädden für allgemeine 
Drei. 8 P. Hugel, 


Hausarbeit; 
1776 Wright: 


Verlangt: 
sälterin. 
Stahmer, Lake S 
Nehmt Lake Ste. 


Eine ältere deutihe Fran cls Haus: 
— Sonntag Vormittag: N. 

Ede Part UApe., River YForeft. 
eletteiice Straßenbahn. 


_ Berlangt: Junge Wittwe oder Mädgen, 25-35 
Subre alt, wenn auch mit einem Kinde, als Haus: 
bälterin auf einer Geflügel:fyarm, nahe der Stadt; 
gutes Heim für die rechte Perjon. Sendet Adreſſe 
unter: H. 510, Abendpoſt. ſamo 
Verlangt: Beſſeres deutſches Mädchen, in Familie 
von Drei; waſchen und bügeln verlangt; guter 
Kohn; nad außerhalb. Zu melden Scuntag den 
ganzen Tag: 143 Melcoje Str., Mrs. Strey. 


 Berlangt: Mädchen, 14—15 NYahre alt, 
mwöhnlihe Hausarbeit. 912 Lincoln Ave. 


Verlangt: Starkes deutſche⸗ Mädchen für Küchen: 
arbeit, Saloon. 477 Milwautee Avbe. ſamo 


: Mädchen für Hausarbeit und Mädchen 


Verlangt : 
für zweite Arbeit. Kummid, 425 Milmaufee Ave. 
jamo 


Verlanzt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
755 Armitage Ave. 


Madchen für allgemeine Haus arbeit 
Mädchen. 347 South Part 
jajo 


für ges 





Berlangt: 
und Kochen, jomwie 2, 
Avenue. 

Berlangt: Deutfe anftändige Perion, furz ein» 
gewandert, im fleinem Haushalt; feine Räige, 
543 Lincoln oe. famo 

Birlangt: Ein veutihes PWäpdhen für leichte 
aweite Hausarbeir und Sinderbeaufj: ‘htigung; gutes 
Keim. Vorzujprehen 911 Weit Adams Str. ſaio 


Verlangt: 
guter Lohn. 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
433 Potomac Abe. jajo 
Madchen für gewöhnliche 


Referenzen. 375 Dear: 


Verlangt: Erfahrenes 
Kausarbeit; Hein: Familie; 


born Ave., Apartment 3. 


Berlangt: Mädchen, 
fpricht, für leichte Arbeit. 
Fifth Une. 


Verlangt: 2 Mädchen für Küde und PDining> 
zoom. 365 Oft Rocih % Ave., Lunchtoom. 


— erlangt: 15—16järiges Mädchen für Teichte 
Hausarbeit; 2 in Familie; Fein Wajchen. Beters, 
1504 Waveland Ave. 


das deutſch und litauiſch 
328 Welt 46, Str., Ede 


"Deutfches Mädden für 
guter Xobhn. 227 Damp: 
Wrigbtivood, 

fajon 


362 Wet 18. 


Verlangt: Gin anftändigez, 
Sausarbeit, Heine Familie; 
den Court, zwijhen Teming und 
öftlih von Clark Eir. 


Berlangt: 
Etr., im 


Verlangt: 
arbeit, 
schlafen, 


Gine gute Haushälterin. 
Saloon. 








Mädchen für leichte Haus- 
fann zu Hauſe 
Armitage. ſſon 


Ein tüchtiges 
tleine Familie; gutes Heim; 
1093 Francisco Ave., Ecke 





Verlangt: Köchinnen, Küchenmätihen, Mädchen für 
zweite Arbeit und allgemeine Haus arbeit, für Pri— 
tatfamalien. Pers. Yucos, 167 Wafbington Str., 
eder 3453 Indiana Uve. Telephen: 60956 Douglas. 


Köchin, zweite, Kindermädchen, Mäd— 
für allgemeine Hausarbeit und eingetwanderte 
bochſter Lohn, feinſte Herrſchaften. Fräu— 

310 Michigan Ave. 170k, minſa, Imo 


Berlangt: 
chen 
Mädchen, 
lein Helm. 


Verlangt: 
16 Jahren 
Avenue, 


Praves deutihes Mädchen von 14 bis 
für leichte Hausarbeit. 5015 Aſhland 
im Store. didoſamo 
Eine aute Short Order "Köchin im Re: 


Verlangt: 
876 Milmaufce Ave. fefa 


ftaurant. 


Mädben in Keiner Familie für leichte 
% Aibland Str., nahe Robey. fria 
Verlangt: Ein zuverläfiiges Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit in Heiner Familie, Nee 
een: 297 Oft Indiana Straße. frſaſo 


Verlangt: 
Hausarbeit. 





Gutes Mädchen für Hausarbeit. Wm. 
24 Cleveland Ave. fria 


— 
Jacobſon, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner {yamilie. 516 Wafbington Old. feiiomo 

Verlangt: Eine, erfabrenenödin. Vraudt nicht 
zu waſchen. Guter Lohn. 2805 Michigan Ave. 


Fellets. das einzigſte, 
4 


größte init 
Dermittelungs=Inftitut, befindet fih 586 8 

Glart Err. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 

Mädchen prompt bejorgt, Gute Hausphälterinnen im: 

wer an Sand. Tel.: Dearborn 281. Sian® 

— —— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
a ee ee en 


Sejuht: Junge Frau, mit Kind, jucht Stelle al3 
Saushälterin; anftändiger Wittiver, mit Heiner 
Kindern, nicht ausgeihloffen. Aor.: R. 106, 
Abendpeit. 

Geſucht: Ungariſche Köchin, die ſelbſtſtändig lochen 
und, tranchiren kann, ſucht Stelle im Refiaurant. 
Perſonlich vorzuſprechen: 61 Canalport Abve. oben. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Blat in Hei: 
ner Wittiversfamilie 824 Mozart Str. 

Verlangt: Strümpfe zu ftriden und anzuftriden. 
1516 NR. Halfı:d Str. 

Gejucht: _ Deutiches, 
den juht Hausarbeit. 


friſch eingewandertes 
68 Gardner Straße, 


Mäpds 
hinten. 
jajo 
Geiuct: : Deutiches Rädchen, 24 Nabre alt, jucht 
St: de; verftebt —— Küche, Zimmerarbeiten, 
Hand- und Maſchinennähen, ſowie vollkommen all 
Hauscrbeiten. Wenn möglich morgen, Sonntag, 
rerzuſprechen. Marie ©, 2559 7. Blace, 
Pullman 
Geſucht 
Stelle als 


mit Kind, ſucht 
Wittwerfamilie. 549 


Frau mittleren Alters, 
Haushälterin in 
W. 44. Pl., nahe Butler. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Haushälterin oder für allgemeine Hausarbeit. 
zuſprechen 148 Fullertou Aver, nahe Tripp. 


als 
Vor⸗ 


Geſucht: Plate zum Reinmachen. 
1023 Wolfram Str. 

Geſucht: Deutihe Frau, mittleren Alters, allein» 
ſtehend, wünſcht Stelle als Haushälterin bei einem 
Herrn. Mes. Mueller, Mo Oſt North Avenue. 

ſaſo 
Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
für Sausarbeit. 7IT N. Halfted Str. 


M. Frand:, 





Geſucht: 
ſucht Stelle 


Geſucht: 
und Reinmachen. 


Geſucht: Deutſches Madchen fucht Haus arbeit. — 
12356 N. Maribiieid Ave. 


Geſucht: Deutiches 
wöhnlihe Sausarbeit oder im Saloon. 
Ajbland Ave. 


Waſchen 
hinten. 


Deutſche Frau ſucht Plätze für 
1224 NR. Aſbl and Ave., 


Mädchen jucht Stelle für ge— 
1217 Nord 


Junge deutjche Frau ſucht irgend welche 
till Abends zu Hauie jein. Mrs. 
Ajbland Ave. 

Gejucht Anftänige Frau, 
PBeihäjtigung: aebt au zur 
keiten. SIT NR. Barf Xpe. 

Gefuht: Eine ältere Frau 
Stelle; jieht, mehr auf gutes 
Dirs. Schmidt, 42% Mood 

Geſucht: 


Eine deutſche Frau ſucht Wafhpläge in 
und außer dem Haufe. 


RO Wabaniia Alpe. 
Geſucht: Fin junges 3 Mädchen er Stelle 
leichte Sausarbeit. 10 Me Repnolds Str. 
Geſucht: Ein ſauberes dentiches Mädchen sucht 
Stellung für Hausarbeit in lei ner_beiierer Fami⸗ 
lie. Bitte nachzufragen 1031 N. Lincoln Straße, 
3 Floor. M, ©. Sohn. 


Geſucht: Keinliche Frau ſucht Wafcpfäe außer 
dem Haufe, auch andere Arbeit. 721 N. Paulina 
Straße. 

— — — 

Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen, welches im 
Nähen und in Hausarbeit bewandert iſt. Bitte 
vorzuſprechen. Helene, 11 Sullivan Etr. 

Geiudbt: Eine durhaus jelöftfändige Köchin ſucht 
Stelle in Reſtaurant. Wor.: 2. 3%0, Abendpoft. 

Geſucht: 


Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für 


Hausarbeit. 9 Gardner Str. fajo 

Gejuht: Ein älteres Mädchen, gute Köhin, ivel: 

bes in Berlin lange Nabre fonditionirt hat, wünicht 

Stellung bei einer deutich proteftantiichen oder jüdi⸗ 

jhen Familie; bejige die beiten Empfehlungen. 
Areffen erbeten unter: ®. 917, Abendpoft. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen 
Stelle für Hausarbeit. 25 Reetboven Place. 


Geſucht: Deutiche Sansbälterin fucht Stellung bei 
einem oder zwei Herren. Adr.: 9. 8. 79, Abenppoft. 


Gefucht: Wälhe in’3 Haus; gute Arbeit geliefert. 
33 Garfield Üde., unten. 


Gefuht: Eine tüchtige Frau Sucht Arbeit zum 
wajhen und_ bügeln für Montag und Dienitag. 
Mind, 113 Ordard Sir. 


Gefudt: Gute Haushälterin jucht Etelle, 
Heim. 10 Blue Ysland Wpe., eben. 


Gefuht: Junges deutihes Mädden juht Stellung 
auf der Nordjeite. Schönbardt, 31 Cleveland Ave. 


Bl ne I ee en ee 

Gefuht: Aeltere Frau fnht Stelle al3 Kranken: 
wärterin oder Saushälterın. Wpothete, 1608 N. 
Glarf Str. fajon 


Geſucht: Selbſtſtändige K t 
zus Bing. 10% Relton En olntatans. W. 
Dieb tja 


Geſucht; 8 


Gefudt: 
Sauzarbeit: 
Paulus, 143 N. 


aute Köchin, wünscht 
Aushilfe bei fyeitlich: 


ohne Andang wünfch 
Heim als auf Lohn. 
Str., hinten, oben. 


für 





ſucht 
ſaſon 


outes 


B Lunchlõ 

Larrabee Pr Fu — fria 
:. Frau: wünfcht 55 aufzuwarten. J 

* it mitgethan, {fedb Str., mitt: 
Front. en itſa 


lerer Flat, 


Stellungen ſuchen: — 
(Anzeigen uunter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar, ohne Kinder, ſucht Stellung als 
Janitor, Mann Carpenter und Tiuner, Frau erfah⸗ 
rene Haushälterin. Adr.; M 604 Abenddoſt. dfrſa 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure — bet 
‚ıus Bender, 
230. 32, A, 6, 28 Welt Madijon Ze 
Ede Veoria. Telephon: Monroe 171 


Der größte Laden, der neue und gebraudte Las 
bensEinrihtungen verfauft; über 37,500 Quadrat» 
Fuß WVcg unter einen Dad 

Boiljtändige Einritungen ar jede Art Geſchäit. 

Vergeßt nicht! Dies’ ıft: 

ulius Bender, 
DI, 33, > 256, 28 W. Mabifon Etr,, 
Gde Peoria. 2ap,jamomi* 


Fred. Bender, etablirt 188, 
129—1%31—12353 Wehafh Ape., Tel.: South 129. 
StoresEinrihtungen für Grocery Stores, Mars 
tets, SBicarrene, Delitatefjen-Laden, Lunchroous, 
Reftaurants, Eonfectionery etc. 
Größtes und hilligftes Haus in Chicago; ftet3 
über 500 vollftändige Einrichtungen an Hand. 
gr ten DBenbR“, 
1249—1251—1353 Wabaih Üpenue. 
3aug, mifamo* 


149—153 Sit Chicago Ave. Telepbon” North 1521 

Wir haben nit das größte Waarenlager, aber 
mir bedienen unfere Kunden jnell und _reell. Unjere 
Auswahl in neuen umd gebraudhten Saden beitebt 
aus der folgenden: Grocery:, Butcher:, Millinerys, 
Dry Goods- u. ſ. w. Einrichtungen. Neue Ginrih: 
tungen an Sand und zu Order. 1501, t%,3mo 


Eichen Fabrifhotz, 2.75 die Las 


Bu verkaufen: 
Telepbon: Seeley 33. 


dung: sendet Woftkarte. 
586 W. Erie Str. 

Zu verlaufen: Ein Meiner transportabler Bad: 
cfen, billid. 148 W. 51. Etr. 


gu verlaufen: SKarambol-Pillerd, 3 Bälle und 
Stöde, in gutem „Zuftande, iwegen Plagmangel jo= 
fort, billig. Offerten: R. 132, Abenppoft. 


Weinprefien. 111 


Zu verlaufen: 
Avenue. 


Nortd 
iajo 


Oſt 


Spezialverfauf Montag Abend, Galico, Ic die D., 
Stüde, Zimmer Carpets. 942 S. Robey Str. 


40 Gros by Stan;: I 
376 W. 
— 


Zu verfaufe n: 1 Mr. 
2 Detall-Dregbänfe und 1 Banpdjäge. 
difon Straße. Bohinenn. 


Zu verlaufen: Billig, Schneider-Ausitattung, ime- 
gen Tod des Eigenthümers,. Radzufragen 1050 Perry 
Str, 1. Flat. dofria 


— 


Pferde, Wagen, $ Hunde, ‚Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gefundes, junges Pferd, 1100 Bid. 
North Ave. dofrſaſon 


Zu verkaufen: 
ſchwer. 313 W. 

Zu verkaufen: ‚ei oleihe Mares, dunfle Füchie, 
m Pfund, 7— Jahre, einen Monat in der 
Stadt. 1111 Lincoln Ave. frja 

Zu verlaufen: Drer gute Pferde, billig; ein 
Wagen. 150 Ballou Str., nahe Wrigbtiwood. 


Zu verfaufen: Pferd zu beli ebi gem Gebraud. 


4 Sarrabee Str. 
Bu verfaufen: 
Top-Wagen und Geicirr, 
Taufe einzeln. Mansbad, 
Zu verlaufen: 
392 Clybourn 


Spottbi fig, autes Deliverp- Pferd, 
jotmie Väderwagen; ver: 
194 Genter Str. 
8. 


3 gute Arbeits pferde. Gier, 


Ude. 
Zu berfaufen: 
fige Leut: für 
te Yugpferde, 
und 1150 Pfund. 
twaufce Ape. 


Pillig oder verleihe an zuverläjs 
Winter-Fütterung ein Geſpann ſchwe— 
Gewicht 000 Bid. Ein Pferd, 135% 
Mauteiha Ice Eo., 13 Mil: 


Zu verfaufen: Billig, ein Gefpann Pferde, fhwere 
Bugpferde. Erpreß: und KHutihir- Pferd. Koblen= u. 
FuttersYaden, 109 WMilmwaufee Ave., gegenüber von 
Warlewoud. 


Zu verfaufen: Billig, umzugsbalber, feiner 
Stamm Seifert und Andreasberger Kanarienvögel. 
el S. Waſhtenam Ave. 


Faſt neuer, ſchwerer Grprehivagen, 
49 Genter Str., Wordjeite. 
Zu verlaufen: Vögel, 
mweibchen, Stamm Seifert. 
Glybourn und Diverjep. 


Zu verkaufen: 
Perd und Geidhirr. 


Evelroller und qute Zucht: 
451 George Str., nahe 





gu verlaufen: Kanarienpögel, Roller und Weib: 


chen. 175 Dayton Str. 


Zu verfaufen: 
Seifert-Stamm, 
Marſhfield Ave. 


Zu verfaufen: 
642 School Str. 


aroße Auswahl, 


Kanarienvögel, 
396 Nord 


billig. ©. Burabader, 


Ale Sorten importirte Tauben. 


Spezieller Verfauf von Kanarienvögeln. Andreas— 
berger Roller 2.50, werth 85. Montug legter Tag. 
dranf, 525 State Str. 


gu verlaufe 1: Großer "Reufundländer: Hund, echte 
NRajie, Preis 810. 428 PBoplar Abe., Aujtin Station. 
Yafe Str. Oochbahn bis Ceutral Ave. 








Dachshunde, billig. 89 


gu verlaufen: Echte ö 
fajon 


Gaft North Uve,, oben. 





Alle Sorten ausländifche und cinheimiihe Sings 
pögel in großer Auswahl, fprechende Papageien, 
Golpfiihe, Tauben, Aquariums, Käfige, ulles_ zu 
billigiten Preifen in dem neuen Atlantic und Pa: 
cific Vogel:Etare 117 Fiftb Ave. 1508, jajomomi,* 


Zu verfaufen: Andreasberger Ranar: enbögel, bi‘- 
lia. 85 Sobniton Ade., nahe Californiae und Milz 
waufce Une. and,2fa 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen | unter dieſer Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


Mir haben über 10 verichiedene Ocfen auf Lager 
und verkaufen wir diejelben zu Baarpre iſen auf Ab⸗ 
zahlung. Große Kochöfen v. *14. 75 an, Self-Feeders 
von W.59 aufwätts. Eiſenbetten mit Spring und 
Matratze von 584. 93 aufwärts. Kommoden 82. 50. 
Dreifers 85.75, Wusziebtiih 34.50. Couches $1.75. 
Morrisitubl B8.85,- und U bei 12 Rugs 8.75. Baar 
oder Abzahlung. Botichen, 194 E. North ve. 

Tnov,livX 
werden, in 30 Tagen: Sarland 
Heizöfen, Nugs und Möbel; 
Madiſon Stt. 12nov, Iw 


Muß verkauft 
Kochofen, alle Sorten 
tommt ſchnell. 40 W. 


und Kochofen, 


Zu verkaufen Neuer Heizofen 
ſpottbillig. 430 Larrabee Strt. 
verkaufen: Feine Parlor und Bettzimmer 
Sets. 409 Galumet Ave, 2. Flat. 

Zu verkufen: Möbel eines eleganten Heims, 
Mahageny Parlor Suits, Tifhe, Speifegimmer: 
Model, ilder, Spiegel uſw. ſowie ein elegantes 
Mabagony Upright Piano, in perfeltem Zuſtande. 
Zu irgend einer Zeit vorzuſprechen: 332 Forreſt 
Une. 12nov,iwX 
Zu 
billig. B8 


gu 


Guter mit Zubebör, 


Ave. 


jofen. 


terfaufen: Heizofen, 


Hudſon 
Zu verkaufen: Guter He 
don Etr., Bafement. 
Zu verfauf:n: 
Nortb Ude. 


gu 
maſchine, 
Cleveland 


Zu verkaufen: 
Str., 3. Flat. 


$15. 804 Sen» 


Ein eichenes Kinderbett. 706 Weft 


Nã h⸗ 


Kocqoöfen, ſpottbillig, 
1 Dffice Dest. 30 


verfaufen: Sivei 
zwei Show Gajes, 
Ave. 


* 


Guter Heizofen. 39 Sedamid 


Familie ift wegen Abreije gqeziwun: 
yausftand und Piano (einzeln oder 
zufammen) zu verlaufen. 1241 N. Weſtern Ave. 
nabe jFullerton. 8nov, Iwx 


— — —ñ — — — — — 


PVianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen ı unter diejer NRubrif 2 Gents das Bort.) 
Zu verkaufen: Pilig, 
Torzufprehen Wberbs: 
unten. 


Zu verlaufen: 
gen, vollitändigen 


Colr mbia Phonograph. 
413 Cornell Str., binten, 


Zu verkaufen: $65 „für ein HM Gilbert Piano, 
Store. fajon 


29 Larrabee Str., 


Waft neues Upright Piano, Bar: 


Muß verfaufen: 
gsin, 
&0., 


Serb billig zu verlaufen, 
Deutſchland, ein elegantes, 
Tiano. 39 Lincoln Une., 

Muß 
Upright VPianoe, 
venport, Rugs und Varlorſtühle. 
Avenue. 


Brauche Geld, dv. 
Piano, beft:3 Yabrifat. 


1555 Milmautee Are. Dffen Sonntags. doja 
wegen Abreiie 
faft menes 

nabe Halited Str. 


Upright 
fria 
verjchleudern 


wenig gebraudt, jomwie feines Des 


zz 


verichleubere 
Abr.: 


elegantes 


Uprigäe 
m. 88 Abe? 


bendpoft. 


Snov,im | 
5; 


Bradford Adright Piano, 


585 für fchönes 
02 Wells Str., nabe North 


monatlid. Aug. Groß, 58 
Ave. 


Zu verlaufen: Vrachtvolles Schumann Upright 
Viano, Mahbagonigehäuſe. Todes jalles wegen ſebr 
killig. 402 OR Superior Str. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratbsgefuh: Wittwer mit 2 erwachſenen Kin⸗ 
dern wünjct die Belanntihaft eines Dienftmäpds 
hen oder jungen Wittme adhtbaren Charakters, 
zweds Heirath zu machen. Rur ſolche ohne dr» 
—— werden berücſichtigt. Adr.: R. 18 Aben 
po 


Heic athsgeſuch: Wittive, arbeitiam und frieb- 
fertig, 46, mit zwei Rindern, don denen ba3 eine 
orbeitet, jucht die Belanntihaft eines anftändigen, 
nüchternen Arbeiter gu &be.: M. 677, 


] En. Abends: 550 Blue Island Ade. 


Nachzuftagen bei Baer's Erprek and Storage | 


nad | 


Hodfeines echtes Mabagonı j — — — — —— 


1241 RN. Weftern | 
llnop, id | 


Tnov,im | 


Zu vermiethen. 
(Anzeıgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Su vermieihen: Der fünfte Stod des „Abenbpofl”s 
Gebäudes, 173-175 Filth Ave, Ede Monrse Str. 
Ungefähr 4000 Onadratfuß PBodenflähe.. Dampf: 
heizung, Perjonen sund radtsElevator, Nähere 
Auskunft in der Office der „Abendpoit. “pn 


Zu vermiethen: Gin neuer Saloon, Rorbfeite. 


Adr.: R. 172, Abendpoit. 
Zu vermieten: Bier Zimmer. 332 Lime Str. 
Rn freundlihe Zimmer, Mietbe 


gu — 
8. w. 40 8 


Zu vermieten: 4 Zimmer, bintere 
Bajement, Gas, $10. 839 Lincoln Une. 


Zu dermietben: Gd:Saloon, mit oder obne 
Boardinghaus, Rachzufragen bei der Eagle Brewing 
Company. 
$10. 1474 Ely: 


Zu vermiethen: 4 Bimmer:iylat. 


bourn Avenue. 


Flat von 4 bellen Zimmern, mit 


Zu vermicthen: 
1400 NR. Halftev Str. 


Gas und Bad, Hinterbaus. 


4 bi 5 Frontzimmer, mit Gas. 


Zu vermiethen: 
fajo 


87 Elybourn Ape., nahe fyullerton. 


Zu vermi iethen: lat von 4 bellen Zimmern. 21 
Raymond Et., 1 Biod don Robey und Deilmaulee 
Avenue. 

Zu vermietben: Store mit 2 Zimmern, 35 Cl 
bounr Ave. Baiement mit 2 Eingängen, 16 bei 44, 
pajiend für feine Fabrik, Miethe billig. Bei 
Eajpar Hahn, 37 Elybourn Ave. famo 


Zu vermiethen: Traulice 5: und 6-Zimmer Ylat3, 
Lad, Elojet, heibes und faltes Wafier, Gas, Dfen: 
Seizung; ihöne Nahbarichaft; Mietbe nur $11 und 
$12; nebe Grand Ave. Elektriiher und Metropolitan: 
Schbahn. Nahzufragen: 693 R. Harding Une. — 

jaſo 


Zu vermiethen: Cottage, 
946 N. Waſhtenaw Ave.; 
ren- oder Milch— Geſchäft; 
beraus. Mar, & €. Madijon Str. 


mit Bafement und Stall, 
Gelegenbeit für Zigar: 
nehme Miethe in Zigarren 
jajon 
Zu vermietben: Ein Theil eines Grocerp:Store, 
—— für Butcer, ſeltene Gelegenheit, Adr.: 8. 
94 Abenppoft. frya 


— — — — — — 


— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort. 


Reinliche Zimmer, mit oder ohne 


Zu vermiethen: 
Yuren Str. fafonmo 


Kt. BU. Van 


Zu bermiethen: 
icher Frau; gut:3 
wo W. 20. Str. 1. 


Schlafzimmer, mit Koft, bei deut: 
Heim für den rehten Mann, 
"lat. 


Zu vermiethen: Zimmer und Koſt an ordentlichen 
Mann. 55 Meltsje Str. 


Frontzimmer, 81.2, an 
Illinois Sit. 


Großes 
156 


Zu vermiethen: 
erftändigen Herrn. 


Zu vermiethen: Zwei helle Zimmer für leichten 
Saushalt. 235 Elybourn Une. 


Front % ttyinmer, ivenn ge: 
grau Conrad, v2 Home Str, 


arme Sim 147 


Zu vermietben: 
mwünicht mit Soft. 


Zu vermiethen: Möblirte warme Zimmer, 


Syiller Str. 

Zu vermietben: Möblirtes 161 Nord 
Union Str., Sinterbaus, oben. 

Verlangt: Deutihe PWoarderd, Chriftof, 
Front Str., nahe Milwaufee Ave. 


immer, 
136 


gu vermietben: Ein atoßes rontzimmer mit 
Dempfbeizung, pajiend für zwei beſſer ſituirte Her⸗ 
ren. Privat. 82 Hill Str., Flat L. ſa mo 


Zu vermiethen: 


Kleines feparates Zimmer, $1.3. 
Sl Wieland Str., nahe North Ude. 
Zu bermietben: Möblirtes Zimmer, 
zung, Bad, 81.50. 324 Oſt 44. Str. 
Zu vermietben: Schön möblirtes tmarmes front» 
zimmer für ein oder 2 Perfonen, billig. 1151 N. 
Elart Str. 
Berlangt: 
Board. 


Dampfbet: 


ttive Wwünfcht Frau oder Mädchen 

Sheffield Ape., unten. 

„zu bermietben: Zimmer an einen Heren_ oder 
3 Mädchen. 139 Burling Str., binten, 1 Treppe. 
Hübiche belle Doppelyimmer mit 

294 Oft Grie Str., oberjie Glode. 


Mit 


in 118 


—— vermiethen: 
Dampfheizung. 


möblirtes Zimmer, daf⸗ 


Zu vermiethen: Großes 
$2. 374 Wells Straße, 


m" für Zwei; Gas, Bad, 
. Flat. 


Zu vermiethben: Schönes 
2 Herren. 192 Miimwaute: 


Frontzimmer an 1 oder 
Äve. ſaſo 


Zu vermiethen: 2 möblirte helle warme Zimmer. 
$1.50, mit Roard *. 597 Cleveland Ave. 


Verlangt: Noomer oder Boarder in fleiner Fa— 
milie. 95 N. Rodiwell Str. 


Bu vermieihen: Gin fchönes möblirtes 
zimmer, mit Sochofen, und ein jeparates, 
belfes Sinterzimmer, billig; :Ga3 und 
Eheftnut Str., nahe Wells Str. 

Zu vermietben: 
mer, mit Bad, in Privatfannilie; 
41 NR. Clark Str., Top Flat. 

Kinder 2335 Ordard Etr., 
oben. didofa 


front: 
warmes, 
Bad. 228 


Marınes, gemütbliches Fyrontzim- 
$1.50 die Woche. 


finden Belöftigung. 


PBoarders bei alleinftchender Frau. 367 
nahe Hochbahn. mdofrſaſonmo 


Feines neu möblirtes Zimmer, ein Blod von Hoch—⸗ 
und Straßenbahn, an ſtändigen Herrn zu vermie— 
then. Preis 81.50. 4041 Prairie Ave. fria 


Verlangt: 
Sarrabere Str., 


Zu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter dicjer Rubrit 2 Cents das More.) 


Ru micthen gefuct: Suche Kot für nei Kinder 
(Mädchen) in deutſcher jüdijcher Privatfamilie; wo 
feine Rinder find, vorgezogen: nabe Schule. Wdreis 
firt in engliih: 3. 957, Abendpoft. 

Zu miethen gejuht: Zimmer, 
und Nori Are. Adr.: O. M. 


zwiſchen Fullerton 
187 Abendpoft. 


Berfänliches. 


(Unzeigen unter diejer Rubril 2 


Wein 
riren babt, 


Cents das Bart.) 





Ihr zu plaftern oder Schornfteine zu_repus 
jbidt Karte. 2 N. Francisco Ave. 
Mof,jamodo, Imo 


oder Schornftein-Arbeit Habt, 
468 W. Supe— 
Tnov,modoja,Imt 


Prid: 


Wenn Ihr 
Gute Arbeit garantirt. 


ſchickt Karte. 


riot Str. 


Echte 
Größ: 
mann, 


deutſche Filsihube und Bantoffeln 
fabrizirt und bält vorrätbig, N. 
183 Cipbourn Upe., nabe Larraber 


Geh: impoligei+ Agentur, 171 Maihings 
Zimmer 206, unterjudht Diebftähl:, 
unglüflihe fFamilienverbältnifie ete. 

Ginzige beutiche Agentur. Rath frei. Sonntags bis 

2 Ubr. Tele pbon: Main 1806. Tnovd,imX 


—— — und ſerinude a Arbeiten jeder Art, 
deutih oder englifh, prompt beforgt. Beglaubiguns 
gen ete. Gartoriug, öffentliher Roter, 173 ei 
ve. Vbends SC Mohamf Etr. 


r 


Alexanders 
ton Straße, 
Schwindeleien, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents 3 das Brt.) 


Albert A. Kraft, Dentiher Adpofat. 
Prozejie in afen Gerihrshöfen geführt. Rechts» 
geicpa,te jeder Art zufriedenitellend bejorgt. Grbs 
Saiten eingezogen. Gurt ausgeflattete3 Koflekits 
tungs: Dept. Anſprüche überall durhgeiegt. Löhne 
ſchnell lollektirt. Abſtrakte examinirt. Beſte Refes 
tenzen. 155 Ya Salle Str., Zimmer y Telepben: 

Gentra! 52. Wohnung: 2497 Rortb 43. Une. 
16jen, Didoje, 1 


Fred. Plotke., deutidher Rebtsanmwalt. 
Ale Rebtsiaden prompt . at. Praftizirt im als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborm Str., Zims 
mer 1044. Wohnung: IH Biiar Blace, nahe N. 


Halſted Str. Trb? 


6 Sabath, deuticher Aopofat, 79 Dearborn 
* ——— 


— — — —— 


Ado 196 Treraub, 
deutſcher Advolat, ecke rn. Simmer 5 
Zeleppon: Main HR, löa 


Rihard U. Rod, 
deutfher Anwalt praktiziert in allen Gerichten. — 
Sprehftunden jedın Eonntag son 10-12. — 9% 
Weih'ngton Eir.. erfier Slopt. 4fb2* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das ER; - 


Engl:ige Sprade für Herren oder Da: 
mea in Rleinflayien und privat, jomwie Buchali:n 
= Handels fächer, befanntlih am beften gelehrt im: 

W. Lujines College, 2 Milwaulce Ave., nad: 
—J— Str. Taos und Abends. Preiſe mäßig. 
Bezinnt jest. Brof. George Jenſſen, PBrinzival. 
GEtablirt 1 l6ag,»idoia® 


GEngliide Sprache nad neuefter, anerfannt 
befter und wachiweislich erfolgreifther Methode; Ber: 
fuhsftunden. Jetzt beginnende “Kurje für Herren 
und Damen; Sandelsfücher, Korrejponden;, Lieber: 
jegungen befanntlih erftflajfig. 3 Siebe, Man: 
ager, 368 Larrabee Str., nahe Rorib Une. und 
Sincoln Park. Etablirt 1802. 12nod,ja,jon, mi,imt 

Engliſcher Anſchauungs-Unterricht, 
%4 Elbbourn Ade. Stere. 


————— VPiano⸗Unterricht bei erfahrener Leh—⸗ 
rerin. 50 Eents die Stunde. Adr.: R. 100 Abend⸗ 
l2nov,imX 


Ehmidt Tanzfhule, 617 R. Clark Str. Mitt: 
mwodhs; 601 Wells Str. Freitags und Sonntags. 


u Abendſchule ertbeilt fpeziellen Unterricht in 
iſcher Gr lejem; jcreiben; miündlice 
Heben A innt am 16. Rovember. 
5—16nonX 


Breis mäßig. 
ſaſo 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fahmenn, mit langjährigen Erfahrungen, fucht 
Verbindung mit einer leiftungsfähigen Maſchinen⸗ 
und Blehiwaarenfabrit oder einem thatkräftigen 
Kapituliften, sweds_ Aufnahme einer jehr rentabien 
Vabrifation (neue Sanitary Majdhınerie und Appa= 
raten) für die Milh-, Rahm: und YButter-Brande; 
beber Gewinn garantirt. Adr.: M. Langer, 158 
Qlue Island Ave. dofrja 


Zu verkaufen, jofort: Ein Ed>Saloon, mit Zogen: 
Halle und Yot; altes Gejchäft auf der Rordieile; 
Gremerei wird vorgezogen. Adr.: M. 674, Abend: 
pof. dofajon 


Zu verfanfen: Möblirtes Roominghaus, 
Übreife. Mde.: 2. 


354, AUbendpoft. 
Zu verfaufen: 


und Gandy:Store; gutes Gejhäft; verjchleudere für 
$400, wertb $00; kommt, und jeht’s an: muß 
tranfheitshalber verfaufen; Rordjeite. 1190 Wright: 
wood Avbe. 


wegen 
jajon 


Delikateſſen-, Grocery-, Bäderei— 


Zu verkaufen: 
mers⸗Ausſpann. 


Saloon und NReftaurant mit Fur: 
Nahzufragen ASt Weit Lafe Str. 
12nod,lwX 


Lang etablirter —S 
Store, keine Konfurren;, großer Waarenvorrath, 
feine Ginrihtung, gutes Perd und Wagen; ver: 
lange $675; theilweiie auf Abzablung. Pillige Mies 
tbe, mit ihöner Wohnung. Kommt jofort für Dieje 
feltene Gelegenheit. 2157 Milwaufce Ave. 


Muß iofort verfaufen: 


Zu verfaufen: Alt etablirtes, gut dehendes Mile 


geihäft, Rordjeite. 140 Varıy Ude. 


Zu verfaufen: 7 Zannen Mithgeibäft, billig. 
4402 Sbields Ade. 


Zu ver faufen: Reftaurant, gut für EOS — 


411 Oſt North Ave. 


Meinen gutgehenden ee: Saloon, 


Muh verlaufen: 
gute Lage, 


billig wegen Abreiſe nach Deutjhland; 
bei den Stodyards. 101 — 4. Str. 

Su taufen gejuht: Guter Meat Market. 
R. 170 Abendpoit. 


Adr.: 


Gute Grocery mit Market. 


Zu faufen gejudt: 
Adr.: 3. 86 bendpoft. 


Zu verfaufen: 
billig. Adr.: 23. 

Zu verlaufen: 
Candy:Store, wegen Krankheit, 
3518 State Str. 


Grocerp: Store Pierd und Wagen, 
RT, Abendpoit. ſaſonmo 


Home-Bäckerei, Zigarren- und 
billig; ſchöner Platz. 
ſaſon 


18 Jahren mit 
eine Fair; volles 
mit Bades 
Ebicagoer 
325 


Zu verfaufen: Billie, ein Seit 
gutem Erfolg betriebenes Gejhäft, 
Yager; große, lanae, jhöne Wohnung, 
jummer; Miethbe 0; würde aud gegen 
Eigenthum vertauſchen; Urſache: Altersſchwäche. 
Clybourn Ave. 


Ein guter Ech-Saloon; habe zwei 
Lincoin Ave., Ecke Belle Plaine. 
ſaſon 


Zu ru 
Geihäfte. 1713 


ſchöne Home⸗ Zen i 
gute 


Zu verlaufen: Sofort, billig, 
umd Telitateifen, ihöne Einrichtung; 
Radzufragen 1101 Lincoln Une. 


Zu verkaufen: Schr billie— Meat Market, guter 
Dias, billige Mi the. Ausfunft bei R. Pruifing, 
188 Ya Salle Str., Zimmer 1028. jrſamomi 


Zu verfaufen: Mein je 
triebener Saloon, mut 
jemme muß baar jein; 
08, Abendpoft. 


it Jahre n mit Erfolg be: 
vermieibeten Sallen; Kauf 
feine Agenten. Wr.: M. 
10nod, 1m 
19 Webiter 
doft ſa 


Zu verkaufen: Villig, Grocery-Store. 


Ave. 


Geihäftstheilhaber. 
Anzeigen unter Diejer Rubrik 2 2 Eent3 das Bart.) 


Saloon; Kennt: 
3: 92, Abendpoit. 


Terlangt: Bartner mit 500, einer erfo »igreichen 
Zuſtſpiel⸗Theatergeſellſchaft beizutreten. Sprecht um 
Einzelheiten vor bei C. T. Wallker, 80 Menominee 
Str., Chicago, I. 


Verlangt: PBartiier für großes Etabliffement 
(Halle, Saloon und Kegelbabnen); gro hartige Pro: 
pojition für den geeigneten Mann, mit $4000 bi3 
5000; abjolut fiher geſtellt durch Grundeigentbum, 
Adr.: 9. 504, Abendpoit. l2nov, 1m 


00 800 im 
Näheres: 


Theilhaber mit 
niſſe nicht erforderlich. 


Partner, Kaufmann, mit etwas Geld, für einen 
neuen praltiſchen Artikel für Damenkleider und 
Herrenröde. Schriftlihe oder mürdlihe Beipred: 
ung. 608 Fleſder Str., Baſement. 


— END 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Ru Rubtit 26 


Geld ſohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und bertechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 452695. Häufer 
und Lotten ſchnell und vortheilhaf“ verkauft und 
vertauſcht. William Freudenbetg & Co. 140 Walrh⸗ 
ing?on Sitt., Südoſt-Ecke La Salle Strade. 

24jan,ddja* 


Cents das Wort.) 


Geld zu Verleihen. 

Louis fFreudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 Dros. an, ohne Kommiffion, und bezabit jämmt» 
Uche Unkeſten ſelbſt. Dreifoch ſichere Hypotheken zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormittags: 440 Auguſta 
Etr., nahe Hoyne Ave. Rachm.: Unith-Gebaͤude, 
Zimmer 1614, 79 Dearbern Etr. 16jep,£* 


Greenebaum Sons, Banters, 
Berleiben Geld auf Gruudeigenthbum und 
Bauen. MNiedriger Binsfus. 

Sichere Erfte” Mortgages in beliekigen Eummen 
auf bebautes zu Grundeigentbum au verfaus 
fen. &8 und 85 Dearborn Straße. Sijn,2* 


G ©. Bauling 132 La Ealle Strafe. — 
Grfte Hupotbelen zu verlaufen. Geld zu verleihen 
gum niedrigften Zinsfuß. 6mai,1i,2 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigentpum 
su ben nicehrigften Roten. 
Srfte Sppotbefen zn verkaufen. 
Rigarb U. Koh & Co. % Waibington — 
5in, 


685 


sum 


Zu leihen gefuht: 83000; aute Sicherheit. 
Lincoln Ape., im Saloon. 
Hu leihen arjudht, von Prinatleuten: $IOO auf 
neue? Mohnhbaus: 5 Nahre, 6 Prozent. Abftralt 
und Garantie-Poliy. Nor.: R. 112 Abendpoft. 
fajodido 


Suche HM auf feine 40 Ader fyarın, wertb $2500. 
Adr.: We. 695 Abendpoft. 


Zu leihen geiucht: 800 auf 3 Dunning Lotten, 
werth SIR, Adt.: R. 10 Abenbpo ft. 

Darleben auf siveite 
tbum prompt beiorgt. 
Henty & Robinion, 1 


Hppotbeten auf Grundeigen> 
%, der requlären Raten. 
112 &. Elarf Str., Zimmer 504. 
6nod,im,& 
Geld zu verleihen zu niedrigften Raten auf Grund- 
eigentbum. HSallmann& Co. 
J dl, tX 1343 Nord Roben Str. 


In 
ſchreibt, 
poit. 


Privatgelder zu billigen Zinfen; 
Adr.: R. 0, Abend: 
ionov ‚tal&X* 


e rleigen: 
werde boriprechen. 


Reine Kommiffton, fein Warten. Darlehen auf 
Ghrcagner uni Porftadt:Grundeigenthirm. bebaut und 
leer. Telepbon Main 39. 9. ©. Stone & Go.. 
6 La Salle Etr. Hian® 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen water dirjer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Geld ze verleihen 


an 
EChbrlihe ArbeitsTentn 
auf Eure Möbel, Pranos, Bferde, Wagen oder irs 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allerni: 
drigften Raten. Wir teiben Euch das Geld nur der 
irfen wegen, nidt um Gure Saden zu erhalt:n, 
arum Jaljen mwır die ren in Eurem Beſit 
Doarleben von $0 Hi5 220 unjere 
Epyezialität. 
€8 merden feine Ertundigungen eingezogen bet 
Guren Nahbarn. Ahr fünnt das Barleben in Eu 
pafienden Ubzchlungen bezahlen, Ber auf einmal 
guianmen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
su bezahlen. 
Wenn Ihre eine Anleihe su mahen mwünfdht un: 
ehrlich und reell bedient jcin wollt, fpredht vor 5:i 
A. French, Sjad® 
5 Dearborn Etraße, Zimmer 45. 
Seld! Seld! Geld! 
Chicago Mortgage Lean Company 
175 Dearbors Eir., Zimmer 216 und 217. 
Soteage 2 Morrtgage Soan Company, 
Madilon Str., Zimmer 
Eüdoft:Ede Salted Strake. 


Mir leihen Euch Geld in großen und Meinen "es 
trägen auf Pienes, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend melde gute Sicherheit zu den öillieften _ 
dingungen. Darlehen können gu jeder Zeit gema 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder ge 
angenommen, wodurch die Koften der Unleihe per» 
zıngert werben. 

Chicago Mortgage Loan Company 
175 Deurborn Gir.. Zimmer 216 und “ — 
ap 


Darlehen auf Mösel und Bianos an gute Leute, 
ohne zu entfernen, feine andere Koften. 

0 nur 1.50: SO nur 2.0; $ 75 nur 2.50. 

$40 nur $1.75: SO mur 2.95: $IOO nur 8.00. 
Sang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto €. PBoelder, öffentliher Notar, 70 La Sall: 
Etr.. Zimmer 4. Bitte iprecht vor. Hott*! 


Patentanwälte. 
(Ungzeigen unter Diefer Nubrit 2 Gents das Wort 


Ratnte!Shüsgt Eure Ideen; kein u 
tent, leine Gebühren, Konfultation frei; etablirt 
1864. Soreditunden: 8:9 bis 4:8. 
gehen fir Konjultation arrangirt. 

Sterens & Co.. 163 Randolp Eir., erker 

Feen. Telepbon: Frantiin Bl. HauptsOffice 

ibingten, D. 6. Wien“? 


Patente für alle Länder beforgt; Erfindungen ent» 
widelt, tehniihe Zeichnungen angefertigt. Für Kun- 
dın auch Batente verfauft. Prompt, jchnell, reeil 
Offer Sonntag Morgens. Blomftran & Co., deutie 
Patentanwälte uns Ingenieure. 8309 EHicago Opzra 
Honfe. fria 


tiche® BatentsBurean Eues 
an 
Dearborn 


Difie, 08 8 


a 
= au * en 1 s 
Gtr,, Bafkingien, 2». € De 


Grundeigentfum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort. 


Zu verlaufen: Zwanzig Uder fyeugpt:, Garten: 
und HübnersVand, 10 Apielbäumge, 100 Veach⸗ 
Baume und 700 kleinere Fruchtat ten; gutes, reiches 
Land; Markt in nähiter Näbe; reiner Bejigtitel; 
nur RO; 80 Anzaplung, $10 den Monat: keine 
Zinfen. Zimmer 404 115 Dearbern Str,, — 

vaio 


Hohen Alters —— 
ihr warzer Bod lehm 


Su verfaufen: 
& Uder Iowa fyarıı, 
Untergrund, l5:3:mmer fyrame- Haus * 
Teller, Stall 56 bei 10) und andere Gebäude. 
& Ca, 1883 Nord Robey Straße. 

Zu verfaufen ader vertaufchen: 164 Uder Midi a 
Yarım, 10) Ader unter Bilug, 40 Ader Obitbaun 
Yinlage der Reit Weide: und Waldland, Hallı — 
1865 Nord Robey Straße. frja 


— m: 


ler Bargain. Eine W Ader 
Yabrt von Ghicago; 
mit Roggenjaat, 6 Zin . Preis 
FE Ihe ls Baar. Nebf, 119 Ya Salle Str. 9noX* 
— 

Zu verfaufen oder zu bertatrichen: Farmen. mit 
Becden, Viey, Maisineric. Nahrung für milıe 
und Bich; wünihe Chicago Property. 119 LaSalle 
Str., Simmer 32. lnovddjaron* 


Wisconfinyarnı, 
Ader geprlügt; 


1% Ader Farm zur Hälfte zu dermietben; muß 
guter Farıner, mit Söhnen, fein. - Farm-Land auf 
monatliche Abzablung zu verlaufen. I. War, 
Grand Saven, Mich. 512nov 

Sıllig zu verkaufen 


der zu bertaujhen: Gegen 
Chicago Grundeigentbu m, 


Wie eine I20-Ader Yyarın, im 
Risktoniim, Cigengbiir ner iſt ſelbſt anweſend bei: 
H. Stange, 1113 Otto S 


ct. 
gu 160 Ader 


verfaufen oder zu vertauſchen: 
Farım, mit Viebitand und Ma — in Wiskonſin. 
Paul Beßzmer 535 Jufſtine 


Billig, 15 Ader, Haus, Stallung. 
bſtbaume; zwei Meilen vom Pam 
leine Agenten. J. Stern, 


Sir 


gu verlaufen: 
soo trage ende O 
Paw⸗See, Michrg jan; 
4648 Wabafh Une. 
— — — 

Für ein gutes Vorſtadt-Heim und gute Tleine 
Farın fihreibt an Radenzel, 33 Lake Str. 


& 


Zu verfaufen: 19 % der, 65 Meilen von bier, 

gutes Land, gute Gebäude, Stod und Ernte; -megen 
Mitersihmäche, für $7: 500, wertb $12,000; leichte 
Taaranmzahlung, Reft auf lange Zeit. Adr.: R. 104, 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 80 Ader Farm, 
Steinbruch, Gebäude, 860 per Acker, nahe Eigin 
6 Zimmer-Brichhaus und Lot, nahe Weſtern und 
Fullerton Ave. HI. Nachzufragen 1206 Robey 
Str., nabe Fullerton Une. 


5 Uder Holz, 


Zu verlaufen: 1%0 Uder Farmland, oder zu ver⸗ 
tauſchen. Näheres al Soomis Str. 

Zu verfaufen: 
saw. Taylor, 


Zu verfanfen: 40 Ader gutes Michigans Sand, Ber: 
fhleuderungSpreis $160; guter Titel, Are: R. 135, 
Abendpoſt. 


Haus, Yatn, 10 Ader Gartenfand, 
125 La Salle Str. 


Nordfeite. 


Zu verlaufen: Größte Bargains auf der NRordfeite, 
Seeley Ade. nördlich von Addiſon Äbe. 4sgimmer 
Frame⸗ Fiug nur $160) 
Reapıtt Str., e Meltoſe Str., — Frame⸗ 
Cottage, — EUREN 2100 
Nelion Str., nabe Weitern Une., 4=f Zimmer "Frames 
Goitage, Lot 37% bei 125, $1500 
Dallcy Ave., nahe Roscoe Str., Ilssftödige Frame: 
Cottage nur 81890 
Roscoe Str. nahe Icving Ade., Lot 25 bei 135. .$900 
Sprcht doc und jeht diejelben, che Ihr anders: 

wo Tauft. 
Sennteg3 offen. Leite Abzahlungen, 

‚ Sallmann & Co 

188 Rord Robeh Str. 


Spottbillig, Zmweiftöd. Gebäude, in 
ertem Zuftande; Alles neu hergerichtet; zwei Wobz 
nungen von jc 4 bellen Zimmer; auch Pferdeitall; 
Miethe $242 jührlih; Preis nur $2000; Mortgage 
$1000; leichte Zaylungsbedingungen; Rees Str, 
nahe’ Halfted Str. und drei Straßenbahn: Linien; 
Straße aspbaltirt; größter, je offerirter Bargain. 
Arthur Fofetti, 20 Oft North Ave. (Dffen jeden 
Abend und Sonntag Vormittag.) 


frja 


Su verfanfen: 


Zu verfaufen: Elegantes 4ftöd. Brid- und Stein 
Gebäude; vier Hazimmer Wohnungen, mit allen 
modernen Verbefjerungen; Miethe 888 der Jahr; 
Preis 500; Csgood Str., nahe Fullerton Erpreh> 
Hohbahn: Station, Arthur Jofetti, 20 E. North 
Ude, 


Zu verlaufen: Gutes Frame⸗ Gebãude nahe Lar⸗ 
rabee ‚er, das Gebäude hat zwei 7 Zimmer und 
sivei 2 Zimmer Wobnungen, und Gadeinrich- 
tung; monatlihe Miethe $36; ei 580. Aunuit 
Thorpe, 147 Oft North Une. fajo 

Zu verlaufen: 4 Simmer Brid- und Frame-Cots, 
tage an Vedder Str., $15W. Auguſt Thorpe, 

Dft North Ave. 2 

Zu verlaufen und zum kaufen aefuht: Gute und 
billige Brid:, Holz: und Steingebäude auf ber 
Nordjeite, Yafe View umd Ravensmwood, Habe im: 
mer Baarzfäufer an Hand. Auguft Thorpe, 147 
Dft North Une. 12nov, imX 

Zu Größter Bargein, Nordieite 
Jahren al3 Zigarrens und 
bringt 12 Proz. Mies 
Schmidt & Son, 22 


verfaufen: 
Gigenthum, Store feit 
Gandygeichäft, Preis $5000; 
the. Xeihte Bedingungen, 
<incoln Ave. 

Billig, 4 Zimmer Gottage an Ras 


Zu verlaufen: Y 
1004 Wellington Xoe, 


cine Ave., 81700. 

Zu verkaufen: Zum halbem Preis, 2ftöd. Fra me⸗ 
Haus, Oft Divifion Str., nahe Larrabee Str., 7= 
Yimmer Ylats, $1500. Pregel & Co, IB W. 
Divifion Str. 

Zu verfaufen: Auf monatliche Abzahlungen, neue, 
moderne Cottage, 6 Zimmer enthaltend, HI N, 
Wincefter Ape., ſüdlich von Foſter Ave., nahe 
Northweſtern-Bahnſtation und Strabenbahn-Linten; 
in Schöner Reſidenz-Lage, *82500. Henry Dierts, 
1204 Diverſey Boul. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Haus, bringt 
Adr.: DO. 


8 Miethe; Rordſeite. * 114, Abendpoſt 


Gutes Brick-Gebäude, hohes Baſe— 
4-3immer Wobnungen, nebit 4: 
Zimmer Gottage, binten, an Leapitt Str., nabe 
Roscoe Str.; Preis 3300; nur jeh3 Jahre alt. 
Auguft Thorpe, 147 Eaft North Abe. 


Zu verfaufen: 
ment, mit zwei 


Kommt an irgend einem Tage nah Ravenswood 
binaus, und ih will Euch zeigen, welch’ feine, mo: 
derne 6:3immer-:Cottage Ahr für SO baar und $10 
den Monat faufen könnt. Nehmt Lincoln Avbe.⸗ 
Gar bis Folter Une Engelbecht, Ede Foiter und 
Nortb Oakley Abe. 

Zu verfauf &ot, 8 bei 125, an North Aibland 
Ave., nahe Barry Ave., $1050, werth $150W0. Thies, 
855 Lincoln ve. 


RKordweitieite. 

Vargain, Prid: und Frame-Haus, 
enthaltend zwei 5-Zimmer und 1 6=-$immer flat; 
wirft 12 Pros. ob; nur 200; 00 baar; Weit 
tann durch PBezablung der Mietbe abgetragen mer: 
den. Raczufragen bei €, ©. Neeros, Ede Wright: 
wood Ave. und Boulevard, Logan Square. 1:30 
bis 6 lihr Qbends. 


Zu verkaufen: 


5 Zimmer neues Haus, Bafes 
Nollitändiges Badezimmer, 
Auf leichte Zahlung en. 
Eliton und »Bel- 
dofa 


verlaufen: 
und AÄttic. 
Straße gepflaftert. 
Dobrotd, Eigenthümer. 
Abe. 


Zu 
ment 
Gas, 
Otto 
mont 


Feines 3ſtöd. und Baſement Stein— 
Stein-Veranda und -Treppen, drei 
moderne Flats, 1 Blod öſtlich vom 
KM. Carl M. Pederſen, 912 


Zu verkaufen: 
front-Gebäude, 
6Zimmer feine, 
Humbold: Park, 
Weit North Ude. 

Zu verkaufen: Zweiſtöck. Baſement Frame-Gebäude 
und große Barn, an MWeftern Ave, mabe North 
Ade., ziwed3 jchnellen Verlaufs, 2500. Earl M. 
Pederien, 912 W. North pe. 


Zu verfanfen: PBargain, WÜtöd. Bridgebäude, zivei 
6:Zimmer ylats und gute Bar, 1 Blod vom Hum» 
boldt Bart, 30; Miete ES den Momat. Carl 
M. Bederjen, 2 W. North Une, 


Zu verlaufen: Gin Uftöd. Haus, zwei 6-Bimmer 
Flats; Lot 25 bei 177; billig. Nahzufragen: 1049 
N. Hancod Ade., nahe Armitage pe. fajon 


Mu verkaufen: Ein Bargain, folid gebaute Brid: 
Cottage und Barıı, auf einer Lot 26 bei 196: Haus 
bat Sartbolz: Fußboden und Trimmings; 6 Minuten 
von Xogan Square Hohbahn-Station; nehme 20 
Anzahlung und $15 den Monat, wenn gleich genont: 
men. John R. Traife & Eo., 72. Dearborn Str. 


Eüdmweitjeite. 
$1350 nehmen pradtvolle neue Gottage; $100 baar, 
Reit feihte Zahlungen; 4 geräumige Zimmer, Glo- 
jers, Speijelammer, Hall, jichönes Baiement, Hart: 
bol3: Fußböden, Gas; halben Blod don prädhtigem 
Park; nahe Schulen und Gars. Rachzufragen: 1762 
%. Str., nahe Leapitt Str. 


Eine Ed:Lot mit Brid:Cotta 
fehr billig zu verlaufen. 36 W. 
cramento ve. 


ge tft wegen Abreije 
2%. Str., Ede Sa: 


donfriaion 


10 Zimmer — * Lot; > 


Muß verkaufen: 
2314 . Sk. 


Mietbe jährlich; a0. 


Berichiedened. 

Wir Mnnen Gure Häuier und Lotten fhnell vers 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund“ 
eigentbum und zum Bauen, niedrigite Zinien, reehe 
Bedienung. G. Freudenderg & Co., 119 WMilmautee 
Üpe., nahe Korth Upve. und Rodey Etr. doja® 


Penn Ihr Ener Haus fihnell verfaufen oder nır» 
tauiden wollt, fommt zu und. Ridarb A. Rod 
& Go... Baſhington Straße. Gröbteh beutiches 
Grundeigentbums: Beihätt 


Dadıdeder n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents DeS Wert.) 
"Qetee Yarsın, Belt: Kan, Eommelitium ah Abanız 
ter Jaeger, Felt Zar, — umd —* 


ee Office und Yard: 179 
Telepfon Geelep 1974, 





Krampfaderbruch 
ERydrocole 


Kommt für einen Beſuch. 
| 


Der Meilter-Spesialiit. 


Anerfannt als der erfahrmite Spezialift im 
Nordiweiten, der nur Manner Enrirt. Experi— 
mentirt nicht ſouſtwo und werft Euer ſchwer 
verdientes Geld fort. 


EYE ee vo re 


TR Tu 


re Kur aas 


ö Dr fie aı Iberiwät t jön N ß nal EIERN 

Rede Ferm el, Npparat un Fi ing nir * iner ausgedein en Praxis GC 
braucht, jind wieine eiger wriönlide oder f f 
fofut frei. 

Nebenbei habe ih J sasre mi 
bon Mänprzätrantheiten gew 
Methoden dafür entdedte und e 
ſtellen, als es iſt, daß er ſich von 


Krampfader 


— a 
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Schädigt und 
Ich beweiſe { 
a en pie BF 


zerf tört die Let 
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— ne i 1 i 
wird mieder hevgeitefit umd jeder angegı 


eilt en serichhvinden 
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Be 
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trren 
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At und dat be m ic ( 
ergetig Hu Breſchungungen 0 
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abioli ter 
fin D die ne 
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* * — 


Wi 
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„SP 3 22.09.57) 
3 eß he 
eſchlecht eigenthüm 

nhaftere 


Kr RETTEN ge are 


t 


Ich habe eine 
Chirurgie gewäbr 
li ſes, ſch oſes Syſtem zu ur von 
ndern mir f 
o2 greift abnornte 

elbengewebe ent 


FR run: 2 Rital-S 


die Setitesfrüäfte angegriffen find. 


Stüdenmarf angegriffen ımd ie Mao er 


, 
mi 

i 
in ien 
11 Sit » 
ge te 


ernend in ſaſer mn 


St Streifen abgebt. 
chwäche 
Cercbral — Wenn 
. Epinst — Wenn das Bewegung 
ringert iſt. 
Vital — 
welche vie X 


aramıbeü en * x ca 
Sa fur ‚alle dur, ip rufene Schwäche 


bringe den richti ige idheit ſo nöthig für 

tünffiges Leben und Glilk | | 

Rn senn © t > 1once meine Dienite Wünioden, Werde ich 

empfan und anfıt hi, h ſagen, zerde iſt und was 

gethan werden fan a > zu mir Srivat-Hrantdett, Die 

mai unaern dent Familier test uwvertraut. Alles ten. Ihr Geheimniß 
iſt bei mir ſicher 


Mein 
ivenm winterlent 
dizinen aciiefert 


Patienten voit 


Säreibt. 
Leute, Die in en ER 
Städten oder auf dein | i 3 iS 


Lande 
Fr n Ntata 
’ -W.- Ecke Stat u 


Eingang 66 ©. 
Stunden bon 10- 


| — if 
I allen Feiertage 


dver⸗ 


Aräfte, 
irlung von 


griffen iſt und die 


rd aslidhe 


Rerheniniien 


Senn. „da: 5 
‚ rt fin 


große ſympathetiſch 
> nyy Sırırr en Ric X 
und ic 


asyt Aus 


v Leider vorac 
bollttüntioen 
Sie 
was 

mit irgend 
ſtreng im B 


Ich bin ſtets bereit, Bedingungen nach 
Vedi * ——— 
Beſuc Woche oder Monat zahlen, und 
ib ge valer Rabatt fü Baar, 
Mann I nein Senorar Il Das ngite in Me 
au 
auf 


un bei 


Sounsal 


& Van Baren SIT, 
Dan Buren Str, 
Uhr 


t in Abz 


wohnen 

ſich wegcnt Unter! 

und freier h 

luna an uns mw 
Biele sale 

durch häusliche Veh 

lung iurirt werden. 


Das größte und älteſte mediziniſche 


n nur yon 10-12 
Inſtitut in Chicago. 


Ein Prachhand, 
das auch den 
seößlen Bruch 
one und ficher 
liegt, if un 
fer Ideal Brad): 
and. 
Diefe Abbilduang setzt uner Ideal einſtitig ait Rad 
eofunde Beite. — Die es Sun in das 
Beſte, dauerhafteſte, bequenſte und ſicherſte Band 
das jemals — rt wurde. Ein Band, das auıh den gröäten Brud, ader ohne die läftigen Un tem 


etemen, fiber und bequem bält und au mit der Zeit 'chlicht. 
Bir vestaujen Diefes Band unter unfcrer perföniichen Garantie, 
Es gibt kein ebenfo outes oder ähnliches Band für den zehnfachen Preis, und wir find das eins 
ige Haus, von dem Diejes Bond zu unferem befannten billigen $abritpreis bezogen erden fanm. 
Qute, mit Leder Überzogene Stablbänver, von be aunfmärts für einfeitige und von B1.23 
eufwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 berfätedene Sorten; ein aut paliendes Band für Zeven. 
Bandngen, Zeibbinden, Gummiwaaren, Gerndehalter, Krüden etc, 
a gedbter Uuswabl zum niedrigften Wabrikpreiie ftet3 vorräthig. 
Ofen täglich von 9 Born, Fi 9 Abends. Sonntags dv. 9 Borm. bis 7 Abends. 
Wir verlaufen feine Bänder in einer Upothele; lafien Sie fi nicht Irreführen. Unfere Yasrit um» 
Anvabzimmer jind im 6. Stod-nehmt Elevator. doſadie 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


IhurmuhrsGebäude, 


Mliwaukee und Chicago Ave, Stier Etsd. Nebst Gleveise, 


itabRur:Rifien, fowie Biherbeits:Kiiien fs 


Eprszialiit für Männer! Ib beile 

Nerven: Schwäche, Blutvergiftung | 

und übnliche Leiden, u. alle Ntraifs 

beiten und Schwäden der Männer 

J unter Garantie. .tath frei in der 

Difice oder per Roit. Diedizin SL. 
Dr. An. B. Benuctt, 

Nr. 48 Ealt Ban Yuren Straße, 
neben Siegel & Cooper’s, 3. Flur. —Spredituns 
hen bon 9 Bm. bi 3 Abd, Sonntags 10—12, 

Tmi, wie” 


DR. SCHROEDER. 


ER, Deuticher Zahnarzt, 


250 ®. Divifion Etr., naße Hoch⸗ 

dahn Feine Zãhne bon $5 auſw. 
h Häyne obne Bintten, Sold- und 

Eilberfültung 

beit Pe 


zu mäßigen Treifen. Zufrieden 
er o — — a? 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Zair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfabrere deitte 
ſche Spezialiiten und betrampten es als cine Es 
te, ibre leidenden Mitım nichen fo dell als 
möglih bon ihren Gebrehent zu beilen. Sie beis 
ien gründlid unter Garantie ale acheımen | 
Rrantbeiten der Männer Srauenleiden u. Mien« | 
Kruatisnsitärungen obme Pyeration, Hautfranle 
—— Folgen von Selbübdefledung, verlorene 
Mannbarteit eic. Operationen ben erfter Nlaile 
Operaiceuren, für radilale, Heilung bon Prüs | 
Sen, Krebs, Tumoren, VBaricocele etc. Konfultirg | den ır. Wenn 
vu bebor br beiratbet, Wenn nötbig, plagte ale Medipisen nicht 
ven tie -Patıenten im unier Brivafbofpital, | KT haben, die» 
Sesuen- werden bom rauenarzt (Dame) be er Gürtel mira 
bandelt. Pehandlung inll. Medizinen I Geh jicher beifen. 


Mur Drei Dollars Treis if 85, 10 und #15. 
at. Spneibet sie aus. — Etunden: Electric Institute, W. 3. HELM, Sun! 


en bis 7 Ubr Übends; —— Fiith Ave. nede Randolph Str. Chicage 
es en offen bis 12 Uhr, ot, ja3ide® 


Leidet Ihr an der Nitecn? 

An Kopfſchmerzen, ſchwirmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
wohlbetiannten deutſchen Spesialiſten Dr. Nano 
fer, Arzt nun Wundarzt. Gr wird Em 9 

ı gen Gtafer andalien oder fie Debandeln zur d 
niedrigiten Breifen. Siäier $1.00 anfwärt? 
Ohren: Salons und Kebl:Leiden. mittelit der 
neueſten Methode alle furirt. Interiudung frei. 
Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Avo>. 
nabe Chicago Ave,, 2. $lur. Wo daS Kad und 

| die Cihter ſich drehen. 

9 Vorm. bis 8 Abends. Sonn⸗ 


Epredfiunden: 
tag3 9 bi3 3. ia® 


8 wenn der Mor— 
S500 Belohnung, tis’ eleftrifc: 
Gürtel nıcht der befte in ber * if. S: beiit ane 
Leiden ber Nieren, i u: 
Leber, Yungen und 
Serz, ferner Rheus 
matisnns, Nerven 
ſchwäche, Kobf⸗ 
ſchmerz, Raden⸗ 
ſchmerz. Folgen von 
Ausſchweifungen, 
der lorene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauenler⸗ 


iı» 
j. 8. 
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Abendpoit, Shicago, Samitag, den 12, November 1904. 


un, Sottor, meine Nerven! 
Don MarieCEhdramm Macdonald, 


Ein Arzt erwirbt jid; in der Regel 


durch frampfhafte ftrenge Hebung ei- | 


nen langen dehn- und haltbaren Ge- 
duldsfaden. Beſonders nöthig hat er 
ein ſolches elaſtiſches Ding den einge- 
bildeten Kranken gegenüber. 
das weiß ja alle Welt, wenn es ihr 
auch nicht imaner wieder in den mans 
nigfachſten Formen erzählt würde. 
Ale Welt wei auch, dab die einge- 
bildeten nerpöfer Damen Die Jchred- 
Iihite Plage für einen vielbeichäftigten 
Arzt find. Sie lönnen aud Den 


| bauerhafteiten Geduldfaden zum Rei: 


|cen Xömen 


Ben bringen und das höflichiteDoitor- 
lämmlein in einen fadaroben bärbeißi- 
verwandeln, der feine 


| Stimme donnerrd erfchallen Taht und 


| Augen ın 


acht, als wolle er die janft 


' flötende Klägerin verfhlingen. liebri- 


| gens hat Ichon mancher 


' Elinael 


junge Arzt, 
aufgegeben, 
jeiner Nacht: 
als ſeinen 


der bereits die Hoffnung 
jemals andere Leute an 
ziehen zu ſehen, 


Flickſchufter, die Gemüſefrau von der 


nächſten Ecke 
; treue und Ihäßbare Nachbarn 
| fein mögen, D 


| Sheobald Braufe 
' Kernen 


| maligen Wechſel 


| —* hen Kaffeeklatſchen, 
ı gen 
| zu den dramaliichen Eiferf' ıchtöfzenen 
| mit dem unfdhulpoolliten a 
ge radezu Gtride 


! aelt worden w 


\ fommt dont 


| ven find 


ı Dame Fortuna hatte 


— — — — — 


| 
| 
| 


dergleichen 
mehr 
durch eine wohlangebrachte 
klaſſiſche Grobheit ſeinenKuf gemacht. 

Ach, Doktor, meine Nerven! Neun— 
undneunzigmal ſchon hat es Doktor 
im Laufe kurzer 

Zeit mit bewundernswerther, freilich 
nur ſcheinbarer Gemüthsruhe von der 
hübfchen Frau Herfilie von 
obaleich er ſich ſagt, 
u dem täglich drei— 
In der Toilette, 
inunterbrehheren Befuchen, zu 


und ina3 


Herbach angehört, 
ihon allein 


5* 
den 
Genörgel mit ben Dient! tb 


fe 
RE 
er 


von Nerven gehören. 

h glänzt ja in der 

end leeren Zournal des 
eskulapjüngers als 

e  AriRokreitanerle: 

0 Embryo, 

bornel 


ri or ER H yerbad 
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t aroge und 
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Tages aber, 
bold in der Nacht wied 
dat, weil d 
nebenan, in Firma ) 
darauf drannte, 
feinen  Dreizehnien 

inde 
ſchr reien Zu 


gwerthe en 


der elterlichen 

hören, purzelten al 
V ori ahe > über der 
ein — des ide. sehr natü 
einmal ein Nuaendlid, 
ivo er mit unfagbarem Vergnügen bie 


Dod | 


zu den ! 
uns | 
zu dem eivi= | 


boten und | 


| 
| 
| 
| 


Gatten | 
| er nichts 
n er= | 
juaend= | 


olr M | 
itwickeln ſoll. 


ſobald 
| etivas fe 


| überglücklich. 


Der nuthsmaske, die er mit gebeugtem | 


—— taden vor * 


ame Fortuna getragen, fallen läßt 


launenhaften 


umd ihr feinerjeits war — t ver⸗ 


iendlich 


ſetzt. O, ſo etwas thut 
Dok⸗ 


wohl. Als das hundertite \ 
tor, meine Nerven! 
TIheobald Braufes einziger borne 
Natientin entflohen iwar, erichien vor 
feiner Phantafie das blöde, 
Beficht des Budilers, daneben das 
ebenjo vieredige des Dreisehnten, dem 
er in der peraanaenen Nacht zum Er 


Ya, 


dem Munde von | 
dmer | 


zn yuür 
t 
© 
+ 


ter Umftänden den mangelndenSauer- 
ftoff zu erfegen. Iheobald Braufe war 
entfchloffen, dem Volke, dem Theil ver | 
Menichheit, der feine Nerven fennt, | 
fünftig ausschließlich feine Ihätigfeit ' 
zu widmen. 

Teierlich legte er feine Hand auf 
den Frebsrothen Kopf des häplichen 
Knirpfes in der Miege und tätjchelte 
mit Iodesperachtung darauf herum. 

Pardauz! Großer Gott, das einjäh- 
rige Zwölfte iſt vom Tiſche herunter— 
gefallen, gerade auf das zweijährige 
Elfte, das' mit dem dreijährigen Zehn— 
ten am Tiſche ſtand. Ein mörderliches 
Geichrei erfüllte den Kellerraum. In 
diefes Gefchrei. milhte ji Das 
Gefchrei der Mutter. Dies Schludhzen 
ging in eine Urt Deinframpf über. 

Über berubigen Sie fi do, Frau 
Seeiped, bat Braufe, dem Würmel ilt 
ja nichts gefchehen. 

Ach Gottchen, achGottchen, ſchluchzie 
die rothhaarige Schönheit aus ihren 
buntgewürfelten dicken Kiſſen heraus, 
ich weeß ja, Herr Dokt'r. Aber kee 
Wunder is es nich, wenn de Nerven 
hin ſein, wenn man a Stücker drei— 
zehn... 

Nerven? murmelte Theobald und 
ftarrte fie entgeiftert an. Hier auch? 

Sein Gehirn fhmwindelie. Um elf 
Uhr Abends fam er heute heim und 
mar erjt recht ſchwindlig. Er hatte in 
einem Volksreſtaurant zweifelhaftes 
Bier getrunken und ſich mit unfrucht— 
baren Reflexionen gemartert. Er 
ſchlief ſchlecht. Um zwölf Uhr riß es 
an ſeiner Nachtklingel. Der rothna— 
ſige Dienſtmann Stade hatte einen 
ſeiner Aſthma-Anfälle bekommen. 
Brauſe fühlte mit dumpfer Verzweif— 
lung, daß er aus dem Zauberrina, den 
ſeine Nachbarſchaft um ihn geſchloſſen, 
nicht Berausfam. Was fiir ein quier 
Kerl er war! Seiuc nahm | 
und ft ſchmi 
rigen Frau. + 
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Fofte 


> 
oyarıkı 
DELETE, 


| 
Billet v 


beit 


| haben; 


jene n 


und 
lich 


zurü 


daß €: zu 
gnädigen 


rüd, D ien! ten f 

der Frau ernitlich 
hle, und gina — nit. Nun 
beraingen acht Tage. Da beſuchte ihn 
von Herbach. Der Mann war 
Er fiel ihm beinahe um 


höf 


Gsrr 
€ m 8 is 


Doktor, Ste find ein Prachtmenidh, 
ein Wundermann, ein .. 

(Fr fonnte vor Rübrung nicht ı 
ſprechen 

Aber 
bald. 

Sie haben meine Frau geſund ge— 
macht, Doktor! Wie ſoll ich Ihnen das 
danken, wodurch? Mein Gott, ich bin 


veiter 


ich verſtehe nicht, ſagte Theo— 


ja fo alüdlih! Sie zirpt nicht mehr 


bieredige | 


 Mprilichaner mehr. über mihAhnung3= , 
= | (ofen aus, 


tritt in diefe erbärmliche Welt verhafs | 


fen hatte. Donnermelier, 
chen Affengeſchlechte mußte er, 
glühende Verehrer menſchlicher S 
beit. die Brücke ſchlagen. die aus 
Nichts ins bewußte Daſein führt! 
Donnerwetter, entfuhr es ihm da 
{aut und arob, wenn Site 
Ranaen hätten, würde Sie feine Zeit 
haben, an Merben zu denlen. Wem 
Gott ein Amt qibt, dem aibt er 
Derftand. Ind wenn Sie Ber 
hätten, würden Ste über andere 
nachdenken, als ewig und 
ihre ſogenannten Nerven. 
taſiebazillen, 


ri 
Dr 


—‘ 


Die Bhan- 


einem —* 


auf dem Sofa herum wie eine heiſere 
Grasmücke; ſie ſchüttet keine Thränen— 


wenn ich einmal ein Vier— 
telſtündchen ſpäter nach Hauſe kom— 
me: fie nörgelt mir nicht mehr die 
Düren voll, wenn eine neue Biufe nicht 
ſitzen will; ſie fällt nicht mehr in Ohn— 


| macht, wenn fie Zigarrenraud; riecht, 


dreisehn | 


fie — na, genug ‚Doktor, jie hat feine 
Nerven mehr, und das haben Site, Sie 
allein fertiagebradt; Doktor, ih muß 


| Sie füffen! 


auch 
tand | 
inge | 
immer über | 


die Sie fo nennen, eri= | 


jtiren gar nicht: Ihre wirklichen Nerz | 


aefımd. Für Die 
Sie mid nicht. Baſta! 
Der Geduldfaden Mar 
ihren Fußtrit. 
rau Herfilie von 
nächjit in Ohnmacht. Iheobald Braufe 
fah * nicht mehr, denn er hatie be— 
reits die Thür von draußen zugemacht, 
als Herſilie aus ſprachloſer Erſtar— 
rung zum Sinken in dieSofaede über— 
ging. 
Herſiliens Ohnmecht war eine 
ien Ohnmachten, in denen 


jer 
& itſchlüſſe faſſen kann. 


brauchen 
geriſſen. 
Geheimniß. 
Herbach fiel zu⸗ 
bad), 


| üfſen! 


Und Theobald lachte mit. 


Theobald empfing den Kuß mit 
der Miene eines Menſchen, der einen 
Gewinn in der Lotterie gemacht hat, 
ohne vorher ein Los gezogen zu haben. 

Wie haben Sie das nur angefan— 
gen? Herſilie will mir das Mittel 
nicht nennen, begann Herr von Her— 
bach jetzt wieder. 

Theobald hatte 
Lage gefunden. 
den, ſagte er iroden, 


ji bereits in die 
* bin ich gewor-⸗ 
das iſt das ganze 


Ha, ha, ha, ha, lachte Herr von Her= 
ha, ba, ha, ba, ha, köſtlich, ein— 
zig! Doktor, ich muß Sie noch einmal 


Lachen. 
Theil | 


nnr 
UUL 


Nein, er konnte es -icht 


um 


aus Befriedigung, daß ihm“ der jmette | 


bon | 
man noch 
| ein 


Herfilie entfchloß Ti, angefichts der | 
mangelnden Zufchauer nicht länger als | 


ungefäbr fünf Minuten auf die Ohn: 


macht zu verwenden. 


Dann ftand fie auf und jchrieb dem | 


Doktor Braufe einen eifiqsfalten Ab: 
jagebrief vom hoben Kothurn ihres 
blauer Blutes herab. In 
Briefe erfuchte fie ihn um feine Rech: 
nung und verbat 
Beſuche. 

Als Doktor Brauſe dieſe Epiſtel ge— 
leſen, ſchrieb er zuvörderſt eine unver— 
ſchämt hohe Rechnung für die ver— 


dieſem 


Kuß erſpart worden war. | 

Nah Monaten warTheobald bereits 
geſuchter — “ Herr von 
Herbach hatte ihin ale mit nerböfen 
rauen geplagten eieminen feiner 
Betanntihaft in’s Haus gejagt, und 
fo hatte Doitor Braufe plötzlich alle | 
Hände voll zu thun. 

Frau von Herbach dantte er es zu= 
dem, daß er für ein Original galt. 
Seine göttliche Grobheit begann bes | 


| reit3 Sprihmwörtlich zu werden. Dabei 


fi) feine ferneren | 


man fein gutes Herz, feine | 


pries . 
Man nannte ihn in der 


wihe Hand. 


| Refidenz das peal eines Arztes. 


fherzte Batiertin, dann nahm er mit | 


einem eneratfchen Nucd den 

blarfen Snlinder vom Hafer 

Ihloß ihn im Schranfe. 

im Flur Bing fein grauer 
Ihn hatte er bis t 
wern er unter der Hille 

ht ala ärztlicher 


ze 
Ralabrei 
nur aetr agen, 
der berichleternden Nach 
Beratder in die Hütten der Mrmuth 
eilte. Jetzt ſtülpte er d beſtaubte 
Ungethüm keck auf ſein lockiges Haupt. 

Hol' der Teufel die vornehme Ge— 
ſellſchaft! murmelte er, es muß auch 
gehen. 

Er fühlte ſich förmlich ſozial 
kratiſch angehaucht. Budikers 
ehnter, der infolae zu haſtigen 
fens, eines Syamiltienerbfehlers, 
einen Eritidungsanfall gehabt und, 
als er bereits jenen  ftillen Ufern zus 
eilte, ven denen niemand mieberfehrt, 
non TIheobald wieder in’3 Leben zu- 
rüdgefchleudert mworbden war, erhielt 
einen Ertrabefun. 

Sn der Stube, too diefe hoffnungs- 
solle Pflanze der immer höhern Ber: 
wltommnunga  entgegenfchlummerte, 
Srütete eine dumpfe Stidluft. Mber 
tr erhebenves Bemwußtfein vermag ums 


as 


demo⸗ 
Drei⸗ 
Tri n⸗ 


jegt i 


ſpiegel-⸗ 
und ver⸗ 


die 


jo 


geftern | 


Die Frau Oberft von Bärerklau, 
die ein bischen Thriftfteflerte, erklärte: 
er jet das deal eines Arztes, denn ır 
befike ein Faltenauge, ein Lömenherz 
und eine Aunafernhand; er fei Kein 
Herrgettäflider, fondern ein ganz ge- 
nialer, bereutender Wlenie, der fchon 
durch den bloßen Bi feiner blauen 
Augen nerpöfe KRranfe zu heilen ber- 
hehe, Was die Sappho der Refivenz 
fagt, gilt als Drafel. 

Ein Kommerzienraths-Töchte rlein, 
reizende Lili Berg, entbrannte in 
heller Neugier, das Doktorphänomer 
kennen zu lernen. Ihre Jungfer, eine 
entfernte — * von Auguſt See— 
ſpeck, die viel Romane las, hatte auch 
noch ſo viel von ſeinem goldigen Her— 
zen erzählt, von ſeinem lieben, edlen 
Antlitz, in dem die meertiefen Augen 
wie zwei leuchtende Sterne ſtänden ... 
Lili Bera, das in jeder Beziehung 
kerngeſunde, friſche Mädel, eine Aus— 
nahme unter großſtädtiſchen Kommer— 
zienrathstreibhauspflänzchen, bekam 
zum maßloſen Erſtaunen des etwas 
unter dem Pantoffel ſtehenden Papas 
plötzlich Nerven. 

Doktor Theobald Brauſe mußte ge— 
holt werden, natürlich nur Doklor 
Theobold Brauſe. Aber allein mußte 


Gunſt Do 


Vierzehntem und bei He 


| ein — 


; lang, baut jich der in dieler Jahreszeit 


| ander. Um Boden, auf Stroh gebettet, 
| lagern 


aebracht. 


Lili mit ihm reden, ganz allein. 
er fam. 

Als er aber fah, nämlich das rojige 
Gefihtchen mit den großen ladhenden 


Iihfte Mühe gab, recht elend auszu— 
feben, da ftußte er. Und als er jah, 
daß Lili fih auf die Kirfchenlippen 
biß, um nicht zu lachen, mobei fie in 
der rechten Wange ein Grübchen be- 
fam, dad für den Wohnplag 
winzigen Kupido aerade aut genug 
war, da murde er verwirrt. Als fie 
aber zu reden anfing und mit tragi- 
Iher Stimme mweinerlih und äußerft 
mühſelig hervorbrachte: Ad, ad, 
meine Nerven, Herr Doktor! da wurde 
Iheobald Braufe böfe. 

Fräulein Berg, Sie find eine 
Thledie Komödiantin und ich bin kein 


eines 


dummer Junge. 
Empfehle mich! ehote da das tolle 


Ding und iwolite fi ausfchütten vor : 


Laden. 


Und Theodbald mußte mitladen, 


denn ein Lachen iwie das diefes braun: | 


lodigen Kobolds ift 
anſteckend. 

Sie lachten ſo lange und anhaltend, 
bis der Papa Kommerzienrath es doch 
für gut fand, ſich die ungewöhnlich 
laute und heitere Konſultation einmal 
näher anzuſehen. 

Er kam gerade dazu, als die beiden 
jungenLeute, ſich, immer noch lachend, 
wie ein paar gute Kameraden die 
Hände ſchüttelten. Das war der An— 
fang einer wirklichen Freundſchaft. 
Das Ende dieſer Freundſchaft war 
eine fröhliche Hochzeit. Nein, nicht 
das Ende, das wonnevolle i 
dem die Freundfgaft auf | 
melgleiter der jungen Liebe 
ivar. 

Frau von Herbach 
ein regelrechtes ieber 

ktor — Braufes 
ter errungen hatte, war lange hierbon 
geneſen und befand ſich mit unier den 
Hochzeitsgãſten. Selbſt der Umſtand, 
daß Jet von ‚ Herba ach mitten in ſei— 
gelernten 
teen. Beh vermochte 
n au feiner Rundaebung zu 

Ind dodh... 


raufes ftanden ſpäter 


unmideriteblich 


beiSeeſpecks 
rbachs E 


rſtem 
Gevatter. 
Ein Arzt — das ſah Theobald jetzt 
darf es mit keinem Stande ver 
Und ſchließlich maren Brau: | 
pen Budikers eine Genugthuung 


derben. 
ſes 


dafür ſchuldig, daß ſich nach der Hoch— 


zeit Nr. 4 bis Nr. 10 an den Ueber 
reſten des Feſtmahls, die zu gleichen 
Theilen in ihre Kellerwohnung und in 
die Bodenkammer des Dienſtmanns 
Stade gewandert waren, RR 
den Magen verborben hatten 
er 


dieſenm Klima ichinerzhafter ois | 
geheilt durch Rezept NRr. 2851 


Rbeumat is, in 
jedes andere "Yeiden, 
bon Eimer K Amend. 

— —— 


Berliner Gänjemarft. 


Es ift Sonnabend. Yuf dem Win: | 
terfeldplas reat es Ti) Schon in aller 
Frühe. Der Wochenmarkt beginnt mit 
ſeinem Treiben. Schöneberg beſitzt 
bekantlich noch keine Markthallen. In 
übersichtlichen Gruppen find die Ver: | 
faufsftände nad den Waaren, die in 
ihnen feilgeboten werden, geordnet. 
Hier find die Gemüſehändler, 
Gärtner mit ihren Blumen, | 
ter» und KRäfebuder uf. Ginen aros | 
gen Raum nehmen die Schlädter ein. | 
Und nicht w 
Straße, von der Rathäwaaae, bis zur | 
fatholiichen Kirche und an diejer ent: 


fo viel befuchte Gänfemarft auf. Wa- | 
gen Iteht an Wagen, durch Emporbe: | 
ben der grauen Plane von einer Seite | 
und Befeittaung an langer Stangen | 
bis zum Bürgerfteig hinan fchnel in | 
eine ziwedmäßige Marktbude umge: 
wandelt. Hier bangen nun die zarte: | 
jten und fhönften, frifch aefchlachteten | 
Gänje in Reih’ und Glied nebenein: | 


fie in ungezählten Schaaren, 
und in aroken Kiften, die herbeigerüdt 
werden, find die Erfaßreferven unter: | 
Denn an einen, — 
Markttage müſſen alle Vorräthe ge 
räumt werden, und ſeien ſie auch zu | 
Hunderttauferden aus Rußland her: | 
beigeführt worden. 

Das ift denn aud) ein Drängen und 
Treiben, ein Handeln und TFeilichen | 
zwifchen Käufern und PBerfäufern, | 
dah es eine Luit ift. Und ein fetter 
Bratenpogel nıdh dem andern twird in 
den geräumigen Körben der Käuferin- 
nen dabongetragen. Metit find es ja | 
doh Frauen, die hier 
bilden. 
in einer Unmwandlung von Großmuth 
feine Alte mit einer fetten Gans über: 
rafchen will. Uber dann muß es au‘ 
Ihen etwas Ordentliches fein. Unter 
13 bis 14 Pfund thut er es niht — 
damit es auch aehöriga Gänſeſchmalz 
aibt, und menn dann die Kinder und 
KRindchen Sonntra zuMittag fommen, 
daß fie Dech auch ordentlih mas zu 
frabbern haben. — Brinat er dann 
aber feinen Braten nach Hmufe, nicht 
ohne vorber noch die dazu gehörigen 
Aevfel gekauft au haben, dann rennt 
Mutter geſchäftig hin und ber. Erſt 
muß das Vrachteremplar noch nachge— 
wogen werden. um zuä ſehen, ob es auch 
mit dem Gewicht” ſfimmt und Vater 
ſich nicht etwa bat üher's Ohr bauen 
laſſen. Dann wird es geſengt, gewa— 
ſchen und ausgenommen, damit auch 


| der edle Srenher feinen wohlderdien— 


ten Zohn erhalte. Denn die zart und 
faftia abereitete Gänfeleber iſt doch 
Naters Leibaeriht, und die mu er 
Ihon Sonnabend zu Mitten haben. 
Sonntaa aber it arofer Rubel, wenn 
die Familie fich verfammelt hat und 
Mutter den duftenden, Intineria bratts 
ren Braten anf den Tiih hrinat. Für 
alle lanat e3, felhit Darfelchen, Has der 
perbeiratbete Sohn mitaebracht hat, 
tänzelt nd — in Erwariung 
der köſtlichen Dinge. die für ihn ab— 
fallen werden. Und das Schwieger— 
töchterchen darf ſich am Abend eine von 
den vielen Büchſen mit Gänſeſchmalz 


Und 


grauen Augen, das ſich die unmenſch— 
| 


Empfehle mid! | 
I 


eit dDabon, in der Gleditich | ı 


das Publitum | 
Nur felten einmal, dab Vater | ; 


Ich heile End für 812 


Sr. MWeintraub pehandelt nicht 
Gr behandelt Reden = Leiden der 
Männer, und heilt jie nachhaltig. 
wenn Ahr nah Tr. Meintraub's 


elle 


heiten erkläreıt. 
wundern, 
irgend ein anderer 
Gine Privat - 
und der ‘ 
wird mäkig fein ımd nicht höher, 
dende Wohlthat zır zahlen 
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Dr. WEINTRAUB 


Beihränft feine ricfige Prar.s ſtreuge 
auf Baricocele, Befhwerden, Biut: 
vergiftuug, NRervenzerrütiung 
andere Bedei » Leiden der Männer 
mit ihren Nefler : Komplitationen. 

30 per Monat. 


und 


Kranfpeiten 


Männer, 
Krante 
Office aebt, 
er Euch jeine Methode der Yehandlung diefer Krant 
Ahr werdet GCucdh dann nicht 
warum er mehr Seilungserfolge hatte als 
Arzt oder Spezialift in Chicago. 
Kenjultatton wird Euch nidts foften, 
Nreis für eine polftändiae Heilumg, 
als Ihr 


Juititute. 


nur 
Männer, 
wird 


mehr — 
Dr. WEINTRAUB, 
Miener Spezial » Arzt. 


wenn 
willens 


Ihr Euch 
ſeid für die Euch 


dafür enticheidet, 
zur theil mer 


Dr. WEINTRAUB, Fine it. 


—* 2465 —248 State Straße. 
Department Siore. 
en Montaas 


Svnntags 


und Frei— 
12 Uhr. 
ſa* 


Mittwochs 
von 10 bis 


Zug — Zeit. 


en Yahren miaren bei Srankbeitsfällen in der yamilie der 


Sie Mutter 
au icht und in 


— 


Aa 
& 
4 
> 


* 


3 


2 
3 


"ie 


* 


zog 


Da 
semtes 


a3 rech 


Dpitor 
"Sy im: meren 
rt zeiſtlliche zu Kalbe = 
—* er aus } 

Ben und den 
au jener > 
ke Mittel zur Ha ab ‚dat. 


und — 


— zugleich; da wurden 
urde noch der Dorf— 
gen, weil erwartet 
dem Pfla — wie über 
Verhältniſſen nach wurden die 
Zeit, ſo kann auch heute noch 

Eines dieſer 
ropfen; dieſe 


o 
EL 


xpbannis 


gefährli hen YInfällen von —— Kolik, Ma⸗ 


und — m 


Y * 
1 Cinderun 


7 VER 


önnen in der 


— Caheraniu 


nehmen, wenn die Jun 
em „Abtlauben“ 
endlich fertig ſind. 


daß ac 


in 


nah Haufe 
hd 


gens mil 
vänſeknochen All 
ale find einta Darin, nichts 
Schöneres aibt als Gänfeb: ıten bei 
Mutte rn. 


Sie ich Furirt wurde. i 


Haut 
= Mt 
ud Blut 
tranfheit 

Reine Gattin 


s munrde fo fchlimımn, 
u po 


da die: 


ee 


tie Abe. 


4 gurmirısta, 1751 Adonda 


 Benn alle anderen 


Heilmittel verfagen, 


gebranucht 


HARTWIGS 


‚Zungen- Ballam, 


der wird Eu heilen, 
— oder — 


wenn Ihr ſofortige Linderung ſucht, 


Dies iſt kein Experiment. Le cjet, was ei⸗ 
nige unſerer Chicagoer Yeute fagen: 

R Febru sr IM. 
ig Trug 
Herren: 
gegen einen ſchlim 
der: 
Ahres 


Ich hai ve 


men 


Har 
on 

iimitt: 
Baliams 
nich für mic. 

ur, der ähnlich Teidet. 

Yraeb: mit der yhr.ge e: 

i er utetoff, 3895 Tearbarn 
Verfauf in jeder Mpotiheie. 
25, 500 u. $1 die Flafdıe. 


ilst,binofe,ömo 


rig’3 Lungen⸗ 
hen arbraucht, 
völlig veriagt 
war ebinjo 
Ach 


vahlreide an 
ie Mirfung 
ie erfrer 


EStrabe. 


ö—— — — 


; Gegen Nieren-Leiden umd 
| Dlafen:, 


2 Seift affe 
A Entleerungen in 
a 418 Stunden. 
Jede Kavicl 
trägt Den 
Ranın I” 
Hutet zen. sr 
Nachahmun 


— — ——— —— — — 


Andere fh — ſehl. KNIGHT’ S 
RHEUMATIC 


—— — 


GURE Hligt "niemals fl 


Schreibt oder pr echt vor wegen Einzelheiten 
und Zeugnulien bon betannten Berjpnen dei 
Alfred 2. Knight, Chemiler, 3300 State Str., 
Ehicago, Su. Ctablirt 1883, ims,ınomija* 


Dr. W. Frenz, 
112 Glart Str., Ede Waihinaton Str. Opera 
Soufe Buildina, Zimmer 512. 


Chronische Krankheiten, Frauen-Krantpeiten und 
RE EDER: 


Aut einsung, Zehaudlung Si. 09 — 


nad Medizin 


Tifice-Stunden 12 Mittags bis 5 Abends. 
lnop,Im* 


———— FERNEN 
DR. J. H. GREER, 
deutſcher Aerzt, 22 Drarbum Etr., 
berübinter Spesialiftrin der Behandlung 
afer ‚schrimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Ehwärte, Bariesccle und 
Dlutvergiitung.— DificesStunden: Täg- 


KA bis um S lihr iben)s, Sonntays bis 
12 Uhr Mittags. ° 


— r — m — — 


eſet die — — 


empfehle 


) 
Sestarrh. © | 
(nor) 


na 
nad der Mahl; 


der falten | 


ı welches 
ae 2 * 


braucht fofort Hartwigs Lungen-Balſam. 


DXereit d2 


as QRof 


I mu 


— en arrettet. Bei - 


bringen: bei i Magenfehwäce — 
eit; es wird ſicher helfen. Die— 
Noth großes bewirken — 


u. 
uns»t or int 


—* an: 


e Medicine Co., 


bourn un ‚ Chicago, Ili. 


Tifleln, Hämorrhoiden, 
Chroniſche Verſtopfung. 
Inckende Hämorrhoiden, 
AftersFiflein, 
After-Geſchwüuüre, — 
Mageun, 
Leber 

md alle anderen 

Aters md Kinges ® 

weise = ranfheiz Coicagos verübm 

ten ohne Schmer- Alter“ und Cinge 

seo Der: Meſſer. fönt 8 behandelt. 


ation und 


M. Auld, M. D. 


hic 1,10 > berübm: 


Um 


Atunden von 9 Uhr m. bis 6 Uhr 
Sonntags von © Bis 12 Uhr Borm. 


möglich ſprecht vor nſultatioa. 
ſchreibt neute noch wegen 


— Buch, 


veide Krankhei ten — Nbre 


3. M. Pr M.D., 


80 DEARBORN STR,, Chicago, Ill. 


Kotfe* 


Wenn wegen Ko— 


4 
mo 


Ur 


Bruchleisiende 
- ale on Berfrüms 
Des Wüdgrats, 
und frühe Yes 
werden niit mei 
‚ neueflen Apbarate a 
p v — Bru J 
J 20 ‚perich ed 


— eabbinden 


«© 20 tür Iwan Leib Mur: 
terjehüden, fette Lente und 
b he, Gummiftriimpfe fir Rrampfadern, Ws 
Peine m. ij. m. 
aufmärt!. Beiondrrs 
Predban 


u, fünitiiche 
er Al Eents und 
ih meint neu ertundenes 
— iſt 


empfehle 


tMolferk 
Fifth 
Spesialik fire 


Ave. nabe Randolph 
Brühe um Be 
ın Des KRörperd. Aub Eoum 
bi3 12 Uhr. — Damen werden von einee 
e bitient, 9 Frivatzjimmer zum Unpaffen, 


a: = 22* 22 
Wichtig für Männer. 
Aerzte oder Arzneien Euch nicht 
veriucht uniere iicheren, erprobten Seil 
mittel, melde niemals tchlidhlagen in folgender 
acebeimen Aranfheiten: ormislisre Wr. 1 und 
2 furiren jeden noch jo hbarinädigen Fall vor 
achbeimen sranfbeiten und Urinleiden, Preis 
351.00 ver Alafbe. — Doktor Tuders Bir Eye 
cifie luritt Iuivergiftung in allen Stadien. 
Breis 82.00 per Slate. — Prof. Se Boid En 
tilles Wignratenr heilen NRäannerihwädr, 
ihlafloie Nächte, Nerböfität, Sak im Urin, Mies 


Wenn 
helfen 


| fandholte und nicht aufriedenitellendes Cheleben. 


Preis $1.00 die Zhadtel, 3 für 32.50. — Tie 
obigen Heilmittel find nur Bei uns zu baben.— 
Behlle's Deutſche Apotheke, 441 Süd State 
Straße, Chicago, IE. 13m3 t ti 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 

Ehrun», Rojen» u. Halöleiden. De 
andelt diefelben aründlid und 
ned bei mäßigen Treifen u. ihmeralos. 
—— aſentatarrh, Schwerho· 

riattit und zu oder Dilhald nad 

neueiter Methode furirt. —Rünitlide Aus 
gu; Brillen angepaßt. Unterfudung und 
atd frei. Dffice: 261 Lincoln Abe. 

Stunden 9—1i Borm, 24 Nadım,, 
6—8 Ubenns. Sonntags 8—12 Borm. 


Heiße Luft-⸗Kur 
Elektriſche Bäder 
gegen Kheumalismus. 


Telephone Blad 2741. 
Serren-Dept. Damen-Dept. 
257 CLYBuURN AVE. | 643 N. HALSTEO ST. 


16ma miſaꝰ 
Borsch 
8»: Comp. 


SID 
enaue Unterfusung bon 


E. ADAMS STR. 
gun und 
täf 
Ina Sohle. 
BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
1504 et 


ee aeaset der Beil-Diien, 


— 
Etunden Morgens ö 
Edräpder Grbäuse, Rimwauitee u 





| 


Der Ehmugael in Oftafien. 


Bonds und Werthpapiere. 


522,000 5% Chicago Jmprovement Bonds in Stüden von $100 bis $1000. 
fällig in 1 bi 3 Jahren und zahlbar duch die Stadtlaffe, abfolut ficher. 
S5000 5% eit Side Elevated Bonds 
58000 4% Cook County Bonds. 


Vouchers erzielen 6 bis 7% Zinien. 
3 find dies von der Stadt an Contractor3 für „gelieferte Arbeit ausge 
ftelte Schuldicheine, fällig in 12 bis 18 Monaten. Die Stadt zahlt 5 Pros. 
Binfen auf dieje Beträge, und die Contractors verlaufen diefe Schuldſcheine 
mit einem, Nachlaß, um baares Geld zu belommen. Geſichert ſind diefe 
„Vouchers“ durch das betr. Grundeigenthum, wo die Arbeit gemacht wurde. 


Mark 3 und 3168 Deutſche Reichsanleihe. 


Ta ſchentücher 


garbig geränderte 

Damen-Taihentüder 
überall für 4c 
berfanft — Tolange 
200 Tugend Dors 
halten, Stüf 


lc 


Bänder 


Reinfeidene Plaid 


Bei der endlojen Belagerung bon 
Port Arthur [pielen die chinefif gen 
Diehunkenführer eine Rolle; fie juchen 
mit ihren Tyahrzeugen die japanijche 
Blodade zu durchbrechen, um irgend 
ein einträglihes Gefchäftchen in 
Kontrebande zu maden. Mögen au 
mande Diehunfen von den Scheinwer- 
fern gefichtet und von den Gejchüben 
ber japanischen Kriegsschiffe in den 
Grund gebohrt werden und mit Mann 


Mädcen- Hüte 


Garnirte Filsbüte f. 
Mädchen aſſor. 
Farben ganz 
ipesiell zu 


IC 


Strümpfe 


Chiwarze_ ge rippte 
Rinderitriimpfe, 
fließgefüttert o. ein: 
ich — Größen 5 
bis 61, — per Baar 


3c 


Unterzeug 


Feine aerippte Sem: 


Handſchuhe 


Schwarze fließgefüt- 
terte Gafhmere Das 
men - Sandiduhe — 
regulärer 19c Werth, 
per Paar 


DURING ASTE RE: INA SSEREET, 


1 i 


18,000 


Sowie eine Anzahl deutiche, öfterreihifhe und ferbifhe Staat3loofe. 


4% auf Depnfiten bezaplt. 


Rüdzahlung ohne Kündigung. Banlbuh bon $5 
find alle engliihen und Deutihen Zeitungen vol bon Bankl-Annoncen, weldhe 
Euer Geld haben wollen? Warum liegen hunderte bon 
überall in den Banten des Bandes? 
10h ein ganze3 

PBräfidenten fowie ungeheure andere Ausgaben zu bezab- 


Warum 


haben außerdem 
ftenten, Direftoren, 
len. 


Wo fommt dies heraus? Ganz 
die Bonds und befonmen die 
‚ Barum jeid Ihr nidt Eure eigenen Banficrs 
Zinien? Alle von mir aelauften Bonds 


doppelten 


.00 aufwärts ausaeftellt. 


Millionen Dollars 
Cie bezahlen Eu 3 Prozent Zinien und 
Heer don VBanfangeitellten, Kaflirer, Afiis 
einfab — fie laufen mit Eurem Gelde 
Binfen. 

und befommt die doppelten 


werden auf Wunich zurüdgefauft und 


aud die Zins:stoupons eingelöft. 


Erbſchaften, Vollmachten. 


Borihuß in jeder HSöbe von mir bewilligt und die Erles 
digung amtlih und prompt beforat. 


General:Agentur und Vertreter aller Schiffs⸗Kompagnien. 


K.W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Eonnitags offen von 9 bis 12 ihr Vormittags. 


Finanzielles. 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Verleihen Geld were 


— z3 niedrige 
Machen 


3inien. 
Ban:-Anieihen. 


(7 Wer Eigentyum verlaufen oder faus 
fen mill, wird erjucht, ji an obige Firma 
su wenden 2ap,didofa® 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfhaft für Sparer. 


& Brozent Binfen bezahlt. Boller Gewinn 
Antbeil nah fünf Jahren. Seid Euer eigene 
Bentier. &3 besakit fid. 1509,2,14 


e45 Sedgwiok Str. 


Kozminskı & VONDORF, 


(Held zu verleihen auf 


Grundeigentum 
zu den niedrigiten Zinfen. 
Erfie fihere Sypotheken zum Berkauf., 
73 Dearborn Str. 1f6,iemi,1 


Geld zu verleihen 


auf berbeffertes Chbicagoer Grundeigenthum.— 
Niedrigite Raten. —Prompte Bedienung. — Dar: 
Ichen zum Bauen eine Spezialität. —Erite Hy» 
pothefen immer zu derlaufen. 


TE Grundeigenthum 


gelauft und verkauft, 
Epredt bei uns bor. 


$. W. Straus & Co,., 


114 LaSalle Str, Tel. Diain 3624. 
Ino—fb,X 


Sreikarlen ehr Billig 
Von allen Städten in Europa nad irgend 
einem Runft in den Vereinigten Staaten 
u. Kanada. Auskunft ertheilt frei die bes 
währte deutſche General-Schiffsagentur. 

A.C. SHAW. 
228 ©. Glart Str., Chicago, ZU. 
BREt 


tdieb, fomiia. 1} 





Jartand Staff: Range, 525 


mit bobem Ehelf 


Harfand Bafe-Burner, 825 


mit 143öll. Feuerplatz 


A.V. Smith & Bro. 


241 Ost North Ave. 


12jep, momiia,dmo 


Telephone North 1325. Etablirt 1884. 


GEO. A. KYLE, 
2, dindeldächer: Eronlraklor 


Mitfreie3 California Rotbholz ınd Wafhinaton 
Rotb- Zeder. Die einzigen Sgindeln erſter Klaſſe. 
Gutters, Tuck Pointing. Dächer reparirt und 
Voranfchlãge geliefert. — 


80 HUDSON AVENUE. 


Nuten zu zichen aus den niedrigen Raten für Bes 
banhlunp, welde der berühmte dinefifche Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. Diejenigen, die an veralteten Rrankheiten 
leiden, die von allen anderen Werzten als boffnungs: 
108 aufgegeben worden tiren, follten nit länger 
sögern, denn ber Krieg mwirb die SKoiten Ddiejer bes 
tübmten Mittel, melde Krankheiten beilen, bedeus 
tend vergrößern. Gere Wo Chan bat diefed voraus 
neieben und um Allen, die franf unb leidend fiyd, 
u den möglichft niedrigften Preifen helfen zu kön» 
men, bat er jveben über zehn Tonnen jeltener und 
wunderbarer Droguen importirt und fo lange bieje 
norbalten, bleiben Ddiefelben nicdrigen Preife filı 
die nahbaltige und vollftändige Heilung aller Fälle 
beiteben.. Wenn die® Eud interefiirt, fpreht vor 
und jebt Euch diefe fonderbaren Mittel an und dann 
fagt, ob Ihr je ihres Gleichen gejehen habt. Mehr 
als 5009 und vollftändig verichieden von allen ans 
beren, die je in bdiejem Nande eingefüßet wurden. 
Dies ift das Geheimnik jeineß Erfolges. Seine Mits 
tel find gänzlich verfchieden von denen, die don its 
gend einem anderen Arzt verfchrieben twerben,und er 
berpfändet $1000 an jeden Arzt, melder ein Mits 
tel, wie feine een Mittel hat. Verlangt die 
taujenden bon Zeugniffen, die er von moblbelanus 
ten Leuten empfangen bat, zu jeben, dann fpredht Bei 
diefen vor und überzeugt Eud, dab fie echt find. 
Kemer von biejen Leuten fonjultirte Gee Wo Chan, 
bis fie von anderen Arzten aufgegeben worden wa⸗ 
ten. 

»Eeit vielen Jahren itt ih an einem Kehllerden 
und batie viele Merzte und viele woblbefannte Ge: 
iafiften Zonjultirt, odbne Linderung zu erhalten. 
& wurde bon dem hinefifchen Doktor ſchnell kurirt 
und ic bin gern bereit, allen, die ji dafür inte» 
tejfiren, Biete wunderbare Seilung zu ertlären, 

Brown, 869 W. %. Str., Chicago.” 
Ich 53 Geſchwüre und Ausdehnung des Mas 
en: jeit vielen Jahren. Hatte keinen Appetit, Er- 
—8 tonnte nicht fchlafen. In einer Woche war 
ich doilfandio elindert und in einem Monat durch 
Dr. Gce Wo Chan vollftändig gebeilt, 
Qubert Barrette, Ho Windefter Une.“ 

Sejet die vielen ähnlichen Zeuguilfe von Ddiejer 
Stadt in unferer Dffice. 

— it immer frei und vertraulid. 

ert nit, biß es zu jpät if, fondern konfultirt 

6 wunderbaren Mann jog ib und werdet 
—2 furtrt. 


427 "Wabash Ave., 


ſũdlich vom Auditorium. 
RK... 9 Ube Porm. bi8 8 Uhr Abends; 
Gonntacd pn 10 3 s 4. — Auterhalb wohnende Pa: 
Benien follten wegen Fragebogen jhreiben. ; 
* Wapr, ja.“ 


120f,mifa* 


Finanzielles. 


IlinoisTrust& 
SavinssBank 


ı La Sale Str, und und Jackson Boulevard. 


Kapital und und Ueberſchuß 


59,800,000.00 


— Unſere — 


Sparkaſſen-Abtheilung 


gewährt Zinſen auf Einlagen. 


Bond-Abtheilung: 


Staats-, Bezirks-, Stadt-, Eiſenbahn— 
und andere Sicherheits-Papiere 
werden geiauft und berlauft. 


Ausländiicdye Abtheilung 
Kredit-Briefe, Wechſel-, Poſt- und 
Kabel-Anweiſungen werden nach allen 
Theilen der Welt vermittelt. 


IlinoisTrustSafetyDepositlo. 


Feuerſichere Depoſiten-Gewölbe. 
191n3,cofa* 


First 


SS avings ank 


Monroe und Pearborn Str. 
3 7 Binfen Bezahft auf 
O Spar:Einlagen. 


Spar-Einlagen angenommen 
von 81.00 un» aufwärts. 


Kadjlajjenichaften verwaltet. 
Vertranensſachen beſorgt. 


Die Alktien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Diektor iſt und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,bojabi* 


KERFERERKR FERIEN 


Fohn:verdienende Leule! 

Wir ſuchen die Aufmerkſam— 
keit aller Lohnverdienenden auf 
die Vortheile unſerer Sparbank 
zu lenken. Dieſelbe gewährt einen 
ſicheren und einträglichen Platz 
für die Anhäufung kleiner Er— 


ſparniſſe. 


[INDUSTRIAL 
Savınas BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Gegründet 1890. 
2608,mifamo* 
KKEFEKKKEKKTKEKFKER EEE RK KEN 


Ground 
Floor 


112 


ERIK RER IK 
ee 


* 


Mitglieder 
Chicago 
Stock 
Exchange, 
Chicago 


* ‚ACTIEN La Salle 


of Trade. Str. 


Die gegenwärtige Zeit ift außerordentlich günitie 
um Altien zu faufen, da Diefelben infolac dr vor= 
jäbrigen Kriji3 in Wal Street jehr billige find. 

Wir jeben einem Geihäftsauffhmwunge entg:gen, 
Dem cin bedeutendes Steigen von Altien porausgebt. 

Solde G:legenbeiten, 
nur jebr jelten. Wir ratben jchnell zu handeln! 


VonFrantzius& Go 


9nod,mijafon,5iw 


Üscarf.Mayer<Bn. 


Meat Market und Pork Store, 


(Wholefale und Retail.) 
285-291 Segdwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion-Theater,) 


Die feinfien Sorten Würfte ſtets fen. 
ke. 725 = 726 Nectb. mis 15,2m,3 


A. HOLINGER & 60, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 


Zimmer 01—2-—I3—t4—. 

Geld au 5, 5% u. 6 Prozent auf Grunde 
eigentbum au berleiben. 

Erite Gold Mortgaged in Beltepigen Beträgen 
jtet3 zum Derlauf an Hand. 

momifa* 


Geld zu verdienen, kommen 


und Maus untergehen, jo fegeln doch 
die bezopften Führer der anderenfFahr- 
zeuge auf den frummen Pfaden ruhig 
meiter, meil ein hoher WVerbienft beim 
Gelingen des maghalfigen Unterneh- 
mens in ficherer Ausficht fteht. Die 


Diehunfen führen, fofern fie nach Port | WS 
Arthur fahren, als Kontrebande vor= | Wi 
nehmlih Waffen und Munition, jo | 
Ihee und andere Les | 


mie Mehl, Reis, 
bensmittel. Al3 Rüdfracdht nehmen fie 


| Perfonen mit, die den Gefahren und 


Entbehrungen der Belagerung entrin- 


nen wollen. Mit höchjtem Gefhid wer: Br 


den die zahlreichen Schlupfiwintel an 


der Küfte benußt, um fich den Späher= 


augen der ‘Japaner zu entziehen. Erſt 
in der Nacht wird der Kurs auf der 
offenen See genommen und dann auf 
aut Glüd die 180 Kilometer meite 
Ueberfahrt nad) Port Arthur oder 
umgekehrt nach Tſchifu gewagt. 

So plump gebaut ſind die Fahr— 
zeuge, daß ſie 


viel zu wünſchen übrig, zumal ihre 


ganzeAusrüſtung primitiv im höchſten F 
Grade iſt und Stürmen und Böen nur 
Ale Errungenfcaf: | 
ten des modernen Schiffbaues find an | 
; ihnen jpurlos vorübergegangen — fie | 
immer jo aus mie jene | 
Dſchunken, die der arabifche Reifende | WE 
Son Bakuta bereits im 14. Jahrhun: ; 
Die Fahrzeuge  ® 


felten jtandhält. 
ſehen noch 


dert geſchildert hat. 
im Meerbuſen von Peiſchili laſſen be— 


ſonders viel zu wünſchen übrig, da 
hier der Verkehr unter normalen Ver-⸗ 
hältniſſen erheblich geringer als bei 
Shanghai und an der ſüdchineſiſchen 


Küſte iſt. Am beſten ſind die Dſchun— 
ken aus der Gegend von Canton. 
lerdings iſt die Dſchunkenflotille der 
alten Handelsſtadt im Laufe der letz— 


ten Dezennien ſtark zuſammenge— 


ſchmolzen, da ſich des Frachtverkehrs 


mehr und mehr die großen Dampfer- 
aejellichaften bemächtigt haben. 
die Zahl der fogenannten Ho-=t’=ou, 
Dihunfen mit gabelfürmigem Maft, 
die auf dem Weitfluffe Shrmimmen, je- 
Doch wegen ihres bedeutenden Tiefaan- 
ges nur wenige Meilen über Canton 


hinaus fönnen, ift fhon längjt merf= | 


ih im Rüdgange begriffen. Gleich- 
tmohl find von ihnen noch genug bor= 
handen, um dem mit allen Künften 
und Liften getriebenen Schmugac. ala 
bortrefflich geeignetes Verkehrsmittel 
zu dienen. 

Wo Zoll bezahlt werden muß, wird 
auch geihmuggelt. Das ijt eine alte 
Wahrheit, die fich in allen Ländern, 
mögen fie auch die fultivirteften fein, 
beitätigt findet. In China find es die 
Vertragshäfen, in denen der jtärkite 
Schmuggel getrieben wird. Hier be- 
finden Sich große Verbände von 
Schmugalern, die ihr gefährliches Ge- 
werbe aleih im Großen betreiben. Ge- 
rade in der Korporation beruht ihre 
Stärke, denn fie arbeitet mit bedeuten— 
den Mitteln und fichert fich hierdurch 

‚ in den meiften Füllen einen lohnenden 
Erfolg. 

Wenn eine Dſchunke aus guten 
Gründen die Zollſtation nicht paſſiren 
will, ſo wirft ſie ſchon weit vor Can— 
ton Anker, und zwar an einem recht 
weltvergeſſenen, ruhigen. geradezu 
idylliſchen Oertchen, das von unliebſa— 
men Späheraugen unbeobachtet iſt. 
Natürlich wählt ſie als Zeit für das 
Ankerwerfen eine finſtere Nacht, in der 
Mond und Sternlein hinter ſchwarzen 
Wolken verſunken ſind. Keine zehn 
Minuten liegt ſie wohlgeborgen und 
behäbig da, als auch ſchon flache Boote 
unter lautloſem Ruderſchlage heran— 
ſchießen und an ihrer Bordwand an— 
legen. Aus jedem Boote klettert min— 
deſtens ein halbes Dutzend Kerle mit 
katzenartiger Gewandtheit an Deck, 
ſchlitzäugige Spitzbubengeſichter, wie 
ſie in ſolcher Vollkommenheit nur die 
gelbe Raſſe hervorbringt. Und nun 
geht es flink an die Arbeit — mit af— 
fenartiger Geſchwindigkeit wird die 
Waare aus dem dicken Bauche der 
Dſchunke in die Boote hinabgelaſſen, 
bis dieſe bis obenhin vollgepfropft ſind 
und nur eben noch den Ruderern Platz 
bieten. Dann werden die Boote ab— 
geſtoßen und ohne Geräuſch in die auf 
dem Waſſer lagernde Finſterniß hin— 
eingetrieben. Da ſie nur wenigeHand— 
breiten über den Fluß ragen und keine 
Lichter ausgelegt haben, ſind ſie kaum 
zu erkennen. Mit fabelhafter Geſchidc— 
lichkeit werden auf dem Waſſerwege 
alle gefährlichen Stellen vermieden, 
alle Zollſtationen umgangen und den 
verſchiedenen Zollkuttern Schnippchen 


— — — — — nn 


— 


— Unten ter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


HEXENSCHUSS, 


heumatismus,Rückenschmei 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER”? 
PAIN — 


— uli 189 
—— ich stets 


Droguisten odar vermittelst $ 
P. Ad. Richter & 00.,215 Pearl St., New York. 
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ſelbſt bei günſtigen 
Winde nur langſam von der Stelle 
fommen und zur Ueberfahrt minde- | 
ftens anderthalb Tage gebrauchen. Lle- | 
berhaupt läht ihre Seetücdhtigfeit fehr | 


Als | 


den und Unterbofen 
für Männer— flieb- 
gefüttert regul. 
50c Dualität— alle 
Größen zu 


250 


8 Bi. | 


—— ; und eihe 
Arbeitsbemden für 

sr — Grö⸗ F 
ben 300 
Hemden, er 


gr 


Sweaters 


Reinw ol. 
für IN 
ichwarz 
regul. 
zu nur 


T5c 


Unterzeng 


Sweaters 
anner — IM 
oder blau, 
Preis $1.25, Kaminaſtoffe. 


tirt 


94:3011. 
farbig 
per Yard 
Reinmoliene De mden 
u. Sofen für Mäns 
ner — N — * 
dun aun —81.2 
Werth, 


750 


Strümpfe 


Schweſre ſchwarze 
nahtloſe Damen— 
ſtrümpfe — fließge— 
füttert doppelte 
Be und Zeben— # N. 
regul. 100 Werth — * 


bc 


Scheeren 


und 8-30. Stahl⸗ 
icheeren ınit ladirt. 
Griff, zır 


3B⸗zöll. 
für Wrapvers 
dundle 


— 
per 


Spule 


ver : 
Bapier 


Bruih Binding, 


nur ſchwarz — 
per »ard 


Deien, vier 
Du end für 


per Schachtel 


Auch ig 


Schlöſſer 
Bronzeplatt. Vor— Ar 


hängeſchlöſſer, mit 2 
Schlüſſeln, zu 


IC 


bundert Fuß, 


gefchlagen. Endlich ift die höchite Ge- 
fahr überwunden — die Boote Ienten 
einzeln in die Kanäle ein, die bei Can= 
ton ein unentwirrbares Neß mit zahl- 
reichen geheimen Zufludhtsorten bil- 
den, und laffen vemgollfutter, falls er 
fie noch im legten Augenblid gefichtet 
haben follte, das Nachjehen. An irgend 
einer verborgenen Stelle wird ausge- 
laten und der verheißenelohn von ben 
Unternehmern ausgezahlt. 

Die außerordentliche Verfehmigheit 
der hinefifhen Schmugaler offenbart 


fich am jchärfften beim Schmuggeln | 


bon Opium. Das Opiumrauden ift 
befanntlih in China meit verbreitet. 
Ueberall, wo fich Chinejen niedergelaf- 
fen haben, fpielt die Opiumbölle eine 
Rolle. Vornehmlich wird Opium nad 
China von Indien eingeführt, mo der 
Mohn, aus dem das Opium gewonnen 
wird, Tchon fett Jahrhunderten ein be= 
ltebter Gegenjtand des Anbaues ift. 
Gerade der Zoll auf Opium ift unge- 
mein hoch und bringt der chinefischen 
Regierung jährlich gegen 10 Millionen 
Dollars ein. Grund genug, dat Tich die 


Schmuagler der zollfreien Einführung | 
' fchäftchen zu machen. 

gende Rolle fpielen die wajlerdichten | 
| Säde; in ihnen wird das Opium bei | 


Diefes Artifel3 mit Sorafalt anneh- 
men und dabei die heiten Geichäfte 
machen. 

Von dem Raffinement, mit dem die- 
fer Schmuggel getrieben wird, werben 


die löſtlichſten Geſchichter erzählt. Auch den 2 
| jen befeftigt, die faum merklich über 


den MWaijferfpiegel ragen. 


das Emwig-Weiblihe wird zum Ein- 
ihmuageln benußt. Jm Vertrauen auf 
die Galanterie der Zollwächter werden 


die Frauen mit gemwiffen Quantitäten | 


Dpium, die geichidt unter denKleidern 
und fogar unter den Haaren verbor- 


gen find, zur Zollarenze entfandt. Wie | o nt 
| zu befördern. 
| daß die Boje erjt in geraumer Entfer- 


innen oder Bäuerinnen, die mit des | nung vom Dampfer auftaucht, Jo wird 


Lebens Noth zu fümpfen haben und | 
ı die Boje wird doppelt mit dem Sad 


die liebe Unichuld fommen fie daher, 
meift in der Maste fleigiger Arbeiter- 


fich ihr Brot fauer verdienen müffen. 
Läßt ſich der Zollwächter bethören, ſo 
iſt die Freude groß, faßt er aber eine 
Dame ab, dann geht das Lamento in 


herzzerbrechender Weiſe los, denn Konz | 
fisfation und harte Strafe find die | 


unausbleiblichen Folgen. 
GrößereQuantitäten werden natür- 
ich in anderer Weile geichmugaelt. 
Mas Canton betrifft, jo werden für 
den Schmuggel von Opium häufig die 
bon Honafong fommenden Flußdam- 
pfer benußt. 
fich mit den eingeborenen Heizern und 
Matrofen diefer Dampfer in Berbin- 
dung und erlangen nun gegen quten 
Lohn, dap eine geiviffe Menge Opium 
an Bord verftedt wird. Unter den 
Kohlen, in den Afchenbehältern, unter 
dem Dampffeffel in ven hohlen Span= 
ten des Schiffsförper® und anderen 
fhmwer auffindendenHohlräumen mird 
das Opium verborgen. Geraume Zeit 
wandte man auch den Kniff an, die 
Maffereimer mit doppelten Böden zu 
perfehen. Einem an Ded ftehenden Gi: 
mer, der mit Waffer gefüllt war, ließ 
ſich natürlich feine Spur von Kontre- 
bande anfehen; hantirten dieMatrofen 
gar mit ihm, ala ob fie das Ded jcheu- 
erten, jo war erft recht nicht? Verdäd- 
tiges zu bemerken. Die Zollbeamten 
freuten fich, daß die Leute, im Gegen- 


En J * (x 

K 3830ll. Schwarze 
8 1 Oe D. 
on 8.30 Bis 11 Vorm.— 55 
Isir maden Euch auf diefen 
Stoff beionders aufmerllan. 
ablolut ect 


für weniger als 
ibı fjonft nirgends 


ihwere Zibelines 
— paliend für 
Kindermäntel — 


Slanell, 7 


bedruckte Kleider⸗Flannelettes 
ers und 2: 
Muſter — 


Eleganter Outing u tette see, 
wäre 


Notions 


King's ; Nähfaden, 
per 200 c 


Milward's Nadeln, 


Sump Hafen und 


Schreibpbapier — 24 Bogen 
und 24 Nouberts, 


Weather Strips 


r. 0 Weatber Ztrips 


350 


| * 
ſatz zu den anderen Chineſen, 


geslicht kam. 
Oelfäſſer und andere Flüſſigkeitsbe— 


te, daß ſie ſtatt 


Die Schmuggler ſetzen 
ihnen von den verſchiedenartigſten 


Kniffen der Schmuggler berichtet, um | 


In melden anderen Laden Fünnt Ihr Kinder-Strümpfe laufen zu 
Weather Strips 
ington Comforter 
offerirt zu einem viel niedrigeren Preiſe 


t Fuß, Fleiſhers 


Yard, 


32 55c per Dunder 
Ktalifo zu 3c die 


als ie 


Stoffe 


83öll. ſchwarze 


„Waſhington“ 
Er iſt gara gar 
ſchwarz und wird nie dellos 
250 verlanft. Ihr lönnt 
fir 10° die P>. taufen. 


— anderswo 


— ſchwarz und 


Z3e. 500 Männer-Unterzeug zu 
Strickwolle zu 17426 per Strang, Flannelette Damen-Wrappers 
Damen-Taſchentücher zu Ic, 
zuvor. Leſet, vergleichet und überzeugt Euch: 


Comforter 

Ueberziehen von Comforters 
antirt echtfſarbig —bolle Stücke 
zu Sc derlauft. 


Dlanfets, Federn, etc. 


Dieſe Montag⸗Bargains können 
nicht übertroffen werden. 


250, Damen:Zlippers 


ı. 9. w.? Jeder Artifel ift ein aubergemö 


Oclgetohte Comforter-Kalitos | Sabrif » Enden Habrif » Enden von von Spunglaf 


HD. 


sarben und m ie -ir Längen don 
Dieje Stoffe find bis zu 


1 > | Alle 
Kalitos 2 

und Inlets-- | 2 bis 10 Dards. 
und ta | läc per Yard werih. Es 
Vard. 


zu Sisc per 


| diefe Stoffe find 36 Zoll 





Damen-Suit3 umd | 
$1.25 Wertb, P 
led-—-fanch 
$1.75_Wertb — 
> per Raur 
Flanelletes ar 
— — Rothes deutſches 
eigene 
re 32c—per Vard 
—. — 


daun engemiſcht — 


billig zu 
per Pfund 


Feder⸗ Einſchütt — unſ ſere 
Importation—regul. 


Prima Federn von lebenden Gänſen — 


unfere Sic Sorte — 


| 250 Stofte, per PDard 


Baumwollene Blankets —ertra ſchwer twil— 


Ränder,die nicht — — zaiſts, Kinder⸗Kleider 


Situs 


gemadt aus Sual 
Prilliantine - 


Front u. Rücken — 


Preis guter 


V 


Sanitary Brande — 
beſetzt mit Braid 


14—zu.. 


Dre 
nnöpfen—6 bis 





Wieboldts Beit Vatent⸗ 
nehl-—— 24%, Pfund 

JJ 
Fairbank's Fairy und 

Theer⸗Seife, 5Stücke für, 1860 
Sunſet Caſtile Seife, 

4 Stücke für 


Beſte Calumet 
ſtärke, 5 Pifd. 
Wic boldts Family 
Family Sciie, 

5 Etitde für 
Trojan Brand Zuderkorn, 
Dutzend 90c —Büchſe 

Fanch ichott. grüne Erbien, 
t Pfund für 


Stüden- 
für 


und 


2c 


Knaben - Schuhe 


Schnürſchuhe für 
ſchwere Zoblen, 
2 (Größe 2% TS 
6 —— 81.50 Mertb — zu 


900 


Calf 
ertra 


Satin 
Knaben, 
ganz 
I 
| 


— per 


etwas 
auf Sauberkeit hielten, und lobten die 


fleißigen Deckpolirer über die Maßen. 


Groß war ſchließlich das Erſtaunen, 
als der Kniff durch Zufall an das Ta— 
Nun wurden auch die 


halter aufs Korn genommen — und 
ſiehe da, ſie beſaßen ebenfalls doppelte 
Böden, zwiſchen denen Opium ſteckte. 
Die Zollbeamten waren gewitzigt wor— 
den und unterließen hinfort nichts, um 
den Schmugglern das Handwerk zu 
legen. Kommt ein Dampfer an der 
Zollſtation an, ſo wird er in der pein— 
lichſten Weiſe revidirt: Kohlen- und 


Aſchenbehälter, Keſſel und Maſchinen 
werden unterſucht, 


geprüft, die ſämmtlichen 
Hohlgefäße auf ihre Tiefe gemeſſen 
und ſogar die Gehäuſe der Wanduh— 
ren geöffnet, da ſich herausgeſtellt hat— 
des Werkes ebenfalls 
Opium enthielten. 

Aber das Genie derSchmuggler fin— 
det immer neueAuswege, um den Zöll— 
nern zu entgehen und ein gutes Ge— 
Eine hervorra— 


der Bergfahrt des Dampfers an be— 
ſtimmten Stellen über Bord geworfen. 
Die Säcke ſind an ſchwimmenden Bo— 


Statt ı.r 
Bojen findet noch beffer ein arößeres 
Stüd Holz Verwendung. Am Ufer 
liegen jchon flache Boote bereit, um 
das fojtbare Gut fchleunigit zu ber= 
gen und im Duntel der Nacht meiter 
Gebietet die Vorficht, 


noch ein befonderer Trid angewendet: 


verbunden, nämlich mittels eines lan 
gen Gtrides und eine? langen Strei= 
fen3 zähen Papiers; bis der Papier- 
ftreifen reißt, bleibt fie unter Wafler, 
dann aber fchießt fie in die Höhe, fo 
daß die Helfershelfer in den Flachboo- 


ten den Schag auch dann noch mit 
| Leichtigkeit finden und heben fünnen. 


Sn den jährlich erfcheinenden Han- 


| delsherichten der internationalen See 


zollbebörde ift häufig von den Zollton= 
trabentionen die Rede. Auch wird in 


die Aufmerkfamfeit für diefes Treiben 
rege zu erhalten. Nichts ift den Ker— 
len heilig; felbit der Sarg, in dem der 
Leichnam des in der Fremde geſtorbe— 
nen Chinejen zur Heimath zurüdge- 
führt wird, muß zum Durhfchmug- 
seln von Opium herhalten. Aber mie 
liſtig und verſchlagen auch das Hand— 


werk geübt wird, ſo fällt doch ein gro⸗ 


ßer Prozentſatz des geſchmuggelten 
Gutes in die Hände der Zollbehörden. 
Allein an Opium wird im Hafen von 
Canton jährlich ein Quantum im 
Werthe von 25,000 Dollars konfiszirt. 
Daraus, daß die Schmugglergeſell⸗ 
ſchaften ſolche Verluſte anſtandslos er- 
tragen können, läßt ſich am beften er- 
meſſen, wie gewinnbringend ihr Ge— 


Groceries und Probiſions 


74e 


Armoure 


alle Balken durch 
Beklopfen auf einen etwa vorhandenen 
Hohlraum 


dung niemals — 
gemuth werden aller Berechnungskün— 


Rer feiner Tafelſyrup, 
ver Duartfanne 


Bull Rolled Dats, 

10 Pfund für 

Fanch gebrochener Reis, 
5 Bund für 

San Java Kaffee, 
per Galif. ® 
Java und Moma Kaffee, | weit, 
En sense aneee z 
vanch Sugar Gured — 3 
Butts—fchr maner- 0° c 
per Tfumd 4 
Unſere hochfeine SHoliteiner oder 
varmer-Wurit — 

per Mund 


per 


Qitter Wine To— 


nic, Tr. 


Wrappers 


Zlippers für Da 
- fließgefüt- 


Beader Haus 
men — —— 
tert — 60 Wertb — zu 


*— 


ſchäft iſt. In allen übrigen Vertrags— 
häfen gedeiht der Schmuggel ebenfalls, 
mögen auch die lokalen Verhältniſſe 
nicht ſo günſtig wie in Canton liegen. 
Von Shanghai läßt ſich ſagen, daß 
ſein rieſiger Handelsverkehr ür das 
Schmugglerthum eine Deckung bildet, 
wie es ſie beſſer nicht wünſchen kann. 
Wo ſtarker Verkehr iſt, hat die Zoll— 
überwachung mit großen Schwierig— 
keiten zu kämpfen, und gerade das 
liegt im Intereſſe der Schmuggler. 
Es liegt auf der Hand, daß Ele— 
mente von ſolcher Liſt, Verſchlagenheit 


| und Gemwinnfucht auch die gefährlichen 
ı Fahrten von Ifchifu oder einem bes 


nahbarten Plate der hinefifchen Küfke 
nah Port Arthur um des quten Lob: 
nes willen wagen. Schon mande La- 


dung bon Xebensmitteln und auch von 
; Kriegömaterial ift auf diefeWeife nach 
| der Feltung bineingebracht 
ohne daß die Japaner, troßdem ihre 
MWachfamleit äußert rege fein fol, et= | 


worden, 


was gemerkt haben. Ganz unterdbrü= 
den läßt fich eben eine folche Verbin 
Sclaubeit und Was 


jte jpotten und über den®eaner triums 
phiren. 
Georg Egerfeld. 


Extra 
pillig! 


nad und von 


Deutschland. 
Schweiz, Luxemburg, Oesterreich ete, 


mit Doppcelihrauden : Dampfern. 


Cirket-Office: 


JS. LOWITZ, 


51 E. Van Buren S$tr., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Ranft Enre Tidet3 jest, che Die 
Preije wieder höher gehen. 


Bollmadıten, Kollektionen, Erbfchaften 
mit Vorfchuß. Geldjendungen. 


Baugfamediro* 


H.Llaussenius& Co, 


gegründet 1064 durc 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Etbſchuſlen, boſſmachlen, 


Beciel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben» 
fiensiachen, Notariatö- und Rechtäburenn, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearbern Strasse. 


———— — — — 


Altes Gold u. Silber 
gelauft zum bollen Werth. 
THE HEIDE COLLECTION, 


Runit-Autiguariat, 121 N. Sinte Str. 
Ins», mile® 


| gewöbnlihbe Golegenbeit— echtes 


Mercerized Sateen—iarbia und 


Schwarze PBrilliantine Wailt3 für Damen, 
tuded und pleated 
Biſhop 
Kinder⸗Kleider — aus ſchottiſch. Plaid ge— 


Liköre 


Michigan Apfel 
Gider — 
Gallone..... 


Gallone 


White Horſe 
Whiskey —Gall. 
1.83 40 


95c —Flaſche 


Flannelette 
Schulter⸗ 
Bottom — braidbeſetzt — zu 


Bänder, Nr. 60 — 
ũberall fũr 2560 der⸗ 
lauft — per Yard 


10c 


Spitzen 


Stüce engliſche 
Torchonſpitzen und 
Einfüge — werth 
bis zu 10 — 9. 


4c 


Strümpfe 


Nobtlofe Männerfo: 
den, wollenaemiicht 
in grau und blau 
gemiſcht — regul. 
122260 Werth — zu 


bc 


% Knaben: Sappen 


Double Pad Golf 
lappen für Knaben 
— auter reimvoll. 
Stoff — — 
Werth, 


ise 


a 


zu 20c, 275 
2 SOC, Wafb: 
hulicher Werth, 


iſt eine ganz un 
Spunglaß 


ſchwarz — 
breit — 


28e 


ität gemuſterter 


98e 


Aermel.. 


und 


98c 


Fleiſher's ſchwarzes 
Strickgarn, Strang 


1 Tzc 


vettdegen 


veſ anſte Bettdecken 
— einf. weiß, rofa 
oder blau und weiß 
gemiſcht — $1.35 
Werth — 


95c 


Slirts 


Wallkling Slirts für 
Damen u. Mädchen 
— nur in Orford 
— ſelf beſetzt — zu 


25c 
Müllers 


Orts 


Vure Rye 


Gall. 


Wrappers 
Ruffle — Flounce— 


Siſenbahn⸗Fahrpläue. 


Nidel Blate. — Die New Dort, Ghieago 9 
St. ESonis⸗Eiſenbahn. 


La Salle Stt. Statien, Van Buren und La Sa” 
Strabe. Alle Zuge taͤglich. 


Abfahrt Ankunni 
Vew Vork und Boſton Expreß 4 915 %/ 
LE, RER LORD N 
New Port und Bolton Erprek...... o5N 70% 

Etadt:Tidet-Office: 111 Adams Str. und Aupis 
terium Unner. Telephone Central 2057. 


Beit Shore @ilenbahn. 


Vier Limited Schnellzüge täglich zwifchen Ehicaze 
nnd St. Louis nah Neiv York und Bolton, pie War 
baſh Kifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegait- 
ten GH: und Buifet-Schlafiwagen dur, ohne as 
denwechſel. 

Züge geben ab bon Chicago wie folgt: 

- BiaMabafh. 
Abfahrt 11.00 Vorm., Ankunft in New Vork. .3.39 * 
Ankunft in Boſton. . 5.20 R 
Abfapıt 11.00 Abends, Ankunft in New Vork 7.50 B 
Ankunft in Boſtou. . 0.20 3 
Via Nidel Plate. 
Abfahrt 10.35 Vorne, Ankunft in New Dort 3.0 R 
Ankunft in Bolton.. 4.OR 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7.50 3 
Ankunft in Boiton..10.20 3 
Züge geben ab_don St. Louis wie folgt: 
ViaWabaſh. 
Abfahrt 9.10 Abends, nn in Rew Vort 3.0 N 
Ankunft in Bofton.. 5.0 R 
Abfahrt 8.40 Abenos, Antımft in New Dorf 7 1.50 3 
Ankunft in Boiton..10.0 8 
Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Platz u. Sf. w. ſprecht por oder ichreibt an 
General:Pajiagier: Agent, 
5 Vanderb:it Aye., New Vort. 
Gen. Wefteen Beilagier: Agent, 
05 S. Elarf Etr., Chicago, IH. 
Kidet:Agent, 05 S. Clark Str., Chicago, JL 


Juinoid Gentrab@ifenbann. 


Alle burdageb:inden Düge fahren ab dom Zentral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Vark Row. Stadt : Zidets 
Dfrice, 9 Adams Gtr., Bhone Gentral 2765. 

Abfahrt. Ankunft. 

Et Louis und Epringfielo: 

air Special .8508 
Daylighr Special +12.04 N 
Diamond Special. „uescssnnee. 28. * 
Midnieht Special.. sone. "MER 

Memphis, New Orle ans. “5 R 

Evanspille, Eairo.. . 8508 

Memphis, Hot Spri ns 
New Orleans 

Gvan:ville, Gairo.. 

Soutbern fFaft Mail.. = 

Minneapoli3 und S* "auf... 

Omabda, Council Aluffs — 

Dubuque, Siour City, S. Falls 

Dubnque, Omebe, €. Yluffs.. 

Dubuqgue u. S. City Walt Mail 

Dubuque Local — 5% 
* Fäglid. ** Ausgenommen Sonntags. 


e —————4 
Bwumnnwon 

bu Lt 
(HS28533 


& 


38338353383 


Chicago & Alton. „„Der einzige Weg‘. 


Stadt TidetsDffice, 101 Adams Str. Telephen: 

an tiion 40. Union Bafiagier » Station, Cana! 

zroiihen Adams und Mapijon Etr, Xelepyon: 
Main 2123. 

Et. LouissEp’gfield Züge. —* ng Ant. Ehic. 
Breirie State Ggpreb * 
Alton Limited . 
VBalace Expreß . 
Midnight Syeeiel ... + 
Blsomington: Spr’gfield Escal +30 Rn 

Streator:PBeoria e 
Beoria Tag:Erpreb.. 

BeoriasGhizago Limited... 
Berria Midnight 

Zadionvifesfanf 
Ranias City Hummer 
Widnigbt Special, Sirerennree °11.40 Rn ı 
Bloomingtoen u. Asdieuside. .9.00 Bm ü 
———— — — 

Monon Route— Dearborn Station. 
TidetsCffices: ut Str, = 1. Rlafie ** 
Telephon Harr. Abfahrt. 
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ndianapeli3 und Gincinnati.. * .38 Q 
Safayette und Louispile R 
Indianapolis, Gineinnet: und 

Dapton 
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DNIBE: ; 2 so uennander * 
Lafayette Accomoda tion 
va fadeite und Louisville. 
Gmeinneti umd ä 
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. Lid u Faden Springs * 2.30 8 
r. Lid m. J Baden Springs * 2.0 R 
* Fäglih. ** Uusgnemmen Sonntags. 
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Baltimore & Dbis. 


Bahnhof: Grand Gentral Bailagier-Stetien; Tidet> 
Ofticed: 44 Elarf Str. umb Aubitechum. Reine 
Gstrastychrpreife verlangt auf 2 — 


— — 
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